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Ausführlicher Entwurſf 


einer vollſtaͤndigen 


Fiſtoric 


Veibnitiſchen Fhiloſophie 
Zum Gebrauch | 
| Seiner Zuhörer 
heraus gegeben 
Carl Guͤnther Ludovici, 


Ordentlichem Profeſſorn der Melk: 
Weißheit auf der Academie zu Leipiig. 








Mit dazu dienlichen Kupffern und Regiſtern. 
en Si 


REIPETIG, 
verlegte Johann Georg Loͤwe, 
| ı737 
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Vorbericht, 


At jemahls das berühmte Leipzigeinen 

Gelehrten in feinen Mauren hervors 
gebracht, der fich in allen Theilen dee 
Melt bekannt gemachet hat ; fd iftfoldyer ohne 
allen Wiederfprudy der feelige Hr. Baron, Gott⸗ 
fried Wilhelm von Leibnig. Gein feuriger 
Geift, feine ausnehmende Wiffes fhafft in als 
len Arten der Gelehrfamkeit und Künfte, ja 
fein ımermüdetes Beſtreben den gangen Bau 
alles menſchlichen Witzes und dadurch zunleich 
die are der Menſchen zu erweitern 
und zur hoͤchſten Vollkommenheit zu bringen, 
hat ihm hey den Ausländern fo wohl als bey 
den Einheimiſchen einen unfterblihen Ruhm 
erworben. Zwar ift nicht zu leugnen, — 
dem weiten Bezirck der Welt zu allen Zeiten 
viele Gelehrten gegeben hat, welche man beſon⸗ 
ders verehret und bewundert; jedennoch aber 
auch dieſes ohnſtreitig, daft nicht alle Jahr⸗ 





underte einen Mann aufweiſen koͤnnen, wel⸗ 
er von der Natur mit ſolchen — 
a 2 en 


— — 


Vorbericht. 


— — — — — — 
ben aus geruͤſtet worden it, Daß er feine Vor⸗ 
gänger in reichem Uberfluſſe übertroffen habe, 
Es verhält ſich mit, den Gelehrten wie mit dem 
Blumen. Man findet aljährlih in groffen 
Gärten fo manche Blume, welche die Augen 
der geſtalt eraöget, daß man fie immer anzufes 
hen wünfchet : allein in hundert Jahren trifft 
man nur eine Aloe an, welche durch ihre Blüs 
the die Liebhaber der Garten » Kult von den 
entlegenften Orten an ſich locket. Dahero eis 
nige Gelehrte fo weit gegangen find, Daß fie 
auf eine recht thärichte Art Den Herrn von 
Leibnig , wie etwan der berühmte Mathes 
matick : Lehrer, Herr Aofpital , und ver in 
der Zergliederungg : Kunft hocherfahrne Rups 
fehius, den Engellaͤndiſchen Welt-⸗Weiſen und 
Mathematik; Lehrer, Herrn YTeuton (*), vor 
einen Halb: Gott gehalten haben. Solche 
Urtheile zum Ruhm unfers vortrefflihen Pos 
lyhiſtors, übergehe ich billig mit Stillſchwei⸗ 
gen, jemehr fie von einem ſchwachen Verſtande 
ihrer Urheber Zeuge find und deßwegen des 
Herrn von Leibnig Ruhm in der That nur 

ver⸗ 


( Von dem Herrn Hofpital wird erzehlet, daft er den Neu⸗ | 


ton fo hoch geſchaͤtzet habe, daß er faſt nesweiffelt, ob er ein 
Menſch oder nicht vielmehr ein Halb⸗Gott fey ? und daß er 
dieſerwegen die Engländer, fo ihn beſucht, gefraget hätte : 
Iſſet, trindet und Ichläffer er auch wie ein Mienfch? mit 
dem Zuſatze: ich ftelle mir ihn nicht anders als einen Ge- 
nium oder von allee Materie befreyeten Engel für, fies 
he den 73. Theil der Deutſchen Adorum Eruditor, aufder 
23. Geite. Go wird auch von dem Herrn Ruyſchin gefagt, 

‚daß er den Neuton genennet habe aliquid ſupra bumanum 
ſortem eveöium. | 








Vorbericht. 


verdundeln (*). Sch will jeßo nur einige 
dem Herrn von Keibnig beygelegte Lob⸗Spruͤ⸗ 
che anführen , die von foichen Gelehrten hers 
ftammen , von deren fiharffer Einficht man 
fattfamme Proben hat. Ich nenne hier zuerft 
Die Verfaffer vom Journal literaire, die, wenn 
fie in dem 8. Artickel des erften Abfchnifts des 
XV. Tomi, des Herrn Johann Baptiſta 
Capaſſo Synopfin Hiftorie Philofophice, vecenfiz, 
ren, geſtehen, daß fie fich gewundert , daß fie 
Herrn Leibnigens Rahmen indem Buche nicht 
gefunden hätten, welchen man doch eben ſo we⸗ 
nig , als den Jupiter in einem Verzeichnis 
der Götter oder den Alerander unter den Hels 
den hätte übergehen Eönnen. Naͤchſt dieſen 
muffen wir aud) Die Verfaſſer der Unſchuldi⸗ 
gen Nachrichten rühmen , die im 1710. Jahre 
a3 auf 





¶ *) Es iſt ein ſtarcker Fehler des Merftandes , wenn man einen 
Gelehrten mit Pod:Sprüchen fo ſtarck verehret, daß man dar; 
über in eine wo night grode doch fubtile Abgdtteren verfäl: 
let. Dem blindefgpendenthume muß man es eininer mafz 

. fen zu gute halten, wenn fie ihren Zomer (fiche den Des 
cember ded 18:2. Jahres von den Lateiniſchen Afıs Erudi. 
tor), Plato, Ariftoteles, Epicur und. fait alle Bhilofo- 
phen,die fich für andern hervorgethan „ vernöttert und ihnen 
göttliche Ehre erwiefen hahen ; allein wenn unter Chriften 
biefes geſchiehet, iſt es denen, fo es thun, um fo viel ıncht 
zu verargen. Gleichwohl bat man davon Erempel nenug. 
Ebedeſſen haben die Edlnifche Theologen fo wohl als die Leip⸗ 
ziger Philofophen den Ariftoteles unter die Heiligen gezeh— 
let. Don den Peipzigcen zeuget ein ſolches annoch das in dem 
Philoſophiſchen Auditorio hefindliche Bildniß des Ariſtote⸗ 
les, wo aus deffen Haupte um und um hellglaͤutzende Strah⸗ 
ken heraus fahren. In Wahrheit gieb es fo viel Exempel al- 
ter und neuerer Zeiten , daß man ger füglih ein beſonder 
Buch von der gelehrten Abgötteren ſchreiben könnte, 





Vorbericht. 
auf der 405. Seite Herrn Zeibnigen einen 
hochgelahrten Polyhiftor und Staats: Mann, 
den gang Europa ehret, nennen. Ich muß 
aufrichtig bekennen , daß mid) diefer Lob⸗ 
Spruch vor allen übrigen befonders ergößet, 
da ich verfichert Bin, daß alle, denen nur die 
Verfaſſer diefes gelehrten Tage : Buches be; 
kannt find, mit mir dDiefes Urtheil dem Herrin 
von Keibnig vor hoͤchſt vortheilhafft halten 
werden. Nichts deſtoweniger will ich noch ein 
Urtheil eines der groͤſten Gelehrten unſerer Zei⸗ 
ten erwehnen, den gantz Hamburg nach dem 








ſchmertzlichen Verluſt des gelehrten Fabricius, 


als die vornehmſteZierde ihrer Gelehrten vereh⸗ 
ret. Es muͤſte einer in den Geſchichten der Gelehr⸗ 
ten gantz unerfahren ſeyn, wenn er nicht mercken 
ollte, daß ich hiermit auf den berühmten Hrn. 
Johann Chriftopb Wolff ziehlete, welcher in 
einem Manicheifmo ante Manicheos & in Chri- 
Bianifmo redivivo (*), auf der 420. Seite dem 
Herrn von Leibnig den Tittel eines Phönir 
unferer Zeiten und eines gfneinen Oradels 
der Gelehrten beyleget. tit dieſen dreyen 
Zeugniffen habe ich ſchon hinlaͤnglich genugdag, 
was id) —* erweiſen wollen, erwieſen, nehm⸗ 
lich, daß unſer Leipzig durch den Herrn von 
Leibnitz ſolchen Ruhm erlanget habe, welcher 
den wegen der hier bluͤhenden Academie und 
Kauffmannſchafft bey weiten uͤberſteiget. G 





(*) Diefes Buch iſt zu Hamkurg im 1707. Jahre in Octav her: 
aus gefommen und von ben gelehrteiten Männern mit ben 
größten Beyfall gelefen worden. 


* 


x 
nn 





Des kurtzen Entwurſte — : 
Einer volftändigern Hiſtorie 
der 
Leibnitziſchen Phi 
lofopbie 
Erſtes Kapitel 
Don den verfchiedenen heraus: 
gekommenen Lebens: Befchreibingen des 


feel. Herrn Barons, Gottfried Will⸗ 
helm von Leibnig. | 


—— I 1. 

¶ A oOo feßr die Gelehrten In und auſſerhalb ebene: 
VE Deutichlandes bißhero gewuͤnſchet Ber 

en haben, eine recht volftändige Lebens drei 

7 S Befchreibung des feeligen Herren Ba- vn 

rons Gottfried Willhelm von — ** 

zu ſehen: fo wenig find ſie ihres Wunſches noch nitzen 

zur Zeit theilhafftig u, Es ift ung Bar 









— — ⏑ — in — —— ne 





"2 1.C8p. verfcbiedene Schrifften 


nicht unbefannt, daß man dag Leben Herrn 
Leibnitzens nach und nad) in verfchicdenen 
Schrifften zu Gefichte befommen habe ; wir 
haben aber auch bemercket, daß ſolche insge⸗ 
ſammt eheils fehr mangelhafft rheils mit vie 
len und groben Schlern angefüller feynd, ohne 
zu erwehnen, daß man in Feiner cingigen Die 
Quellen angezeiget findet, woraus die mitge⸗ 
teilten Nachrichten genommen worden find, 
mithin alfo von deren Gewißheit niemand über: 
zeuget werden fan, welches doch in hiſtoriſchen 
htifften gan unntbehrlich it, Um nun 
dieſen Unvollfommenßeiten in etwas abzuhelfs 
fen „wollen wir, wenn wir zuförderft die be; 


reits zum-Borfchein gefommenen $ebins Bes 


ſchteibungen werden angeführer haben, einen 
Verſuch thun, das Leben Herrn Leibnitzens 
etwas ausfuͤhrlicher, als bißher gefchehen, nach 
der Zeit⸗Rechnung zu beſchreiben und zugleich, 
fo viel ſich vorjetzo thun laſſen will „diejenigen 
Schrifften und Uhrkunden anführen, aus wel⸗ 
chen die merckwuͤrdigſten Sachen entlehnet 
worden ſind. 


F. 2. 


in ) de· as nun gedachte bereits verfertigte tchenss 


nen ge⸗ 
Ichrten 
Zeitun 


Ben, 


in ſich faſſet. 


chreibungen des ſeeligen Herrn Leibni—⸗ 
tzens betrifft, ſo iſt die allererſte in denen hier 
zu kLeipzig herauskommenden neuen Zeitun⸗ 
en von gelehrten Sachen auf das 
ahr 1717. anzutreffen, als deren 46. Nu⸗ 
mer, die den 9. Junius 1717. ausgegeben wor⸗ 
den iſt, bloß lediglich das Leben unfers Phi⸗ 
loſophen zlemlich accurat, jedoch gantz kuͤrtzlich, 


$. 3. 


von des Herrn Leibnitzens Leben. 3 








10* F. 3* 
In dem darauf folgenden Monat Zuliug 2)A&is 
fabe man in denen Leipziger Lateiniſchen Adtis Erudi- 
Eruditorum auf der 322. und folgenden Sei⸗ torum, 
ten’ elogiam Godofredi Guilielmi Leibnitii, wel- 
dy:8 als die weitläufftigfte und wahrhaffteſte 
Lebens e Befhreibung , fo wir zur Zeit haben, 
zit Recht fan gerühmer werden. Heren Fel— 
lers Zufag ſiehe unten (S.6.), 


5S. 4 


Den 13. Nov. des gedachten 1717. Jahres) Hit. 
eröffnete zu Parisdie Königliche Academie der de ’A- 
Wiſſenſchafften ihre Zufammenfünffte. De, — 
von Secretarius/ Herr Bern. von Konte: R 
nelle, laß darinne eine tobfchrifft auf den Hrn. ences, 
von Leibniz ab (1), welche nachhere der 
Hifoirede l’Academ, Royale des Sciences 
1716. auf der 142. und folgenden Seiten einge: 
ruͤcket worden ift, und befennet Heer Sontes 
nelle in feibiner, daß er die Nachrichten zu Dies 
fem Entwurffe von dem Würgburgifchen Ge⸗ 
beimden Rathe, Herrn Johann Georg von 
EcRard,irhaltenhabe. Ebendieferi&ckard 
dat die von dem Herrn Sonrenelle in Srans 
tzoͤſiſcher Sprache abaefaßte Schrift einige 
Zeit darauf in die Deurfche Sprache uͤberſetzet 
und mit einigen Anmerckungen vermebtet (2). 
Solche Uberſetzung ſtehet in der Deutſchen 
Uberſetzung der. Leibnitziſchen Theodicée. 
der auderweitigen Uberſetzung gedachter Theo- 

42 dicee 
le 0 
1.) Siehe der Peipjiger gelehrten Jeitungen 96. 
Stuͤck auf das Jahr 1717. 

(2.) ©. die Borrede zu der andern Deutſchen Uberfes 

sungber Leibnigifchen Theodicee. 


4 1:Cap. verſchiedene Schrifften 


dicde find fowohl zu Haren Sontenellens 

«+ Gchrifft als au Herrn Eckards Anmer⸗ 
" dungen darüber, von einem ungenannten ‚der 
in der Vorrede nur mit dem Buchftaben B. ars 
gezelget wird, nene Anmerckungen, die von de⸗ 

nen Eckardiſchen durch Klammern ( ) unters 


fehieden werden, Pinzugefüget worden. - Wir - 


vermuthen, daß dieſes ungenannten wahrer 
Nahme Daniel Eberhard —— fey und 
fehlüffen foldyes aus der letzten Anmer 

ne eine x diefen neuen Anmercfungen wird 
Herrn Eckard öfftersfehr hart begegnet. Ob 
man nun wohl vermeinen follte, dag man hier 
die ſicherſte und vollſtaͤndigſte Nachricht von 
dem Leben Herten Keibnigens antreffen fol 


ung oh⸗ 


te, indem drey verſchiedene Männer zu verſchie⸗ 


denen Zeiten daran gearbeitet haben; ſo iſt doch 
ſolche in der Tat die allerfchlechtefte. Man trifft 
in felbiger viele grobe Fehler an, die man nicht 
ſowohl Herrn Fontenelle als Herrn Eckard 
äuzufchreiben hat; dagegen fehler es an einer 
guten Ordnung , die audy durch die hinzuge⸗ 
kommenen Anmerdungen um fo viel defto mehr 
verdorben worden, je mehr ſolche Anmerckungen 
einander-felbftwiederfprechen, - | 


95, 
a) hi. Um eben dieſe Zeit, nehmlich im 1717. Jah⸗ 


ftoria ge, gab Herr Johann Kabriciue zu Helm» 
biblio. ſtaͤdt in 4. *8* —2 bibliotheca — 


Buz ciane, in deren andern Theile auf der 317. und 


ne folgenden Seite ebenfalls eine $Jebens - Bes 


ſchreibung Herrn Leibnitzens befindlich iſt. 
9 6. er 
sI8elr Auſſer diefe müflen wir auch Bier Heren Jos 
— achim 


1 





3 


von des Herrn Leibnitzens Leben. 5 


re — 2⏑—⏑ —— 
achim Friedrich Fellern melden , welcher ters O- 
feinem Otio Hanoverano , das zu Leipzig 1718. tio Ha 
in 8, die Preffe verlaffen vorgeſetzet hat — 
plementum vitæ Leibnitianæ in Ads Erudito- "?"s 
‘rum Lipfienfibus , menfe Julio hujus anni 
(MDCCXVII) delineat®. In des ungenann« 
ten Anmerdungen über die Sontenellifche Le⸗ 
bens- Befchreibung Herrn Leibnigens (fie: 
‚) meint der Autor, daß was Seller 
ibnitzens letzten Reden vorgetras 


| Kern ) 


‚ pur lautere Unwahrheiten wären, 


2 







zwar auf der i6. und folgenden Seiten. ribus 
Pie Pr ’ littera- 
IE ir j 
u 5 a 












Frönnen wir auch Heren Friedrich ) 
Anidenie@tiifhrorigen übergehen, Gens: 
die andere Herausgabe feiner bifloria tens hi- 
A ambutg 1724. ing.) mie den te- Mono. 
ses vermehret hat. Es iſt aber (ophiz, 
eichreibung nichts anders als 
a —* ers in den 6. $. ger 
ppiemento ; 














achtem Sup: to , aus welchem fo gar 
ach Die Worte find begbefaltenworden. Zum 
efpluffe findet man gantz fürglich die für: 
| 4 Leibnitianas, welche das 
gelefen werden können. Wir 
EDtt kiben. und Gefundpeit verlei⸗ 
£der Zeit ein aphilofophix Leib -· 
Wweiches zur Zeit noch fehlet) nebft Ans 
„at Ve Te". 





zeigung der Schriften „aus welchen jeder Satz 

genommen, nad) der Ordnung der Materien zu 

verfertigen und diejenigen Wahrheiten und 

Meinungen, welche Herr Leibnig zuerft vor- 
etragen dat , darinnen mit einem befondern 
eichen zubemerdim. 


F.9. 
und 3.) Sonſt findet man auch hin und wi rin an⸗ 
Stol: dern Schrifften das Leben dis vo 


lens Heibnig mit wenigen angefuͤhret; die ader a 
RIr der le herzuſetzen eines theils zu weitläufftig ans 
Gefahr, dern theils unferer Abficht nicht gemaͤß ſeyn 
peit. wuͤrde. koͤnnen wir nicht umhin Herrn 
Gottlieb Stollen noch hler zu nennen, wet 
eher in feier ——— ‚in die Hiſtorie 
der Gelahrheit, IL‘ bee ‚UL $.35.cin 
gleiches gethan hDaätt. 


J. NY) Io, f) 


Dez Es Oben auch fo wohl Hr, Profeſſor Sebas 
ſproche⸗ ſtian Rortholt zu Kiel (als au der bereits _ 
M . erwehnte Herr Eckard (4) eine vollſtaͤndige te- 

bens BeichreibungdesHrn,Barons von Leib⸗ 
nitz verſprochen; zur Zeit aber iſt noch nichts 
erfolget und zweiffelt der Ungenannte Bu 
merckungen überden Sontenelle gar fehr, ot 

«8 jemaßls Heren Eckard im Sinn gekom⸗ 

men fen,fich einer folchen Arbeit zu unterziehen. 


— 








(3.) ©. die aeleheten Zeitungen 1719. p. go.alme er fol 

ches bekannt machen lieh. | — 
(4) ©. Herrn Fonienelle in der Lebens⸗Beſchrei⸗ 

bung des Herrn von Leibnitz. % 


=> an 





11. Cap, des Hettn von Leibnig Leben, 7 


Anderes Kapitel 
Don dem Leben des unvergleic) 


lichen Polyhiftors, Deren Gottfried 
Willhelm von £eibnig, 


gt. 


Lelpzig, eine fruchtbare Mutter der geſchickte / Heren - 
fen und aufgeweckteſten Köpffe, iſt die Vater⸗ Leibni⸗ 
adt unſers Polydiltors deſſen Leben wir Gen? 
hier zu beſchreiben willens ſind. In deren 
auren wurde Herr Leibnitz im 1646. Sad: Her und 
re am Tage Johannis, des Täuffers, (wel: Zeit. 
cher war nach demalten Calender der 23, Ju⸗ 
nius und nad) der verbefferten Zeit-Rechnung 
der 4. Julius) geboßren. —— 


—— 


Sein Herr Vater iſt geweſen Friedrich Vatet. 
Leibnitz, der Welt⸗Weißheit Magifter, der 
Philoſophiſchen Facultaͤt zu Leipzig Beyſitzer 
und ————— der: — a Be 
*2** des groſſen Fuͤrſten⸗Collegii Col⸗ 
legiat und ben der — Ycademie alßie 
‚etuariue. Da wir hier ven Vater cines ſo gre 2 
Gelehrten nennen, -Eönnen wir nicht forple 
von ihm weggehen, fondern wollen auch deflen 
‚geben mit wenigem beruͤhren. Er erblickte das 
Licht dieſer Welt den 24, November des 1597. 
Jahres in Altenberg, einer wegen der dafelbft 
befindlichen reichen Zinn⸗Berckwercke bekann⸗ 
tenStadt. Nachdem er dafelbft auf der Schus 
le die erften Gruͤnde der Religion und Sprachen 
geleget hatte, gieng er zu Anlange di ı Or 
Ben | 4 


dv\, Win 


8 - Cap. des Seren 


Schule zu Meiffen ‚ wofelbft er gansır (ichs 
wel ——“ Zu Ende des 1617. Jahres 






79,8 | | 
Serrn Ackuario Maͤllern im A 
feßet, als welcher ihn ſelbſi darzu vorge 


freyen Mfnfte ef 
| ie un en Künſte en 

J— elt auch der 
ae eifriaft obgehen — ſo ſuchte« 
— eier 
men. Zu dem er im 1624, Jahr 
N ern 


ur 






von —— Neben. 6 
nHoene ‚einem 






ahrten, Kayferlichen 
Farſti Saͤchſiſchen Kir⸗ 
| Do Predigern um das 
* * :s auch von ihm er⸗ 
x Zeit an er vor: denen (Bes 
‚anfleng.: Als im 1628. 
‚Heron Profeſſor 
ct warlat ledig wurde, über- 
re —— den 26. 
en. In dieſem 
t unvergleichliche 



















* 
das Amt ei⸗ 


agen hat. 
— 
——— | 
f enr a innen. nm 
Bin Beer Sr 2 —— Ar, ein Chri 
er € Hit gelaſſe fen, mit welcher 


— und ve‘ öchter —5 — 
b,d — — —* 


wg — — 
in Denen gelcbeten ——— 


rw 


10 II. Cap. Des Herrn 


et . 
Herr Heinrich Kreißleben , der heiligen 
Schrifft Doctor und Superintendent zu Dr: 
lamuͤnde, vermaͤhlet, ihn überleber. Mach fels 
ner nur gedachten Frauen im 1634. Jahre er: 
folgten Ableben heyrathete er im 163€. in 
zum andern maß, indem er fich den 24. Ma 
ungfer Dorotheen, Herrn Barı olomat 
og, eines berüßmten Buchhändlers Tochs 
ter, ſich antrauen ließ. Diefe ftarb im 1643. 
Jahre ohne Kinder, und unfer Herr Vrofeffor 
ande ſich genöthiger im darauffolgenden 1644. 
ia zur deitten Ehe zu febreitim, Er verchs 
id) demnach den 21. May mit $unafer 
harinen, einer Tochter Herrn. D. ODiks 
Beim Scmuchens , auf der Academie zu 
Leipzig der Rechte öffentlichen Lehrers; der Juri⸗ 
ſten⸗Facultaͤt Aſſeſſors und des kleinen Fürften- 
Eolkgii Collegiatens. Aus dieſer erwuͤnſchten 
Ehe iſt unſer Polyhiftor,, der Herr Baron 
Gottfried W Willhelm von Leibnis gezeu⸗ 
55 nebſt noch einer —* Annen 
en die 
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Leipzig Hegendem Dorffe,der cingigeErbe unfer 
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Phu oſophen ab inteftato worden iſt. Endlich 
muͤſſen wir auch an — den dar⸗ 
eren Profeſſor Leib⸗ 


von. der © mit welcher er immer gepla 
get wary. fe 
Durchlauf ſich überdieß einſtellete mufte er 







röften Theil 
dieſes 9. en e überdieß 
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ci 


em ©. $. mitzuteilen ‚ Indem mir verfichert 
nd, um einer und der andere foldye 
Sie lautet aber von Wort zu Wort 
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12 II. Cap. des Herrn 
Rector Academiæ Lipfienfis 


indicit 
Funus Clariſſimum 
Excellentiſumi atque Præeximii Viri 


DN. M. FRIDERICI 


Leibnuͤtz 
Prof. Publ. 
Literis Johannis Baueri 
"Anno MDCLII, 


bi varia detrimentorum — quæ Aca- 
8 demia noftra hadtenus fu inuit, & e qui- 
bus paulatim eludtare incipit, ecce! novum, 
Cives, damnum fefe offert, dum in perfona Vi- 
ri Clarisfimi , Exiellentisfimi atque Pereximii, 
Dn. M. FRIDERICI Jeibnüg, Profejloris 
Publici, Facultatis Philofopbic« - feforis, & 
Subſenioris, Collegii Majoris Principum Colle- 
giati, & Adıs Academia Prafecti, Mors ma- 
num ejus amputat. Quod enim oflicium ma- 
nus praftat corpori , hoc ipfe praftitit Acade- 
mix. Manus Capitis miniftra, mentis impe- 
ria exequitur, rationis momenta aliis fignifa- 
cit, & in figuris literarum pofteritati fideliter 
communicat : Manus non folum capitis, fed 
_ omnium membrorum neceflitatibus præſto 
eft, & opitulatur ; Manus totum corpus fer- 
viendo obit : Manus ab eodem undique vim 
defendit , & propulfat. Inftar habuit LEIB- 
ab an- NUZIUS Noſter. Capiti Academiz Redio. 
po 1621.rjbus ultra XXX. annos adfuit fedulus mini- 
ab aut (ter; aaa Univerfiatistam publica quam pri- 
\ Ä vata 
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vata follicite cutavit, provide rexit, ſuaque 
knanu per tot annos, quot ſunt orationis ele-. 
mientä, confignavit: ardua in arduis & ardtis 
temporibus negocia, füx creditafidei, promte _ 
nec minus tameh dextre expedita dedit, pro 
jurisdidtione illius, pro privilegiorum confer» 
vatione, pro ftatutorum obfervantia, & lin- 
gua & manu usque ad fupremum pugnavit, ac 
dignitatern & falutein ejus, quandocunque & 
ubicungue poftulavit neceflitas , ftrenue ad- 
fertum ivit, adeo ut Acadeiniz inferviendo 
primum:valetudinem , & corpofis vires, tat» 
dem viram ipfain confuinferit. _ Quemadmo- 
dum autem amiffa manu tum figure corporis 
decoris quid decedit, tum ipfum admunia ob- 
eunda minus aptum, injurlisque magis obnö- 
xium redditur : ita amiffo tam neceffarii virk 
minifterio in Rep. fimile quid:evenire certum, 
eft, & exploratum. Nec enim inifto corpo⸗ 
to — füfhcit caput valere, aut cot rite ſali- 
re,h.e, ee qui Reipublicæ bene cupiunt, ejus 
faluti intendunt, re&te adminiftrant, & impe- 
rant, atque redta confilia fubjiciunt : fed & 
ejusmodi indiget infuper, per quos Magiftratus 
Confulta,& decretafua effedtui tradat, & quiin 
ipfis operis & fadtis manum agilem & follertem 
teprafentent, Quod fi & in iftis raxvrärı gu“ 
ges 38 va} hrog Ioovs ut alicubi Pindarus. laudat; 
- deprehendatut, tanto eorum jadura graviot, 
— rariof dußuaslas & rayusoylas eſt conjun- 

io, quam in LEIBNUZIO, Noftro fic fatis 
enituiffe vidimus. Nam ficut ipfi nativa in- 
doles, & ex bonis & induftriis dutum genus 
hanc contulit ; ita liberalium artium cultus, 
& Philofophiz ac juris ftudia illam concilia« 
tunt, Avum autem Nofter habuit CHRI- : 
STOPHORUM Keibnüg, Patrem —2 


\ 
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SIUM Keibnüg:' Illum Seteniflimus Saxonie 
 Septem-Vir Auguftus intercaros habuit, Fudi« 
cemque Præfecturæ Altenburgica primo, deinde 
Pirnenfhi Qusflorem conftituit : Hic munere 
Actuarii vum in Præfectura Metallaria tum in 

Bula Altenbergenfis oppidi egregie fandtus eft. 
Drergne Virum bonum, pium, induftrium, 
& oflicii fui apprime intelligentem ,& ftuden- 
rem quandiu vixit ſeſe exhibuit. Nec dere- 
rior, quæ per deteriorem fexum defcendit, ori- 
go. Aviam fiquidem, BARBARAM nomine, 
ex nobili familıa, qu& Kahlenburgi in TJuria 
cöluit, natam, & in Sereniſſimæ Principis: 
Aunz e rcgia Danorum profapia oriund« , 
& jam modo laudatiffimi Eledtoris Matris 
familias Gynxceo  educatam fuiffe accepi- 
Mus, fœminam (ut hind conjicere licet,) vir- 
tute preltantifimam. Art Mater ANNA, 
quæ pie defundum VIII. Calend. — 
anno a partu ſalutifero cio io xcvu. feliciter 
enixa eſt, efamilia non obfcura & jampridem 
hic Lipfi inter patriciasnumerata, ortum, & 
patrem habuit Virum integritate vira, & peri= 
tia rerum conſpicuum HEINRICUM Deuers 
fin Konigsteinenfem. Ab hoc traduce LEIB- 
NUZIUS nofter cum fpiritu viva quoque vir- 
tutis & follertix Zurvpa ackepit, quæ ne in zta- 
te imperfedtiore fuffocarentur, parentes ſedu- 
lo & curiofe profpexerunt. Eaque propter, 
gr jadta ih Ludo Patrio pietatis &literarum 

indamenta , cum ingenium ejus ad altiora 
ferri, fapientieque & fcientix amore capianim- 
adverterent , principio anni cıoıocxıt. ad 
Gymnafium Eledtorale , quod in Afrano Mi- 
fenz eft, perductum Pr&ceptoribus commen- 
darunt dodtiflimis, & exercitatiflimis, quoram 





manu- 
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manududione aditum fecit, greffüsque pro- 
movit ad — 
Edita doctrinæ Sapientum templa ſerena; 
eorundemque informatione per integrum 
fexennium uſus non contemnendam eruditio- 
nis fuppelledtilemfibi comparavit, idoneusque 
habitusgui ad perfedtiora Academiarıım exer- 
citia transferretur, Huc dum honefta mif! 
fione in Afrano impetrata appellere properat; 
inopina ſcævæ fortistempeftas a curfu fuo pene 
avertit. Accidit enim ut rö azxeeirs Pater na: 
ture debitum circa idem* tempus folveret,anno 
ipfumgue orphanum relingueret; nec hoc f4- 1617. 
tis, fedvixmenfe elapfo matriquoque pientif- 
fimx jufta facere coactus eſt. At dubio & re- 
rum fuarum incerto non defuit Curator Nu- 
men Optimum Maximum, quod & in honeftö 
ftudiorum propofito facrofandto adflatu &in- 
fpiratu confirmavit , fed & Lipfiam & Athe- 
næum noftrum accedenti Patronum & Everge- 
tam fubftituit Avunculum ejus Fridericum 
Deuerlinab AdisamplisfimiScabinorumOr- 
dinis, & Pra&torii Civitatenfis, cui focium fe 
præbuit poft annum exadtum Vir Clariflimus 
M. Johannes Müllerus , Phil. Moral. Profeſſ. 
Publ. Facult. Philofoph. Affeffor, & Univerfi- 
tatisA dtuarius,cujus beneficio non vivendimo- 
do, fed etiam bene vivendi media confecutug, 
fed & rationes utriusque confequendi doctus 
eft. Nec enim ubi in’hanc Academiam per- 
'venit, quodmulti hodie fummo fuo malo, & 
parentum aut patrimonii intertrimento faci- ' 
unt, ex tempore, & przter propter vitam vixit, 
fed, quod in adolefcente ingenno Poeta com- 
mendat ‚multa tulit, fecitque, fudavit, & alfır, 
abftinuit Cerere, & Bacho, &,quam 
Cecropiam foliti Baptæ laflare, Cot yltu. 
! | Norve: 


ER. 
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Noverat enim probe, Deos, ut in proverbioeft, 
bona fua laboribus vendere; & virtutem ac 
Laborem pofuiffe pararium Honoris. Ut ita- 
que Rom qui per Fanum Laboris ingrefli, il- 
ludque emenfi ad adyta veniebant templi ho- 
noris: pariliter LEIBNUZIUS Nofter poftea- 
quam in palæſtra Academica per aliquot an- 
norum curricula defudaffet , honoribus tan- 

dem fun&ionibusque publicis ſucceſſu tempe 
ris ornari meruit. Primis eum Philofophia 
compotivit,cum ab inclyta Facultate Philofo- 
an.ıdıg. phica Baccalaurearus & poltea Magiferii titu- 
an.ı622, ]is & dignitate przmiarerur. Deinde Nora- 
riatus infignio a Reverendiffimo , Nobiliffimö 
än.ı624 & Magpni co Dr. Matibia Hoe ab Hoeneg, 
Theologo eminentisimo , Comite Palatino 
Cxlareo, & Sei. Eledoris Saxoniæ Conflia- 
rioEcclefiaftich, & PreconeVerbi Diviniinaula 
3 ſuſcepit, militiæque togatæ auctora- 
tus Ömni hominum generi inRep. providit, & 
per XXVIII. annos militavit non fine gloria, 

an ı621. Gominendatus Idem 4 fupra dido M. Johan- 
ı9Mart. #6 Müllero Academix primum Adjunctus & 
anno Subadjuva eidem datus , poft difcedente illo a 
—— curandis Academix negociis in regimine acio- 
"rum ſuſſectus eſt, in qua fparta ornanda to- 
tum fuſſe, & toti univerfitati ſeſe approbaffe 
jamdum conteftati ſumus. _Athonintrahos 
Kine Honor ftetir, fed cum Virture & Indu- 
firia Viri paria facere contendit. Hinc in in- 
| clytum Collegium Majoris Principum anno 
33. Apr. cio 100xxxv. lectus, codem anno Ajejfor Facul- 
i9.Nov. y4ti5 Philofophica laudatiſſimæ ſalutatus eft, in 
qua Decanatumquaret, Pro-Cancellariatus of- 
— aliquoties laudabiliter gelſit; atque 





etiam Prapofituram tum memorati Collegii, 
tum quæ Magna vocatut ſtudioſe & — ad- 
| ni- 
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miniftravit. UltimoSereniffimus Elector Do- 

minus, & Nutritius nofter clementiffimus ad 

denominationem & commendationem laudä- 5 

te Facultatis Profesfionem Moralıs Pbilofophix 

Publicam anno cio 19 cxL. ipfi gratiofifflime de 

tulie, cujus tradtationem quam caram habuèt 

rit, Quam totum meditationibus ejus fe dede- 

rit, quam benivole ſtudioſos adejus cultum, & 

Studium advocaverit, quam indefeffedocuerit; 

hzc omnibus remur eſſe cognitiflima, nec opus 

ut hic hederam fufpendamus encomiafticami 

Erunt, fperamus, difcipuli, qui Do@orem ſuum 

grata mente agnoſcent terunt Collegæ, quĩ teſti⸗ 

monium veritati non denegabunt: eruntAmici, 

qui’defundtiopera apud ſuperſtites laudarenon 

negligent. Quæ publice egit LEIBNUZIUS, co- 

gnovißtis, Cives: nunccuja fuerit privata ejus 

vita petcipite. Matrimonio animum appli- 

cuit, cum jam ſapere, & quid ſit patremfam. 

eſſe didiciſſet, amore captus Virginis lectiſſi⸗ 

mæ ANNAÆö, Viri Præſtantiſimi & Eximit, 

M. BENEDICTI Sritzſchens Aliæ, cum qua 23. Jan, 

conjugiale feedus confummarvit an. cıo Icxxv. 

& in fuaviflima animorum conjundione no- 

vennium fecit, paterduorum filiorum, & qua- 

tuor fillarum, e quibus JOHANNES FRIDE- 

RIiCUS, Philofophiz Studiofus , & ANNA : - 

ROSINA fuperftites cum lacrumis & luctu in- 

gente patris amantiflimi fandapilam ſequun- 

tur. Obitus hujus uxotis, qui an, Jıc19cxxxıV. 

contigit, in bienniicordolium 74, kaxzeirycon- 

jecit, quod, cum Oeconomie rationes non ali- 

ter cönftare poſſent, ſuſtuletunt nuptiz, qui- 

bus Ornarifime Virginis DOROTHEE, Viri 24.May 

Integerrimi & Sollertisfimi Dn. BARTHOLO.- 1636. 

MA Dog , Negotiatoris Librarii nomina-' 

tisAmi filie , cor & thalamos obtiriuit, quam- 
Ä vis 


+ 
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vis eo,utdeinceps deprehenfum, fato, ut poft 


exadtos in fterili quidem, amabili tamen & ju-, 
an,164; cundo confortio ſeptem annos illud terr& de- 


relinquere, hos lugubri findone veftire coge- 
setur. Quantum hinc dividiæ ceperit, quan- 


tum calamitatis fenferit pie defundtus , pr&- 


fertim eo valetudinis ſtatu, in quo jam non 
parum temporis cum pesfimo illo morbi ge- 
nere articulis infefto, quod ne nominari qui- 
dem meruit, conflitaverat, conjedturare non 
eft admodum difhcile, Sedquid ? Vir bonus 
erat: nec habet DEus virum bonum in deli- 


ciis, precipueeruditum , & qui mores fuos ad 


Doriam harmoniam compofuit: adfligit: ten- 
tat: experitur : fed bono fine, & falutari. 
Poft experimenta namque fequuntur corona- 
menta : & exantlatas adflisones excipiunt 
fubinde gaudia , in mundo brevia, in cælis 
zternatura. LEUBNUZIUSexemploeft: cujus 
viduitatis hiemem abegit ver amabiliffimum 
novi conjugii, in quo fibi fociavit Virginem mo- 


rum elegantia, & venuflatis flore infignem CA- 


THARINAM., Viri Ampl. Confult. & Excell. Vi- 


ri, Da. WILHELMI SCHMUCEIL, 7Cxi cele- » 


berrimi, ProfefJoris Publici, Facult.Furid. Adſeſſo- 
ris,& Coll. Minoris-Principam Collegiati, magni 


patris filiam non degenerem, quodfadtum cum‘ 


Nlorentiffimus annus, XI. Calend. Junii anni 
cio 100 xLiV. non fine omine: nam ex ea vitæ 
confuetudine effloruit gemina foboles , GO- 


DOFREDI WILHELMI optim& fpei pueri, 


& ANNE CATHARINZ puellz fcitisfimz ; 
floruitque inter ipfos Conjuges amor,pax, & 


tranquilla evußiwez, qualem omnino confpice- 


re decebat inter Saeerdotem primi ordinis, & 
educataminLare&aMatre CHARITATIS. 
Cætera pie defundi noſſe ſi quisdefiderat, pau- 

a * | “ eis 
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cis omnia capiat. Chriftianus fuit, non pro- 
' feflione fola,fedopere. Pietatis ftudiofus; ve- 
re religionis cultor; verbi divini attentus au- 
- ditor ; Sacramentorum diligens ufuarius ; Bo- 
nus Reip. Minifter ; bonus Collega; bonus 
Paterfamili@ ; bonus & charus Amicus. In fe- « 
cundis providus, nec-nimium fe efferens; ad- 
verforum tolerans : atque in ipfo fine (ut ad 
finem tandem veniat oratio,) fpretis caducis 
caleftium bonorum fatagen. Nam poftea- 
quam ante aliquot feptimanas cum cotidiano 
fuo adverfario, arthritide, pancratium certaf- 
fet durisſimum, viresque in illud abfumfiffee 
pene omnes, accidit, ut cis paucos dies diar- 
thoea eum incefleret,, in qua medici artem 
fuam adhibebant, fed fruftra. Atipfe zger vi- 
dit adventantem Aoicdov ’Iarpdv vosw, ut ajebat 
Sophoecles, i.e. ultimum morborum medicum, 
-Mortem , cujus curationem ut bene & con- 
' venienter exciperet, accerlito Confeflario fuo 
abfolutionem peccatorum petit, & conlecu- 
tus, refectusque facrofandta Synaxi , & divini 
verbi confolationibus premunitus, manum il-. - 
lam ultimi medici cupide exfpedtavit, a quo 
hinc abdudus , non in thermas quasdam aut 
acidulas, fed eo feliciter transveätus, ubi ne- 
que morbus, neque dolor invenitur, fed per- 
fectio, & lætitia fempiterna. Fadum id Domi- 
aica proxima poft horam VIII. antemeridia- 
gem ztatis anno LV. demtis menfibus duo- 
zus; & 19.diebus. Reliquiæ hodie a meridie 
Hora I. tefr& inferentur. Adefte ergo, Ci- 
ves,& LEUBNUZIO exequias frequenter ite. 
P.P.VL IdusSeptembr. Annicıa ıscLın 
® _ 4 
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$. die Mutter unſers vortrefflichen Polyhi⸗ 
fiors zugleich mit angefuͤhret haben, ſo koͤnnen 
toir doch nicht umhin derſelben Nahmen hier 
zu wlederhohlen und auch von deren Leben die 
Nerckwuͤrdigſten Umftände anzuführen, dazu» 
maßl unter deren Flugen Aufficht unfer Herr 
von Leibnitz, dem der Herr Vater in ſieben⸗ 
dem Jahre feines Alters durchden Todt entriſ⸗ 
ſen ward, erzogen worden iſt. Es war dieſel⸗ 
be grau Catharine , einegebohen⸗ Schmus 
kin, diedrirre Ehe Frau ſhres anne. Die 
fe hat zu Leipzig den 5. November des 1621 
Jahres das Licht der Miele zuerft erblidet ‚und 
wurde im eilfften Jahre ihres Alters der Mut⸗ 
ger und zwey Jahre darauf auch des Vaters be: 
vauber, Mach des Vaters fecligen Hintritt 
wurde ſie von Herrn Johann Hoͤpnern, der 
heiligen Schrifft Doctorn und Profeſſorn auf 
der Univerfität Leipzig, des hohen Stiffts zu 
Meiffen Sanonico, der Kirchen zu St. Nico⸗ 
lai Paftorn, des Leipziger Ereyfes Superin- 
tendenten, des Fleinen Fuͤrſten⸗ Collegii Colle⸗ 
giaten und der Academie Decemvir, ins Hauß 
und an den Tiſch genommen , welcher alle Sorg⸗ 


falt aufihre Erziehung gewendet, bihß ihm end⸗ 


lieh feine Epe:tiebfte durch den Tod entriflen 
ward. Hierauf Fam unſere Frau Prof. Leib» 
nitzin in idres Euratoris , Herrn D. Dub 
ein Schachers, der Nechte öffentlichen Leh⸗ 
zers bey der Academie zu Leipzig, Ehurfürfil: 
Saͤchſif Appellations⸗ Raths, der Juriſten⸗ 
Facultaͤt Aelteſten, der Univerſitaͤt Decemvirs 
und des hohen Stiffts zu Naumburg Canoni⸗ 
ci Hauß und Tiſch, wofelbft fie auch biß in das 
23. Jahr ihres Alters verblieben , als in wels 
ehem ( im 1644. Jahre nad) Chriſti Geburth 
den a1. May) fie mit Genehmhaltung * 
ur 
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Euratoris und ihrer übrigen Anveriwanden 
von Hrn. Prof, Friedrich Leibnuͤtz als 
die dritte Ehe + Gattin erwchler und mit dem> 
felben in der Kirchen zu St. Nicolai allhier 
durch die Hand des Priefters chelih verbun⸗ 
den ward. Die Kinder diefer Ehe waren unfer 
Polyhiſtor, Gottfried Willbeim von 
Jeibnig und Inne Latharine, nahmapls 
verehlichte Loͤfflerin (F. 12.). So erwuͤnſcht 
ſolche Ehe war, fo bald wurde fie auch getren⸗ 
net. Denn im 1652. Jahre im September 
flarb der Herr Prof. Leibnüg. Ob nun wohl 
die Hinterlaffene Wittbe allererfi 31. Nahr alt 
war, fo entſchloß fie fich doc) in dieſem Wirtbens 
Stande zu verbleiben, um vor die Auferzichung 
ihrer beyden Kinder deftobeffer ſorgen zu koͤn⸗ 
nen welches fie aud) als eine kluge und getreue 
Mutterin der That gethan. Jedoch erlebte 
fie die derrlichen Brüchte ifrer angewanden 
Sorge vor die Auferjichung nicht, indem fie im 
1664. Jahre den 27. Jenner ſtarckes Seiten: 
Stechen empfand, welches endlich binnen fur: 
ken —— daß ſie ſich zu Bette legen 
mufte, Und ob man wohl alle heilſame Mit: 
tel anwendete, Fam fie dennod) nach und nach 
dergeſtalt von allen Kräften , daß fic ihren 
Zod vor Augen fehen fonte, Dahero fie denn 
Die 3 eigen insgeſamt einſeegnete und von ih⸗ 
nen bat, daß fie biß zu dem Erfolg Me Tods 
ses ihr mit Singen und Beten treulich beyftes 
hen Wwelches auch insbefondere ihr 
Stiefß Sohn, M. Jobann Friedrich Leib⸗ 

ig, als der Gottes » Gelaprheit wuͤrdigſter 
 Eandidar, gethan. Sie verfchied alfo den 6. 










Frlöfer fanfft und ſeelig. Der Tag ihrer Be 
digung war der 12. Sebruer, an welchem ihr 
DB 3 Eör 
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Tdeper In der Pauliner Kirche verſencket und 


u ihrem wohlverdienten Ruhme eine Leichen⸗ 
844 gehalten wurde. Die dießfalls in 
Nahmien der Univerſitaͤt verfertigte Einla⸗ 
dungs⸗Schrifft wollen wir hier einr uͤcken als 
welche, wie es mit dergleichen kleinen Schriff⸗ 
ten zu gehen pflegt, vielleicht laͤngſtens ver⸗ 
ſchwunden, und doch aus ſelbiger die ſicherſte 
Nachricht von den Bor, Eltern unſers Herrn 
DBarons von Leibnig auf Seiten der Mut⸗ 
ter herzuhohlen iſt: | 


Redctor Academiz Lipfienfis 


ad exequias 
Femine profapie Splendore, pietatis & 
virtutum multebrium decore 


Spedatifime 
CATHARIN ALEIB- 
NüTZRILÆ | 
nat SCHMUCCIAE 


ze Cives Academicos poft I. pom. invitat. 


‚Or fueritornatus; quo Conditor Opt. 
Max. Protoplaftos Spe&tabiles fecerat, 


- ex Divine imaginis axiomatibus Cœlo, cum 


fudum eft,clarius apparet. Erant autem illa 
lux in intelle&u, conformitas voluntatis cum 


- voluntate divina, virium fuperiorum & infe- 


riorum harmonia , corporis impashbilitas & 


‚immortalitas, dominium in animalia,reliqua, 


five pedeftria, five natatilia, five volatilia fue- 


-tint. Ex iuce intelicdtus, quod DEUM Crea- 


torem 
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torem & res creatas intimius, quam in hac 
caligine fieri poteft, cognoverint ; ex confor- 
mitate voluntatis cum voluntate DEI Condi- 
toris, quod juflitiainherente, qu&vulgo dici- 
* tur original:s, coram tribunali divino jufti fue- 
rint;ex harmonia virium fuperiorum & infe- 
riorum, quod nuditatem fibi non dedecori, fed 
honori (utanoftrisvocatur Der erften Eltern 
Ehren⸗Kleid) duxerint; eximpasfibilitate dc 
immortalitate corporis, quod exadisfimi fue- 
rint temperamenti, &, qu&'nonnullorum eft 
fententia , quod facies habuerint radiatas, in- Phil. 
ftar Mofis, a conſpectu fymboli divini fulge- Nic. 
fcentis; ex dominio in animalia bruta quo en 
cum leone, velpardo veluti cum catello Meli· 
tæo in finu lufitare, nec quicquam periculi vel æt. 
ab immanisfimis exfpedtare potuerint,proma- 
navit, Nec axiomata ifta dona fuerunt fuper- 
naturalia & extrinfeca , qu& naturalibus ma- 
nentibus integris veluti fertum Sponſæ, vir- 
ginitate illzfa, ſubtrahi potuiſſent, ur Pontifi- 
cii delirant, fed connaturalia & intrinfeca, ur 
lumen implantatum oculo, dicente LUTHE- 
RO, eft connaturale.. Quod ipfum & partes 
homogenez, divin® imagin's reliquie ; pro- 
pagatio divinæ imaginis per generationem na- 
turalem ; bonitas, in qua conditi erant primi „ 
Parentes noflri, nee non horribilis deförmitas 
hominis & abominatio coram DEo. ex orna- 
tus. hujus remotione nata, in menſa Solis ex- 
ponunt. Verum, cum divini mandati repagu- 
la fregiſſent primi Parentes noftri, ornatustam 
pulchsi jadturam fecerunt , cum jam notitiam 
boni & mali (non fimplicem, quam habe- 
bant antea., fed experimentalem) adipifceren« 
tur, conftientia‘trepidante latibula qu&rereat, 


& confpetum DEI creatoris fugerent , geni- 
B 4 talia 


** — = * 
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talia pudenda facta — ut vult Paracelſus & 
Weigelius poft lapſum demum nata) cogno- 
fcerent, deformes inſtar cadaverum fierent, & 
veladanimalium voces expavefcerent. un. 
tumvis autem ornatus hujus deperditi reftitu- 

| tionem per maAıyyeveriav & converlionem 
xeyp.c.ʒ. fcripturg nobis monftret , major tamen pars 
v3.4. hominum przfertim de fexu fequiore, in re- 
bus longe alüis, ut plurimum fignis reatus, ve- 

ftitu & mundo muliebri quzrit, Id quod fe- 
quentibus verbis Apoftolus Petrus reprehendit; 
Mulierum ornatus non firexternus, quk 
fitus eft in plicatura capillorum , & ad-- 
ditione auri, aut in palliorum amictu, 
verum occultus, qui eft in corde ho- 

mo ,, ficareat omni corruptela, ita ut 
Spiritus placidus fi & quietus, res im 
oculis Dn. magnifica &fumtuofa. Quo, 

ipfo amictu non tantum ornatus. virtutum fpi- 
situalium, inprimis.fidei, cui veluti fcatebr& 

fuam originem virtytes reliquæ, & in hisman- 
füetudo, placidus & quietus Spiritus, debent, 
maxime tamen tegumentum juftitiz CHRI- 

STI meritoriz per fidem apprehenfum , quo, 
nuditas noftra.tegitur, ab Apofkolo hic intel- 
Cagt.c.ligitur. Hoc ornatu tectam amafıam ſuam 
4.7. Sponſus alloquitur: Tota pulchraes, ami- 
ca mea, & macula non eſt inte, cum alias 
peccatorum reliquiæ in renatis etiam mane- 

ant, Ad eundem ornatum reſpiciens Apo- 

Eph.s. flolus PAULUS, Ecclefiam luceSponf, ut Lu- 
x.27. na Solis lumine mutuatitio. fulger, corufcam, 
nec maculam , nec rugam , nec quicquam. 
ejuscemodi habere , dicit, De hoc ornatu. 
paterni nominis memoxr per amnem _ 

| '10ll- 
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folicita fuit Foemina profapi& fplendore, pie. 
tatis & virtutum muliebrium decore Pre&ftan- 
tiffima CATHARINA nata SCHMUCSIA 
Viri Excellentifü & Clar. Dn. M. FRIDERI-. 
CI LüBNüTZII, Prof. P. nominatis@mi, Col- 
kegii majoris Collegiati, Fac. Philof, Subſenio· 
ris & Academiz Adtuarii meritisfimi b. m. re- 
licta vidua, qu& nudius feptimus per beatam 
analyfın rebus humanis exemta nihilprius ha- 

buit, quam ut amidu virtutum fpiritualium, 

imprimis fidei ornata, & vefte falutis induta 

Sponfo fua fefe probaret. Supremis hujus, 

honoribus litantes, quod breviter, fed bene 
peregit, vitæ curriculum volante penicillo de- 
lineabimus, &, ut pr&cedentis veftigia ſigna- 
‘ta premat polleritas, hoc exequiarum die le- 
gentiumoculisexponemus. Uſura lucis hujus 

4 vaxrapirıs Lipfiz anno currentisleculi 1621. 
d.5.Nov. Parentibus laudasisfimis ftui cœpit. 
Patrem quippe coluit Virum. Amplisfimum, 
Confulsisimum &ExcellentisimumDn.WIL» 
HELMUM SCHMUCCI,. J. Utriusque Do-. 
&orem celeberrimum, Anteceflorem de frudio-: 
fa juventute meritisfimum, Fac.Juridicæ Aſſeſſo- 
rem & Collegii Ducalis Collegiatum dignisfi-: 
mum, Matrem rar pietatis &probitatis ex-' 
emplar GERTRUTIDEM Viri muko rerum, 

uſu fpedtarifs. Do, JOHANNIS LINDNERI, 

Eledtoralis ad Numburgum Coenobii D. GE- 

GORGIO facrati Quzftoris-hliam. Per 

zarıyyeveriag lavacrum. Ecclefiz civis facta 

ftatim ab herbefcente ztatis viriditate præce- 

ptis catecheticis imbuta, & ad virtutes hunc- 

fexum ornantes fuit aſſuefacta. Cuma adhuc- 

infra pubertatis anaos conftituta per mortem 

delidetatisfimorum Parentum , & Matris qui= 

J OR dem 





26 I. Cap. des Herten 


dem anno 32. Patris poft biennium anno 34. 
in orphanarum ſtatum fuiffet redacta, ut edu- 
eationis telam jam inchoatam pertexeret, Vir 
Adm. Reverendus, Amplisfimus & Excellen- 
tiffimus Dn. JOHANNES HOEPNERUSS.S. - 
Theol, Do&or & Prof. P. celeberrimus , Ca- 
thedralis ingenux Miinenfis Canonicus, adD. 
Nicolai Paftor & Superintendens ,„ Collegit 
Daucalis Collegiatus & Acad. Decemvir , de 
fingulis Collegiis meritiffimus eandem intra 
fuas @desrecepit. Ex eo, Dn. Superintenden- 
tis Uxore ad æternæ tranquillitatis portum 
translata, menfe domufque portio Dn. Cura- 
toris ſui Viri Magnifici, Amphflimi & Con- 
foltifimi Dn. QUIRINI SCHACHERI, JCti, 
& Antecefloris famigeratilimi , Confiliarii: 
Ele&oralis in appellationum judicio gravisfi- 
mi, Confiftorii-El. & Duc. Sax. Affefforis, Fac.. 
Juridicæ Senioris-& Acad: Decem-Viri, Cano- 
nici Numburgenfis fplendidiflimi facta in fta- 
dio virtutum virginalium alacriter perrexit, 
donec virtutes Oeconomicz educationi colo- 
phonem imponerent. Quare femetipfa indies 
ornatior vitz confors a predidto cum hono- 
sis prefatione Dn. Profeffore FRIDERICO. 
LüBNüTZ{O expetitur, cui etiam, præmiſſis 
ardentibus precibus; Dn. Curatoris & fuorum 
conſenſu, fidem Conjugalem dedit, per folen- 
nitates Eccleſiaſticas in templo D, Nicolai 12. 
Cal. Junii anne-44..Eidem aflociata. Inter 
amoris reciproci minusque fucati contentio- 
nes, ut & rem Qeconomicam ad vorum Dn. 
Mariti adminiftratam, duobus. ledi conjuga- 
lis pignoribus, uno mafculo, Juvene jam Præ- 
ftantisfimo , literis & moribus excultisfimo 
Dn. GODOFREDO WILHELMO;,.. Magi- 
fterii titulo non ita pridem condecorato, alte- 

Ä to 
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ro fexus fœminini, Virgine in fpem & decus 
familie fuccrefeente ANNA CATHARI- 
NA (quorum in vita progresfibus ulteriori- 
bus DEUS ter Opt. Max. ex alto benedicat) 
Dn, Maritum fecit Parentem. _ Ante duode- 
cennium & quod adhuc deficit (anno fc, la- 
bentis feculi 52. menfe Sept. in viduitatis fla- 
tum conjecta eundem, quoad vixit, non. migra- 
- vit, fed in DEUM vivum fpe omni fixa in 
. precibus asfidua fuit, necfüis tantum , fed & 
aliis pietatis exemplo przluxit, educationifuo- 
rum accuratz ftuduit , & ne lucem a majori- 
bus acceptam obfcurarent fed potiusaugerent, 
id operam dedit. Cujus etiam voti fui, ſi vi- 
tz filum prolongatum fuiſſet, dubio procul 
compos evaſiſſet. Congregationibus facrisdie- 
bus feſtis & profeftis agglutinabatur , fidem 
ſuam alimonia Sacra quot annis aliquoties nu- 
triebat, & reficiebat, nemini adverfa pacem. 
cum omnibus colere fludebat. Chriltiano- 
sum teflera infignita & adverfitatibus a male 
cupientibus exercita, patientia, in qua jam cal- 
lum duxerat ,„ omnes fuperavit, &, a quibus. 
læſa fuit, faeilis ignovit. Vite pauſam quod 
concernit, 6. Cal. Febr. dolores laterum fenfit, 
& tales quidem , ut emortuali Iectulo Tv £v 
eudnwia noftram affıxerint. Licet autem 
confilio & ope Dn. Medicorum ufa fuerit, tan- 
ta tamen virium proftratio fuit infecuta , ut 
fpes reconvalefcentie in Spongiam abierit. 
Quare adanimarum Medicum converfa pec- 
catorum fuorum eonfesfionem edidit,. & via- 
tico facro ad beatam ex hac colluvie munda- 
na emigrationem fefe accinxit. Suis etiam 
benedixit , &, ut in precibus atque cantilenis. 
ad finem vitæ perſcvcratent, sogavit, quod 


aß. Cap. des Heren 


otiam a privigno Viro - juvene Per Eximio & 


Borfah: 
ren auf 

Seiten 

ſowohl 

des Va⸗ 
ters 


Præſtantisſimo Dn. M. JOHANNE FRIDE- 
RICO LüBNüTZIO S. S. Theol. Gandidato 
& circumſtantibus aliis preftitum fuit. Et 
ita odtavo Id. currentis menfis circa octavam 
pomeridianam fidutia ſua in Salvatoris meri- 
sum recumbens placida dıyoronia quod natu- 
re poft lapfum corruptæ debuit, perfolvit. 
Jam quæ veftes fuas in fanguine agni dealba- 
verät.in albis coram conſpectu divino apparet: 
& quæ Juftitix inhxrentis primitiis in hac vita 
exornata erat, jam confummatisfima fulget. 
Corpus interim glorificato Salvatoris corpori 
aliquando conformandum apud terram 'ma- 
trem deponemus ‚ noftrosque ut poft I. pome- 
ridianam condudtui frequentes interfint, fuam- 
que gratitudinem erga pie defundtz Parentem 
& Maritum declarent „ nec non füperftitibus 
dolorem quadantenus levent , his ipfis jube- 
mus, P.P. Pr, Id, Febr.'anno M.DC.LXIV, 


$. 14. 


Damit wir auch der Vorfahren des Herrn 
von Leibnig Erwehnung thun, fo wollen 
wir foldye auf Seiten fowopl feines Herrn Va⸗ 
ters als auch feiner Frau Mutter nur mit we⸗ 
nigen nahmhafft machen. Wir machen von . 
jenen den Anfang. Sein Hier Groß Vater 
war Ambrofius Leibnüg , Stadt» und 
Berg. Schreiber zum Altenberge. Die Frau 
Groß-Mutter Anne, eine gebohrne Deuers 
linin, auseinem undencfliche Zeiten in Leipzig 
berühmten Geſchlechte. Der Elter: Vater von 
dem Groß Bater iftgewefen Herr Cbriftopb 
Seibnüg , weldyer von dem Epurfürft, Au⸗ 
guſt, Glorwuͤrdigſten Andenckens, viele 


von Leibnitz Leben. 29 


de genoffen, und von Selbigem erftlich zum 
Amtmanne in Altenburg , nachhero aber zum 
Schoͤſſer in Pirne ernennet worden, Deſſen 
Herr Bruder war Paul von Leibnuͤt 
Hauptmann auf der Windifhen Gränig in 
Ungarn , foim 1600. Jahre von dem Kahſer 
Audolpben , dem Andern diefes Nahmens; 
feiner im Felde erwiefenen Tapfferfeit wegenin 
den Adelftand erhoben worden war (7), da ihm 
denn dasjenige Wappen iſt verliehen worden; 
welches unfer Herr Baron hernachmahls ges 
Kara, Die Elter- Mutter von dein Große 
ater hieß Barbar, Adlichen Geſchlechts 
eine gebohrne von Rahlenburg, aus Jůt⸗ 
land, welche mit des Churfuͤrſten <ragufts 
Gemahlin, der Königlichen Prinzeßin Anne, 
aus Dennemard in Sachſen fommen war, alg 
unter Deren Ihren Hof-Frauenzimmer fie war - 
auferzogen worden, Endlich der Elter- Water _ 
von der Groß, Mutter war Heinrich Deus» 
erlin,gebürtig vom Königftein. Alles dieſes 
findet man in der 5. ı2. eingeruͤckten Einlas 
dungs » Schrift zu dem feithen + Begängniß 
des freligen Herrn Prof. Keibnüg, als des 
Vaters unfers Philofopken. - 


$. 15. 


Der Muͤtterliche Groß⸗Vater des Herrn als der 
Baron von Leibnitz war Herr D. Will⸗ Mutter; 
beim Schmuck, auf der Academie zu Leip⸗ 
zig der Mechte öffentlicher Lehrer, der zueiften 
dacutaͤt Aſſeſſor und des kleinen Fuͤrſten⸗Col⸗ 

legii 





— 
(7) In den Aktis Eruditorum bezichet fich der Hr. 

Verfaſſer auf das Diploma, das wir aber noch zur Zeit 

nicht zu ſehen befommen haben. 5 
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legli Colleglat. Die Groß, Mutter, Frau 
| Anne, eine gebohrne Lindnerin. Der Els 
er⸗Vater von der Groß - Mutter iſt gewefen 
Herr Johann Lindner, ehemahliger Rent⸗ 
Meifter der Schul » Pforte bey Naumburg. 
Was wir in diefem $. angeführer Zn fins 
det man in der im 13. $. abgedruckten Einla- 
dungs-Schrifft zu dem teihen-Begängniß der . 
feeligen Frau Prof. Keibnügin ‚- als der 
Mutter unfers Herrn Barons, Um dem 
©. $. des Herrn von Keibnüg biß andero 
angeführte und nod) —— Ver⸗ 
wande alle und jede auf einmahl vor die Au⸗ 
gen zu ſtellen, wollen wir ihm unter dem Zei⸗ 
chen der beykommende Geſchlechts-⸗Tabelle 
mittheilen. | 


$. 16, | 2 


Tauff· Bald nach der Geburt wurdecr durch Vor⸗ 
Pathen, ſorge feiner Eltern vermittelſt der Tauffe der 
Chriſtlichen Kirchen einverlelbet und erhielte 

den Nahmen: Gottfried Willhelm. OB: 

ne Zweiffel wurde er Willhelm nach ſeinem 
‚Groß Vater muͤtterlicher Seite, Herrn D. 
Willhelm Schmucken genennet. Die 

der Tauffe beywohnenden Zeugen waren der 
beruͤhmte Gottes⸗Gelahrte, Here D. Martin 

- Öeyer, cin Rechts: Gelehrter, Herr Johann 
ng (8) und cine vornehme Frau, deren 

ahme uns nicht beyfaͤllet. — 

$. 17.30 


(8) Herr Eccard in feinen Anmerdungen Me den 
Sontenelle nennet diefen Sri des Leipziger Schoͤppen⸗ 
Stuhls Advocatum Ordinarium. Es muß ihm vers 
nicht nefannt gewefen feon, dab in dem Töblichen 
Schöppen- Stuhle nur bloß lediglich Urthel geſprochen 


und alfo Feine Advocaten gebrauchet werden. 


| 


« 
Em 
‘ 
J *— 
— 


| ite⸗ 


s, Gottfried 


Deuerlin. 






—X 
riedrich Deuerlin. 
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$ 17° 
In der zarteften Kindheit, da er allererft 6. Sur. 
* und zwey Monat alt war, verlohr unſer Leben, 
Herr Baron am 5. September des 1552, Jah: " 
res feinen Herrn Vater zu feinem und der gans 
gen hiefigen Academie nicht geringen Scha⸗ 
den (9). Jedoch wuſte deffen Frau Mutter, 
eine Eluge und geſchickte Frau, diefin Verluſt 
durch ihre Einficht und Sorgfalt vor deffen 
Erziehung, hinwiederum zu erfeen. Die Mi; 
colai:- Schul: allhier war damahls wegen ihrer 
vortrefflichen Lehrer ungemeln berühmte. Def 
fen machte ſich unfers Philoſophen Frau Mut⸗ 
fer zu Nutze und übergab ihren einsgigen Sohn 
dem Unterricht gedachter Lehrer, welche es an 
ihrer Treue um fo viel weniger fehlen lleffen, 
je gewiſſer fie vorher fahert, daß in dieſem noch 
jungen Menfchen ſchon ein Hoher Geift anzutref⸗ 
fen fey, und daß er mit der Zeit in der gelehrten 
Belt ein groffes Auffehen machen würde, Wie 
denn "Jacob Tbomafius, ein Wunder der 
Gelehrten, Herrn Leibnitzen felbft voraus ges 
ſaget Haben ſoll, Daß er durch feine Gelehrſam⸗ 
feit dereinft in der Welt einen groffen Mahmen 
erlangen würde (10.). Unter den Schul⸗ 
Lehrern nennen wir den damahligen Mectorn, 
Profeſſor Johann Hornſchuch Cı DE: 


ile⸗ 








(9) Siehe das Reichen: Programma, welches $. 12. be⸗ 
findlich if. = Ä 
(12.) Siehe den Lebenssfauff in den gelehrten Zei⸗ 
tungen. | Ä 
(1.) ©. den Lebens.Lauff in den Adıs Eruditorum. 
err Eecard in den Anmerckungen über den Sontenelle 
. Hehet in den Gedanden, ald ob Zornſchuch Rector nuf 
der hiefigen Thomas⸗Schule gemeſen und alfo Herr Leib: 
nis nicht auf die Nicolai⸗ſondern Thomas⸗Schule gegan⸗ 





fin ve 


\ 
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Tileman Bachus er und den geruͤhm⸗ 
ten Herrn Prof: Thomaſius (13.). Bon dies 
fen erlernete unfer feeliger Here Baron die Grie⸗ 


bifhe und Lateiniſche Sprache (14.). Es 


wird in den gelehrten Zeitungen geruͤh⸗ 
met, daß er es allen ſeinen Mit Schülern an 
leiß und Scharfflinnigfeit zuvor gethan has 
e, welches von denen, die mit ihm in einer 
Claſſe gefeffen haben, zu verſtehen iſt. Denn 
unter feinen Dit + Schülern auf gedadıter 
Schule waren Mere der gleichfalls ſehr be⸗ 
ruͤhmte und um die Evangeliſche Kirche ſp⸗ 
wohl als auch ins beſondere um die Kirchen⸗ 
iftörie ungemein verdiente Gottes Gelehrte, 
Thomas Ittig, wie nicht weniger deſſen 
—5*— ottfried Nicolaus Ittig ein 
ey unſerer Academie unſterblicher Rechts⸗ 
Lehrer; die aber bereits in den hoͤhern Claſſen 
ſaſſen (15.). Kaum hatte unfer Polyhiſtor die 
erften Gründe der tateinifchen und Griechiſchen 
Sprache gefaſſet, als er ſchon die —* 
chen 


gen ſey. Wir konnen gar leicht einſehen, was ihn verſuͤh⸗ 
wet hat. Es war ihm befaunt, daß unſer Yhiloſoph Hrn. 

homaſius jederzeit am meiſten unter ſeinen Schul⸗ 
—* gerühmet, und daß dieſer als Rector bey der Tho⸗ 
mas-Schulen verſtorben ſey· Allein es iſt zu wiſſen, daß 
Hert Thomaſius, ‚che er das Rectotat auf der Thomas: 
Schule erhalten hat, zuvor College und bald darauf Ne: 
etor ben. der Nicolai⸗GSchule geweſen, fiche das ge der 
yvᷣbiloſophiſchen Fachltät allhier am Sonntage Cantate 
1703; verfertigte Programma. Eben dieſes Pregramma 
bejeuget auch ausdrücklich, daß Hert zornſchuch das 
Amt eines Reetors auf der Nicolai⸗Schule verwaltet. 
2.) ©. bie Ada Eruditorum. — 

63.) — > | feinen Anmerckungen. 

(14.) ‚ bie . ru . 

S. Herrn Aeibniggens Briel an Herrn Johann 








ie N 
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ſchen und Fiediſ Schulbuͤcher zu Hauſe fleiſ⸗ 
fig laß. Unter dieſen waren des Livius Hifto: ⸗ 
rien dag erſte Buch. Und ob ihn: gleich ſolche 
noch zur Zeit zu lefen von feinen $chrmeiftern 
verbothen wurde; fowar doch die Liebe zu dies 
em Buche bey ihm weit ſtaͤrcker, alsdaßerdenr 
ermaßnungen hätte. folgenkönnen (16). 
Aus den Pocten erſahe er ſich Bauptfächlich 
den Virgilius ‚welchen er fo offte durchge⸗ 
gegangen iſt, daß er ihn auch noch in feinem ho⸗ 
ben Alter. von Wort zu Wort in unverrikkter 
Drdnung berfagen konnte (17.). Rt 


$. 18. i 


Im 1661. Jahre, alsim 15. Jahre ſeines Al: Stu 

ters, wurde Herr Leibnig in die Matrickel — 
unſe⸗ 

Chriſtian Langen, den wir unter den Leibnitziſchen 
Schrifften mit anführen werden. Herrn Heibnigens 
Worte find: Johannem Itigium, Profeforem Phyfi- 
ces, colei puer. Filii ezus Thomas & Gortefridus Ni.. 
colaus, eijf etate priores, mihi in Ichola Contubernales 
@ mici fuere. Aus deyder Ittige gedruckten Pebend- 
Beſchreibungen und denim Rahmen der Aeademie vere 
fertigen Reichen: Programmatibus iſt Elar, daß fie die Nie 
colai⸗Schule beſuchet und daſelbſt Zornſchuchen, Tho- 
mafius, Schwenden, Bachus, Johann Rollen und 
Elias Nathuſius gehöret haben. bir erwehren hier. 
diefe Nahmen zudem Ende, weiln glaublich if, daß, ohn⸗ 
geachtet unter den Schuf = Pehrern Herrn Leibnitzens 
nur Aornfihuch, Bachus und Thomafins in deffen Re- 
bens:Befihreibungen angeführet werden, auch die übrie 
gen unſern Philofophen in ihrem Unterricht gehabt has 
ben. Ubrigens find dic angeführten Worte Heren Leibniz 
ens ein felbfieigenes Geftändniß , daß es die Nicolai⸗ 
Schule frequentiret habe. 
(10.) Siehe die Acta Kruditoram. 
(17.) Eben daſelbſt. c 





34 II. Cap. des Zerrn 


unferer Univerficät allhler zu A Stu⸗ 


dente eingeſchrieben (18.), und wie er ſchon 
auf der Schule fleißig Bücher geleſen (5.17.)3 
fo unterließ er ſolches vorjego um ſoviel deſto⸗ 
weniger , da er die Academifchen Jahre antrat 
und einigen Unterfcheid zu machen wuſte. Es 
hatte ihm ſein Herr Vater eine ſchoͤne Biblio⸗ 
theck ſonderlich von denen alten Autoren und 
Welt⸗Weiſen hinterlaſſen. Er laß ohne Un» 
terſcheid die darinne befindliche Poeten, Red⸗ 
ner, Geſchichts Schreiber, Philoſophiſche, Ma⸗ 
thematiſche, Mediciniſche, Juriſtiſche und 
Theologiſche Buͤcher, und was er nicht verſtan⸗ 
de, daruͤber befragte er die damahls lebenden 
Gelehrten, als von welchen er ſich ſolches er⸗ 
klaͤren ließ? wie er denn überhaupt nicht zundie: 
fer oder jener fondern zu allen Wiffenfchafften 
eine allgemeine Neigung von fib fpühren ließ 
(19.). Jedoch ſetzte er dabey die Befuchung der 
Collegien nicht auf die Seite, vielmehr bes 
ſtand bey dem Antritte feines Studenten : tes 
bens feine erfte und fuͤrnehmſte Sorge darin⸗ 
nen, daß erfich gelehrte und geſchickte Academis 
ſche Lehrer erwehlen moͤgte, bey denen er die Phi⸗ 
loſophie und Mathematick Hören Fönte, indem 
er wohl fahe, daß er weder der Scholaſtiſchen 
Philoſophen noch dir Marhematick s gehrer, 
noch) des Lartefius Schriften dieer in feines 
Vaters geruͤhmten Bibliotheck antraff , vers 
fiehen konnte. (20.). In der Mathematick 
war fein gehr: Meijter Herr Prorcffor Johann 
Rübn , in deffen Stunden fich unfir. neuans 
gehender Mathematicus dergeſtalt vor allen 
a andern 








(18.) Gleichfalls daſelbſt. | . 
(19.: ©. Fontenellen in der Lebens: Befchreibung. 


(20.) ©. die Acta Kruditurum. 
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andern feinen Mit s Schülern hervorthat, 
daß er nicht nur das, was Kuͤhn aljudun: 
del vorteug , felbft dennoch vor fich begriffe, 
fondern auch, damit die übrigen es gleichfallg 
verftchen mögten, feinen gehr-Meifter fragte, 
mit ihm diſputirte und nach der Wahrheit der 
vorgefragenen Lehren forichete (21.). Die 
Philoſophie hoͤrte er bey dem öfftersangeführs 
sen Jacob Thomaſtus, Herrn Profeſſor 
Friedrich Rappoliten (22. und Tobann 
dam Schergern(*). 
a Ka 
Sm darauf folgenden 1652. Jahre, ver: und 
murplich ung Oftern , nachdem er nunmchro Jene, 
bereits ein Jahr die Stunden der hieſigen Acas 
demiſchen Lehrer befucher Hatte, gieng, er nach 
ne. - Dafelbft blieb. cr biß Michael und höre: . 
ze in der Mathematik den Herrn Erhard 
MWeigeln , in der Hiftorie Herrn Tobann 
Andreas Boſen und inder Rechts⸗Gelahr⸗ 
heit Herrn Johann Chriffopb Faick⸗ 
nern (23.). Er war ze Boſius undan- 
2 tern 











(21.: Eben dafelbfl. . Ä | 
. Gr2.) S denlingenannten in den Unmerdungen über. 
"Ben Sontenelle. 
(*) Siehe Hrren Leibnig unter dem Borfis Thoma: . 
ſius gehaltene Differtation de principie indivitui q. 13. 
(2. ©. die AAa Eraditorum. Ben diefer Gefesens 
heit erinnern wir, dag der Merfoffer des Lebens : Lauffs 
im, den gelehrten Jeitungen muthmaſſe, es habe fich 
Here Leibniz deßwegen auf die Rechtö-Gelahrheit aele- 
get, damit er jeinem Groß-Vater von mütterliher Sei: 
te, nehmlich Herrn Willheln Schmuden, nahahmen 
mögte, undder uUngenaunte in feinen Anmerkungen her 
ben Sontenelle meinet, daß ihn infonderheit das Erems 
pel Johann Strauchs, als der feiner Mutter Schwerter 
aur Ehe hatte, zum ftudio juris und der Hiftorie , more 
inne dieſer excellitet, angereitzet habe. in es iſt nicht 


/ 
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dern in derjenigen Geſellſchafft von Gelehrten, 
fo fih in Jene Collegium quærentium nannte. 
. Es hatte Herr Leibnitz unter feinen Büchern 
ein fauber von reinen Pappier in gto eingebuns 
denes Buch, auf deffen Dede mit goldenen 
Buchſtaben gedrudt ftande : Repofitorium . 
quarentium collegii , wworinnenaber wenig eins 
getragen gewefen (24.)- | 


F. 20, 


Barca Mach feiner Zurückkunfft aus Jene in feine 
laureat Vater⸗Stadt erhielteer nebft noch neun andern 
—5 — von E. löblichen Philoſophiſchen Facultaͤt nach 
ppie, Vorher ausgoftandenen Eramen am 22. Mos 
vernber das Baccalaurcat, laut der dDieferwegen 
vöndergedachten Bacultät verfertigten Einlas 
duugs:-Schrifft, die wir b.figen (25.). 


en | $, 21: | 





— | —ñ — —— 
noͤthig die Urſache deſſen fo weit herzuhohlen. Selhſt fein 
Herr Vater war ein Juriſte ($. 12.) und da er deſſen Biblio: 
thedt bekommen, fo ift mahrfcheinlicher, daß er ſich deß⸗ 
halben der Rechts:@elahrheit gemiedimet, meil er Gele: 
genheit gehabt fich hauptiächlich in Juriſtiſchen Büchern 
. umjufeben. — 
* | (24.) ©. den Ungenannten in den Anmerckungen Übee 
den Fontenelle. 
(25.) In den Adis Erwdis. ſtehet, daß er nad ers 
Itenen Baccalaurent nach Jene gegangen und im 1663. 
ahre wieder mach Peipzig gefommen fep ; welches uns. 
aber nicht wahrſcheinlich vorkommet. Denn fo viel iſt 
gewiß, daß er den 22. November 1662. Barcalaureö ger 
worden ($. 20.) und daß er den 30. May 1663. unter 
Thomafius zu Seipzig diſpmiret hie ($. 21.): mithin 
- aljo mülte er zu Ausgang des Norembers nad) Jene ger 
Hu geifet und im May 1665. wieder zuruͤcke gefommen ſeyn, 
binnen welcher Zeit er ſchwehrlich die onen ($.1y.) beniems 
‚sen Collegia gehört haben Fan... Am beiten il, daß man . 


J 
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F. 21, 


— 


Im 1663. Jahre den 30. May bifputirte er Diſpu⸗ 


Bierauf unter dem Vorſitz fein«s gchrmeiftere, tation 
nie 


pᷣhiſcheñ Catheder zu Leipzig de principio indi- fs, 


Hrn Jacob Thomafius,aufden Ppilofos 


vidui (26.). Er hat diefe Differtation ſelbſt 
verferfiget , wie der Tittul derſelben beſaget. 
Sie iſt voller Scholaſtiſcher Grillen; jedoch 
leuchtet auf allen Blaͤttern die beſondere Ein⸗ 
ſicht, ſchoͤne Wiſſenſchafft und ſtarcke Beleſen⸗ 


| beit Hırın Keibnigens die er ſchon damahls 


wir odͤle 7. Zuſaͤtze, fo derſelben 


4— 


eſeſſen, hervor. Zum er Ne wollen 
gehenget wors 
den find, hieherſetzen: | | 


I. Materia haber de fe actum Entitativum. 
ll. Non omnino improbabile eſt materiam 
& quantitatem eſſe realiter idem. 
III. Eſſentiæ rerum ſunt ſicut numeri. 
IV. Eſſentiæ rerum non ſunt æternæ niſi ut 
ſunt in Deo. 
V. Fosſibilis eſt penetratio dimenſionum. 
VI. Hominis ſolum una eſt anima, quæ ve- 
getativam & ſenſitivam virtualiter in- 
eludät. z 
VII. Epiftolas Tyranno Phalaridiadfcriptas _ 
fuppofititias crediderim. Nam Siculi 
& 3 Dores 
aglaube, er habe von Oſtern 1661. hiß Oſtern 1662. bie Colle⸗ 
nia zu Peipzig befuchet, ſey von Oſtern biß Michael 1662. 
zu Jene geweſen und habe nachhero zu Leipzig in Baeca⸗ 
laureum promoviret. | 
(26) Es ik ein kleiner Fehler, wenn in den gelehrten 
"Zeitungen gefeket worden, daßer de principiis indivi- 
duationis und in denen AFis Erudir. daß er de princi- 
io individuationis difpufiret habe. Der einentliche 
ittul der. Differtasidn if, wie wir ipn angegeben haben. 
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— — —— — — 
Dores erant, hic genus dicendi Atticum. 
Adde quod Atticiſmus illo tempore du- 
rior, ut Thucydidis, ſed hæ ſapiunt æta- 
tem Luciani. Certe ubi combuſtionem 
Perilli dependit, declamatorem ſe prodit 
autor⸗ 


K. 22 


ste Bald nach gehaltener Differtation in ebene 
nah dem Jahre gieng er nach Braunfchweig zudent 


mein. beeüpmten Suriften Johann Strauch, 


feiner Mutter Schweſter Manne, ehemahli⸗ 

‚gen Prof der Hiftorle auf der Univerfität 
Gene und Namaßligen Syndico in Braun⸗ 
ſchweiq, um einige ſtreitige Erbſchaffts Haͤndel 
abzuthun (27.), wiewohl er ſich daſelbſt nicht 
lange aufhielte, ſondern ſogleich nach verrichte⸗ 
ter Sache wieder nach keipzig zurück kehrete. 






$. 27% 


fer: ſchloß er ſich bey E. Loͤbl. Philoſophiſchen Fa⸗ 


= SE 
(27) ©.die Ada Erudit, R 

28.) Imden Anmerckungen oͤber ben Fontenelle wird 

‚gen. den Ungenaunten bad 1663; Jahr fälfchlich angege⸗ 





— 


* BUT NER — ne - 
* ——— — 7 7 
: * 


ih 
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ge darauf, am 6. Februar, ſeine Mutter 
ein (29.). | 


$. 24. 


Nichts deftomeniger faßte er feinen Fleiß in Lehr⸗ 
Erlernung der Rechts GSelahrheit mit allem meifter 
Eiffer fort. Er ſcheuete ſich nicht, ob er gleich ii —* 

ſchon ein Meifter der Welt⸗ Weißheit war, Ju der 
riſtiſche Eolegia zu befuchen. Er ermehlte Rechts: 
ſich zu feinen Lehrern hierinnen die under: G-lahr:, 
Zleichlichſten Rechts⸗Lehrer, Quirin Scha beit, 
bern und Bartholomaͤi Leonhard 

chwendendoͤrffern (30.). 


$. 25. 


Daben lag er der Philoſophie mit nicht we- Vorda⸗ 
nigern Fleiß ob. Er faß infonderbeit der alten die 
Griechiſchen Philoſophen ihre Schriften, und —— 

„bediente ſich Hierzu des Herrn Jacob Thor under - 
maſius Unterricht (31). ‚Wie er denn wil: fotelis 
lens war eine conciliationem Philoſophiæ ſchePhi⸗ 
Platonicæ & Ariftotelicz zu ſchreiben. Diefer — 
Arbeit war er fo ſehr ergeben, daß er fie, gu > 
öfftern ganke "Tage © einen Fleinen alt — 

4 ey 








oben. Rerckwuͤrdig it ed, daß unfer Philofoph die Magi⸗ 
er: Würde ſowohl als das Baccalaureat zu einer Zeit mit’ 
dem gleichfald ſehr berühmten feeligen Herrn Otto Men: 
cken erhalten hat, mie dieſes aus den oben ($.20.) und hier 
‚angeführten programmatibtıs erhellet. . 

(29.) ©. das indem 13. $. angeführte, Leichen s Yros 
‚gramma. -' 
(30) ©.bie 44a Erudit. 

(31.) ©. den Ungenannten in den. Anmerkungen über 
den Kontenelle. 
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bey Leipzig begabe, Am daſelbſt im Spatzie⸗ 
rengehen ſeinen Gedancken von dieſer Mate⸗ 
rie in aller Einſamkeit deſto ungehinderter 
nach haͤngen zu koͤnnen (32.). 


6, 26. 


f, 


Habili⸗ In eben demfelben 1664. Jahre am 3. Des 

gotiond: cember machte er fich durch eine Differtation 

Do der ihm als Magiiter zufommenden Freyhei⸗ 

tion, gen fähig, dieer mit vieler Geſchicklichkeit und 

Benfall öffentlich auf dem hoͤhern Philoſophi⸗ 

fben Catheder zu Leipzig als Präfes verthei⸗ 

digte. Der Tietul der Differtation war: Spe- 

cimen qu=fionum philofophicarum ex jure 
colledtarum. J— 


5. 27. 


ſti. Im 1665. Jahre ließ ſich unfer neuangehender 
he Di⸗Juriſte auch auf dem Juriſtiſchen Catheder zus 


Hut: Lelpzig anter dem Vorſitz ſeines Lehrmeiſters, 


tion. Herrn Bazıhol..eonbard Schwendens 


' Dörffers , zweymahl nach einander hören. 
Beyde Differtation:s handelten de conditio- 
"nibus. | 
* | K 28. 


\ 


| Voeea⸗ Nach dieſen abgelegten ſchoͤnen Probe ſeiner 


Kaurent Wiſſenſchafft in der Rechts⸗Gelahrheit, wur; 
Der ae, de Herr Leibnitz von einer hiefigen Loͤbl. Juri» 
Rechte/ ſten ⸗Facultaͤt als Baccalaurens Juris ernen⸗ 
net (33.). 

| 29. 





(2.) ©. die Ada Erudit. 
63.) ©. die Acta Erud. Es kan biefed auch daraus ge⸗ 
ſchloſſen werden, weiln er ſich auf feinen bald anzuführsne 


# 
ne = — — 


% 


- fiht in den Sufammenhang ber — —— 
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Damit er aber auch feine Geſchicklichkeit in 
der Philologie mögte fehen laffen, hatte er fich 


pfianizantibus fey Laconicum Lipfi fcriben- 
di genus imitantibus zu fhreiben, worzu er auch 
aus derer berühmteften Gelehrten Schriften 
bey feinen Meben - Stunden ſich ſchon vieles 
gefammlet hatte; welches Werck aber nachhe⸗ 
ro durch andere Verrichtungen unterbrochen 
wurde (34.) + 


6, 30. 


Dennim 1666, Jahre am 7. Merk diſputir⸗ eh 
Diſpu⸗ 

tation 

pro Lo⸗ 


te er zu Leipzig das erſtemahl pro Loco, das iſt, 
um dereinften eine Stelle in der Philoſophiſchen 
Facultaͤt zu erhalten , und zwar ohne Reſpon⸗ 
denten , wiebey dergleichen Differtationen ge⸗ 


braͤuchlich iſt. Sie war betittule: Difputatio 


Arithmetica de complexionibus. Und wie zu 


‚denen Differtationen pro Loco erfordert wird, 


Daß zu Ende derfelben einige Zufäge aus allen 
Dheilen der Philofophie angegänger werden: 
fo findet man auch Hier dergleichen, deren etliche 
in etwas ausgeführet find. Obwohl die gange 
Differtation voller Spußren einer ticffen Eins 


rafft 
(inge- 


. 


und einer a a ea ⸗ 
| | 5 





den Differtation pro Loce, die den 7. Dierk 1666. iff ge⸗ 
balten worden , juris Baccalayreum mennet ; auf 
ber Habilitations » Difputation aber, die erben 3. Decem⸗ 
ber 1654. vertheidiget hat. (6. 26.), diefer Tittul nicht 
ermehnet wird. 


4) ©.die Ada Erud, 


Traetat 
de ſeri | 
vorgefeget einen Tractat de fcriptoribus Li- Er 
fhiani. 
zanti- 
bus, 


co, 
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(ingenii ) ihres Urhebers iſt; fo verdienen doch 
ins befondere ‚Die angeführten Zuſaͤtze gelefen 
zumerden, dataus man erkennen fan, wie Herr 


eibniß ſchon damapls zur DVerbefferung der 


Belt, Weißheit ſey geneigt geweſen. . Da ſich 
die Differtation ſo rar gemacht, daß fie in weni» 
‚gen Händen ift, wollen wir aus derfelben ge> 


| ruͤhnite Zufägge hieher ſchteiben: 


COROLLARIA 


1. LOGICA? | 
ı. Duæ funt propofitiones primæ, una prin- 
eipium omnium theorematum, feu propo- 
fitionum neceffariarum : Quod ef (tale) id 
eff fen non ef (tale) vel contra ; altera 
omnium obfervationum eu propolitionum 
eontingentium: Aliquid exifit. 
2. Dantur demonſtrationes perfectæ in omni- 
hus diſciplinis. —— | 
3. Si difciplinas in fe fpetgmus, omnes ſunt 
cheoreticæ; fiufum, omnespradlite. Ex ta_ 
men, exquibusufüs magis immediate fluit, 
meritõ ꝓracticæ Kar 2 disuntur. 
4 Methodus etſi in omni diſciplina omnis 
adhiberi poteſt; ut vel veſtigia inquifitio- 


* nis noſtræ, vel producentis naturæ in 


tradendo fequamur; tamen in practicis fit 
ut coincidat & naturæ & cognitionis or- 
do, quia in iis ipſa rei marura a cogitatione 
& productione noſtra oritur. Nam finis 
& nos movet ad media producenda, & du- 
eit ad cögnofcenda ; quod in iis,qux co- 
ofcere tantum, non etiam eflicere pof- 
fümus , fecus ef, Præterea etfi omnis 
— licita eſt, non tamen omnis cX- 
it. | 
5. Fyl. 
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— — — 

5. Syllogifmus non eſt finis Logicæ ſed con- 
templatio ſimplex; propofitio vero eſt me. 
dium ad hanc', fyllogifmus ad propdf- 
tionem. | | 

II. METAPHYSICA : | 
1. Infinitum aliud alio majus eft. CARDAN. 

Arithmet. Pract. c.66.n.165. & 200. Diffen- 
tire diciturSEIHUS WARDUS in Arith- 
metica infinitorum:. | : 

2. Deus eſt fubltantia, Creaturaaccideng, 

3. Neceffe eft dari difciplinam de Creaturajn 
genere , fed ea fere hodie in: Metaphyfica 
eomprehendicur. 

4. Vix eft probabile terminum Ca»/2 univo- 
cum conceptum dicere, adefhicientem ma- - 
terialem, formalem, finalem. Nam vox in- 
Fuxus itidem quid niſi Vox eſt? 

N. PHYSICA: 

1. Cum obfervandum fit alia mundi eorpora 
moveri circa proprium: axem „ idem de 
terraabfurdum non eft quemadmodum nec 
contrarium. 

2. Cum corporum fümma differentia fit der- 
Jum & rarum , manifeftum eft quatuor 
primas qualitates, ita illuftrari poſſe: Hu- 
midum eft rarum, Siccum eſt denſam; C»- 
lidum eft rarefadivum , Siccum condenfäa- 
tivum. Omne autem rarum facile alie- 
nis terminis continetur „ difhculter fuisz 
denfum contra: Et omne rarefaciens co- 
piam facitin raro homogeneis ad fe invi- 

cem properandi „ & heterogeneis fe ſepa- 

‚randi ; quibus in denfo via interclufa eſt. 

Unde definitionum Ariftotelicarum ratie 
redditür. Neque ignis, qui rarus effe vi- 
detur, cum tamen ſiccus eſſe debeat , ob- 

„‚flat nam refpondeo* aliud dicendum de 
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2 igne per ſe, aliud de igne alii corpori in- 
hærente, nam ejus naturam ſequitur. Ita 
patet, flammam, quæ nihil aliud eſt, quam 
aer ignitus fluidam eſſe debere quemad- 
modum & aer ipfe ; contra ignem in fer- 
ro ignito confiftentem, quem admodum 
& ferrum ipfum. 
3. Vim Magnetis ab Adamante Glti fictum 
et. 


IV. PRACTICA: 

1. Juſtitia ( partieularis ) eft virtus fervans 
mediocritatem circa affedtus hominis er- 
ga hominem, juvandi & nocendi , feu fa- 
vorem & odium. Regula mediocritatiseft: 
Lirere eo usque alterum (me) juvare, quo 

| usque (alteri) tertio nonnocetur. Hoc ob- 

, | fervare neceſſe eft, ut tueamur ARISTO- 

TELEM contra cavillum GROTII, qui de 
J. B. & P. Prolegom. ** 4. fac. a. ita dicit: 
Non recte autem univerfaliter pofitum boc 
fundamentum (quod virtus pofita fit in me- 

= - + diocritate) velex juflitia apparet, cui op- 
poſitum nimium & parum cum in affectibus 

& fequentibus-eos allionibus invenire non 

poſſet (ARISTOTELES) in rebus ipfis cir- 

ca quas juflitia verfatur utrymaque quafivit, 

quod ipfum primum eff defilirede genere in 

enus alterum , quod in aliismeritoculpat. _ 

— Vale nempe GROTIUS incongrue in fpe- 

ciebus divifionis alicujus aliguam inter- 
ſeri qu& ex alio prorfus dividendi funda- 
mento derivetur';; (quod vocat minus Phi- 

#  Iafophice , ueraßaiew Eis dAAo Yercc) 

& certe aliud prorfus eft mediocritas af- 
fetuum; aliud, rerum, Virtutes quoque 
nen serum [ed animoruin habitus er 
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Quare oftendimus Juſtitiam & ipſam in 
affectuum moderatione eſſe poſitam. 

2. Non inepte dicit TRASYMACHUS apud 
Platonem de Republ. Lib. ı. fol. 379. Juflum 
eſſe potentiori utile. Nam DEUS proprie 
& fimpliciter eft czteris potentior (homo 
enim homine abfolute potentior non eſt, 
cum fieri posfit , ut quantumcungue ro- 
buftus ab infirmo occidatur.) Cxterum DEI 
utilicas non in lucro, fed honore conſiſtit. 
Igitur Gloriam DEI menfuram omnis juris 

» effemanifeflum efl. Etqui Theologos mo- | 
raliftas & cafuum confcientix Icriptores 
confulet, videbir eos plerumque difcurfus 
fuos in hac fundare. Conftituto igitur 
certo Brincipio, dodtrina de jufto fcienti- 
fice.confcribi poterit. Quod hadtenus 
factum non eft. | 


$, 31. 


Gleich nach gehaltener Differtation wollte Aufır 
Herr Leibnig bey E. Löbl. Juriſten⸗Facultaͤt Gen bep 
zu teipzig um das Doctorat anſuchen; wurde — 
aber zurück gewieſen. Die Urſache deſſen wird Yur;- 
verſchledentlich erzehlet. Die gelehrten fen-ga 
Zeitungen fagen: entweder weiler noch cultät 
nicht 20. Sabı und alfo zu jung zu fol, umdas 
cher Würde war, oder weil er fich da: Ze 
Durch Feinde gemacht hatte , daß er” 
von Arsflotelis und Der Scholaficornm Leh⸗ 
ten abgewichen war. In den Allis 
Erudit. ſtehet: ob caufas arcanas & quod non- 
dum maturus annis crederetur. Herr Kons 
tenelle ſchreibt: Der Dechant aber der 
Juriſten/ Facultaͤt, oder vielmehr * 


— 


dieſer Würde, und gab die 


/ 
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ſen Frau( 35.), wolte ihn nicht annehmen. 


Sie meynren er waͤre noch zu jung zu 
Au end ih⸗ 
nen einen Vorwand ihm fein Begeh⸗ 
ren abzufeblagen. Ob eben Diefe fJu— 
gend nichr vielleicht den Haß die er 
Stau Dechantin ihm zugezogen, läffer 
man dahin gefteller ſeyn. Daß die Ab- 
weichung von des Ariſtoteles und der Schos 
laftifchen Philoſophen Lehren die Urfache gewe⸗ 
fen ſey, ift wohl am allerunwahrſcheinlichſten, 
immaffen ja Herr Leibniz in den noch zur" 
eit gehaltenen Academiſchen Schriften den 
riftoreles und die Schul.tehrer mehr gelo, 
bet als gefiholten hatte, jafogar mitder Ver: 
einiguna der Platoniſchen und Ariflörclifchen 
Philoſophie befchäfftiger gewefen war ($. 25.), 
ugefchweigen, daß er noch furg vorher in den 
gute feiner legten Differtation (36.) den 
riftoteles wieder den Grotius virtheidie 
get hatte. Die wahre Urfache ift ohnftreitig 
feine Jugend gewefen, auf welche aber — 
allen 


— — 


(35.) Es zighlet hier Herr Fontenelle auf die allgemeis 
ne Sage, krafft deren vorgegeben wird, es ſey Herr 
Leibnitz zu dem damahligen Dechant der Juriſten⸗Fa⸗ 
eultaͤt zu beipzig in fein Hauß gegangen um hey demſelben, 
wie gewoͤhnlich, ſich der vorhabenden Promotion halber 
amugeben und da er an die Stube angepocht gehabt haͤtte, 
wäre die Frau Dechantin herausgekommen und hätte ihm 
gefragt, was er bey ihrein Manne wolle. Da hun Herr 
Leibniz geantwortet, wieer geſonnen fey fich zum Do⸗ 
etorat anzugeben ; hätte jene darauf verfeset : Er folle 
ſich erſt den Bart wachfenlaffen welches Herrn Leib- 
nigen dergeitalt verdroffen hätte, daß er fegleich fortge: 
gangen und nicht wiedergekommen fey. j 


(36.) Siehe oben den zo. h. 





- 
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in Zwelffel nicht wuͤrde geſehen worden ſeyn, 
errn Leibnitzens Vorhaben zu pro⸗ 









Juriſten⸗Facultaͤt wäre vorgetragen worden; 
ſich in dem Haufe des Des 


Biffenichaffe in der Jurisprudentz überzeu« 
t och ufenn müfle , da er Furk vorker. % 
ennfelben wehmahl nach einander auf tag 
Ssuriftiiche Cathedgr geführee hatte und ende - 
ich der Nachri Re er die * DR 
nie ne der frömftien und ſanfftmuͤthig⸗ 
en Weiber-in. Leipzig gewelen feyn fole , 
Glauben beyzumeffin iſt. Wir würden hier 
Diele mi Silſchweigen übergangen haben, 
afern w nicht E. Loͤbl. Juriſten-Facultaͤt 


ademie gegen den ſo ungegrundeten 
Herr 5 heib: ig von nur gerühmter Facultaͤt 















R | I { 
» Fred J 


beſonders der Auslaͤnder, als ob. 


2 


bare abyewiefen worden, zu verteidigen ung 


‚ OORDerpflihtrs geachtet hätten. · 


9 32 | 
alfo unferm Herrn M. Leibnitz Keife 
eimerfter Gang, den er wegen vorhabendernah Als 
Dostor Brometion in geipzig gethan hatre, fo! 
anglũctuo ab lauffen war ;. wandeer fi for 

bed No in eben dieſem Jahre, wiewohl 


u 
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— _ 
nicht ohne geringen Verdruß und Wiederwil⸗ 
len nach Altorff (37.)» 


§. 33. 


cretho⸗Wie vollkommen er auf dieſer Reiſe feinem 

dedie Wahl⸗Spruche: Pars vitæ, quoties perditur 
Rechte hora, perit, das iſt: So offt eine Stunde 
perderbet wird, fo offte geht auch ein 

zufep, Theil unſers Lebens verlobren, nachge⸗ 
ven, lebet habe; bezeuget deſſen neue Methode die 
Jurisprudentz zu lernen und zu lehren, die er 

auf dieſer erdacht und zu Pappler ge 

bracht bat, ob er gleich wenig oder gar feine 
Bücher bey fich hatte (38.). _ Hier bemercken 

wir nur, daß ſolche allererſt im 1668. Jahre 

untern Fittul: nova merhodus difsende docen- 

deque Jurisprudentia cum fubjundo catalogo de- 

. fideratorum ın Jurisprudentia, durch den une 

| ey 


— — — — — — — — 
* 


(6 Denn er haͤtte lieber zu Leipzig, als in ſeiner Va⸗ 
ter Siadt (8.1.)/ promeviret gehabt. 

(28.) Daß dieſe Mothode auf dieſer Reiſe von Herrn 
Ceibnitʒz jenzu Pappier gebracht worden, ſchlieſſen wie 
daher, weiln einestheils Herr Leibnitz ſelbſt in der in die 
Ada. Eruditorum eingefchichten Recenſion feines Codicis 
Juris Gentium Diplomatici bekennet, daß folche Metho: 
de fehon im 166%. von ihm verfertiget worden fen, und 
anderntbeils in den Leipziger gelehrten Zeitungen und 
den Adlis Fruditorum ſtehet, daß er diefes Buch auf der 
Keife und ohne Bücher geſchrieben hate. Die Worte in 
den Adtis find: Novam merbodum difcende docendeque 
jurisprudentia in itineris diverforiorumgue ſtrepitu de- 

itesus Jibris conferipferat. Db nun wohl Herr Leib: 
nitz in eben diefem Jahre noch eine Reife gethan, nebms 
Lich von Altorff nach Nürnberg ($. 36.); ſo fan boch fol: 
ches von diefer legtern Reiſe nicht verftanden werden, da 
Rurnberg von Altorf nicht weiter ald dreh Fleine Meilen 
Lieget, und. man alfo in wenig Stunden don ejpem Orte zu 
dem andern fomınen Fan. 
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fey befannt gemacht worden ; in dem 41. g. 
aber werden wir noch fernere Machriche von 
dieſem Buche ertheilen. 


$ 34 


So bald er in Altorff angelanget war, mel Doctes 
dete er fich ben der dafigen: Juriſten Faculrär, Promos 
und erfuchte diefelbe um Eonferirung der Do: or in 
cter- Würde. Es wurde alfobald zu dem Era. "rk, 
men geichritten und, nachdem cr folches mit wies 
lem Ruhme ausgeftanden und eine Differtas 
tion de cafıbus perplexis in jure mit aller Ans 

‚wefenden Benfall vertheidiger hatte, wurde er 
im 20. Jahre feines Alters zum Doctor beyder 
echten creiret (39.). | 


$. 35% 


Daß unfer Hat D. Leibnitz ſich in dem Ange | 
Doctor » Eramen und bey feiner Inaugural; tages 





Differtation müffe fehr wohl achalten Haben, N 


koͤnte wenn nicht fonft unzweiffelhaffte Zeug⸗ Rechte 
niffe davon vorhanden wären , aud) nur das yafeinf, 
durch befräfftiget werden, daß die Academie zu 
Altorif ihm bald nach erhaltener Doctor 
Hürde das Amt die Rechts-⸗Gelahrheit auffer: 
ordentlich zu lehren von freyen Stuͤcken und 

odne fein Anfuchen aufgetragen habe, fonftjer 
foldyes.niche würde ausgefchlagen haben, wie 

es doch in der That geſchehen iſt (40.), ins 

dem mehr feine Abficht war einen Hofmann 
Dereinft abzugeben , als fein geben auf Unis: 

— 5— 


(653..) S. die Acta Eruditorum. 
(40.) ©. nur geruͤhmte Acta. 


D 


— ** 
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De ln a 
perfitäten mit Unterrichtung der Jugend zus 
ubringen , wie diefes aus dem fernern Ver⸗ 
| auff feines gebens deutlich genug erhellen wird. 


$. 36% 


Keife  Ergleng demnach von Altorff weg und ge» 
nad langete noch eben in dem 1066ten Jahre in 
Dörne Racnderg an , wofelbft er mit den dafelbft 
8,  fich“befindenden Gelehrten und Künftlern fich 
befprechen wollte ( 41.) , wie er denn naͤchſt 
dem Umigang mit. Gelehrten auch ins befondes 
re die. Bekanntſchafft mir Künftlern jederzeit 

feßr gefuchet Hat. 


$. 37: 
Ser: Mic erin Nürnberg: angefommen war, ers 


tariat fuhr er fogleich, daß in felbiger Stadt eine ges 


ne heime Geſellſchafft wäre, di unter der Auffiche 
einer gewiſſen geiſtlichen Perſon den Stein der 
hifhen Weiſen ſuchte. Unſer Here Doctor empfand 
Gefel- fofort bey fich eine hefftige Begierde diefer Ges 
ſWafft ſellſchafft bißherige Bemühungen fi) auch zu 
daſelbſt Muye zu machen und dachte dahero auf eine 
bequeme Art und Weife, wie er in dieſelbe kom⸗ 

men mögte. Wie cr überhaupt im Erfinden 
gluͤcklich war, ſo konte es ihm auch hier nicht 
{gu ) ©, ebendiefelben. Here Fontenelle ſchreibt 
daß Herr Leibnitz nach erhaltenem Doctorat zu Altorff 
nach. Nürnberg ab⸗ und zugereiſet ſey. Ob ed nun zwar 
wohl ſeyn fan, daßer jezumeilen ſich auf kurtze Zeit nach 
Altorff begehen habe; ſo iſt doch Nürnberg der eigentliche 

s  sserfeines Aufenthalts nach der erhaltenen Doctor⸗ Woͤr⸗ 
de gewefen, immaffen als, was ferner von ihm erzehlet 





wird, in Nürnberg geſchehen if. 
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fehlen „indem! er gar bald eine gift erfann, 
durch die — in der That ſeines Wunſches uͤher⸗ 
flüßig thellhafftig wurde. Er gieng binnen 
kurger Zeit die Schrifften der berüßmteften 

Ichymiften durch, fammlere ſich aus felbigen 
eften. dunckel enund abentheuer ⸗· 

eten. Dieſe ſetzte er in der 
N eines "Brite zuſamme ft-; 
eid JeRbIE nicht verſtande, dem ber, Auf 







—* * 
torlum gefuͤhret un ‚da die ſaͤmmt iche Gchof; 


er fepn, wur⸗ 
Deore der 
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ſtand ‚lange ben ſich ober ſolches ihm 








ſtand ſein 
ehr vie Geſellſchofft 
fe, —6 er hin⸗ 
‚von ‚ihr und begtiff in kurhen 
Berluſt langer Zeit und vieler Rüs 
e — —— — 
teten bey jeder Sache hr mirgs 

das Gluͤck daß ſie 
— ——————— 


24 
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— — — — — — — — 
insgeſamt gebilliget und wohl aufgenommen 
wurden (42.). 


$. 33. " 


Bunt Mitteler Zeit geſchahe es, daß der Herr Bas 
key demron , jobann Chriftian von Boine⸗ 
he burg,des damahligen Churfuͤrſten von Mayntz, 
er Tobann Pbilipp ‚ fürnehmfter Staates 
Seiues Minifter , in einigen Angelegenheiten nach) 
dirg, Nürnberg fam. Juſtus Jacob Leib» 
nit (43.), mit dem unfer Herr Leibnig in 
Nürnberg befannt worden war, fuchteißn bey 
dem nur gerüßmten Heren Baron von Boi⸗ 
neburg zu introduciren und brachte es auch 
ar daß er mit ihm im Gaſthofe an einer 
afel des Mittags fpeifere (04 Bey die 

fer Gelegenheit wuſte ſich unfer Polyhiſtor be 
dem Herrn Baron ſo — 6 
er 

(42.) ©. die Atta Erudisorunmund den Herrn Sonte: 
nelle in der Lebens: Befchreibung. 

(43.) Diefer war fein Anverwandter jondern nur ein 
bloffer Rahmens: Vetter von unfern Philofophen, fiehe die 
gelehrten Jeitungen. 

(44.) Inden däisErnditerum und indem Sontenelle 
fichee ‚es wäre von ohnfehr geſchehen daß Herr Leibnig 
den Herrn Baron von Boineburg ben Zifche im Galt: 
Hofe angetroffen habe ; hingegen die gelehrten Zeitun⸗ 
gen melden, daß Juftus Jacob Zeibnig unfern Heren 
Zeibnitz dey dein Herrn von Boineburg in Gunft ge⸗ 
bracht hätte. Dielen Umſtand konnen wir nicht vor bloß 
erdichtet halten, zumahlen da er fo nenau beichrieben wird, 
dag man dabey angemercket, ed wären dieſe bende Leib⸗ 








nie nur Nahmend: Bestern. Mir ver muthen aljo, daß 


folder Umitand dem Herrn Verfaſſer der Lebens = Be: 
fpreibung Heren Leibnitz in den AfFis Eruditorum ſo⸗ 
wohl als auch Herrn Fonienelle nicht beugefallen und fie 
alfo diefe Zufammentunfft pur lediglich dem Gluͤcke zuge⸗ 
ſchrieben haben. 
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u EEE 
erihn von Stund an feiner Gnade verficherfe. 
Und da er ‚alseingleichfalls fehr gelehrt Mis 
nifter , den vortrefflichen Verſtand und die 
herrliche Erfindungs > Krafft (ingenium) des 
Herrn Keibnig , wie nicht weniger deffen 
ſchoͤne Wiſſenſchafften aus dem mit ihm ges 
führten geleheren Geſproͤche erfannt Hatte ; gab 
er ihm den Math, fih mit allem Ernſte befon- 
ders auf die echte und die Gefchichte fernerweit 
ulegen, und verfprach ihm anben es bey feinen 
Spurfürften dabin zu bringen , daß er an den 
Hof nah Maynz als Ehurfürftlicher Rath 
geruffer werden ſollte (45.). 


$. 39. 


Eine folche Verſicherung Hatte ſich unſer Herr Reife 
von Leibnig längft gewünfchet. Dahero Nab 4 
er auch um der Yurisprudeng und Hiftorie de: —7 
ſiobeſſer obliegen zu koͤnnen, Nürnberg mit an, 
Frandfurt am Mayn verwechfelte , woſelbſt 
er anfänglic von feinen eigenen Mitteln le 
bete (46.)- 


$. 49 


Als er nun einige Zeit In Franckfurt zuge: und von 
bracht hatte , verlangte Ihn fein Patron, der dar 
Herr Baron von Boineburg nach Mayntz, ee 
welchem Befehl er deßwegen um fo viel lieber e 
folgete , dieweil er verſichert wurde, daß ihm 
feine Religions: Freyheit follte gelaffen werben, 
Ermachte fich fofort auf die Meife und Fam im 
1667. Jahre gluͤcklich in zn an (47.), all⸗ 

— wo 





(45) Siehe die Ada Erud. 
 (46.) ©. dienur angeführten Alta. 
(47:) ©. diegelehrten Jeisungen. 
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wo er das Glück hatte, daß er nicht nur dem 
Chur Fürften ſogleich vorgeftellet wurde, fons 
dern daß auch derfeibe feine befondere Gaben 
gleich) bey der erften Audieng bemerckete (48.). 


$: 41 
Zueig: ¶ Umfich num jemehr und mehr in die Gnade, 


nungds feines Epurfürften Johann Philipps, zus 
Schrifft ſetzen; beforgete * Leibnitz den Druck 


| 0. feines in dem 33. F. gedachten nove methodi 


gürßen diſcenda docendæque Jurisprudentiz cum ſub- 

von juncto Caralogo Dehderatorum in Jurispru- 

Mayntz, dentia und wiedmete diefe Schrifft dem Chur⸗ 
Fürften im 1668. Jahre (49.), welche auch von 
demfelben ſehr gnädig aufgenommen wurde. 


4%. 


Verha- Insbeſondere gefiele dem Churfürften dag 
bendas unter den defideratis in Jurisprudentia anges 
Corpus. gebene neue Corpus juris, das Herr Leibnig 
ui. verfprochen hatte. Dahero ließ der Cpurfücht 
Hianz. fie die Einrichtung davon nicht allein vortra⸗ 
umzu genfondern gab auch felbft an die Hand, wie er 
ecfor: fie verlange und erbot fich: zu aller. Befoͤrde⸗ 
miren. zung und Mecommendation des vorbabenden: 
. Werd (50a), Diefes gab —— 
lehr⸗ 





(C48.) S. die Aa Eruditorum, 

(49.) Inden gelehrten Zeitungen ſtehet, daß er ſei⸗ 
nen novam Methodum im 1:67. Jahre dem Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten zugeichriehen habe. Allein die Aa Eruditorum ge: 
ben das 1665. Jahr anund ift diefes daher wahrfcheinli- 
* weil auf dem Tittul des Buchs das 1668. jahr 

ehet. 

(0 a.) G. den Auszug aus des ſeeligen Zerrn von 
Leibnitz zu Mayntz infeiner Jugend datirten Schrei⸗ 
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lehrten Gelegenheit feine Einrichtung noch In 
eben diefem Jahre in einer Fleinen Schrifft: 
corporis jüris reconcinnandi ratio, durch den 
Drud zu Manns, iedoch mie Verſchwei⸗ 
gung feines Mahmene. und des Orts des 
Druds , etwas. ausführlidyer zu entdecken 
(sob.); wiewohl er verfchisdenes. auf des 
Churfuͤrſten ausdrücklichen Befehl verſchwei⸗ 
gen. mufte, fo ergerne hätte fagen wollen x wie 
er fich Dieferwegen gegen jemanden in elnem 
Brieffe herausgelaffen hat (51.). Er ließ es 
aber nicht allein an diefer vorgefchlagenen Eins 
richtung bewenden , fondern griff au dag 
Werck ſelbſt an, Zu dem Ende wechſelte ee 
mit dem Reichs Hofrath, Johann Albert 
Portnern, der ebenfalls die Gedancken das 
corpus juris Juftinianzum zureformiren hatte, 
verſchiedene Bricffe über dicfe Materie (52.). 
Er ſchaffte ſich ferner zwey alte Corpora juris 
in folio an, fo zu®encv herausgefommen was 
ren, und nachhero auch die Leipziger Edition, 
die Herr Gleditſch in ato bat drucken laffen. 
Aus diefen Editionen fihnitteerden Tert, und 
flebre folchen nad) feiner gemachten Difpofis 
tion auf Papier, ſo er in folio zufammen bin» 
den laffen (53.), wovon mir unten ein meh⸗ 
reres gedencfen werden. Dabey bediente er 
fi) des Beyſtandes Herrn Herman An: 

RP Dreas 


—— — 








ben vor den Mängeln der, Römifchen Geſetze und 
Verbefjerung der. Rechts: Belehrfamkeit, in den Deut⸗ 
n Adis Eruditorum auf der 247. und folgenden Sei⸗ 
ten dea 64. Theils. 
(56 b.) ©. bie 44a Erudit. 
(5) ©. den Ungenannten in den Anmerckungen über 
den- Sontenelle. | 
52.) S. die Ada Erud. 
c53 ©; den Ungenannten am ange fuͤhrten Orte. 


— — —— — — — — uud — ẽ — nA tn A en 
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dreas Laſſers, EChurfürftl. Mayngifchen ' 
Hof: Raths und Hof: Gerichts - Affefforg , der 
auch vorlängjt dergleihhen Gedanden und An⸗ 
ftale gehabt hatte (54 4.). 


9 43- 


rha. Eben um diefe Zeit warunfer Herr Leib⸗ 
ndes ig willens zugleich mit dem. Heren Heſen⸗ 
iſtess thalern des Alfteds Encyclopadiam von 
— neuen zu uͤberſehen, zu verbeſſern und zu ver⸗ 
diam mehren. Allein es kamen nachhero verſchiede⸗ 
uver: ne andere Berrichtungen darzwilchen,, daß als 
eſſern, ſo dieſe Arbeit gar bald wieder in ſtecken gen 
rleth (54b.). rare bielte er doch. diefe 
Arbeit vor fo nüßlicy, daß er noch Furg vor feis 
nem Ende, wie wir hören werden , gewünfchet 
Bett es mögte jemand nad) dem Erempel des 
lſteds cine Encyclopaͤdie fchreiben.. 


8. 44. 


efers Unter dem diefe Arbeit unterbrechenden Ver⸗ 
ste eidg ar oßnftreitig eine der hauptſaͤch⸗ 
—* ichſten, daß Johann Caſimit, König von 
— Pohlen, im 1668. Jahre den 16. September 
pi. Kron und Scepter niederlegete. Denn als 
heim  Bierauf der 2. May des 1659. Jahre zur Wahl 
aufden eines neuen Königs angefeßet worden war, und 
Pr Ini- unter andern aud Philipp. Willhelm, 
Ze Pfalg-Graf von Neuburg , nach der Pohlni⸗ 
zubeif: ſchen Krone trachtete (55.); ſe wurde der Herr 






GR), 6. den BR kung vorber angefüßeten Auszug 
aus des ſeeligen ern von Leibn u Ma 26. \ 
(54b. ©. Die Ada Eruditor. ‚es er 
655.),. Von dieſer Reflgnatjon, ben Competenten und der 
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——— —— 
Baron von Boineburg in dieſer Sache von 
dem Pfaltz Grafen nach Pohlen verſendet und 
der Here von Keibnigz verfertigte unter den 
Nahmen Georg Ulicopius Lithuanus 
Specimen Demonftrationum politicarum pro eli- 
gendo Rege Polanorum, novo feribendi genere ad 
claram certitudinem exallum ‚%ovrinnen er 
zeigte, daß die Pohlen zu ihrem Vortheil Feis 
nen beflern König als den PfalgSrafen von 
Meuburg wehlen fönnten (56.). Diefe 
Schrifft ift im 1669. Jahre (57.) zu Franck⸗ 
furt am Mayn gedruckt worden, obgleich auf 
dem Tittul Wildau fichet (58.); ob fie aber 
auf Befehl des Herrn von Boineburg ge⸗ 
ſchrieben worden oder ob fih Herr Leibnig 
‚nur fonft ver verpflichtet geachtet gchalten ha⸗ 
be durch diefes Werckchen die Verrichtungen 
des Herrn Boineburgs, als feines groſſen 
DBeförderes, defto glüclicher zu machen, koͤn⸗ 
nen wir fo genau nicht beſtimmen. 


§. 45. 


Diefem ſey, wie ihm wolle, fo war doch die Beruf 
Arbeit fo wohl gerathen, daß jederman die Ge. _ 
febicflichfeit , fo Herr Leibniz in diefer Elch sp lim 
nen Schrifft angewendet hatte, bewunderte, ggin. 
Selbſt der Plate Oral, ob er gleich wegen an⸗ ſeim. 

5 erer 


— — 


neuen Wahl findet man hinlaͤngliche Nachricht in Herrn 
Bernard Connors Befchreibung des Bönigreichs, 
Pohlen und Broß-Zergogthums Litthauen, die aus 
em Englifchen überfeut au Peipsig 1700. in gvo: herausge⸗ 
Kommen ift, von der 172. biß 182. Seite. 
(56.) ©. die Ada Erudit. \ 
(37) Ss iſt ein Druckfehler, wenn in den gelehrten Zeis 
sungen das 1559. Jahr angegeben wird. | 





Heraus: 
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derer darzwifchenfommenden Umftände: in fei: 
nem Suchen nicht glücklich geweſen war, be: 
eugte fin fonderbahres Vergnügen über Hrn. 
eibnigens Stärdein dergleichen Sachen 
und bemuͤhete fich dahero im 1670. Jahre (59.) 
ihn durch vielganfehnlicye Vorſchlaͤge und Ver⸗ 
ſprechungen dahin zu bewegen, daß cr an feis 
nem Hofkaͤme. Es waͤre auch Herr Leibnitz 








vielleicht dahin gegangen, daferne er nicht durch 


andere angenehme Vorſtellungen des Herrn 
Barons von Boineburg ſich bereden laffen, 


lieber an den Mayntziſchen Hofe zubleiben; 


weßhalben cr jenen’ Antrag ausſchlug (60.), 
indem die Worftellungen des Herrn Boine⸗ 
buras bey ihm wegen vieler genoffenen Gna⸗ 
de flat eines Befehls waren. 


Daß diefer gelehrte Minifter ſich gegen un: 


gahe des fern Philoſophen jederzeit gnädig erzeiget has 


Mio: 
lius, 


be, erhellet auſſer dem bereits angeführten auch 
daraus, daß cr ihm des Nizolius Buch de - 
peris principiis & vera ratione philnfophandi ge» 
ſchencket Hatte (61.), welches Buch in ar 
) —F eit 

= — — 
159.) Denn im Monat Junius des 1570. Jahres war 
erfi die Wahl des neuen Pohlnifchen Köninsivorgegangen, 
fiehe Herren Connor am angeführten Orte, und iſt micht 





, zu vermuthen, daß dieſer Herrn Leibnitzen gerhaner An⸗ 


srogvorher geichehen.fen. — 
61.) ©. die AdaErudit. . a 

.(61.): Die gelehrten Zeitungen fagen, daß Herr Leib⸗ 
nitz das Buch aus einer Srandfurtifchen. Bibliothek er⸗ 
halten habe. Allein die an dendrn. Baron von Boineburg 
gerichtete Zueignungs⸗ Schrifft giebt nicht undeutlich zu 
verſtehen, daß er gedachten Nizolius von Boineburg ald 
ein Geſchenck bekommen habe ;..ch kan-abee wohl Tepn, 


* 
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Zeit noch nicht von zwantzig Jahren nach der 
erſten Herausgabe ſehr rar worden war. Weil 
nun Herr Boineburg in ſelbigem viel gutes 
gefunden hatte , ſuchte er Herrn Leibnitzen 
zu überreden, daß er es mit feinen Anmerckun⸗ 
gen mögte wieder auflegen laffen (62.). Dies 
ſes bewerdftelligte ercauch im 1670. Jahre und: 
dedicirte diefelbe Auflage dem Herrn Baron. 








$. 47: 


In eben diefem 1670. Jahre (63.) wurbeer Wuͤrde 
durch Vermittelung Herrn Boineburgs — 








Dan 
- — ea 
daß Boineburg ihn aus einer Franckfurtiſchen Biblio: Beyfls 
theck gekaufft gehabt hat. —— 


(62.) ©. Heren Leibnitzens Dedication. 

(63) ©. die gelebrten Zeitungen. Diefen fan man. 
die Kecenfion des Leibnigifchen Codicis Juris Gentium 
Diplomatici,die in deu 4FisErudisorum des 1693. Jahres 
befindlich iſt, beyſetzen, alwo auf der 372. Geite fichet : Hzc 
pluribus ab Illuſtri Autore explicantur, que ipfr ad. 
modum jüvenis jam attigerat nennibil in metbodo ju- 
ris ann⸗ 1666. conferipsa de paule pofl edita, ac Fo- 
banni Philippe. Eledlori Moguntino , immortalis fame 
Principi infcripta, a quo mox Autor inter Con/rliarios. 
fupremi Judicii Reviforii Alleffores ex merito fuit al. 
beflus., Ben dem Sontenelle fichet das 1668. Jahr, wel: 
ches aber wermutblich falkh. Denn ob zwar mohl die: 
ſes aus der angeführten Stelle der AE. Eruditor.’ (hei: 
net —* zu werden, allwo ſtehet, daß er bald nach 
der Dedicatlon ſeines methodi noyæ an den Churfuͤr⸗ 
ſten, die im 1668. Jahre geſchehen (F. 41), von dem: 
felben.zu feinem Mathe fen gemacht worben ; fo muß doch. 
F das Woͤrtgen: mox durch zwey Jahr erklaͤret wer⸗ 

en, immaſſen aus allen Umſtaͤnden erhellet, daß Herr. 
Seibnitz, als ihn der Pfaltz-:Graf von Neuburg im 1670. 
Jahre an, feinen Hof verlangete (K. 45.), noch nicht 
Fhurfücht. Mapnzifcher Rath geweſen, fondern aller⸗ 


Som der 
uſtitz⸗ 
Cance⸗ 
ley zu 

’ 
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(64.) Eur » Fürftliber Rath und Beyſitzer 
der. Yuftig » Cangelcy zu Mayntz und erhielte 
eine gar anfehnliche Befoldung, weldhes daher 
geſchloſſen werden fan, weiln in den Aötis E- 
ruditorum ftehet, daß nach Abfterben des Chur⸗ 
fürften zu Mayntz die jährlichen Einkünfte 
aufgehöret hätten , wie wir unten an feinem 
Orte anzeigen werden. Es war alſo unfer 
Hofmann nunmehro feines längft gewuͤnſch⸗ 
ten Glücks eheilhafftig worden. Dieſes trieb 
ibn jemehr und mehr an, das Befte feines gnäs 


digſien Herens zu beobachten, wiedenn ihm die 


Beſon⸗ 
dere 
Gnade 
ey dem 
Hergog 
20 


Wachſamkeit vor die echte des Ehurfürften 
von Mahntz befonders nachgeruͤhmet wird. 


g. 48 


Das darauf folgende 1671. Jahr war Hrn. 
J.eibnigz nicht weniger vortheilhaffl. Denn 
in demfelbigen wurde er durch Vermittelung deg 
Herrn Boineburgs mit dem gelehrten Fuͤr⸗ 
ften , Jobenn Friedrich, Herkogen von 

| rauns 





erft Hoffnung dazır gehabt habe. Diefe Auslegung 
wird Dadurch beflätiget „ weiln in nur angezogenen Orte 
der Adorum Erudit. von den nova methodo- gefagef 
wird, daß er im 1668. Jahre fey verfertiget & Paulo poſt 
edita , das ift, im1668. Jahre ($. 931.) und werden aͤuch 
hier durch paulo poſt zwey Jahre verftanden. 

(64) Daß dieſes durch Vermittelung Herrn Boine⸗ 
burgs geſchehen, berichtet und Herr Feller in Supple- 


mento Vitz Leibnitian® , und tft aus alle dem, mas 


bißher von diefem Boineburg gefaget, klar, daß er fich 
Heren Leibnitzens mit vielem Eiffer. angenommen und 
vor deffen Beförderung neforget habe ; jedoch aber muß 
mon uuch hier die befondere Gnade in Betrachtung zie⸗ 
hen , in welchen Here Leibnitz ſchon bey dem Churfürßen 


Bande ($.4u.und42.J. 
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SBraunſchweig und tüneburg, dergeſtalt ber Brauns 
kannt (65.), daß er an denfelben alles , was ſchwei 
ihm merchwürdiges vorfam, nachhero in Brie, UN) f 
fen zu berichten dje Freybeit hatte (66.), wo." 
durch ihm der Grund zu feinem fernermeitis 

gen Glücfe geleget wurde, welches wir bald 
hören werden, 


— 8. 49. 


sb 
des Socinus, zuüberreden, daß er gleichfalls E * 


die Kömifch » Catholiſche Religion erwehlen Drey: 
mögte. Um nun ſolches defto eher ing Werck faltigs 
zu richten, fehrieb Herr Boineburg an biefen keit⸗ 
Socinlaner einen Brief, darinnen er das Als 
terthum des Päbftlichen Glaubens darzuthun 
fi angelegen feyn if. Willowarius 
verſetzte dagegen, wie es ihm 3 under neh⸗ 
me , daß Herr Boineburg feine Glaubens» 
Lehren, da er doch in der Welt-Weißheit und 
der Vernunfft⸗-Lehre nicht unerfahren wäre, 
mit nicht allaufeften Hiftorifchen Gründen zu 
befhheinigen * beſtritt dabey dag Geheim⸗ 
niß der Hell. Dreyfaltigkeit mit ſcharffſinni⸗ 
gen und Dialectiſchen Schluͤſſen und forderte, 
daß Herr Boineburg auf die Gruͤnde der So⸗ 
einlaner in richtiger Forme antworten moͤgte. 
Ob nun wohl diefer gelehrte Baron vor ſich 

ge⸗ 


(65) ©. den Ungenannten in den Anmerckungen Aber 
en Fontenelle. 
(66.) ©. die Ada Erudit. 
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J gun genug war, daß er des Wiſſowatius 
;egehren hatte ein Gnuͤge leiften Fönnen, fo 
traute er doch der Scyarfflinnigkeit Heren 
Leibnitzens mehr zu und erfüuchte alfo denfel- 
ben die Antwort in feinem Nahmen über ſich zu 
nehmen. Here Leibnitz war ſogleich willig 
und verfertigte in diefem 1671. Jahre eine 
Schrifft unterm Tittul Sarrofandas Trinics 
per nova inventa Logica defenfa , darinne er 
zeigte, daß die gemeine Logick noch groffe Mäns 
gel, und Herr Wiſſowatius zwar nach der- 
felben einige Vortheile vor fi) hätte, die aber 
ale weofielen , wenn man fie auf den rechten 
Fuß herſtellete, und folglich die wahre Ver: 
nunfft-gehre den Recht + Gläubigen zu flatten 
komme (67.). Auffer diefer Schrifft verfertige 
te Herr Leibnitz in eben diefem Jahre noch 
zwey andere : hyporhefin phyficam novam und 
theoriam motus abſiracti, deren die erſtere er 
der Königlihen Britanniſchen Societaͤt auf 
Anrathen Herrn Oldenburgers, des Secre- 
tairs gedachter Geſellſchafft (68.) 5 die andere 
aber der Königl. Academie der Wilfenfchafften 
Paris zuelgnete. Deſſen notiriam optice 
ömote , dartinne herrliche das Glaß⸗Schleif⸗ 
fen betreffende Erfindungen enthalten find, 
übergehen wir vorjego mit Stillſchweigen. 


| '$. 56, 
Erte Im 1672. Jahre Bart: der Herr von Boine⸗ 
Reiſe hurg nicht nur einige Geld Angelegenpeiten 
— a re ee 
Paris, — 
(67. ©. die Aa Erud. ingleichen ben Herrn Sons 
(68.) zuber Dedication felbft beruft. ſich Here. Leibe » | 





nit auf Heren Oldenburgsem =... 2. 2. 
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am Sransöfifhen Hofe abiurhun , ſondern 
aud feinen Soßn, Philipp Wilhelm (69), 
des Studirens und der Epercitien wegen da 
din geſchicket. Weiln er nunjene Sache feinem 
Sohne aus gemiffen Urfachen nicht wohl aufs 
tragen fonnte : fo erfuchte er Herrn Leibnis 
tzen nach Paris zugehen und nicht nur die ers 
wehnte Geld = Augelegenfeiten am Srangöfif, 
Hofe abzuthun, fondern auch uͤher ſeinenSohn 
die Auffiche zu haben. Ben dieſem Anträge 
zog Herr Leibnitz fogleid) in Erwegung wie fich 
die damahligen gelehrteſten Männer zu Parie 
aufhielten und wie viel er zu ſeinen Vortheil 
aus dem Umgange mit ihnen lernen koͤnnte; 
dahe⸗ 

(69.7 Diefer jüngere von Boineburg iſt nachmahls 

in den Graffın. Stand erhoben worden und hat viel wich⸗ 
tige Ehren:Stellen begleitet. Er mar nicht nur der Stiff⸗ 
te Chur: Muyns und Trier Capitular-Domherr, fondern 
auch Kanferlicher und Ehur-Diannsifcher Geheimer Rath 
uud Stadthalter zu Eriurth. Er ſchenckte im 1716. Jah: 
ge der Erfurthiſchen Uniberſitaͤt feinen zahlreichen und vor: 
frefflichen Bücher: Worrath,den er von Mayntz dahin brin⸗ 
gen lich. Diefer Bücher = Vorrath it um foviel un: 
Waͤtzbahrer, je weniger in felbigen Buͤcher anzutreffen 
find, darein nicht deffen Herr Water, derältere Herr von 
Boineburg,den wir höher faſt auf allen Seiten angefühz 
ret haben, die gelehrteften Anmerkungen mit eigener 
Hand geſchrieben Hätte ; ohne zu gedenken, daß viele von 
eben diefem älter Herrn Boineburg verfertigte und in 
MSS. hinterlaſſene Schrifftenn barinne befindlich fenm 
Denn ob zwar wohl Herr Petri von Sartenfels gedach⸗ 
te Manuferipte ohnedem auf eigene Koiten hat wollen 
drucken laſſen, ſo wurde doch folches. Vorhaben wegen 
vieler darinne vorfommender Dinge, die das Staats: Yen 
fe betrafen, unterbrochen: Eben diefer-jüngere Herr 
Boineburg verehrte naͤchſt der Bibliotheck der: Univet⸗ 
firät ein Capital von 10092. Thalern, von deſſen Zinſen ein 
* Profeflor juris publici bejoldet werden follte, fiche Dis 
gelehrten äeitungen aufs 1717, Jahr.auf ber 20. Seitt⸗ 





ee ı 


Be 


auf die Reiſe (72.). 
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—— —— nn —⸗e ——— — — — 
dahero er ſeinem Patrone nicht nur zu willfah⸗ 
ren kein Bedencken trug, ſondern er befoͤrder⸗ 
te auch, da er ſich den Umgang dieſer Gelehrten 
ſchon zum voraus und gleichſam im Geiſte recht 
erwuͤnſcht vorſtellete, die Reiſe auf alle moͤgli⸗ 
che Art (70.). Es geſchahe die Abreiſe im 
Herbſt des gedachten en (71.). Zu 
feinem Weg : Weiler in Erforichung der aller - 
Orten befindlichen und zur Litteratur, Maturs 
Lehre und Mathematik gehörigen Sachen 
nahm er des Monconyſius itinerarium mit 


95 
- er — — 
» (70.) ©.die Ada Eruditorum. Die gelehrten Jet: 
tungen geben uns hiervon eine andere Nachricht. Sie ge⸗ 
ben vor, es fen der Herr von Leibniz bey Veränderung 
des Ehurfürfl. Hofes zu Mayng mit ben Söhnen des 
Heren Barons von Boineburg nach Paris gegangen 
urch die Veränderung ded Ehurfürktl. Hoffes wird ohns 
fehlbar diejenige verſtanden, welche der im 1673. Jahr 
erfolgte Todt des Churfuͤrſten verurfachets da aber zu 
der Zeit Herr Leibnitz bereits fchon von Paris wieder wege 
gegangen gemeien war, wie wir bald anführen werden, fo 
uft wohl hierinne aerühmten gelehrten Jeitungen fein 
Glaube beyzumeſſen, zugelchweigen, daß der Here Baron 
von Boineburg nur einen Sohn gehabt, und daß dies 
fer bereits in Franckreich gewefen, als Herr Zeibnig das 
hin gegangen. | 
(71); ©. den Iingenannten in ben Anmerckungen über 
den Fontenelle. Ob nun wohl Herr Seller in fupp/emen- 
80 vire Leibnitiane das 1671. Jahr der Abreife feget, 
kommt und doch aus verfchiedenen Gründen wahrfchein: 
Sicher vor , daß des Ungenannten angegehenes Jahr dad 
wahrhaffte Jahr geweſen, da fich Herr Leibnitz nach Pas 
— 4 RR — 
(72.) S. Herrn Fellern in fupplemento vit⸗ ibni. 
an wo er zugleich berichtet, wie er ſich erinnere einde 
mahls von Herrn Leibnigen gehbrt sy haben , daß er 
gemwünfchet härte, daß doch jemand von den heut zu Tage 
vorkommenden merstwürdigen Dingen ein bergleiden 
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Als unſer Polyhiſtor in Franckreich ange⸗ 
langet war, zog er ſich durch ſeine —5 —— 
roſſe Wiſſenſchafft gar bald aller Beyfall an’ieisk, * 
A, fo, daß ervondengeoffen Herrenficbund 
werth; von den Gelehrten aber Hoch —— 
wurde (73.). Wie denn —I aͤn⸗ 
ner von Franckreich ſich mit Ihm von den wich⸗ 
tigften Materien täglich unterrederen und ihm 
ihre Schriften, ehe fie ſolche der Preffe unter 
warffen, zum Durchlefen übergaben (74,). _ 
In ſolchem Anſehen ftand unfer Hr. vongLeibs 
nitz bey den Frantzoſen, daß fie ihn gleichſam 
zum Cenſor gantz Franckreichs von frehen Seüs 
den und aus beſonderer Hochachtung erweh⸗ 
leten. Sie zeigten ihm überdieß ihrẽ ing bes 
-fondere zur Utteratur gehörige Seltenheiten 
(75.): und war uͤberhaupt nichts, dag fie vor. 
ihm hätten verborgen Halten können. | 


$. 52, 





Buch verfertigen oder aus den Reife-Bejchreibungen al⸗ 
les das zuſammenſammlen mögte, was nicht nur zur Ber: 
heſſerung des menfchlichen Geſchlechts überhaupt eiwas 
deytruͤge fondern auch in Moraliſchen, Politifchen and 
dern Handlungen ein Mufter der Nachahmung abges 

Den ebnte, da auffer allen Zweifel fen , daß auch bey dem 
barbarifchen Böldern viele dergleichen Sachen in Ubers 
Ruß anzutreffen wären. 

_(73.) Siehe des Ungenannten Anmerckungen überden 
Fontenelle. 

: (7m) ©. diegelehrten 3eitungen. 

(75.).Daß wirnur ein Erempel anführen, fo berufen 
mir uns auf Das, was Herr Leibnitz ſelbſt aufgeichrieben 
und in des Fellers Orio Hanoverano auf der 146. Ste 
te anzutreffen iſt, da er erzehlet, daß ihm auf der Königl. 
Bibliothec an Waris eine Lateiniſche Bibel, bie Ziprich 

© Er wa 
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Eins fehlte damals unferm Polyhiſtor 
noch, daß cr nicht in allen vollfommen war, 


‚nehmiich die Höhere Gcometrie, als in welcher 


“er noch keine fonderliche Staͤrcke befaß. Dies 
fewar alſo, worinnen fih Herr Leibnitz noch 
fefte zufeßen ſich in Franckceich alle erlinnliche 
Mühe gad, da er zumahl mit den vortrefflidy 
ften Lehrern der Geometrie, befonders des un⸗ 
vergleichlichen Augenius,umgieng. Und eben 
dieferlimgang ale auch dietefung der beſten Geo⸗ 
metriſchen Schriften festen ihn in wenig Zeit 
mit allgemeiner Berwunderung in fo einen 
Stand. daß kaum einer anzutreffen war, der. an 
Scharffſinnigkeit in Geometriſchen Dingen 
(dm beygekommen wäre (76.). Die Bücher, 
der er ſich dabey bedienet hat,iwaren des Hu⸗ 

enius Tractat de horologio ofiillatorio , des 
Dafcale Brieffe und des Georg a S. VIN- 
ENTIO Werd de quadraturs circuli & ſectio- 
nibus conicis (77.) + n 


§. 53. 





— — 


Stephan hat drucken laſſen, ſey gezeiget worden. Merck⸗ 
wuͤrdig it, was er ben dieſer Gelegenheit berichtet, daß 
die Buchhaͤndler ſelbiger Zeit wären verbunden geweſen 
ein. Ereinplar von allen Büchern, Die fie verleget, auf ‚die 
Königl. Bibliothek zu lieffern. Wenn diefes, vornehm⸗ 
lich an den Orten, wo Academien find, follte wieder ein: 
ührer werden; wuͤrden in furger Zeit, ohne einige Kos 
en und ohne jemandes merckliche Beſchwerde, die oͤffent⸗ 
liche Bidliothecken vor die fehrenden fo wohl als vor die 
Pernenden ungemein brauchbar gemachet werden. 

(70.) ©. die Alla Erudisorum. 

(77.) Hiervon baten mir felbft das Zeugniß Heren Leib⸗ 
nitgens, welcher in feiner Schrift de felutionibus proble- 
imatis catenarii & funicularis in Actis Junii A. 1691. 
aliisque a Dr, F. B. propofisis (die man im September 
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F. 53 
Ob er nun wohl Die meiſte Zeit zu Parks mie Borka; 
Erlernung der hoͤhern Geomerrie zubrachte, ſo rag 
war er doch auch mit andern Verrichtungen Heraus⸗ 
beſchaͤfftiget. Der nahmaplige Biſwoff Zue- pe 
tius erſuchte unfeen ie daß er den and, 
Martian Eapelta mit feinen Anmercun: peha, 
gen in ufum Delphini heraus geben möge‘ 
Nichts war in der Welt, darinne er dem B 
langen der Gelehrten nicht ſogleich Härte wills 
fahren Fönnen. Herr Leibnig willigte das 
| der aud) in des gedachten Biſchoffs Begehren. 
ir hatte —* a die verlangte air init 
chem glü en Fortgang angegriffen, daß 
er die Herausgabe des —— — * 
bewerckſtelligen ſich je bald im Stande fahe, 





fo ſchreibet: Eram ego hofpes plane in interiure Geos 


LATORiO, adyusgeremgue DETTONVILLAE I (id 

‘ PASCALU) Epifolas & GREGOR a S VI, 
CENTIO opus, fubito Incem bauft, & mibi, de aliis 
gwoqu& qui me in bis novum norant inexpeilatam, quod 
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Ge Da im 1673. Jahre der ältere Herr von 
benee Boineburg vertörben war und alfo Herrn 
Antrag Leibnitzens Aufficht über den jüngern 
Be Herren von Boinebur aufgehörct hat 
wire ge (8.50.)5 eneſchloß ſich Herr KHeibnitz for 
” fort von Paris weg und nach Engelland zuge> 
ben. Diefes Berdaben fuchten die Branuokn 
auf ale Art und Weiſe zu verhindern , indem 
‚andern Voͤlckern einen folchen vortrefflis 
chen Gelchrten , als unfer Herr Baron von 
eibnig war, mißgönneten und ihn lieber bey 
ch behalten wolten. Man verſprach ihm des 
Königs Gnade, ja man bot ihm eing Stelle in 
der Academie und andere hohe Bedienungen 
{ | an; diefes alles aber geſchahe mit der ausdruͤck⸗ 
| Pre Bedingung, wenn er den Roͤmiſchen 
jauben annehmen wollte, Eben dieſe Bes 
dingung mag auch wohl die Haupt-Urfache ges 
| -  wefen feyn, warum er folche vortheithaffte Ans 
' | träge (chlechterdings abgeihlagen habe (79.); 
—— da es bekannt iſt, daß nachheto mehrere wich⸗ 
" | ige Aemter ihm unter eben der Bedingung bie 
t 


Parifiis, ſchreibt et, a DUCE MONTAVSERIO, qui 
zum ausores claffıcos latinos in nfum Delphini edi cu- 
zabat, ut ad MARTIANUM CAPELLAM Uluſtram. 
Am fe accingeret, monitus, fatius fore putavit, tam 
effuf fumtus detegenda nature arcana % feientias 
parum excultas impenderentur , uam quod autores 
li, pofl nitidas Belgarum editiones & wotis vario- 





i rum exornatas, paucis immutatis alta tantum vefle in 
Jucem ederentur. er 

(79.) ©. Heren Sontenelle in der Lchend: Befchreidung. 

Diefem ſebe Die. gelehrten Seitungenben. · 

Vz 

} 
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| von S.eibnig geben. 6 


eligion zu ändern, find angetragen und von 
Äom nicht angenommen worden. | 


| 9 55: 


Es befchleinigte demnach unſer Here von Erfe 
$-eibnig feine Abreife von Paris fo gut er Reike 
onnte und gelangete noch in eben dem 1673. Engtk: 

Jahre in Engelland an (80.). and, 


$: 56% 


ein erſtes, warum unfer Here Baron in um⸗ 
Engelland fi befümmerte, war die Bekannt; gans 
ſchafft mit den gelehrten Männern daſelbſt. = den 
Unter andern befuchte er hauptfächlich den Hrn, gen ee 
Eollinfius und den Secretair der Königlis jerng, 
chen Geſellſchafft, Herrn Oldenburg , ſehr 
fleißig; welche beyde Männer ihn einer. aus⸗ 
nehmend beſonderer Freundſchafft würdigen 
(81.), wie denn auch daher Herrn Leibnis 
zzens Brief⸗Wechſel mit nur gerühmten Ol⸗ 
Dtnburgen und durch deffen Vermittelung 
auch mit dem vortrefflihen Geometra, Iſaac 
Newton, entſtanden iſt (82). — 


$.. 57a, 


Seine Neben⸗Stunden verwendete er auf fe 
die Erfindung eines Rechen⸗Kaſtens, dergleis Yen- 
schen ehedem Herr Hafcal ſchon erfunden hats FRE, 
te. Weil nun diefer den feinigen nicht zur 
Vollkommenheit gebracht Hatte , war unfer, 

,. &3 Here 
— — — — — — — — 

80.) S. die Ada Eruditorum, 

1 S. nur angeführte Adta. 

62.) S. chen dieſe. Ze 
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Herr Keibnig auf eine gang andere Einrich⸗ 
sung bedacht , daß alfo. fein Rechen-Kaſten 
vor eine gang neue Erfindung angeſehen wer⸗ 

den muß. Wir werden untenindem Kapitel 
von den Erfindungen Hrn. Leibnitzens, von 
dem Leibnitziſchen Rechen: Kaften ausführlicher 
reden, da. denn auch erbellen wird , daß unfer 
Mathematicus faft die zantze Zeit feines Lebens 
über an der Berbeffirung deſſelben gearbeitet 
und foldyen nur kurtz vor feinem Ende zu Stan: 
de gebracht habe, Hier bemercken wir nurdefs 
fen Bemühungen, die er wegen deſſelben in Ens 
geland gehabt hat. Er war damit ſchon fo 
mweitgefommen, daß er eine furke Befchreibung 
deſſelben der KöniglihenSocictät zu Londen Im. 
1673. Jahre perfönlic) überreichen konte (83.). 
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Verluſt Um dieſe Zeit: gefchahe es, baf ber. Churfuͤrſt 
kiner- _ von Mayntz dag. Zeitlichemitdem Ewigen vers 
—— wechſelte. Hierdurch fehlen. Herrn Leibni⸗ 
7 alle Hoffnung, an, dem: Chur: » Mayngl- 
Dann; ſchen Hofeempor zu kommen auf einmahl vers 
gifen, ſchwunden zu feyn., wie denn, auch nunmehr: 
Lofe, Die jährlichen, Einfünffte von gedachtem Has 
fe wegfielen (84-) x . . 
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Yebere Dieſes Ungluͤcks ohngeachtet lleß Herr Leib⸗ 
Reiſe nitz von feinen Bemuͤhungen den Rechen⸗ Ka⸗ 
ꝛach ER ften 

Kari, — | * 


(83.) © Hrn: Leibnitz in ſeiner den. Mifeellaneis- Bero-. 


— einverleibten Beſchreibung dieſes Rechen⸗Ka⸗ 
ens. 


(84.) G die Acta Eruait 








Mn. De — 
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ften auf allemögliche Art volfommen zu ma» 

chen keinesweges ab, vielmehr, da er vermein- 
te, daß erin Franckreich noch vieles hierzu dien ⸗ 6 
liches erlernen koͤnte/ that erlim 1674. Jahre eine 
abermahlige Reiſe nach Paris (85.). 


$. 60. 

och war er auch dabey auf anderweltige Hof⸗ 
Beförderung ſeines Gluͤcks bedacht. Dadero ethe 
er, ſobald er nur in Franckreich angelanget re 
war, nebft anderen merckwuͤrdigen Dingen sgraun- 

ner Gewohnheit nach ($.48.) auch feinen das fchmeig: 
mahligen Zuftand , befonders den Verluſt feis Luͤne⸗ 
nes gnädigften Hereng und feinen Fleiß ; den bufat- 
er in Verfertigung deg Mechen ⸗ Kafteng an * 
wendete, an den Hertzog von Biaunſchweig⸗ * 
Luͤneburg, Johann Friedrich, glorwuͤr⸗ 
digſten Gedaͤchtniſſes, berichtete. Dieſer ge⸗ 
lehrte Fuͤrſt, dem der Herr Leibnitz ſchon 





8 
Debft.dem Bibliorhecariate und einer reiche 





gi | $. '6L. 


Zeitungen, Singtelipen bie 
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Sltelle Und in der That harte er den Rechen⸗Kaſten 
34 in Paris in einen weit volllommenern Stand 
a. " gerfeget, wie er denn nicht nur dem Frangöfis 
fepape ben Stasts,;Minifter, Johann aptifE 
der Colbert (87.), fondern aud) der Königlichen 
zei Aeademie der Wiffenichaffsen zu Paris eine viel 
Maß. weitläufftigene Beſchreibung Öffters erwehn⸗ 
a fen Kaflens, als die ers, Londen werfertiget 
Fb, Hatte (F. 575, überreichere,, welche von beys 
den ſo wohl aufgenommen wurde, daß mau 
Herren Leibnitzen dieferhalben im 1675, Jah⸗ 
re zum erften Afleciircen Ausländer bey: der 
Academie zu Paris einfetete (88.), wie er denn 
noch in eben dieſem Jahre dem Journal des Sca- 
vans eine Methode eine richtige Sack⸗Uhr zu 
verfertigen einruͤcken liihß. 


$ 2. . 


Erfun- Auſſer ben Bemühungen wegen bes Rechen⸗ 
dene Kaftens und der Sack Uhren fuchte er auch. die 
xpor⸗ Geometrie mit neuen Erfindungen zu berch, 
wen Her Er-entdedkete,daß die ———* 





Acta Bruditorum Ubrigens erinnern wir, daß Here Fon⸗ 
tenelle in feiner Belchreibung in dem Stuͤcke von der 
gegebenen Nachricht abgehe, daß ererzehlet, es habe Leib⸗ 
nitz, da er noch in Engelland geweſen, den Brieff bes 
Hergogs und'die Erlaubniß nochmahls nach Paris iu ges 
n, erhalten. 
-  (87.) Bon diefem vornehmen Frantzſiſchen Staats⸗ 
Minifter iſt eine befondere Lebens ⸗Beſchreibung unterum 
Tittul: vie de Jean ri Colbert, Minifre 
dErat fous Louys XIV. Roy. de France iu Cölln 1695. in 
12. berausgefommen, deren Eurgen Inhalt der Monat Jus 
ind 1695. vonden Adis Erudit. mittheilet. B 


. (88:3: ©; die ac⸗ Erud. und gen. Fontenelle. 
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Then dem Circkel und dem Durchmeſſer fey demEis 
wie 1; 725 und ſo unendlich fort zu 1. Bon * und 
diefem Yehr-Saße gab er den Beweig den bes Yurch, 
rüßmteften Marhematichstehrern zu Paris, die meffer, 
forchen mit vielem Vergnügen billigten (89.); 
unterdeflen aber hiele er noch zur Zeit an ſich, 
Ddiefe Erfindung ‚durch oͤffentliche Schrifften 
befannt zu machen; welches allererft im 1682. 
zur geſchahe, wie wiresuntenan gehörigen 
Zrie bemerken. werden, ron 





. . NY) 63. 


Hierauf wendete er fih von Paris weg und Andere 
gieng abermahls nach Engelland.noch in eben Reiſe 
Ddiefem 1675. Sabre hielte ſich aber daſelbſt nicht 

ar zu lange auf (90. 7. Erbefuchte dafelbft in (ann, 
Enderpeit die fuͤrnehmſten Meß⸗Kunſt⸗Lehrer 
und zeigte ihnen gleichfalls den im vorherge⸗ 
Senden F. angeführten Beweiß feines neuen 
va von der Proportien zwiſchen den 

ſeckel und dem Durchmeſſer (91.). 


$. 64. 


Bon Engelland ſetzte er fine Reifen im 1676. Keife 
ni nach Holland-fort: Zu Amfterdam bes nad 
prach er ſich mit dem berühmten. Hudden 70 
Bürgermeiftern dafelbft, welcher. ihm ein Ma- """"- 
%e E55 nuſcript 





— r——— — — —— — —— — 
(89.) ©. die von Herrn Leibnitz in den Oetober 1685. 
von den Adis Erudit: eingeruͤckte Recenfion der Ozauna⸗ 
miſchen Geometrie Pracdicæ. | 
(90.) ©. die gelehrtenZeitungen, die 44a Erudit, und 
Herrn Sontenelle.. - | 
— Siehe die in der 89. Anmerckung beniemte Rea * 
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nuſcript vorlegte , fo voller herrlicher Erfins 
dungen war. Aus diefem erfabe Herr Leib⸗ 
nirz, wie Herr Hudden die vortrefflichſten 
Dinge in der Mathematick entdecket habe. Uns 
ter andern bemerckteer, daß nicht nur Herrn 
Audden die von Mercator erfundene Qua⸗ 
dratur fehon im. 1662. Jahre befanns gervefen 
fen, fondern daß er auch des Siufiusmetho- 
dum tangentium noch lange vorher, ehe er war 
öffentlich befannt gemacht worden, weit volls 
ftändiger erfunden gehabt habe. Dahero Herr 
LCeibnitz nachhero vor die Erhaltung dieſes 
Manuſcripts ſehr beſorgt geweſen iſt und oͤff⸗ 

rers gewuͤnſchet hat, daß jemand. ſolches durch 
—* * von dem Untergange befreyen moͤg⸗ 
fe (92.). 


$. 65. 


An⸗ Am September gedachten 1676. Jahres lan 
kunfft Yete endlich unſer Herr von Leibnitz in Ha⸗ 
in Dan: noper an (93.) ‚und wurde von des ettogg, 
move, Joͤhann Friedrichs , Durclauchtigkelt 
gorwürdigften Andenckens mit vlelen Gnaden⸗ 
Zeichen bewillkommet. Er trat im darauf fol; 
genden 1677. Jadre das ihm angefragene Amt 
eines Hofraths ($-60.) mit vieler Geſchicklich⸗ 
keit an (94.) und beſorgete mit moͤglichſtem 
“  Eiffer und Treue alles dasjenige, was zum Bes 
ſten und Vergnügen feines gnädigfien Herrns 
etwas beytragen fonnte, i 


$. 66, 








ga) G.die Ada Erwditorum. 
.. 493.) ©. eben diefe Adta, und Heren Sontenelle, 
(94.) ©.die gelehrten Zeitungen. ö 
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Weil ihm nebft der Hofraths⸗ Stelle auch Einrich⸗ 


das Bibliothecariat war aufgetragen wor tung der 
den ($. 60.), fo warunter feinen andern Ber: Furt. 
richtungen dic Einrichtung der Fuͤrſtlichen Bi: ee 
bliotheck zu Hanover vorjego die haupfſaͤch⸗ Hans: 
lichſte Arbeit. Er bemüßere fi gedachte Bi: ver, ' 
bliotheck nicht nur zu vermehren fondern anch 
in beffern Stand zu ſetzen (95.)5 an —— 
| tigung 


m nn © 
(95.) Zu dem Ende erkauffte er nebſt andern herrlichen 
Büchern im 678ten Jayre auchdievon dem berübriten _ 
Martin Jogeln zu Hamburg aus ganz Eurgpa mit vie 
ler Muͤhe, Koſten und Beurtheilungs- Krafft zuſam⸗ 
mengebrachte und auserleſenſte Bibliotheck, ſo theils in 
gedruckten theils in geſchriedenen Buͤchern von aller⸗ 
band, beſonders aber zur Natur Lehre, Artzney-Kunſt, 
und. den Geſchichten gehörigen. Materien beſtande, ſiehe 
die gelehrten Zeitungen und die Acqa Eruditorum. Es 
‚betrügen ſich diejenigen gar ſehr, welche glauben , dag 
Herr Leibnig die Fuͤrſtl. Bibfiotf eck zu Hanover zu als 
‚tererit zuſammlen angefangen habe „ und daß durch die 
Fogeliſche Bibliothek der erſte Grund dazu fen geleget 
worden, immaffen ja des. Hertzogs Johann Friedrichs 
von Braunfchweig: = Lüneburg Durchlaudptigkeit lange 
‚vorHerrenLeibnigens Ankunfft in Hanover,die beiten Buͤ⸗ 
Ser zuſammlen einen Anfang gemacht und zu ihrem bereits 
geſammleten Vorrathe den damahligen Secretair, Tobias 
—— ‚einen ſehr gelehrten Mann, als Bibliothecair 
angenommen hatten. Dieſer Fleiſcher hatte auch be: 
reits zwey Verzeichniſſe derzuder Zeit vorhandenen Her: 
‚goglichen Bücher verfertiget ,„ da er als Dänifcher Rath 
nab-Eoppenhagen gieng. Deſſen Stelle vertrat alfo Hr. 
‚Leibnitz, und iſt er Daher nicht der erſte fondern. der an: 
dere Vorſteher des Hertzoglichen Bücher  Vorrathö ges 
weſen. Die Hiſtorie dieſer Hertzoglichen Bibliotheck hät 
Herr Zeinvich. Johann. Butemeiſter in ſeiner Diſſerta⸗ 
tion de Auguſtæ Domus Brunfvvigio-Lüneburgenfis mer 
ritis in rem literar iam weitlaͤufftig befchrieben, die cr im 
1925. Jahre den 22. December zu Helmftaͤdt öffentlich, 
wertheidiget hat. Der Ungenannte in den Anmerckun⸗ 
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tigung eines Buͤcher⸗Verzeichniſſes aber hat 
er niemaßls Hand angeleget, fondern ſich nur 
mit der memoria locali beholffen (96,). 
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Erſte Die übrige Zeit verwendete Here Leibnitz 
Entde⸗ damahls auf allerhand näsliche Erfindungen, 
pen Wir rechnen hicher —— deſſen Diffe⸗ 
rential⸗ Mechnung. orinne dieſe beftehe, 
rential; wird in dem Kapitel von den Erfindungen uns 
Rech⸗ fers Polyhiſtors deutlich angezeiget werden. 
sung, Hier bemercken wir nur, daß er foldhe in eben 
dieſen 1677. Jahre zuerſt Seren Neuton mit 
getheilet Habe. Es hatte geruͤhmter Herr Neu⸗ 

zon ineinem Schreiben, fo.den 24, Oct. 1676. 
gege⸗ 


‚gen über den Fontenelle bemercket einige Fehler, ſo ih 
dieſe Differtation wegen der Bibliotheck eingefchlichen 
find und benachrichtiget und dabey, daß Hert Daniel E⸗ 
berhard Baring eine weitläufffige Hiſtorie von der 
Stiftung und Anwachs der jetzigen Köntil: Bibliotheck 
ohnlängft aufgeſetzet habe, darinne er den Gelehrten meh⸗ 
rere und zuverläßigere Nachrichten von berfelben ertheiz 
fen merde. " Diefer Nachricht von einem folchen loͤbl. 
Vorhaben frauen mir um ſoviel deſtomehr, te wahrfchein: 
Kicher iſt, daß Herr Baring felbi der Urheber dieſer Ans 
merckungen fen ($. 4.). Ob aber dieſe Hiſtorie nunmehr 
bereits herausgekommen fen, können wir nicht vor ge⸗ 
wiß ſagen, wenjgſtens wuͤnſchen wir ſolche bald zuſehen, 
da Herr Baring vor andern im Stande iſt, die Gelehr⸗ 
ten mit den ficherften Nachrichten hiervon zu erfreuen. 
Denn ee hat nach. dem Tode des feeligen Herrn Leibnitg 
nicht nur die Königliche Bibliotheck mit- inventiret fons 
dern iſt auch nachhero unter andern zu Werfertigung ei⸗ 
ned eichtigen Bücher: Berzeichniffes über diefelbe und Difs 
vonirung derfelben mitnebrauchet worden, fiehe bes Un⸗ 
genannten Anmerkungen über den Font enelle. 


(96.) ©. bed Ungenannten Anmerdungen über den 


$ontenelle. 
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gegeben worden war, Heren Keibnitzen be» 
richtet , wie daß er zwey befondere Lehr, Arten 
abe, dadurch er viele ſchwehre Aufgaben in der 
eß⸗Kunſt auflöfen Fönte und aus denfelben 
gegen ihn ein Geheimniß gemacht, daß er fogar 
nicht einmahl die Nahmen derfelben nennen 
wolte, obngeachtet er fie nad) feinem Gutbefin⸗ 
den bereits erdacht haͤtte. Herr Leibnitz 
war gegen Hertn Neuton U und 
eröffneteim in dem Autworts Schreiben un- 
tırm 21. Merk 1677. den Grund feiner Diffes 
rentiaW Rechnung (97.) . Wenn wir auf das 
1684. Jahr als in welchem Herr Leibnitz fols 
che Erfindung durch den Druck zuerſt bekannt 
gemacht. hat, fommen werden, wollen wir dies 
fer Differential: Rechnung von neuen Erweh⸗ 
nung thun. | | 


5. 68 


‚ Uber diefeswar Herr Leibnitz auch aufdie Dora 
Berbefferung der Wagen und Kurfchen als ben die 
welche-er leichter und bequemer machen wollte, BE 
bedacht. Keinesweges aber war feine Abficht <,,,. 
nen Wagen zu erfinden, damit man binnen ſchen be⸗ 
ler und zwantzig Stunden von Hanover yuemer 
nach Amfterdam fahren koͤnte. Wirerinnernund 
diefes wegen Jobann Joachim Bechers, !ÜHter 
gel, du mas 
ne Eye a u 
97.) ©. den (Brief des Herrn Neutons fowohl als 
auch Heren Leibnigens Antworts: Schreiben , welche 
bende in dem ten Bande der Operum Mathematicorum 
WALLISII auf der 645. und 648. Geite anzutreffen find. 
Sonſt Haken wir auch hiervon bes Herrn Neutons ſelbſt⸗ 
eigenes Geitändniß in deffen Principiis Pbilofopbie Na- 
suralis Mathematicis auf der 253. Seite der erftern Auf⸗ 
Jage und auf der 226, Seite der andern imızız. Jahre ers 
folgten Derausgabe. 
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welcher auf Herrn Leibnitzen deßwegen 
uͤbel zu ſprechen war, wei! er ihm kein jäprlis 
ches Gnaden Geld von feinem Hertzog ſchaffen 
konnte, und daher Gelegenheit nahm in fei- 
nem Buche: Naͤrriſche Weisheit und 
weife Narrheit, ein ſolches wunderliches 
Vorhaben Herrn Keibnitzen anzutichten 
und ihn deßhalben hoͤhniſch zu halten (98.). 


5.69, 


ghoſi- Ferner ſtellte er auch mie Genehmhaltung 
caliiche ſeines gnaͤdigſten Herrns verſchiedene Phyſica⸗ 
und liſche und Chymiſche Verſuche anl ( 99. ) 
_ ie Wir wollen vorfeo das nicht erwehnen, wag 
ne unfer Natur: Ründiger von einem Hirfche, defs 
che, fen Kopff die Natur ſehr feltfam gebilder hatte, 
in dem Journal des Spavans des 1677. Jahres 

. erzehlet ; fondern nur mit wenigen berühren, 

wie begierig Herr Leibnitz gemefen, den von 
Drande , einem Deutfchen ‚Aldymiften zu 

. Hamburg”, erfundenen Phosphorus und def 

fen Wuͤrckungen zuſehen. Brandt war von 
-oöngefcht auf diefe Chymiſthe Erfindung ge 
fommen , als cr einen Proceß nachmachen 
wollte, den er in einem gedruckten Buche ges 
funden hatte , wie man aus Urin-eineflüßige 
Materie zubereiten folle, dadurch das Silber 

in Gold verwandelt würde, Weil nun Brandt 

mit Jobann Daniel Rrafft, einem groffen 
tiebpaber der Chymie und Commercien Rathe 

bey dem Ehurfürften zu Sachſen, Johann 
Georg, dem dritten dieſes Nahmen befannt 

* war, 








(98.) ©: die AdaEruditorum, 
(99:) ©. die Ada Eruditorum. 
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war, ſoertheilete er ihm in einem Brieffe einis 
ge Nachricht von feiner Erfindung. Als hier⸗ 
auf der Sommercien: Rath Bear diefes Jo⸗ 





hann Runckeln, Kammer: Dienern des hoͤchſt⸗ 


gedachten Churfuͤrſten glot wuͤr digſten Gedaͤcht⸗ 
niſſes, erzehlete und dieſer der Chymie eigent⸗ 
lich oblag ; wurdern beyde einig Brandten 
u beſuchen. Sie reißten demnach nach Ham⸗ 
urg und wohnten der Verfertigung des Phos⸗ 
phori bey. Ob nun wohl Brandt ihnen al⸗ 
les treulich entdecket hatte, fo warın doch 
Runckein einige Hand» Griffe wieder entfal⸗ 
len, dahero er lange Zeit denſelben nicht nach⸗ 
machen konte, nech weniger konte cr durch 
Brieffe, darinne er fich Befchwerete, als wenn 
Ihm Brandt die Berfertigung nicht aufrich- 
tig. angezeiget hätte, erhalten, daß cr ihn auf 
den rechten Weg gebracht hätte Aunckel 
wurde alfo genöthiget mit Berfuchen fo lange 
anzubalten , biß er felbft Hinter die Erfindung 
fam. (Er gab fib nunmehr vor den Urheber 
diefer Ehymifchen Erfindung aus, da «8 denn 
efchchen, daß viele, z. E Morhof, Keim. 
mann in der Aifforie der Gelahrheit und 
andere mehr diefen Auncfel vor den Erfins 
der ausgegeben haben ; Krafft hingegen bes 
muͤhete ſich diefe Erfindung an grofle Herren 
u verfauffen, weßwegen er überall herumrei⸗ 
ete. Er fam-aud) nach Hanover und harte 
das Glüc feinen Verſuch vor dem Herkog , 
Tobann Friedrichen, zu machen und et» 
öffneten Herrn Leibnitzen, wiedaß Brandt 
der. erfte Erfinder davon wäre. Herr Leib» 
niez überredete fofort den Herkog , daß «et 
Srandten anfeinem Hof ruffen ließ. Wie 
Brandt in Hannover. angefommen wat, ent? 
deckte er daſelbſt das gantze Geheimniß und neo 
ie⸗ 


— — —— 
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diefer machte, ließ Herr Leibnitz ininer an- 
dern Werckſtatt nachmachen. Brandten 
wurde davor, als er nach Hamburg wieder zu⸗ 
ruͤck reiſete eine jaͤhrliche Beſoldung von dem 
Hertzog ausßemacht die er auch ſo lang der Her⸗ 
tzog lebete, richtig hat ausgezahlt bekommen. 
Den in Hannover von Drandren verfertig⸗ 
een Phoſphorum uͤberſendete Hr. Leibnitz 


nad Franckreich an den beräßmiten Augen 


und nachhero überlicfferte er Durch. den Hrn. 

‚son Tiebirnhauß den gangen Proceß der 
Academieder Wiffenfchafften, welcher dem Fonr- 
naldes Sfavans einverleibetift (100.). 


$. 70. 


Ber Beſy allen ſeinen wichtigen Amts-Berrichtun: 
tpeidiz gen und Ausfchweiffungen indie Mathematick, 
u echanick Natur Lehre und Chymie befüms 
zeeipte gerte er fi auch um die Geſchichte und 
freyen Staats⸗Geſchäffte groffer Potentaren. Denn 
Reichs: alg man um diefe Zeit zu Nimwegen über den 
Sürften, Frieden verſammlet war , enıftand bald An⸗ 
ngs ein defftiger Streit, der von dem Fran⸗ 
—* war erreget worden, ob nehmlich denen 
iniſtern, die von den freyen Reichs-Fuͤrſten 
dahin gefender wordenwaren, der Tittul: Ab⸗ 
gefandte (Legati), zufomme oder ob fie nicht 
vielmehr nun Abgeordnete ( Depurati ) jur 

’ nen» 

— a — — — 
(Ioo.) S. Herrn Leibnitʒens relationem de Pbofpboro 
æ Domino Craftio invento iu dem Journal des Scgavans, 

defien Carmen Heroicum auf Job. Sriedrichen, Her: 


—5 zu Braunſchweig⸗Luͤneburg, ingleichen deſſen auss 


übrlichere Nachricht hiervon in den Miſcellaneis Be- 
rolinenfsbus und endlich Herrn Wolffs andern Theil der 
nuglichen Verſuche, $.145. | | 
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nennen wären. Hierergriff fogleich Hu Leib⸗ 
nitz Die Gelegenheit die Rechte deg Haufes 
Hanover zu veutheidigen. 


Principum Germanie ju Amſtetbam wie auf 


§. 71. 


‚Es dat Hr. Leibnitz auch vieles in Meliv Theolo⸗ 
ons s Streitigkeiten auf Veranlaffung des siihe 
and s rafen WPrn 8 von Heffen » Aheinfels, ee. 
RE Hin. Von Reck, des Hrn. Stenonsund“ Er 
Anderer mehr geſchrieben (to1.), Davon noch Strei- 
er. groſſe tigkei⸗ 
ten⸗ 
A— —— 


u... 





Erſtez : neben diefem 1778. Jahre 

Unter: nem gnädigen Herrn, bann Friedrich, 

ee Hergogen von vraunſchweig⸗ tüneburg , wie 
ie Erg: daß ihm etwas eingefallen fen, wodurch man 
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——— — — — — 
roſſe Packete feiner Aufſaͤtze vorhanden ſeyn 
uß wie ung folches Hr. Eccard (102.) vers 
ſichern will. Maͤchſt dieſen Theologiſchen 
Streitigkeiten hat er über verſchiedene ehren 
des Lartesmit Heinrich Eckharten nicht 
wenige Brieffe gewechſelt (103.). 


9, 72. | 
eröffnete er fels 


den Er: Gruben , bie von Waſſer fehr bes 


beffern, ſcwehret würden, zu Hülffe kommen koͤnnte. 


Der Hertzog der nebſt andern and) beſonders 


- wegen Verbeſſerung der Ertz Gruben beſorget 


war, nahm diefes ſogleich zu Ohten, und rieff 
diejenigen , denen an dieſer heiliamen Er fin⸗ 
dung vlel gelegen war, zufammen. Dieſen 
war bereits befannt, wie Herr Leibnitz in 
Erfindung nügliher Dinge ſo geſchickt als 
glücklich ſey, * ſie ſich auch einen guten 
Fortgang in dieſer Sache zum voraus ver as 
den. Worauf alfo der Hertzog unfern Hrn, 
S.eibnig verfprad ‚daß, — * feiwett 

ethanen Vortrag bewerckſtelligen und die Er⸗ 
Andung nur ein gankes Jahr durch die Probe 
ausftehen würde ; er auf Zeit feines. Lebens 


 undan allen Orten, ‘die er nur zu feinent Aufs 


enthalt erwehlen würde , jährlich 1200. Thlr. 
dofär ausgezahlt dekommen ſollte. Dieſes 
trieb. Hrn. Leibnitz um fo viel mehr an, in 


— ET 
(102.) In den Anmerkungen uͤber den gontenelle. 
(193.) ©. die 48a Erudirorum. 


a nn 5 = r 

re — — * 

** FE re, x — 7 * 
— ——— — — 
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nnliche Mühe und feine Kräffte auf die Voll⸗ 

hrung des Werks zuwenden, Er brachte 
es auch gar bald zu Stande. Allein da er im 
darauf folgenden 1679, Jahre ebenim Begriff 
war die Erfüllung feines Verſprechens dem 
Hertzog zu hinterbringen, geſchahe es, daß ihm 
die traurige Nachricht von dem erfolgten Ab⸗ 
leben Ihro Durchlauchtigkeit hinterbracht 
wurde 5 welches alſo das gantze Vorhaben 
vor diefesmapl unterbraht (104.). Wor⸗ 
inne diefe Erfindung beftanden, finden wir nir⸗ 
gends ausführlich aufgezeichnet, jedoch berich⸗ 
“tet Sere Sontenelle , daß Hr. Leibnitz ei⸗ 
ne Wind» Muͤhle vorgeſchlagen hätte und an 
diefe Mafchine viel Muͤhe verwendet, das Wafs 
fer damit aus dem tieffften Graben des Hars 
er zu bringen , welches ohne allen Zweif⸗ 
Fi dlefer erwehnten Erfindung zu verſte⸗ 


Be). —— 







b Diefer hoͤchſiſch 
Berlu Ban gnaͤdigſten Herrens war |9«3 
Bene ge wiirde IS, 
ſenſte auch nechin auf den 






ie gergri auch unſer Herr Leibnig — 


—* —* bur 
60⸗ Dieſes alles hat Herr Leibnitz in einem Brieffe Be 

an einen auten Freund aufgezeichnet , der in Herrn Fel⸗ 

ers Orio Hanoverano auf der erſten und folgenden. Sei⸗ 

sen geleſen werden kan. | 


\ 


Ern 


u 
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Lee — 
geinifcher Sprache ( 105. ), darinnen er au 
zugleich deffen Bruder, als dem Nachfolger in 
der Regierung, alles Gluͤck anwünfchete (706), 
ODbwobi Hr. Leibnitz mehrere Gedichte ehedem 
And auch nachhero verfertiget und durch geſchick⸗ 
teProben gezeiget hat daß er zu einen Poeten ge⸗ 
boßren fen; fo war doch dieſes Trauer⸗Gedichte 
fein Haupt; und Meifter-Stüde ‚und fan mar 
wohl fügen, daß es eines der ſchoͤnſten Stüde 
fen’, dieindiefer Art biß auf unfere Zeiten ans 
sicht gekommen ſeyn. Se viele orte, fo viele 
ſchoͤne Sachen find In felbigem enthalten ., 


8.74 


Dienfe Man hat ſich alfo nicht zu verwundern / daß 


diefes Gedichte von Hrn. % unit Auguſt, dem 


1, Bruder umd Nachfolger des. verftorbenen Her⸗ 


5098, 


— — — — — — 

(105.) ©. die Acta Erudituyum, diefen fee bey Hrn. 
Beibnigens in der 104. Anmerckung angeführten Brieff 
ingleichen - deifen on Deren Schellyammern unterm 
23. Mayı6go, abgelaffenes Schreihen, als aus welchen 
letztern erhellet, daß dieſes Gedichte auch von ihm in die 
Franoſiſche Sprache muͤſſe uͤberſetzet oder aber, 
dieſem Lateiniſchen, auch noch ein Frantzoͤſiſches Gedich⸗ 
ge auf’des Hertzoas Tod verfertiget worden ſeyn. De 


die Worie iauten daſelhſt alſo: Misto nunc verfus meos, 


quos in obitum Serenifimi Principis feripfi ,ex quibus 


exemplar unum gallicorum ‚pariter & lasinorum rogo 


Domino Knorrio , Swperintendentis Generalis Oßero- 
Henfis fratri mittas &e. | 


1196.) Herr Leibnitz in einen an Herrn Sebaſtian 
Kortholt untern z. Julius 1715- abgeſchickten Brieffe 
ſchreibet: Puto Lotichium caſu prædixiſſe ruinam Mag- 
deburgicam, ut ego magnitudinem brunſuicenſem pre- 
ſentem in Fpicedio, quo Joannem Fridericum , Ducem 
"mortuum, & fucci[orem gjus , fratrem, Erneflum olim 
calebravi, cärmengue Herötcomhis verfibus clau fc... 





— 


nommen worden iſt, daß er ihn fogleich in fei> ger 
‚ne Dienfte genommen (107.) und ebenfalls zogs, 
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55098 ; dem ohnedem die Gefchicklichkeit und Nach⸗ 
ſchoͤne Wiſſenſchafften Hrn: Leibnitzens be. folger 
reits bekannt waren, in ſolchen Gnaden aufge: „“.° 


- 





en 


als wirdlichen Hof⸗MRath beſtaͤtiget hat. Auf 
fer feiner Befoldung von 600. Thlr.’genoß er 
noch überdieß freye Wohnung und Taffel, wo⸗ 
zu auch andere Begnadigungen mehr ka⸗ 
men, daß man feine jährlichen Einkünfte, al; 


les zufammen genommen , gar füglich über 


1000, Thlr. hoch rechnen konte (108.). 
— | 
Weiln num Herr Leibnitz oͤffters die Gna⸗ Ander: 


- de hatte fich mit dem Hertzog Ernſt Auguſt, weitises 


zu beſprechen, trug er ihm auch dag Verſpre⸗ a 


hen feines Hrn. Vorfaßren, Johann Stier .;. 


"Deichs, Glorwuͤrdigſten Gedächtnifles, we⸗ Gruben 


gen der Verbeſſerung der Erg-Sruben ($.72.) au ver- 
mit vielen. andermeitigen Worftelungen vor, beſſern, 
Da denn der Herkog auch in diefem Stücke 

fi) gegen unfern Heren Leibnitz ſehr gnädig 
bezeigte und die. ehedem ir gemachten Ver⸗ 
fprechungen von neuen beftätigte. - Wors 

auf Herr Leibnitz nod) in diefem 1679. Jah⸗ 
re auf erhaltene Benrlaubung die Erg» Grus 

ben auf dem Hark Walde befuchte , um daſelbſt 

feine vorfabende Erfindung von neuen vorzus 
nehmen und in noch mehrere Vollkommenheit 


zu fegen, welches) auch — mit gutem 
—ν 3 


Fort⸗ 


— — 


. 107) Siehe Herrn Fontenelle und die Aca Erudi- 
torum 


—X Herrn Leibnitzens in der 104. Anmerckuns 
angezogenen Brief. * 8 


— — 


6 U. Cap. des Herrn 
gortgang geſchahe (169.). Allein die Berg⸗ 
$eute fanden ihre Urſachen das Werd durch 
‚aßeriey Eleine Künftlein zu verhindern , wels 
ches ihnen auch, wie man jeicht vermuthen fan, 
. beffer gluͤckete als Hrn. B.eibnig, daß alſo ſol⸗ 

ches endlich liegen oͤlleben iſt (110.)- | 


5. 76. 


Bemũ ⸗Als er noch über eben dieſe Erfindung war 
ar und Hoffnung hatte in wenig Monaten foldye 
ausgeführt zu haben, ſchrieb ihın siner von feb 
Finesgi. nen guten Freunden, dab Peter Kambeck, 
bliotpe, Kayferlicher Bibllothecarius und Gefchichts 
- cariat, fchreiber, verftorben ſey. Weiln nun Her 
Heibniig fbon von einer geräumen Zeit der 
in willen gehabt hatte in die Dienfte des Kay⸗ 
ſers zugehen und er überdicß daben in Erwe⸗ 
gms 508 , daß er nach Werflüffung des Pros 
Jahre von feiner Erfindung , die jährlichen 
Gpnaden.Gclder ausgezahlt befommen ſollte, ex 
mögte fich auch aufgalten wo er wolt⸗ $.72.)$ 
fo befam er tuft das :Kayferliche Bibliocheca- 
ziat und Hiftoriograpfat.über ſich zu nehmen, 
wenn er zugleich eine Stelle in dein: Kayferlis 
hen So Kaths⸗Collegio erhalten ſollte koͤn⸗ 
nen. Dahero er an den gedachten guten 
reund ſchleunig nach Wien ſchrieb ihm ſeine 
cht entdeckete und Mittel, wie die Sache ans 
— wäre,vorfehlug. Dieſer Brief, aus 
m wir aud) diefen 8 entlehnet haben, ſtehet 
in Hrn. Fellers Orio Hanover ano auf der erſten 
und kei Seiten, wo man eine ausführs 
Hichere hachricht Hiervon finden wird · : 

| * | ‚m 








— | 
09.) Siehe eben denſelben Brief. 
Ru ©. Heren Fontenelle. 
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| 9. 77. 

Mach feiner erſten Reife nach Paris (5. 50.) Brief: 
bat 2  KLeibnig niemahls unterlaffen feine Wechel 
son Amts + — *— freye Stunden der 
Mathematick zu widmen , und dahero Fonte zer, 
er auch in diefem Jahre ſolche nicht gänglich von 
bey Seite pen. Geine Bemühungen bier- Wetter: 

nne, fo viel ung davon bekannt iſt, beftanden släfern, 
in Der flerungen der Wettergläffer, derent: 
wegener mit dem beruͤhmten Mathematick⸗ und 
Mechtssiehrer, Samuel Reyhern, verfcie- 
dene Brieffe gewechfelt hat (111.); die aber 
* 5 * nicht zum Vorſchein gekommen 
| 112.), 


2 


In dieſem Sabre wurde Herr Leibnitz auch Phofi- 
mie Hrn. Günther Chriſtoph Schell zuiner 
bammern befannt , welcher nach Hanover gyechfer 
efommen war und bey abgeftatteten Beſuche mir 
Ihm feine Erfindungen von den SORTE DIN Schel: 
- dern der Maulwürffe entdecket hatte (113. ). damern, 
Unferm Polyhlſtor waren damahls einige das 
Degräbnig des Herkogs betreffende Verrich⸗ 


tungen aufgetragen wurden, welche verhinders 
54 ten, 





Gun.) Siehe Reyhern de Aërometrĩa, wo er es ſelbſt 
erzehlet. — 


Cu) Herr Chriſtian Kortholt in der Vorrede des 
erſten Bandes von feinen herausgegebenen Leibnitii epi. 
2 ad diverfos berichtet , daß er foldhe von den. Rey: 

riſchen Erben nicht hätte erhalten koͤnnen und muthe 
maſſet daher, daß fie verfohren gegangen wären. 

(113. Die Bergliederung bes Maulwurffe fo wie fie Hr. 
Sädbammer efthrioben hat, ftehet in den Apbemeridi: 
dus nahme cwrioferum.- Obf. 130. pag. 323. Decur. IE 
ann, I. a : 


u 


a 
Frudi- 
drum, 
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ten,daß er bey Hrn. Schelbammern feinen 
ragen Befuch nicht ablegen fonte. Unters 
deffen war Hr. Keibnig doch begierig Hrn, 
Schelhammers Erfindungen etwas aus: 
fuͤhrlicher zuwiffen, dahero er denn im darauf 
folgenden 1680. Jahre am 23. May dieſerwe⸗ 
en an ihn nah Helmftäde ſchrieb (114.). 
leſes hat Gelegenheit gegeben , daß beyde 
einander nachher von Medicinifhen und Phys 
ficalifhen Sachen Ihre Gedancken in verſchie⸗ 
denen Brieffen eröffnet haben. Eines nur zu 
erwehnen beruffen wir ung auf den Brief Hrn. 
Schelbamsners, da er Herrn Keibnigen 
feine obfervationes circa organon auditus Zu 
uͤberſchicken verſprach. Hier nahm Hr. Leibs 
nitz ſogleich die Gelegenheit unter feinen ehedem 
verfertigten Schrifften die von dem Urſprun⸗ 
ge und Fortpflantzung des Schalls, hervor zu 
fuchen und Schelhammern ju uͤberſchicken, 
da denn beyde ihre Meinungen und Zweiffel 
an des andern Meinung, einander uͤberſchrie⸗ 
ben haben: welches im 1681. und 1682. ah: 
ze gefchehen ift, davon nody einige vorhandene 
Briefe Zengen find. 


8.7. 


Beyap In nur gedachtem 1682. Jahre nahmen bie 
n Die 


tateinifehen Adta Eruditorum zu teipsig unter 
ber Direstion des ſeeligen Hrn. Otto Hlen. 
ckens ihren Anfang. So bald nur Hrn, Leib» 

en * ni 





(114.) Dieled alles iſt aus dem Brieffe felbften Elar, 
welcher von Herrn Scheffeln und HerraRortholt in ih⸗ 
re Sammlungen gebracht worden iſt, wie Mir unten an⸗ 


zeigen werden. 


von Leibnig Leben. 89 


ni einige Nachricht davon erhalten hatte, 
fuchte er diefes von feinem alten Academifchen 
Freunde , mit dem er zu einer Zeit und an dis 
nem Orte ſowohl Baccalaureus als auch Mas 
Be erben a (115.) , angefangene löbs 
alle Art und Weiſe zu bes 
—— | re daher nicht nur die gründs 
ften Abhandelungen der — Ma⸗ 





d die Verfaſſer in 
F DEE, Befchreibung nicht genug erhes 
ben. Seine in nur gerühmte Acten eingefens 
dete Fleine Schriften und Mecenfionen werden 
wir an gebörigem Orte anzeigen; jedoch aber 
werden wir derjenigen, wo er neue Eifin» 
v rgetragen oder welche andern Gele: 
1e geben haben, ſich mit Hrn. Leib⸗ 
nitzen in einen gegen Streit einzulaffen, 
bier in der Lebens » Befchreibung mit Erweh⸗ 
ung zu thun nicht unterlaſſen. 


9. 80. 


Wie wir denn gleich das erſte Stũcke hier muͤſ Lublt. 
fen nahmhafft machen. Es führt dieſe Uber; gene 
ſchrifft: de vera proportione circuli ad quadra- yyetion 
d 5 zum des Cir⸗ 


za 






— 


(us) S. die 29. Anmerckung. 
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de zum circumferiptum in numeris rationalıbus. 
ei ‚ Denn in diefer Schrifft machte er die im 1675, 
neffers, Sabre erfundene und feinen guten Freunden 
zu Paris und Londen mitgerheilte Proportion 
zwiſchen den Circkel und deffen Durchmeiler 
($. 62. und 63,), durch ben Druck öffentlich 
befannt. Unten im Eapitel von den Leibnitzi⸗ 
ſchen Erfindungen wird der G.L. davon mehrer 


rere Nachricht finden. 
| | $. 8r. 


Erfun: Auch treffen wir in diefer Schrifft eine gan 
dene&r: nene Erfindung an ‚davon Hr. Leibnitz ton 

ponen- nirgenbemwo gedacht Hatte, Es iſt ſolche Die 
tin: Exponential⸗Gleichung. Was dieſe fen und 





Glei⸗ 
was ſonſt zur Hiſtorle dieſer Erfindung gehoͤret 
. ſoll gleihfaßs indem nur angeführsen Sapitel 
beygebracht werden. | 
$. 82. 


Dptie ¶ So konnen wir anch nicht deffen Optiſches 
ſches, Caroptriſches und Dioptriſches Prinelpium 
— dier mit Stillſchweigen übergehen, welches er 
bald darauf im Monat Junius in gedachten 
optrie Aeten den Lehrern der Mathematick vorgelegef 
(bes hat. Wir wollen ſolches aus deſſen daſelbſt be⸗ 
Princi- findlichen Schrifft mit feinen eigenen Worten 
vium, hieher ſetzen. Es heiſſet: Zumen a puncdo ra- 
diante ad punctam illuſtrandum pervenit via 
ermınium facillima, qua determinanda eſt pri- 
mum refpetu fuperfiierum planarum, 4ccom- 
modatur vero ii concavas alt ad convexas , 
confiderands esrum planastängentes. Wie Hr: 
Leibnitz bey aller ſich ereigneter Gelegenheit 
die Tarteſianer zum Beſten hatte, fo * 
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wa ce A 
auch foldyes in diefer Schrift nicht unrerlaffen. 
Er figet an ihnen aus, daß fie vorgeben, eg här- 
te die Unterfuchung der End »Urfachen in der 
Natur Lehre feinen Mutzen; Dagegen — er, 
daß man dabey die fhönfte Gelegenheit pätte die 
Soͤttliche Weißpeit zu perwundern und die Eis 
genſchafften der Dinge zu erfennen (116,), 


9 83: . 


In dem darauf folgenden 1693. Jahre und Inte⸗ 
zwar im October ließer den Acten feine Gedan. rufur: 
den von der Interufur-Mechnung einrüücken, Rech⸗ 
die ſolchen Benfallerhalten dat, daß fie andy nuns, 
nachher der Carpzoviſchen vorgezogen und in 
Churfuͤrſtlichen Sächfifchen Landen öffentlich 
eingefüßret worden ift, wovon unten ein meh⸗ 
teres. 


. 84. 


In dern nächftfolgenden 1684. Jahre wur⸗ Metho- 
de den Acten ein fpecimen de dimenfionibus — 
urarum inveniendis von ihm, jedoch ohne onen 
nennung des Nahmens, einverleibet, darz figura. 
inne er eine gantz neue Art angab, die er ſchon rum 
lange vorher erdacht und feinen guten Sreun. inve-_ 
den mitgerheiler hatte; Wer aber zuerft oͤffent niendi, 
lic) bekannt machte,wie wir diefes an felnemOrs 
fe erweiſen werden. 5 
“* $. 85, 
ns 
(116.) Beydes, ſowohl das Leibnitziſche Principium 
ald au, was wir wieder die Carteſianer aus der beibn 
erihen Schrift erzehlet haben, führet Herr Wilhelm 
Molineufius mit vielem Ruhine an in feiner Dioptrice 


»ove (die au Sonden 1692. in 4: heraus gekommen iſt) an: 
dern Buche. | 
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ER eſem befannt gemachten Art die Tetragonif- 


e 6, 86. 


Neue Sm Detober diefes Jahres publielrte Here 
Artund Leibnitz in den Acten feinen methodum de 
—— maximis & minimis, welcher auch beſonders 
und verdienet angemercket zu werden. Denn ob - 
Efeineffe zwar Wohl verfchledene vor ihm, und Ferma⸗ 
Groͤſſe tius zuerft, verfchiedene Arten die.gröfte und 
zu ſin⸗ kleineſte Gröffe zu finden wenn in einer gewiffen - 
den, _ Reihe diefelben big auf einen Grad immer nach 
und nach abnehmen und nach dieſen wieder ab⸗ 
oder zunehmen, erdacht hatten ſo iſt doch 
Heren Leibnitzens hier befannt gemachte 
Art und Weife dicafferbefte. Weßhalben wir 
ſolche unter den Leibnitziſchen Erfindungen uns 
ten mit anzafuͤhren nicht vergeffen werden. 


$ 87. 
Methe⸗· In eben dieſem Monate machte auch Herr 


de der Keibnitz einen neuen MethodumTangentium 


zum betannt, welcher ebenfalls viel leichter und bes 
um, quemer 
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— — — rG — men — 
quemer iſt, als diejenigen ſo Cartes und nach 
dieſem noch andere —— haben, wovon im 
Capitel von den Leibnitziſchen Erfindungen ein 
mebrers- m * 


$. 88. 


Wir haben in dem 67.8, bereits angezeiger, Publi⸗ 
wie unfer Mathematicus dem Herren L’Tews fation 
von ſchon im 1677: Jahre die erſten Abbildun⸗ der Die 
gen feiner Differential Rechnung ineinem Pri- —— 
vat⸗Schreiben ertheilet und in dieſem 1684. Rech⸗ 
Jahre zuerſt dieſe erfundene Rechnung durch nung, 
den Druck bekannt gemachet habe. Deſ—⸗ 

fen ohngeachtet, da wir in dieſer Lebens-Be⸗ 
ſchreibung die Chronologiſche Ordnung ein⸗ 

mahl erwehlet haben, muͤſſen wir bier ſolches 
wiederpoßlen und die Schrifft anzeigen, in wei⸗ 

cher cr die Regeln der Differential. Rechnung 
‚am erften öffentlich vorgetragen habe. Es iſt 
foldhe eben diejenige in den Acten befindliche 
Schrifft, in welcher er die in den beyden vors 
beraehenden SS. gedachten neuen Merhoden 
gemein gemacht hat. Alles das, was im 67. 
und in dieſem $. wie auch fernerweit von der 
Differential: Nechnung zerftreuet vorkommen 
wird, finder man in dem Capitel von den Leib⸗ 
nitziſchen Erfindungen da, wo von diefer Sache 
geredet wird, beyſammen. Ä | 


. 89. 


Wie ſehr die Mathematlſchen Wiſſenſchaff Verben 
ten in dieſem 1684. Jahre durch die vortreff ſerung 
licſten Erfindungen des Hrn. Leibnitzens derer: 
feynd erweitert worden, haben wir bereits hin; * 
daͤnglich gehoͤret und wir würden nunmeb zu 7 


— 
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dem folgenden Jahre fchreiten, wenn wirnicht 
noch die Verdienfte unfers Polybiftors in der 
WVernunfft⸗Lehre bier ruͤhmen muͤſten. Denn 
nachdem er im October gedachten Jahres mit 
feinem nova methodo pro maximis & minimis 
stemque tangentibus Die Augen aller Mathema⸗ 
tick⸗ Lehrer auf ſich gewendet hatte, fo machte 
er gleich im November darauf mit feinen »ze- 
ditationibus de cognitione ‚ veritate & ideis unter 
den Vernunfft = Lehrern ein nicht geringeres 
Aufſehen. Was cr Bier befonders vorgetras 
gen, wird das Eapitel von Herrn Leibni⸗ 
tzens Verdienſten in den Wiſſenſchafſten und 
Künften ausführlicher erzeßlen. 


F. 90. 
Be: Das 1685. Jahr hat zwar nicht fo viel dor 
theidi· Herrn Leibnitzens fften und Erſin⸗ 
dungen aufzuweiſen, als das vorhergehende; 
tifcen DOW ift es auch ein Zeuge, Daß Herr Leibnitz 
Kegei, Feine Gelegenheit in der geleprten Welt vorbey 

Ä elaffen habe, da er feine Geſchicklichkeit, Ge⸗ 

Iehefamkeit und aufgeweckten Kopff utcht Häke 
te ſehen laſſen ſollen. Es hatte indem vorders 
gehenden Jahre ein Jeſuite ein Specimen libei 
de momenns gravium &c. ad illuftrisfimum & 
erudiisfimum D. Antonium Magliabechium zu 
Rom drucken laffen , welches nachher auch 
in den September gedachten. Jahres von den 
Adis Eruditorum ,„ war eingerüdet worden. 
In diefem bemuͤhet fich det Berfaffer, fo fich auf 
der Schrift nur durch die Anfangs-Buchſta⸗ 
ben?’ ].E. V. zu erkennen giebet und deffen voͤl⸗ 
liger Htagmeit Johann Keanciocte Dark 
nius (117.), dutch einen vorgelegten —— 
die 


VGry)Es erhellet ſolches Aus denen nacher Jahre - 
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die Wahrheit einer von den Lehrern der. Statik 
angenommenen Negel in Zweiffel zu” ziehen. 
Worauf Herr Leibnitz im 1685. Jahre gleich⸗ 
falls den Adtis Eruditorum einrucken lieſſe de- 
monftrationem geometricamregule apud Staticos 
recept« da momentis gravium in planis incli- 
natis, »uper in dubiumvocate : & Solutionem 
cafus elegantis in Aktis Novembr. 1684. p.512. pro- 
pofiti de globo duobus planis angulum rectum 
facientibus fimulincumbente; guantumunums 
quodque planorum prematur, determinantenm, 
Hier demonftrirt Hr. Leibnitz nicht allein die 
Wahrheit diefer Regel, fondern loͤßt auch den 
darwieder gemachten Zweiffel gefchickt auf (u8). 

$.91 











zu Rom herausgegebenen Buche, deffen Tittul if: de= 
cas — — gravium, daraufder voͤl⸗ 
lige Rahme ausgedrucker iſt. | 
- Ina Wir mercken hier an, daß vor des Herrn Leibun 
tzens Auflöfung auch noch ziwen andere in den Adlis Eru-⸗ 
dir. anzutreffen feynd. Die etfte ift aleich an des Herrn 
Vannius Specimen angehengt. Wer davon Autor, iſt 
uns verborgen. indem aufpiefiger Univerfitäts - Bis 

bliotheck ſich befindenden Eremplar der JAktorum E- 
ruditorum ift jwar bepgeichrieben : Chriſt. Pfautʒ;ʒ 
wie fünnen- aber doch nicht fügen, ob er von der Auflöfung 
oder nur von — —— kurtzen "Berichte Urheber 
fen, welches legtere daher wahrscheinlicher, weil die Auf⸗ 
ldſung auſſer Leipzig verfertiget-und dahin an die Samm⸗ 
ler geruͤhmter Acten iſt geſchicket worden, Pfau aber 
zu Leipzig Profeſſor geweſen. Die andere ſtehet im Mo: 
nat Junius 1688.deren Verfaſſer ein Jeſuite und Koͤnigl. 
BHohlnifcher Diathematicus, Adam Adamand Kochans⸗ 
kius/ it, und die von Herrn Leibnitz felhft angeführet 
und gelobet wird. Der Tittul der Kochauskiſchen Yufld- 
fung if: con/rderatio fpeciminis libri de momentis gra= 
vrum,autere J. F.V. Lucenfi. Nach der Leibnitziſchen 
Aufsfune ik auch von Heren Jacob Bernoulli eine 
Yurdfung in die Fa Eruditorum eingefendet wor⸗ 
den, bie unter der Aufichrifft: Solutio diſſicultatis con- 
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Gejieig-· In dem 1686. Jahre ſahe man im Mertz der 
ter Jet: Actorum Eruditorum von Hrn. Leibnitzen 
En, ne brevem demonfirationem erroris memorabi. 
tesme: #3. Cartefii & aliorum circa legem nature , ſe- 
gendes cundum quam volunt a Deo eandem Semper 
Gefehed quantıtatem motus confervari ; qua & in re me. 
vonder (Banica abutuntur. Hr. Leibnitz hatte ſol⸗ 
Berne: che in einem Brieffe unterm 6. Jenner 1686. an 
ouas, die Werfaffer gerühmter Befchichre der Gelehr⸗ 
ten, uͤbermachet und zeiget er darinne, daß 

Cartes gewaltig geirret habe, wenn er vorge⸗ 

geben: GEOtt erhalte beſtaͤndig einerley Quan- 

titaͤt der Bewegungen in der Natur; dagegen 
er behauptet, daß nicht die quantitas motus, fon 
dern die quantitas potentiæ, welche von jener 
wohlzuuntericheiden fey, durch ein Pöpflcali. 
ſches Geſetze der Natur erhalten werde. Wie 
diefe Schrift von deu Cartefianern fey aufges - 

nommen worden, werden wir bald ($. 94, 

und 102.) hören, 2 : 


S. 92%. 


Neue u. Im Monat Junius gedachten Jahres Karte 
yolltom: Unfer Mathematicus in den Actis Eruditorum _ 
menere des Wallis Buch de Algebra recenſiret. In 
Aet der dieſem Buche find zu Ende noch cinige ande, 
—— re kleine Schrifften von Hrn. Wallis befind⸗ 
Pia lid und unter denfelben handele die dritte von 
metrie, dem Berüßrungs: Windel , diefe da x Het 


— EEE TEE TEE ER SC ET 
ira propofittonem quandam Mechanicam, autore F F.V, 
Lucenfi propoffte infertegue Adis Lipfienfibus, Menfe 
Novembri 1684. im Februar des 1656. Jahres befindlich 
iſt, und geſchicht in ſelbiger der erſten Yuflöfung des Unger 


f 


nannten Erwehnung. 
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Leibnitz in gedachter Recenfion auch, wie⸗ 
wohl niir mit wenigen,.berüßret, verfprichter _ 
bey dieſer Gelegenheit feine Gedancken von eis 
ner. neuen und weit vollfommenern Art der Bes 
rübrung, die er ofculationem.nenne. - Er vers 
ſtehet nehmlich Durch ofculationem oder ofcu- 
um die Berüßrung eines Circkels und einer 
krummen $inie.von innen, wenn fie fo beſchaf⸗ 
fen iſt, daß man zwifiben ihr und dem Eircfel 
keinen andern Circkel befchreiben fan, der ſie 
nicht ſchneiden follte. Diefe Art der Beruͤh⸗ 
rung publicirte Herr Leibnitz in meditsrione 
nova de natura anguli contactus & ofculi „ ho- 
rumque uſu in prallica Matbefi, al figuras faci- 
liores fuccedaneas difheilioribus Jebflituendas 5 
—* der gedachten Recenſion des Walliſi⸗ 
en Buches in den Acten gleich beygefuͤget iſt. 
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In eben dieſem Monat Junlus des folgeh: Streit 
den 1687. Jahres nahm ſich der Herr von Ca⸗ mit Ta: 
telan , eın Marbematicus zu Paris , des — 
Cartes an, den Herr Leibnitz in vorigem pe tem 
Sabre wegen des Kräfften » Maailes dee Bes Eartes 
wegung angefochten hatte ($.92.). Herr Leib» vorge: 
nig antwortete hlerauf noch in eben dem Jap, koͤckten 
re und machte dem Streit gar bald ein En: us, 
de. Die hieher gehörigen Schrifften und was 

ich ſonſt dabey mercfwürdiges zugetragen ha⸗ 
be, werden wir im Capitel von den Leibnitzi⸗ 
ſchen Streitigkeiten dem ©. L8. mitthellen. 


$. 94. | 
Mitteler Zeit Batte Herrn Heibninen fein Aufge⸗ 
nädiger Herr, Ernſt Auguſt, Hertzog von frasene 
raunſch weig · tüneburg, aufgefragen die Di: Rei⸗ 
& ſtorie yungder 


Reiſe Zuerſt durchreiſete er den groͤſten Thell von 
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64 orde feines Hauſes zu fchreiben. Um nun * 
ſchichte ſes wichtige Unternehmen duszufüßren und die 
ds hierzu dienlichen Sachen zuſammen zu bringen, 
ar trat erin eben biefem 1687. Jahre die hiers 
gif. und Auf‘ abziclende Relſe auf Koften des Hergogs 
eins an (IH) 5 
burgif. ? 
a NE 3} 7 





, 


a Teutfchland, fuchte in den alten Kloͤſtern die 
n 


£ 9 Manuſcripte fleißig auf, durchgieng die Wachs 


’ richten der Städte, befahedic alten Grabftäds 
te und andere Alterthuͤmer und beſprach fich 
aller Orten mit den berüßmteften Gelehrten 
und Künftlern (120.) Insbeſondere finden 
wir aufgezeichner, daß er Bayern, Francken⸗ 

‚land, und Schwaben durchreifet fey (121.). 
Als er in Frankfurt am Mayn war, nahm er 
ſich einen gungen Menſchen, Nahmens Frie⸗ 


drich Heyn zum Gchälffen an, um zugleich 


mit ihm die Manufcripte und raren Buͤcher 
zu epcerpiren (122.). Er nahm diefen Heyn 
nachhero mit. nach Mien woſelbſt fie beyde 
‚auch die Kayſerliche Bibliotheck durchſtancker⸗ 
ten (123.). * 


896. 


(n9) ©.die Ada Eruditorum und deren Sontenelle. 
Herr Leibnitz felbſt ſchreibt im Jenner 1689. von den 
Actis Eruditorum, alſo: Verfanti mihi dudum in longin- 
quo ſatis itinere, quod Sereniſſimi Principis mei ju ſſu 
ſuſcapi, & paljım monumenta in Archivis & Bibliethe- 
eis excutienti,oblati funt ab amico guodam dc. 

— Siehe ſowohl die Aeten als auch Herrn Fonte⸗ 


nelle. 
Gꝛi. G,die Ada Erudis. 
(122.) S. nur angeführte Yoten, 
C1a3.) ©. eben diefelben. 


a 
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Bon Wien gleng cr nach Italien, wodie al nach 
ten Marck Gtafen von TAcane, Ligurien und Italien, 
Eſte, ſo mit dem Hauſe Braunſchweig eines 
Urſprunges geweſen, ihre Herrſchafften und 
Erb⸗Guͤther gehabt haben (124 ). Zu Nom 
wurde er mit Pater Brimaloi, Jeſulter⸗ 
Ordens und Dräfidinten des Mathematiſchen 
. Zeibunals zu China bekannt (125.). . Auch ift 
er zu Sloreng gerefin (126.). Sn Iſtrien 
durchkroch er die Berg Werde (127.)2 


i J 


DIRT Se Eu 
— een nm 


Als er von Venedig nach Meſola Im Serra, Lebens, 
rifchen gantz alleine fchiffete, wurde Hr, Leib; Eefaht 


” ie. n 
nitz durch winen entftandenen barten Sturm le 
f 


: in groffe Lebens ⸗ Gefahr gebracht. : Denn der 
Steuermann ſeines Schiffes ſtand in dem 
Mahn, als ob unfer Reiſender die Urfache dies 
fes Ungewitters wäre , weil er ihn vor cinen 
Ketzer hielte. Dahero er, indem. cr glaubte, 
ein Deutſcher verfiche feine Sprache nicht, feis 
nen Cameraden vorſchlug, wir dap fic ihn ing 
Meer ſchmeiſſen und fid) 9 ſein Geld und Sa⸗ 

2 chen 





| {144 ).©. die 20a Eruditoram and Seren Fonte⸗ 
nee. : t — — —— — 
(Gꝛs.) ©. Herrn Leibnitzens Vorrede der Novifimor 
vum Vnicorum und deſſen Brieff an Rudolph Auguſt, 
—— iu Braunſchweig und Luͤneburg, untern 2. Jem 
werd ey 
> (126.)1 In ben Adis Erudit. und zwar im September 
 besiöyı. Jahres ſchreibt Herr Leibnitz: Cum Florentie 
em, dedi amıco aliam a- huc demonſtratibnem pro peaſ 
bilitate tvanslationis vivium totalium &.. 
lie· ) ©. Herrn Eccard in den Anmerckungen Über den 


 - N 
a ' w ee 5, „ri 
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chen iggiten wollten. Leibnitzen, der dieſes 
alles Mt anhoͤrete, ga dabey nicht wohl zumus 
the, wie man fich leſcht vorftelig machen kan; 
unterdiffen verlieh ihn doch nicht völlig der 
Much, fondern war gar bald auf ein Mittel 
bedadyt diefer Todes: Gefahr iu entgehen, Es 
ge ein, daß er einen Mofen. Krank in der 
afche Habe, den er einmahl ohngefehr zu ſich 
eitectet Hatte. Dieſen wuſte er ſich zu feinem 
Beften 0% efehicke zu bedienen ‚ indem er ihn 
aus der‘ alle hervor zog und ihn gleich, als 
wenn er das Pater-Mofter betete, Inder Hand 
mit einem andächrigen Gefichte herumdrehes 
‚te Was €? dereine Borss Knecht fags 
m 


[3 


te zum Steuern Manne: es fen nicht billig, einen 
ſo * Ehriſten ins Waſſer zu iverffen. und 
auf diefe Art wurde er der ihm obſchwebenden 


Gefahr befreyet (128.). 
Fun: ng 98. ‚u 6% | 


Mathe Ob nun glei Herr Leibnitz ſich voricko 
mati: auſſer Deutſchland befand, fo befümmerte er 
fhe _ fich doch um der Deurfchen Bemühungen die 
Werd: Wilfenichafften zu b. fördern undbeionders um 
N, die Ada Erud torum, welche er ſich aus Yeipzig 
dahin ‚wo er ſich aufhielte / ſchicken ließ. Als 
ihm im. 1688: Jahre der Monat: Junius dieſes 
Jahres von den Acten war übermachet wors 
den und er in felbigen die Mecenfton der von 
Iſaac Neuton verfertigten ‚principiorum 
atbematicorum philefıpbie naturalıs laß, «ta . 
ſahe er, daß Hr. Neuton in ſeinem Buche vers 
Diedenes mir abgehandelt haͤtte darüber er 

its ſchon vorher ſeine b re 
— eha 


—* 





Catz) ©. Herrn Sontenelle. — * 
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gehabt hatte. Damit nun die Gelehrten die 
Meutonifhen Gedancken gegen feine alten koͤn⸗ 
ten, fo entichloß er diefelbe zu Pappier zu brin⸗ 
gen, wie er denn noch in dieſem Jahre drey Pleine 
Schrifften andie Sammler der Adtorum kru- | 
ditorum überfendere. Die erftehandelte de li- - 
neis Optics, welde in dem Jenner des 1689, 
Jahres fichet und darinne er das berichtet, was 
mir hier erzchlet haben. Die andere de reli- 
ftentia media & motu projedorum gravium 
in medio refiftente,ift in eben diefen Monat bes 
findlich, wo er ſo wohl als auch in der Schrift 
de lineis opticis berichtet , Daß das, was er hier 
Yortrüge, meiftentheils fehon vor zwoͤlff Jah⸗ 
ren, als erin Paris geweſen, begriffen und 
verſchiedenes davon der gel Font Academie 
der Wiſſenſchafften daſelbſt, eroͤffnet habe. Ends 
lich die dritte de motuum cœleſtium cauſis iſt 
in den Monat Februar eingeruͤcket worden. 
‚Diefer legtern Materie hatte Herr Leibnitz 
ſchon längft nachgedacht, feine Gedancken aber 
‚wollte er nicht eher offenbahren, als big er Zeit 
hätte die Geometriſchen Geſetze gegen die neues 
ften Himmels Erfcheinungen der Sternkuündi⸗ 
er etwas genauer zu halten 5 jedoch, da das 
eutoniſche Werck heraus gekommen war und 
er auch gar wohl voraus wiffen fonnte , Daß 
feine überhäufften Verrichtungen ihm «in fols 
ches Unternehmen nidyt verftatten würden, 
wollte er ſolche feine Gedancken den Gelehr⸗ 
ten nicht länger vorenthalten (129.), Man 
trifft in dieſer Schrift auch verſchiedene Si 
tze an, welche den Gruͤnden der Differential⸗ 
Rechnung dienen. 
G 3 5. 99 


(129.),.©. Heren Zeibnigen de lineis Opsicis in dp 
A, Erudit, im Monat Jenner 1689. 


102. "IL. Cap, des Herrn 
MET 
Mathe Am 1689. Jahre löfete Herr Leibnitz ſelbſt 
— ſ diejenige Aufgabe delinealfochrona auf/ die er _ 
eauß dem Abt Catelan bey Gelegenheit dis Streits, 
yonder den: Diefer mit ipm wegen des Carteſianiſchen 
linea Irrthums von dem Geſetze der Benennung ans 
 Mo- "gefangen hatte ($. 93.) , porgeleget hatte, wel⸗ 
‚chrona, he aber dev Abr nicht aufgeloͤſet hatte. Die⸗ 
fes.alles wird aus dem Kapitel von den Leibni⸗ 
tziſchen Streitigkeiten deutlicher erhellen. 
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Streit... Diefer. Streit mit dem Heten Catelan war 
mit Ba: nunm hro durch diefe Auflöfüng. zu Ende ge⸗ 
nn, dracht und ‚befam. Her Leibnitz in ſeiner 
ange: Abweſenheit in eben diefer, Materie_ zu glei» 
geiaten ber Zeit einen neuen. Gegner an Hrn, Dionys 
Ger: Papin, der Königlichen Groß Britannifdhen 
ar Ge ot der Wiſſenſchafften Mitgliede 
25 E und Profefforn der Mathemaric zu Marpurg- 
MDenn eben diefer griff auch Herrn Leibni⸗ 

tzen in ‚einer befondern Schrift ( ER an 

‚und, fuchte den Cartes toigen feineg Geſetzes 

von der. Bervegung gegen die Einmärffe Hrn. 

Leibnit zens ($.91.) zu vertheidigen , fies 
de das Capitel von den Leibnitziſchen Strel⸗ 
— Ta Sr N 


Ä ne 
Zurid- Hierauf fam unfer Hr. Hofrath Leibnitz 

. ts. unen ‚ 
(130.) Sie ſtehet im April des 1689. Jahres von den 


Ais Erudisorum, wo auch die im 9y: $. Hedachte feibni- 
— der Aufgabe de linca Hochrena befind: 
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im 1690, jahre von feinen Meifen , die er we- nachHa⸗ 

gen‘ der vorhabenden Hiftorie ‚dcs Braun: never, - 

ſchweig » Züneburgifchen Haufes unternommen - : 
tte ($:94.), wieder zurüce und langete : 

n Hanpver mit cinem ſchoͤnen Vorrathe als 

lerley Sachen (131.) glüdli an (132). _ ,. 

) 84 $mon 











(131.). Wir wollen hier dem G. L. diejenige Anmerckung 
Herrn WEccards , bie er wegen ded von Herrn Leibnig 
mitgebrachten Vorraths feinen Anmercungen über Hrn. 
Sontenelle einverleibet, mittheilen. Wenn der Gere - 
von Leibnitz, fchreibt er, damahls ſchon den wah⸗ 
ren Zuftand der Alterthümer . des Zaufes inne ge: 
habt, und mit denen Mönchen in Teutfchland und 
Italien mehr befannt gewefen wäre, hätte er ein 
weit mehrers von Ylacheichten erbalten Fönnen, 
welche ihm die Miß:Bunft der Beiftlichen damahls 
nicht zufommen laffen. Und wie er auch noch die 
Baupt⸗ Sachen, wornady er fragen follen, nicht 
entdeckt hatte, ſo iſt vieles unterblieben. Es ver; 
binderten ihn auch feine andern Studien , dis eu 
mehr als die Ziſtoriſchen Unterfuchungen achtete, 
in diefen fattfam zu profitiven. Er liebtedamahls 
die Mechaniſchen Rünfte und Berg: Sadıen. Dar 
ber er faft nur auf diefe dachte. Seine Dend; 
Zettel und feine Calender zeigen an , daß er Feinen 
Rünftler in diefen Dingen vorbey negangen , die “ 
Berg: Werde , fonderlich in Zftrien, durchFrochen, 
die Natur der Lagunen unterfücher und nichts un« 
terlajfen ‚ in dergleichen feine Euriofität zu fättis 

Es war diefes ein fehr nügliches Werd, aber. 
auffer feinem Zwecke. Zu welcher Anmerkung der Un⸗ 
genannte binzufeget: Es ift nicht zu vermuthen, daß 
ein fo berühmter und gelebrter Mann, wie der fee: 
ige Leibnitz gewefen, nicht folte gewuft haben, was 
sub Aluſtration der sZiftorie des Zauſes Braun: 
*7 und Lüneburg dienſam, ober wornach er 
auf ſeinen gethanen Reiſen desfalls hätte fragen 
ſollen. Zumahl da man weiß, daß er in Hifloricis 
Entdeckungen gemacht , die wohl andere vor ihre 
Erfindung ausgegeben (ohnfehlbar zielet hier der Un⸗ 
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Beni: Nachdem nun Herr Leibnitz ſich ſeinen 
dungen vorigen ordentlichen Amts⸗Verrichtungen, nach 
—— der Ankunffe wieder unterzogen hatte ſo wende⸗ 
fungder te er ſeine Neben⸗Stunden ſowohl auf die 
Yufande Verteidigung feiner Schrifft wieder des Lars 
sonder tes: Meinung von der Bewegung gegen den 
Seiten Abt Catelan und vornehmlich gegen Herrn 
er. „ Papin (133) als auch auf die Auflifung 
** der 
Linie, | * 
genannte auf Hetrn Eecard und Fellern). Und iſt zu 
bedauren, daß ſowohl zerr Keller liſt ohnſtreitig ein 
Druckfehler und folk Feller heiſſen) als tzeur von Eck⸗ 
hardt die Bloͤſſe und Schwäche —— man⸗ 
nes bier und dar entdecket/ und damit ſein Anſe⸗ 
n bey den: exteris verringert „ welches fie ale 
ine gewefene Domefliiei billig: untexlaffen. ſollen. 
Wir hatten dafür, daß es herr ecard nicht fo böfe ges 
meinet habe und if auch: in. dee That viel wahres in den 
Ercardikhen Aumerckungen : Denn daß Herr Leibnitʒ 
ein gröfferer Liebhaber von. Mechaniſchen Künſten und 
SBerns&achen geweſen fey als von den Geſchichten, bezeugen 
fewohl feine Schriften als auch feim gonger Bebend« 
Pau. Se wird auch Niemandin Imeifielgiehen, daf 
wenn Herr Keibnitz feine Reiſen nechmahls hoͤtte wier 
derhohlen ſollen, er ſodann einen gröffern: Vorrath wur- 








# be.zulammen gebracht haben, indem ex felbft durch die⸗ 


ſe Reifen immer: mehr und meht erſuht, was jur Aus: 
führung feines Hiſtoriſchen Werckes nöthig war. Unter⸗ 
deſſen fünnen wir doch an Herrn Eccarden nicht loben, 
dab er meinet, es habe Herr Beibmigz; beylinterfuchung 
Mechaniſcher und Berg = Sachen; die. Geichichte des 
Braunfchweig: kuͤneburgiſchen Hauſes, die doch die Haupt⸗ 
Mbficht feiner Reifen maren,: auf bie Seite geſeget. S 
if ja bekannt genng ‚. daß Here -Leibnig geſchickt mar, 
gu einer Zeit an gang verfchiedenen Dingen mit aller Weh⸗ 
al und Befriedigung zu arbeiten „daß alſo eines das an: 
dere nicht aufhebt. tn er. Be 
:(132.) ©. die Ada Eruditerum und Herten Fonte⸗ 


welle. ER * 
A433.) S. den Monat May 1690. 000 den Adi Er 


— 
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der Aufgabe von der Retten:oder Strid tinie 
(134.), weldye Herr Jacob Bernoulli Hrn. 
Heibnirzen aufgegeben hatte. Die Geles 
genkeit war diefe. Es hatte Herr Bernoullt 


im May 1690. der Adorum Eruditorum die 


von Keibnirz dem Abt Catelan vorgelegte 
Aufgabe ($. 99. ) nach der Leibnitziſchen Difs 


ferential⸗Rechnung aufgelöfet und Hoffte das 


er, es würde Herr Leibnitz ihm dagegen die 
fälligfeit erweifen und die ihm beygefallene 
Aufgabe von der Strid:oder Kerten-tinte aufs 
löfen, welche Auflöfung er vor nuͤtzlich hielte 
und aber zur Zeit noch nicht hatte entdecken 
fönnen, Wir werden von diefer Aufgabe Ge⸗ 
legenheit haben unten ausführlicher zu reden, 
Yego bringen wirnur fo viel ben, was in dieſem 
Jahre ſich damit hat zugetragen. Nehm⸗ 
lich Hr. Keibnitz hart: ſich über die Aufloͤſung 
diefer Aufgabe gemacht und auch glücklich ge- 





re vortrefflihe Köpffe auch dahinder kommen 
würden 5 follte aber binnen einen Jahre ſich 
niemand finden, der diefes bewerckitelligen wär; 
de, fo wolle er mit feiner hervorruͤcken. Dies 

fes machte er im Monat Xulius 1690. in den 
is Erudit. durch eine befondere Schrift 
fannt und erfuchte infonderheit Herren 
Tſchirnhaus fi, über diefe Auflöfung zu 
machen. 


— N— * 
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(134.) Die Ketten oder Strid-Kinie (Catenaria feu 
Funicularia ) if eine krumme Pinie, welche eine Kette 
oder Strick forıniret, wenn fie an beyden Enden aufge⸗ 
benget wird. 


F 
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F. 103. * Ba; 
Berner: : Auffer dem machte ſich Herr Leibnitz auch 
weitige Wieder über die Verbeſſerung der Rechts⸗Ge⸗ 
Bemuͤ⸗ lahrheit,, die er huuptfächlich zu Mayng mit 
— allem Ernft unternommen hatte (F. 42.). Das 
Rdtn. gantze vorhabende Wert beftand in zwen Stü⸗ 
Gelapr. Ken, nehmlich erſtlich in Verfertigung eines 
heit zu Ausbundes kurtzer und klarer Mechte , und 
verbef: hernach in deren Juſtification. Der Ausbund 
fen, Roͤmiſcher Rechte oder die elementa juris-Ro- 
mani hodieque attendendi brevis & certi foll- 
ten in-einer einigen Tafel beftehen , etwan in 
Groͤſſe einer geoffen Hollaͤn diſchen fand» Char: 
te, darinnen alle Haupt» Megeln , (deren eine 
öffters mit wenig Worten fo viel fage , als et- 
liche 100, Gefetse ‚fo fie in ſich begreifft, und die 
nichts als etwan fübfümtiones oder von ihr 
Hangende befondere Fälle ſeynd) alio begriffen 
wären ‚ daßaus deren Combination alle vors 
Falinde Fragen entfchieden und aller Actio⸗ 
nen, Exceptionen und Replicken Sundamente, 
gleihfam als in einem imitamine Edidti per- 
petuinovimit Fingern gizeiget wuͤrden. Die 
gedachte Auftification der Elementorum follte | 
die Worte dor Mömifchen Geſetze felbft in ſich 
faffen, fo nach diefen Elementis difponirt, vers 
theiler, und daraus hergeleitet würden , auch 
ſolche Mar beſtaͤrcketen. Eine ſolche Juſtifi⸗ 
cation ſollte zwey Grade haben, nehmlich Nu- 
cleum Legum und hernach ipſum corpus ju- 
ris reconcinnatum. Beyde ſollten die Worte 
der Geſetze ſelbſt in ſich begreiffen, jedoch mit 
dieſem Unterichelde, daß der Nucleus ein Com- 
ndium der Worte, doch auf eine eigne gar 
Braneme nicht viel gebrauchte Weile, mit den 
Worten ſelbſt gebe, Fein Wort darzu, nur da» 
| 1 I: VOR 
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von thaͤte und mit einem Worte, aus dem gan⸗ 
fen Corpore nur dasjenige, fo wahrhafftig 
naturam legis und vim novi alicujus difpo- 
fitivam habe , heraus zöge und folches mir der 
Tabula Elementorum zu deren Beſtaͤrckung 
eonfrontirte ; das Corpus juris reconcinna- 
tum aber nichts weder von noch zu den Geſe⸗ 
gen thaͤte, alle Worte haarklein behielte und 
alle Gefege nicht allein nach Ordnung der Ele- 
mientorum und’ des Noclei austheilte‘, fonderis 
auch, welches das hauptſaͤchlichſte, fie als 
Shlüffe unter ihre Gründe und nehmlich jes 
des Gefe ‚oder nach Gelegenheit jeden Para- 
graphum , unter ſelne regulam in Tabula Ele- 
inchtorum pof am, davon fic-hanget, brächte 
uns heraus führe‘; aifo zugleich rationem 
legis gebe , Daratıs denn deren Verftand und 
Erflärung) enfion und Reſtriction (in ca⸗ 
fu ceffantis vel Amilis rationis ) Flärlich hans 
ge, und alfo nichts, fo zu Verbefferung Ro⸗ 
mifcher Mechte nöthig ſey, fo lange fie ungeän: 
dert behalten werden ſollen, unterlaffen würs 
de (135.). In diefem Unternehmen war auch 
‚Here Leibnitz durch Beyhuͤlffe Hrn. Laf⸗ 
fers ſchon damahls, ehe er noch von Maynk 
Deggleng fo weit gefommen, daß nicht allein 
| eh, die den Kern in fich begriff, groͤſten⸗ 
eils zu ihrer Vollkommenheit gefommen 
war und vor ihren Augen fortig ſtande, auſſer 
Daß fie unter der Hand im Durchgehen aller 
Geſetze, ftets ſuppliret, poliret und ausgebeffert 
worden war; ſondern auch faſt die — 
BERATER. 2 * t 







( 135.) Wir, haben diejes alles meiſt mit den eigenen 
Worten des Herrn Leibnitzens bier erjchlet, die maız 
‚in, dem oben ih der so a. Anınerckung angeführten Aue⸗ 
zuge antrifft. a 


hannWillhelm von® 


in Hanover (137,)» 
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a En 
mit den Worten der Gefeke felbft , gemachten 
Nuclei Legum ausgezogen worden war. Nicht 
wenigern Fleiß hatte Hr. Leibnirzdamaplen 
auch) auf den legten Grad oder dag corpus re- 
concinnatum , Austheilung aller Geſetze und 
Meduction zu ihren Quellen , daraus fie fliche 
fen, das ift zu den Regeln der Tafel , verwens 
det und bereits etliche 100. ſchwehre Terte, des 
ren Erflärung er nicht genugfam bey andern 
gefunden , aufs genauefte unterfuchet , und 
auf einen rechten Verftand und Vernunfft⸗ 
mäßige oder in andern Fundamenten der Roͤ⸗ 
mifchen Gefeke gegründete Nation gebracht 


(136.), Allein die fernere Ausführung dieſes 


Wercks wurde fowohl durch die Neifen nad) 
Franckreich und Engelland ( $. 50. und 55. ) 
als auch nachher durch andere Berrichtungen 
und befonders durch die Keifen , fo wegen der 
Hiltorie des Braunfchweig » Lüncburgifchen 


Haufes waren vorgenommen worden ($.95-), 
unterbrochen, . Machden nun alfo unfer Po— 
Iyhiftor gedachte Reifen geendiget hatte und ſich 


vorjetzo wieder in Hanover bifand; fo machte 
er. fih von neuen wieder über Def Arbeit und 


nahm junge geleßree Leute dabey mit zu Gehulf⸗ 
en. Wir nennen unter diefen He 

| bel nachmahligen 
berühmten Doctorn und Pr Ilm ber ech» 
te zu Helmftäde, und Hrn. Chriſtian Ui 
rich Grupen,, nachherigen Bürggmeiftern 











2 f ! es 7 em: 1% 104. 


0136.) Siehe dennur ermehnten Auszug. 


...(137.) S.den Ungenanntenin den Anmerkungen über 


den Sontenelle. Er berichtet daſelbſt zugleich, daß dies 


es angefangene Werk aus erfichen mäßigen dolianten 


- es — — ao DJs ee r — ——— - „oc es—_e 


u, (u ur. 
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' . 104. 
Unter wehrender dieſer Sorgfalt um die Per; Beithek 
befferung und Aufnafme der Rechts⸗ Gelahr⸗ digung 
helt trieb ihn auch fein Eiffer vor die Religion 
juc Vertheidigung der Evangeliichen Kirdye chen 
genen die Roͤmiſche. Es hatte Hr. Paul Pe: Kirche 
Liffon eine Schrift herausgegeben, die den gegen 
Tittel füßrete? | Reflexions für les differents de \eRbs 
la Religion. Der Berfaffer Hätte dieſes Buch mie 
um die MNeformirten zum. Earholifhen Glau- nem 


ben zubewegen aufgefeßet: Hr. Leibnitz, der Brief. 


ſich um die Geſchichte und Schriften der Ge» Wechfet 
iehrten ungemein befümmerte, fo, daß nicht * 
was zu feinen Zeiten in der gelehrten Bel ton, 
vorgieng; vor ihm verborgen bleiben konnte; 
tte auch dies Buch zu Gefichte befommten. ° 
€ Aufſchrifft deſſelben machte unſern Herrn 
Baron um ſoviel begleriger die Peliffonifche Ar- · 
beit genau durchzugehen, je geneigter er zur 
Eintraͤchtigkelt und Erduldung der Religionen 
war. Bey dicker aufmerckſamen Durchlefung 
fand er verichiedene wichtige Einwürffe wieder 
Hrn. Peliffon ‚ welchem er auch ſolche fofore 
In einem Schreiben eröffnete. Da nun Hr, 
Peliſſon felbft erfannte, daß die Leibnitziſchen 
wieder fein Buch gemachten Erinneringen von 
einer Erheblichkeit wären ; beliebte ihm, Hrn. 
Leibnitzen wieder zuantworten. Hieraus 
entſtand derjenige Theologiſche Brief Mechfel 
zwiſchen unferm Hrn. Baron und dem Hrn. Pe⸗ 
iſſon, der bekannter iſt, als daß wie nörpig 
‚hatten hiervon viele Worte zu machen. Bey⸗ 
| | | der 





befiche und daß folches gerühinter Herr Böbel, der das 
von dem Herrn Leibnitz verfprochene neue corpus ju- 


ris zu Stande zu bringen ſich anheiſchig gemachet Habe, 
vorjetzo befige. 


Su 
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der Theile Brieffe wurden mie einem foldyen 
Beyfall angefehen , daß fie auch hernac im 
1692. Jahre mit Approbation der Sorbonne 
zu Paris zuſammen gedrucket worden ſind; 
wiewohl Hr. Leibnitz dieſe Herausgabe ſeht 
uͤbel empfunden haben (ol (138.). Der verihies 
denen Auflagen dieferBricffe erden wirin den 
Capitel von den Leibnitziſchen Schrifften Er⸗ 

wehnung thun. | 

— * | $. 105, 

Streit By Gelegenheit diefes Streites wurden 
mit Pe: auch verfchiedene Philofophifhe Materien,die 
Kiffen einen Einfluß in felbigen hatten , von beyden 
Theilen auf Das gründlichitemnrerfucher. Daß 
peit der ir nur ein Erempel anführen, fo beruffen wir 
Sin: uns auf das, was in eruͤhmten Brieffen vor 
sen, und wieder die Gewißheit der Sinnen gefoch⸗ 
fen worden iſt. Schon in den Schulen der älte- 
ſten Welt Weiſen iſt Hierüber geftritten mors 
den und findet man noch zu 5 Zeiten vie⸗ 
le, welche den Sinnen die Untruͤglichkeit nicht 
zugeſtehen wollen; wiewohl doch die meiſten 
heut zu Tage die Sinnen, als einen ſichern 
Grund unferer Erkenntniß nicht ohne hin 
laͤnglichen Grund anſehen Unſer Philoſoph 
— — Eba⸗y⸗ 





TE a ——— 

(135.) Diefes letztere berichten wir aus Herrn Korte 
holts Vorrede zu dem erſten Bande Leibnitii epiflola. 
rum ad.diverfos, wo ex ſchreibet: Cui guides bbje@Fio- 
ni eo occurro lubentius, quod cognitum :babeo, Lerbrij- 
tium egerrimr tuliffe listeras füas gallicas ad P.CL. 
Paullum P-lifforium de unione erelefinfica datas-ypis 
exfcriptas publice proflare. Wir dodıjfımus M. Loefi 
rus, ipfius Leibnitii fororis filius arque heres unicus „lie- 
serisad me datishoc mihi vetulit. 


* 
von Lelbnis Leben it 
behauptete mit Xril Foteles , 5, Zeno, Epi i⸗ 
* andern Welt, en die Sevißfet 
FRE 5 babingegen Peliffon ‚mir Ak 
Dläto, enöpbanes, Cartes un 


RP. ea nassen darzutbun fi bemüßcte, | 
————— nicht ſicher trauen ic | 
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Streitigkeiten des Hrn. geibhiln ville 
en..Peliffon wehreten biß zu Ende desrögn.fter 
Jahres, wie ſolches aus den Brieffen felbft ers ufgobe 
ellet. Unterdeſſen wurde die im 102. $. von gern 
Bernoulli dem Hrn. Leibnig.aufgeroter 
und von — wieder an Beten }“ 

















mr m * — 
ee Wr ar en 
we uͤberſchickte fie fofort im De 
—— Jahres an die Sammler der 
Alorum Eruditorumund erfuchete der aͤltere Hr. 
8 uber diefelben zugleich‘, daß fie foldhe der 
ziſchen Aufloͤſung zu feiner Zeit mit beys 





ügen mögten. Hierdurch wurden gerüßimte 

"Sammler angerciset an Hrn, Leibnitz zu 

| En en und ihn feineg Verſprechens ju erin⸗ 

s Worau denn unſer Geometra die ver⸗ 
— ſung einſendete und ſtehet ſelbli · 

nd —— 161 Jahres von 







A | Art et, 
— Kite er 4 18% * 


or Bene September — Forige⸗ 
het te fahe man von gen, Lei b.\ — 


» 
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mit Ya; nigen eine andermeitige Vertheidigung wie⸗ 
pin we: der Hrn. Papin ($. 102.) von wegen feiner 
gendes Schrifft, darinne er dem Lartes einen Irr⸗ 
—— thum in Anßbung des Geſetzes von der Bewe⸗ 
gung vorgeworffen hatte ($.91.). Zu Ende 
gedachter Vertheidigungs » Schrifft erfuchet 
unfer He. Baron feinen Gegner, daß er ihm ans 
zeigen mögte, worinne ihm in derfelben noch 
Fein Gnuͤge geſchehen fen,damiteine fo wichti- 
ge Materie zum Vortheil der Wiffenfchafften 
zu Ende gebracht werden mögte. 
| $, 10% 
Bon, Auch trug In eben diefem 1691. Jahre dem 
Mien Ken, von Leibnitz der Herzog in Wolffen- 
Be buͤttel/ Anton Ulrich, die fo anſehnliche Bes 
Bel: ya eines Hof⸗Raths und Vorſtehers des 
fenbüt: Bürftl. Bücher :Vorrargs gnädigft auf. In 
teler- dem dießfalls ausgeftellten Diplona wurde 
haltene Hr. ‚Zueiohituen unter andern auch diefes 
2er, ausvrüdlih anbefoplen , daß er vor die Wer, 
Kar Fertigung eines Bilcher » Weryeichniſſes beſor⸗ 
nung u. Bet ſeyn mögte (139.)- £ 
Biblio: 
theca⸗ $ 109. 
riat, 7 
0 Sa dem daranf folgenden 1692. Jahre ließ 
el Hr. Leibnig in — Acta Erudiorum, Jour- 
mati: »aldes Scayans, Tenzels monatliche Ges 
she ſpraͤche ꝛc. viele Eieine auserlefene, befonders 
—— nt Mathematick gehörige, Abhande lungen ein⸗ 
gzen, zuͤcken, und verdienet unter andern die im Mo⸗ 
nat September von den Actis Eruditorum bes 
findliche Schrift : "Generalia de'natura linea- 
— 4 


* 





a) Ende — 
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'yamyunguloque contaktus & oſtuli u.(.f. befons 
ders angemercket rden, weiln er darin⸗ 
ne zuerſt entdecket haf daß es nicht nur ſolche 
Figuren gebe, welche keine Strahlen zuruͤcke 
werffen, ungeachtet fie dunckel find und eine 
polirte Fläche Haben, (Acamptæ Ggurz); fons 
dern auc), welche die Strahlen des Lichtes uns 
‚gebrochen durchfallen laffen, unerachtet ſie wes 
‚gen der Materie darein fie gebracht worden, 
die Strahlen brechen ſolten, (Aclaftz figurz), 
nd 201 1 2 Fr TEA Fe * 
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Sonſt wurde auch Herr Leibnitz in die gu; 
ſem Jahre zum Schiebsmann in einem — 
——R und Marburgiſchen Dro:ne 
feſſor entſtandenen gelehrten Streite ernennet. eo | 
Es hati hr. Dominicus Bulielmin, Do, At in 
ctor der Artzeney Kunft, der Mathematick für: 99. 
** Profeſſor in Bononien und Ober drau: 
Aufſeher der Waſſer daſelbſten, im Jahr 1490. liſchen 
heraus gegeben aquarum flnentiim menfuram, Streite 
MWova methode ingufitam:, welche in dem ae 
bruar:1691.:von den Adtis Eruditorum, war none 


* ecenfiret worden. Dieſer Schrifft oder viel- Kapip, 


d.der_ nur gedachten Mecenfion aus jener, 
feste Hr. Dionyfius Papin eine andere ent: 







die in dem May gedachten es von 
Actlis Eruditorum, unter der Miſchrifftt 
feruationes quædam circa materias ad Hy- 
Hraulicam ſpect antes, Menfi Februario bujus an- 
hiänfertas ,:eingerüctet worden ift. Hierauf 
bertheidigtefich Herr Gulielmin in einem 
Brilaeffe an. unſern Marhematic-teßrer ‚den er 
noch) einem andern zu Bononien in 4. auf 
gen im 1692ten Jahre Durch den Druck 
offenti elinie Veerpwruge 
1* u — * 








I ıbematici Bononienfis, 





=. 
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ſchrifft wart Dominici Galielmini, Medici & Maas 
le due Hydroflatica, 
tera Apologerica adverfiß, obfervationes contra 
menjuram aquärum fluentium a clarisſimo Viro 
‚Dionyfio Papino factas, & Actis Erudit. Lipſiæ 
anni 1691. infertas :. altera de velocitate & motu 
fluidorum in fiphonibus recurvis ſuctoriis. In dieo 
fem an Hrn. KLeibnig gerichteten Brieffe er⸗ 
‚öffnete. er demfelben alles. was er zu ſeiner Bers 
theidigung vor noͤthig erachtet hatte, und ers 
wehlete ihn zugleich zum Richter in diefer 
Streit⸗Sache. Seine an Hrn, Keibnig ge 
fehriebene Worte find dieſe: Tuum judiciumex- 
pofulo, Vir celeberrime, wrpote ejus, qui:optimo 

- quidem jure inter fummos avi noflri mathema- 
ticos ab ommibus citra invidiam percenferis.. Afs 
lein es ſcheint, als ob Hr. KLeibnig, der auf 
 Papincbenfalls groffe Stüde hielte ($.107.), 
es mit feinem. von dieſen beyden, gelehrten 
Streitern habe verderben wollen. Denn- in 
der in dem. September 1692. von den Actis 

‚ Eruditorum befindlicyen Recenſion der Guliel⸗ 
minifchen Epifteln ſtehet ausdrücklich : Porro 
Dn. G. G. L. fentire accepimus, tanta luce ra- 
ionum atque experimentorum colluſtrata eſſe, 
| qraber loto dixit Gulielminus, & tantam eſſe in 

bis fludiis perfpicaciam atque induflriam Papi- 


Ay: 





expedatur replicatio, ut non dubium 
um ex hoc conflictu incrementi acgef- 
furum ejfe ſtientie. Daß. diefes der: Ausfpruch 
unſers Philoſophen geweſen, koͤnnen wir um 
ſoviel gewiſſer verfichern, je bekannter uns iſt, 
daß Hr. Leibnig felbft dieſe Recenſton ver⸗ 
fertiget habe (140.). Unterde erdienet 
n& Wr}, 7 Zi22 22. 19790 doch 


Tate BT, —* ern 
fen Shehgfien Dean je, 1 
Liz — 








— — — 
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Doch bieſes einige Aufmerckſamkeit, daß man 
auch in Italien Herrn Leibnitzens mathe⸗ 
mathiſche Wiſſenſchafften fo hoch angeſchen 
Babe, daß man ihn gleichſam als ein Orackel öfs 
fentlich erklaͤret Habe. 


$, III. 


Zu diefem und den bordergehenden Jahren Bemi: 
bis auf das 1689. Fahr zurück , rechnen wir bungen 
auch die Bemüßungen unfers Hrn, Barongyrsen 
wegen der Ehur feines gnädigften Herrns ‚Epue 

Zenit Augufs , glorwürdiaften Gcdächt: Ernfa 
niſſes. Denn alg auf der Chur⸗Fuͤrſtlichen Au- 
Reichs. Verſammlung zu Regenſp urg im 1689. buſtẽ, 
und folgenden Jahren die Chur Sache des 
Braunfchmweig-tüncburgifchen Haufe vor ivar 
und ſowohl vor als wieder Diefelbe Die wichtig» 
fien Bewegungs +» Gründe vorgebracht wwurs 
den; fo hat Hr. Leibnitz daben nichrg unter, ' 
laffen , was zum Beſten diefes Haufe in der 
obſchwebenden Sache etwas beytragen konte. 
Was er in der Hiftorie, er erim Staats Rech» 


bem $. felbft erwehnten Recenfion Herm Feibnigens 
Worte anführen: Statuerat Gulielminus : eandem 
effe velocitacem aquæ fluencis per aliguam fettio- 
nem canalis inclinati , quæ foret, fi fluͤxiſſet e vafe 
r lumen fimile & zquale fe&tioni, -tantum infra 
uperficiem aquæ pofitum, quantum fe&ioeft infra 
horizontalem ductam per initium alvei. At Papi- 
nus ftatuerat : aquæ per tubum unifornıem, fem- 
per plenum, & vtrinque apertum fluentis velocita- 
tem dimidia efie illius, qua flueret e vafe per fora 
men fimile & equale fe&tioni tubi , tanıundem a 
fuperficie aqu:eremotum, quantum apertura infe- 
rior feu tubi fe&io ab herizontali per initium ejus- 
dem tubi dudta, | | E 


24 
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te wuſte und finden konte, fo hierzu zu — 
noͤthig war, das alles hat er den Staats, Mi⸗ 
niſtern (141.) eroͤffnet und ihnen auch ſonſt 
uͤlffliche Hand geleiſtet, (142.) fo, daß alles 
m September des 1652. Jahres feine er: 

wuͤnſchte Endſchafft erreicher hat, 


. 12. 


Proto.- Nach diefen brachte er einen kurtzen Ent⸗ 
gea, wurff der Braunfchweigifchen Hiſtorle zu Pap⸗ 
pier , welchen er feinem gnaͤdigſten Churfuͤr⸗ 
ſten vor die Augenlegere. Bey Berfertigung 
dieſes, da er auch zugleich den natürlichen Zu; 
ftand der Braunſchweig⸗ Lüneburgifchen und 
angrängenden Lande betrachtete, arbeitete er 
ein anderes Werckgen aus, welches er eigent⸗ 
lich Protogæa genennet hat,aus ; darinne er von 
den verfhiedenen Schichten des Erdbodeng, 
von den Überbleibfeln des Meeres , fo man in 
dem Erdreiche antrifft , von den Erkgruben, 
von den Krüften, von den Bergen, von den ° 
Seen und andern dergleichen Dingen die Urs 
‚fachen angegeben jet (143.). Einen furken 
' Auszug davon ſchickte er noch im eben dieſem 
Jahre in die Acta Eruditerum cin, wofelbft es 
auch im Jenner des darauf folgenden 1693. 
Jahres anzutreffen iſt. Seine Muthmaſſun⸗ 
gen vom Urſprunge der Bergwercke und Mi⸗ 
neralten, die er darinne vorgetragen, find rede 

| merck⸗ 


(141.) Der erſte Staats⸗Miniſter war der Graf von 
Platen, der auf der Churfuͤrſtl. Zuſammenkunfft zu Aug 
burg im Nahmen feines Herrn die Chur. Sache Irastiz 
rete. 

(142.) S. die Ada Eruditorum. = 

(143.) ©. eben diefe Arten. 

» 
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merckwuͤrdig. Es iſt das gantze Werd noch 
vorhanden (144.) und hat die Approbation 
der Sorbonne in Paris erhalten, nachdem es 
ihr zur Cenſur uͤberſchicket worden war (145.). 


F. 113. 


Mas wir bißanhero vor Schrifften des Codex 
Hrn. Leibnitz angeführer haben , find nur Juris 
Eleine Stuͤckgen geweſen. Allein im 1693 Bent! 
bre Fam das erſte groſſe Werck von ihm zum — 
Vorſchein untern Tittul: Codex juris gentium ticus, 
diplomaticus. Ehe er foldhes heraus gab, bes 
richtete er eg untern 24. Jenner andie Samm- 
ler der Actorum Eruditorum , als welche Ges 
ſellſchafft er jederzeic fehr hoch gehalten Bar. 
Einen. Ausjug diefes Schreibens finder man in 
dem Mertz gedachten Jahres von den geruͤhm⸗ 
ten Sefchichten der Gelehrten und erhellet aus 
felbigem fein gantzes Vorhaben. Auſſer dee 
ur mitgerbeilten Abſicht und Sabalt des 

ercks enthaͤlt dieſer Brieff eole ch «in Ans 

fuchen um einen ‚gütigen Beytrag In 
. hem Andange oder fogenannten Doll-Gcripte 
erinnert Hr. Leibnig, daß fein vorhabendes 
Werck von dem Corpore Pacificationum , wel⸗ 
bes der Kapferlihe Mach und Bibliotheca⸗ 
eins, Daniel von Neſſel, vorhabe; gar 
(ehr ungerfchieden und feines vielmehr eine Eins 
leitung zu dieſen ſey. Bald darauf in der O⸗ 
fter = Deffe war auch der erfte Theil davon 
wuͤrcklich in den Buchläden zu haben. Wir 

H 2 wer⸗ 





.(144.) ©. Herrn Eccard in den Anmerckungen über 
ben Age —— 

(145.) ©. ben Ungenannten in du Anmerckungen über 
dm Sontenelle, i | 





rg. II. Cap. des Herrn 
werden biervon unten in dem Eapitel von den: 
Leibnitziſchen Schriften ausführlicher zu res 
den Gelegenheit haben. Man kan fih unters: 
deffen ſchon zum Voraus einen: guten Begriff; 
von dem Er diefer Sammlung maden, 
Es hatteder Hr. von Leibnitz von feinen Reis 
ſen, die er wegen der Hiftorie des Braunfchweigs 
Luͤneburgiſchen Haufes gerhan hatte, einen 
herrlichen Schatz von Urfimden ımd raten 
Schrifften mit nach Haufe gebracht (F. 101.)5 
er hatte nach der Zeit von vielen Fürfll. und 
elehrten Perfonen aller Dreen, die feltenften 
achrichten erhalten; ja er hatte in der fo bes 
ruͤhmten Wolffenbürtelifchen Bibliotheck die 
Ihm war anvertrauet worden ($: 108.) alle Urs 
Funden und befonders die, fo unter den daſelbſt 
befindlichen Mazarinianifchen Maänufcripren 
aufbeßalren werden , fleißig durchgeſuchet. 
Was nun alfö aus diefen nicht zu feinem Haupt⸗ 
Werde, nehmlidh der Hiftorie des Braun: 
ſchweig Luͤneburgiſchen Hauſſes gedörete und 
er doch unter den geſammleten Nachrichten 
von den vornehmſten Volckern, oder in ihren 
Nahmen gemachten Acten, Krieges Anfündk 
gun ‚Manifeften, Sriedens-und Waffen 
Stillſtands-Traetaten, Heyraths · Controcten 
groſſer Herren und dergleichen am merckwur⸗ 
digſten gefunden hatte; das trifft man In dies 
fie Sammlung beyfanımenan (146). 


| F. 114. Ta 
urtheit Daß Hr. Leibnitz in dieſem Jahre auch ſel⸗ 
uber dee | ne 


* 





" (46) ©. die Ada Eruditorum‘ Daß ſich Herr Leibe 
nitʒ infonderheit der Wolffenbuͤtteliſchen Bibliothek ba 
— — beſaget der Tittel des Werckes ſelhſten aut⸗ 
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ne Gedancken über des Peter Daniel Auer Huets 
tius Cenfuram 'philofopbie Carrefiahe( 147. ) Cenfu- 
und des "Johann Eberhard Schmelings "" 
dagegen verfertigte Schrifft ( 148.) aufgeſe⸗ En 
ger und foldye an den Ubt Nicaiſe überfchi- Ben. 
cket Habez davon verſichern uns die Ada Eru ſianæ, 
ditorion in die Lebens » Vefchreibung Herrn 


Keibnigens. 





— ——*— 8 * 
Faſt von gleicher Materie u. um ehen dieſe deit Anmer: 
ſchrieb Sr: Leibnitz auch an Chriſtian Tho⸗ Lungen 

iz. maſi⸗ über des 


t 


nn... * r 





:K147.):Die sum erftenmahl:zu Paria im 1539. Yahre 
in ı2. hergus gekommen iſt und zeiget Zuetius darin, 
da& die Carteſianiſche Philoſophie der Rechtsläubigen 
Kirchen fchadlich und höchitgefährlich fey. ' 

(148.) So bald nur des Zuets Buch der Welt vor Au: 
gen geleget worden war, bemüheten fich viele den Lars 
tes umb feine Philoſorhie zu vertheidigen. Yu KFronck- · 
reich gab darwieder Silvanus Regius folgendes Buch J 
zu Paris in 12. heraus: Reponfe.au Livre, qui a pour. 
sitre: Petri Lianielis Huetii, Epifcopi Sue flarien 15 de- 
fenati, Cenſura Philofophie Cartefiane ſervant d’e- 
—— ent à toutes les parties de la Vhiloſophie 
fur tout à la. Metarbifigue. In Deatichland wor-man 
nicht weniger mit Vertheidigung dieſes damahls fo ans . 
nefehenen Philofophen beſchaͤfftiget Hier zu Leipzig fchrieb 
Andreas Petermann , der Zergliederungs-Kunit öffent: 
licher Lehter: adverfus cenfuram D. Huetii Philofo-. 
pbie Cartefiane vindicasionem , welche dafelbft in 8. 
1690. die Preſſe verlich: Auf diefen folgteigebachter . 
Johann Eberhard Schweling {hit wie in. den Adis:, 
Eruditorum ftchet: Sweling). Diefer war zu Bres 
men ber Bürgerlichen und natürlichen Rechte öffentlis 
cher Lehrer und gab ebenfalle im 1690. Jahre zu Bremen 
in 8. heraus: 'Exereitationes Cathedrasicas, welche nicht 
weniger eine Vertheidiaungs⸗Schrifft des Cartes wieder » 
den Zuet.abgaben. Die übrigen, ald hieher nicht gehe 
rigen, Schriften übergehen wir mit Gtilfpweigen. 
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Cartes mafius, einen Mann, welcher zu den damah⸗ 
Leben u. ligen Zeiten nach Hrn. Leibnitzen ohnſtrei⸗ 
rehren, tig der aufgeweckteſie Kopff war, und deſſen 
WVerdienſte in der Rechts⸗Gelahrheit und Weit⸗ 
Weißheit die Nachwelt fo wenig als: des. Aria 
ſtoteles, wieder den er oͤffters in Schrifften 
zu Felde gezogen iſt, vergeffen wirds Dielen 
uͤbermachte Herr Leibnitz einige-Anme J 
gen über Cartes Leben und Lehren. Hr. Tho⸗ 
maſius hat ſie in feine Hiſtorie der Weiß⸗ 
heit und Thorheit mit eingeruͤcket, wie wir 
aunten anzeigen werden Was unſer Polyh 
ktor ſonſt in die Acza Eruditorum, Foumalides;; 
Scavant, Tentzels Monatl. Unterreduns 
gen x. in dieſem 1693. Jahre eingeſchicket 
bat, werden wir in dem Capitel von den Leibni⸗ 
tiſchen Sarifften umſtaͤndiich angeben. 


Be S 
Serbet Es waren nunmehro zehen Jahre verfloſſen, 
Kun — umfer DOIKR sehen Jahre verfloffen 
— —— hatte angelegen ſeyn laſſen 
iffen, (.8 
a das Wahsthum der Grund Wiſſenſchafft bes 
kuͤmmerte. Die Grund « Wiſſenſchafft oder: 
Ontologie iſt eben ireieig der fuͤrnehmſte Phi⸗ 
loſophiſche Theil weiln ohne eine gründliche 
rkenntniß deren man nicht allein in den. 
übrigen Iheilen der. Welt» Weißpeit ſondern 
auch in den hoͤhern Wiſſenſchafften fid) wenig, 
gewiſſes getroͤſten Lan (i 49.). Deſſen — 





— i 


C149.): Die Gottesgelahrheit allein hat den Vortheil 


vor den andern beyden hoͤhern Wiſſenſchafften, daß ihre 


Haupt;?ehren: auf Goͤttliches Eingeben aus, dein" Munde 
der Propheten und Mpoftel, gleich, ald aus der reineten 


N 


oph die Verbeſſerung der 
5; als er ſich auch umdie Aufnaßmeund 


* 


\ 
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achtet befand ſich dieſelbe zu den damahligen 

Zeiten in ſo einem armſeeligen und elenden Zu⸗ 
ſtande, daß fie unter! ihren Schweſtern, oder 
deutlicher : unter den andern philoſophiſchen | 
“ heilen, die allerverachtefte war. Sie gleis 

chete denen beften Künftlern, welche ins gemein 

aus Armuch in ſehr ſchlechter Kleidung eins 
hergehen. Wie herrlich fie aber vorietzo ausfes 

be, iſt Jederman mehr als zu wohl befannt, 
Diefen Schmuck hat die Ontologie bloß Icdigs 

lic) den Hrn. Leibnitzen judanden, als wel⸗ 

cher zuerft im 1694. Jahre dem Mer der 4Ho- 

sum Eruditorum eine ſo Eleine als gründliche 
Schrifft: deprima philofopbie emendätione, & 

de notione fubflantie,, einrücen ließ und auch 
nachher mehrere zu der Ontologie aebörae 
Srifften aufgeſetzet hat, wie wir zu feiner Ze 
hören werden. ee . 


$. 17° 
In: gedachten 1694. Jahre gerleth er mit Streik 
dem berühmten Mechtsgelehrten, Kuͤlpiſen / wegen 
in einen Streit, indem diefer Dem Hergog von a 46: 
Mürtemberg die Reichs⸗ Sturm - Fahne zu Sum 
eignete , da Hingegen Hr. Leibnig in einen Zapne 
Scheiffelichen Bedenken von demmit 
Reichs Panier und der Würrembergi- Kulki- 
feben Sturm: Sahne, die Kayferliche Par⸗ ſen— 
they nahm und —— a > 
| 5 ten 


und helleften Duelle, gefloffen ſeynd und dahero eine ſol⸗ 
be Gewißheit an und vor fich haben, daß kein menſch⸗ 
licher Wig einep hohhern Grod bee Gemißheit auszuden⸗ 
een vermag. Unterdeſſen kan doch nicht geleugnet mer; 
den, dat, wie die Welt: Weißheit überhaupt, fo auch 
haupefächtich Die Ontologie ihren gang befondern Nutzen 
gleichfalla im derfelben Habe: = = m nn en 
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TREFF REBRER NEE 
frey ftehe, die Reichs - Sturm s Fahne zu geben, 
welchem Fürften er wolle 5 wobey er vor ſei⸗ 
nen Chur Fuͤrſten das Wort redete. Dieſes 
Bidenden Iftzu Hanover gedruckt worden; ſie⸗ 
be das Capitel von den Leibnitziſchen Schriften. 
SE . l 


ee ee 
Streit ¶ So wurde unſer Philoſoph auch von Hrn. 
mit Pfannern wegen des in ſeinem Codice Diplo- 
Pan: 7narico behaupt;tin Buͤndniſſes ſo zwiſchen 
nen Dem König von Franckreich Larin umd den‘ 
nen Säcfiihen Herhogen Friedtich und DOLL, 
Doc: liermen, im 1444. Jahre war aufzerichtet 
ments, worden, angefochten. Er vertheidigte ſich 
aber ſogleich in dieſem 1694. Jahre in einem 
Brieffe an Hrn. Tenzeln. | 


$. „119 

Zune Sonſt ja Hr: Leibnitz, ohngeachtet ihn 
itoffene gegen den guft gedachten Jahres eine Unpaͤß⸗ 
tinpäs: lichkeit überfallen hatte (150. ) auch verſchiede⸗ 
Kgfeit nes nody in die Alfa Eruditorum „Journal des 
 gawins, Tenzels Monatliche ‚Unterres 
dungen zc. eingefchicket, woben wir uns aber 
vorjeto nicht aufhalten ſondern ſolches ‚alles 

in das Capitel von den Leibnitziſchen Schriff⸗ 

ten verſpahren wollen. us 9 


Werl sm ieh 


a 





(150. ) Im Auguſt des 1694. Jahres yon den Adıs 
Eruditorum ſchreibt Herr Leibnig : Refponfionem 
defugerenolui; sametfi & valerudo vacıllans & alie 
multiplices cauſſæ excuſare me Jorsaffe poſſeut. 
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| er ei er 
Nicht weniger fleißig war er in dem 1695. Verſuch 
Sabre in Verfertigung einiger kleinen Echriffzeiner 
ten. Die erfte, die man imNpfilvonden Ars euen 


Eruditorum zu \chen bifam, wat ein Specimen Willen 


Dynamicum. Es hatte der Hr Baron En 


P_eibnig ſchon im 1690. Kafrelısr.)undnach- Maag 

mahls — darauf (152;) iueiner neuen der 

befondern: i | 

Kräffte Hoffnung gemachet. Wie man fidh: 

nun davon viel gutes verfprach , fo erfuchten 

ihn die Gelehrten zum-öfftern um die Heraus» 
abe. Unſer Polypiltor war damahls mit vies 


en wichtigen Geſchafften überhäuffer, fo, daß  ” 


es ihm an der Zeit fehlete ſich uͤber ein fo nüß- , 
liches Werd zu machen. : Daß erdiele Wi 
fenfchaffe in einem: befondern Buche; wie die 


Gelehrten mie ihm wohl wünfcheten, haͤtte vor⸗ * 


tragen follen, daran war gar nicht zu gedencken. 
Damit er aber doch indeſſen den Hunger der 
vortrefflichften Männer nur einigermaffen is 
len und ihnen Gelegenheit geben mögte, ihre 
Meinungen hierüber indeffen zu eröffnen, bi 
er Zeit gewinne ſolches Werck in vollfommenen 
:. = 2 Sr 
01.) ©. den Monat Man deſſelben Jahres von de 
Allis Eruditoram, wo Herr Leibnig auf der 230. Geite 
fihreibet: Abfolutam autem bujus veritatis demon ſtra-⸗ 
kionem dabimus a priori in dynamicis soflris, nulla by- 
potheſe adhibita tantum [upponendou, ff. 
(152.) In dem Mer des 1694. Jahres von dem Ads 
Eruditorum ſagt unfer Philofoph aufderne. Seite: Cm 
Jus rei ut aliquem guflum dem, dicam interim 5 notio- 
nem virium few virtuis ( guam Germani vocant 
Brafft, Galli la force) cui ego explicande peculia- 
wem. DYNAMICES feientiam deflinavi, ‚plurimum lu 
eis_.afferre ad veraâm notionem ſuhſtantiæ insellin 
gendam. j AYPORPERR TREE» 








* 
ſenfchafft von dem Maaß der Kräffte, 


Ehe 


24 IL Eap. des Herrn 
Stand zufeen; fogab erindem Monat April 


des 1695, Jahres einen Verſuch davon in den 


* 


Actis Eruditorum, und, da cc auch diefen niche 
"39 Ende bringen konnte‘, fo verfprach er zus 
gleich die andere Helffee in dem folgenden Mo⸗ 


nat May zu lieffern; allein es iſt zum groͤſten 


"" geibmwefen aller und jeder, denen die Aufnad» 
me der Wiſſenſchafften ein wahrer Ernſt iſt, 


die Fortſetzung gantz und gar nicht zum Vor⸗ 


ſchein gekommen. 
Streit Hingegen unterließ Hr, Leibnitz nicht 
eat dem unvergleichligen Hollaͤndiſchen Geome⸗ 
fern. tra, Bernhard Niewentyt zu antworten, 
fiat. als welcher im 1694. Jahre con/ſiderationes cir- 
Rech⸗ ca analyfeos ad quantitates inſinite parvas appli- 
nung case principia & calculi * uſum in 
mit Nie⸗ſolvendis probkematibus Geometricis zu Amſter⸗ 
wentyt, dam in 8. auf 3. Bogen heraus gab. (153.), im 
welchen der ſo geſchickte als beruͤhmte Hr. Ver⸗ 
gi: unter andern auch wieder die Leibnitziſche 
ifferential⸗Rechnung( 8.88.) verſchiedenes ers 
innerte und ins befondere! wieder den Mugen 
Derfelben viele Zweiffel erregete „ welche er 
Bauptfächlidy aus der beyden Hrn, Bernoulli 
in den Adlis Eruditorum befindlichen Schri 
ten, wo fie ſich der Differential, Rechnung niche 
unglücklich bedienet hatten, herzuleiten ſich bes 
muͤhete. Bald darauf lieh Hr. Niewentyt 
auch elementa analyfos infmitorurs an das Licht 
x tre⸗ 


— — — 





53) Den Auszug dieſer kleinen Schrifft findet man 
in dem Monat Junius des 1695. Jahres von den Aci⸗ 
£rwditorum und if er von Hrn. Martin Knorren vers 
fertiget werben. ' | .. 
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- treten , da er von neuen wieder die Differen- 
tin » Rechnung zu Felde zog. In beyden 
Schrifften fprichter Hrn. Leibnirzen um die 
Auflöiung feiner Zweiffel an. Um nunindies 
“ fem Suchen defto glücklicher zu feyn, war Hr. 
YTiewentyt fo forgfältig, daß er von beyden 
Büchern cin Ereniplar dur Hrn. "Johann 
Mackreel an unfern Leibnitz übermachen 
ließ. Diefes verurfachete bey unferm Geome⸗ 
fra eine um foviel gröffere Melgung dem Ders 
langen feines hoͤflichen Gegners zu wilfaßren, 
jemehr er bemerckete, dah Hrn. Niewentyt an 
der Antwort viel gelegen ſey. Dahero er 
dem Monat Julius des 1695. Jahres vonder 
Adtis Eruditorum eine refponfionem ad nonnul- 
las dificultates, a Dn.Bernardo Nieuvventijt circa 
methodum differentialem ſeu infinitefimalem mo- 
2a5,einverleibete und darine wegen andererBers 
richtungen nur auf das vornehmſte kuͤrtzlich 
antwortete, was nehmlich feine Perſon anlan> 
nete; was aber den Hrn. Hoſpitale und die 
ren Bernoulli anberraff, überließ er ihrer 
Abſt eigener Vertheidigung. Auch fahe mar 
in dem darauf folgenden Monat Auguft ges 
rühmter gelebrten Geſchichte von Hrn. Leib» 
nitz einen Zufag zu feiner Antwort. 


s — * — 
* — 
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Was ſonſt noch von der Leibnitziſchen Ant: 


Ange⸗ 


wort ſelbſt auf die Niewentytiſchen Zweiffel wieſene 


zu mercken, iſt dieſes, daß er hier die von ihm er⸗ 


fundene Exrponentiabh⸗Gleichung (N. 81.) zur 


Art die 
po⸗ 
nential⸗ 


differentilren angewieſen habe. Die übrigen @fei: 


ſchoͤnen Sachen, welche ig derfelben vorfommen, hung iu 


muͤſſen wir mit Stilfchweigen übergeben , 


da 
‚wir uns ſonſt genoͤthiget ſehen weirlänfftiger 
| zu 


iffe⸗ 
rentii⸗ 
ren, 


„u26 ' .ılliCap: des Herrn 
‚aufeon, als es unſer Vorhaben vorjego verſtat⸗ 
‚ten will. en ! 

ap PILa DEE Su | *8. 123. 2 
Gejeig⸗ Weiter verfertigte unſer Hr. Hofrath in dies 


ge Ber⸗ (em Jahre eine Schrift von Verwandſchafft 
= “der Hergog: von Beaunſchweig und —— 


grafen von Eſte. Es iſt dieſe Schrifft ein in 
ER antöfifcher Sprache am 16. Movember auss 


von " geftellter Brieff welchen er hat drucken laffen. 
Drau Die volzogene Bermäplung dis Modenifchen 


ODER Hettzogs mit der Durchlauchtigſten Alteften 
um Dr N inschin Johann Friedtichs, Herkogs 


geafen von Braunfchmeig, tüneburg glorwuͤrdigſten 
von Gedaͤchtniſſes gab Hrn. Leibnitzen die Ge⸗ 
Eſte, fegenheit zu Verfertigung dieſer hiſtoriſchen 
“Unterfuhung. (154.). Dieſe Schrifft ſowohl 
“als auch die Übrigen Bemühungen wegen des 
Braunſchweig⸗Luͤne burgiſchen Hauſes wurden 
gar bald auf eine ſeht anſehnliche Art belohnet. 


S. 124. 


Bedie⸗Denn in dem 1696. Jahre wurde unſer Hr. 
nung ei: Baren von Leibnitz von den Durchlaucht. 
nes Ge Ehur⸗ Fuͤrſten, Ernſt Auguſt ſeinem gnädig: 
beim: ften Heren, als Gebeimder Juſtitz Nach ( 55.) 


Pin Su: und Geſchicht⸗Schreiber (156.) ernennet. an 
| efe 


1 (154.) Auch handelt Leibnitz hiervon in der Vorrede des 

dritten Bandes der Scriptorum rerum Brunfuicenfum, 

wie man denn aleich im Anfange des Wercks ſelber nicht 
weniger einen weitlaͤufftigen Brieff des berühmten Hin: 

ze an an Herrn Leibnitz von. ‚eben dieſer Materie 
Nantrifft. — * 

(48) ©, die Ada Eruditorum und Herrn Fonte⸗ 
ile DL DIEHE, ie | 


4 0,4 156,,) Sicher Herrn. Selleen in Supplemento vit⸗ 


eibnitianæ. 
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dieſe neue Bedienung und Ehren⸗Stelle bey un⸗ und Ge 
ferm Hen. Geheimden Rathe für cine Freude ſchicht⸗ 
müffe erwecket haben, kan ſich jederman leicht Schrei— 
vorficllig machen, wem befanntift, dah er ais ss." 
ein hoher Geift auch nad) hohen Ehren geſtre⸗ Ren 
bet habe. Der Efffer vor das Wohl und die fine: - 
Rechte des Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Hau; burgi: 
fes brach bey ihm nunmehr in neue und heffti⸗ !ben 
‚gere Flammen aus, und er verfäumere keine De, 
Verſammlung der Staats Minifter, worinn 
eine Materie das Braunfchweig ; Yünebur: 

ſche Hauß felbit betreffend , in Berath⸗ 
dlagung kam ; ob er fih gleich ſonſt einis 
ger Freyhelt bedienete und dann, wenn: nicht 
von allzu wichtigen Sachen gehandelt wur: 
de , wigen wichtigern Geihäfften zu Haufe 

blieb (457.)+ 
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Unter die wichtigern Verrichtungen rechnen Sortge- 
wir deffen Arbeit in Befchreibung der Hifto: ſetzte Ar⸗ 
& - vie — in 





67) ©. Eben denſelben on. angeführtem Orte, wo er 
fchreibet : Vixis ide (Leibnitius) in 08i0 Jiterario, cæ- 
lebs. & genio fuo comvenienter, tisulo guidem & emo- 
lumentis Conhliarii Juſtitiæ intimi, nec non Hiflorig- 
graphi Brunfuicenfis gaudem ; fed ordinate & prag- 
masice vif@ rutioni fi adfiringi baud. pafjus, neo in 
sanfeffum Miniftrorum Status admiflus, ni cumdere- 
bus ad Hifloriam de Ju: publicum ſgectantibus conſul- 
karetur ; us in cauſſa SAXO-LAUENBURGICA, & 
in feriptis contra DUCEM. WUKTENBERGICUM 
‚edendis,aceidiffe memini, que Vicecancelurio Hano- 
werano, LUDULPHO HUGONE, Vire omns Jaude 
majore, dirigente, flylumque germanicum Leibnikibcoy- 
rigente, poſtea in publicum emiffa fueruus. 

s icli = DRAN ER SE I 


orten 


Er - En ; = 
w — — Le” a rn rate, 
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‚sör.,, vie von ben Braunfchweig + güneburgifiben 
bungder-Haufen($. 101.) , welche er vorjego mit einem 
Hark ſolchen Ernfte triebe, daß, als er nach Woif- 
—— fenbieel Bereit und — ———— 
Friedrich Fellern, nachmahligen Her 
Kom ichen Weimavifchen Secretair, zu ae 


Lünes, 





durgiſ. kam; dieſen erſuchte ihm in gedachter Arbeis 


+ 


Haußs, Hülffliche Hand zu leiften und: auf gefchebene 
Einwilligung-mit fih nach Hanover nah, wo⸗ 
ar er aug den Gefchichtfchreibern. der mitte 
en Zeiten alles, wager nur finden Eonte, fo zur 
Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Hiftorie gehoͤ⸗ 

rete, heraus ziehen.und den Jahren nach auf—⸗ 
ſchreiben muſte (158.). 
§. 126, 


. - 

(18) Drey ganzer Jahre durch hat der aelehrte Here 
Seller dem Heren Leibnitz mit feinem Fleiſſe beygeltans 

den. Wir wollen fein eigenes Bekenntniß hiervon an: 
hören, welches er in dem Supp/emento vise Leibnitiane 
gethan hat und alfo lautet : Eodem anno (nehmlich 
 1696.), poffguam Guelfebyti occafiönem nadlus fui ſa- 
Jutandi «lı an Leibnitium, snviratus ad labores hl. 

x ‚floricos fufcipiendos, cum ipfo Hanoveram abii. Heie 
crommoratus per tres.annos, in ejus mujeo ex Hifloricis 





— medii evi, mibi ex Bibliotheca Ele&orali ſuppeditatis, 


'»perofe congelji Excerpta & Collektanea fecundum 
ordinem annorum, ab initio Imperi: Henrici Sancti fi. 
ve ab anno 1002. usque ad excelJum Henrici VI. Im. 
-peratoris & finem feculi XH, Ansiquiores quosvis feri. 
» Pfores aus cowvos primum perlegi , deinde recentiores 
‘enmvveteribus comparavi, Gefla Prefertim & dtivie- 
va Imperatorum, fefla Nativitatis Cbriſti, Paſchutis. 
.BPentecoftes &e. pafım celebrantium , aliague memora: 
wabilia, adhibitis accuratis Chronologis, diplomatibus; 
ichronograpbis ıneditis, quanta fieri potuit diligentin, 
annoravi & excuſſy; "Quicquid fub eorum Impetio de 
 rebus Brunfvicenfibus reperire posui, eo’ rerulizisa ht 
poras Annales rerum ab Imperatoribws feculi XI, & 
All. geſtarum guam. Hifloria Brunjuicenf. appellari me: 
reasur. Dieſes gab Deren Selleun Gelegenheit nachher 
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von Leibnig Leben. 
\ | 1 

Dabey laß Hr. Leibnitz auch philoſophl Aumen 
ſche Bücher fleißig, und machte darüber feiner dungen 
Gewohnheit nach Anmerdungen. Um nur nor 
ein Erempel anzufüßren, fo beruffen wir ung $ 

auf des beruͤhmten Engliſchen Philoſophen, vonder 
che un Locks, Buch von dem menfchlichen menfche 

erflande, welches 1690, zuerft in Englifcher liden 

Sprache heraus gekommen war, Diefes 5 | 
Werd. war Hr. Leibnitz in diefem Jahre mie ande 
gan befonderer Aufmerckſamkeit durchgegans | 
gen und Harte feine Erinnerungen darüber zu 
Vapyler gebracht. Er giebt darinnen Hrn. 
Locken das Zeugniß, daß er einen guten 
Verſtand, einen geſchickten und deutlichen 
Vortrag und endlich cine nicht geringe Er- 
Eenntniß der Haupt: Wiffenfehaffe befige : das 

bey aber bemercket cr, daß es ihm an der mas 
thematifchen Lehr. Art fehle. Damit nun fol 

che Anmerkungen Locken felbft zu Gefichre 
kommen mögten , überfchickte er 8 an Herrn 

B. noch in dieſem 1696. Jahre (159.). Here 

Lock dat fie auch würdlid erhalten und 
werden wir von deffen unbiligem Urtheil dars 
über zu reden Gelegenheit befommen, — 
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ee ae nn | 
im 1717. Jahre eine Genealogiſche Hiſtorie des Haufes 
Braimſchweig⸗ Luͤneburg zu Peipzig in 8. herauszugeben 
unter Der Aufichrifft:: Des Rönigl. Broß-Britannie 
fchen Chur-und Furſti. Bramfchweig-Lünebingis 
Sehen Zauſes Beneslögifche Siftorie von Welfons 
d. Bayjers Ludovici Pin. (.f. 

(149) Den Bricht finder man in Hertn Seller Oxio 
Hanoverano auf der 86. Seite; wo man aber die Anmer: 
dungen antreffe, das fol ih.dem Capitel von den Beibmitgie 
ſchen Schrifften angejeiget werden, 


iz 





30 UI. Cap. des Zeren 


wir unter den Lelbnitziſchen Schrifften ſolcher 
Anmerckungen gedencken werden. 


5. 127. , 
Wir koͤnnen auch Hrn. Leibnitzens Fleiß, 


den er auf die Sprachen der Voͤlcker verwen⸗ 
det, hier nicht ungeruͤhmet laſſen, da er befons 


Enei, ders in diefem Jahre ſich deren Bergleichung 


unter einander, hatte angelegen feyn laffen. Es 
hatte unfer Polyhiftor die wohlgegründete 
Meinung , daß in Entdeckung des erften Urs 
fprungesder Voͤlcker nichts ein groͤſſeres Licht 


- anzünden Eonne, als wenn mandie Sprachen 


der Voͤlcker gegen einander Bielte. Weiln er 
nun fahe , daß die Geographie: und Reiſen⸗ 
Schrelber In diefen Stücke, wasdie Sprache 
eines Landes hetrifft, öffters wenig , ja zum 
Öfftereen gar nichts anmercketen; fo fuchte ex 
durch feine Bemuͤhungen diefen Mangel zu ers 
ſetzen. Er fchrieb daher an alle die, welche ihm 


dierinne mir nöchigen Nachrichten an die Hand 


zu gehen Gelegenheit hatten.  Bauptfächlich 
verdienet deffen Brieff an. den Kanferlichen 
Dollmetfcher, Hrn. Podeſta gelefen zu wer 
den , in welchem er funffzehnerley zur Ver⸗ 
gleihung der Sprachen nöthige Stuͤcke an. 
deutet und von ihm begefret.. Die übrigen 
hieher —— wie auch viele von andern 
Materien handelnde Brieffe übergehen wie 
mit Stillſchweigen. Denn es iſt wohl zu mer⸗ 
cken, daß dieſes Jahr das erſte ſey in welchem 
Hr. Keibnig einen ſtarcken Brief» Wechfel 
von allerley Materien mit den gelchreeften 
Männern gehabt hat; wie folches die Leibnitzi 


ſchen Briefe, fo wir bereits im Druck haben, 


befagen und finden wir allein in Sellers 
* * tio 
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Otio Hanoverano über ein Tugend in 
Jahre gefchriebener Briefe, ß dieſem 


$. 128. 


Jahre durch den Druck bekannt machen la 

fen, wenigſtens deſſen Schrifft von dem 8 

ſprunge der Deutſchen Erwehnung zu thun. 
dieſe und 


F§. 129. 


Kommen wir zu dem 1697, Sabre, fo muſ Ent: 
fen wir gleich bey dem andern Ye Ai wurff 
eden bleiben, als an welchem Hr. Leibnig int, 
n einem Schreiben von MWolffenbürtel an pfedigs, 
den Durchlauchtiaften Hergog , Rudolph der ci. 
uguſt, einen Entwurff eines Dendpfen, nen Be⸗ 
nigs, als ein Reu⸗ Jahrs Gefehende, in um. weis dee 
terthäniafter Devorion übermachete, Der * 
Denckpfennig iſt von Hrn. Leibnitzen felbfi u. Deds 
in dem Schreiben vor würdig eradyet worden, nung 
daß er biß auf die Rachwelt erhalten würde, der 
und wir würden unrecht fun, wenn mir dem Welt 
©. $. nicht Bier eine kur Belchreibung davon ng 
mittheilen wollten. Kürker Fan fie nicht enge loſſet, 
worffen werden, als von unferm Hrn. Baron 
felbft geſchehen ift, a wollen wir licher 
2 den 


132 1. Cap, des Herrn 


den Brieff ſelbſt, als welcher ohnedem nicht 
alzulang iſt, hier einräcken und, damit man 
ſich einen defto deurlichern Begriff davon mas 
chen könne, haben wir aud) den Dind, Pfen⸗ 
nig hlerbey in Kupffer ft:chen laſſen. Das 
Schreiben ift dieſes: 


Durchlauchtigſter Hertzog, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, 


Sch hoffe, es werden Em, Hechfuͤrſtliche 
Durchl. in Gnaden vermercken, daB id) fo 
wohl dem Gebrauche , als meinem Gemuths⸗ 
Triebe zu Rolge, bey dem eingitretenen Reuen⸗ 
are, auf diefes und viele folgende, Denen⸗ 
felben in beftändiger Geſundheit alle ſelbſt vers 
fongende Hohe Fürft!. Erfprießlichfeit. zu ge⸗ 
meinem, und Dero Lande beſonderen Biſten, 
aus treuem Hertzen anwuͤnſche. 


und damit ich dießmahl nicht gantz leer kom⸗ 
me, fo ſchicke ein Sinnbild auf dasjenige, das 
won letztens bey Derofelben zu reden die Gna⸗ 
de gehabt. Es ift in Form eins Denckpfen⸗ 
nigs oder Medaille; und ob [hen mein Ente 
-wurff gering, und nach Burbefinden zu ver» 
beffern , fo ift die Sache doch felbft alſo bes 
wandt, daß fie wohl werth wäre, ſich biß auf 
die Nachwelt in Silber zu zeigen , wenn dere 
gleichen aufEw. Hochfuͤrſtlichen Durchl. Gnaͤ⸗ 
vdigſten Befehl gepraͤget würde. Denn einer 
der Haupspuncten des Ehriftlichen Glaubens, 
und zwar unter denjenigen, die den Weltwel⸗ 
fen am wenigften eingegangen , und noch den 
Heyden nicht wohl beyzubringen find , ift die 
Grihaffung aller Dinge aus nichts, durch die 
Alma GOttes. Mun fan man wohl fas 
Bi, | " gen, 
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gen, dad nichts in der Welt fie beſſer vorftelle, 
ja gleichſam demonftrire, als der Urprung 
der Zahlen, wie er alldier voraefteller ift, durch 
deren Ausdrückung bloß und allein mit Eins, 
und mit Nulle oder Nichts, Und wird wohl 
ſchwerlich in der Natur und Philofophie ein 
befferes Worbild diefes Geheimniſſes zu am 
den ſeyn; daher ich auch auf die entworffene 
Medaille gefigt: IMAGO CREATIONIS. 


Es ift aber noch dabey nicht weniger Bes 
trachtungswuͤrdig, wie ſchon daraus crfcheis 


net, nicht nur daß EOtt alles ans nichts ges 


macht , fondern daß auch alles wag er gefchafs 
fen, gut gemefen ; . wie wirs hier denn in dies 
fem Vorbilde der Shöpftung audy mie Aus 
gen fehen. Denn an ftatt daß bey dergemels 
nen Vorſtellung der Zahlen , feine Ordnung 
noch gewiffe Folge in den Eharacteren oder 
Bezeichnungen derfelben fidy fpühren läffer, fo 
eriveifer fi) hingegen anigo, da man auf des 
ren innerften Grund und Urftand ſiehet, eis 
ne wunderbar ſchoͤne Ordnung und Einftime 
mung, fo niche zu verbeffern ift : immaffın eis 
ne beftändige Wechſel⸗-Regel des Sortgangs 
vordanden ‚ Brafft deren man alles auch ohne. 
Rechnung und ohne Huͤlffe des Gedaͤchtniſſes 
dahin ſchreiben kan, ſo weit man will, wenn 
man in der letzten Stelle nur immer Wech— 
ſels weiſe unser einander ſetzet o, 1,0, 1, 0, I, 
o, 1,2c. in der nächften aber oder andern Stel» 
le (vonder rechten Hand an zurcchnen) kommt 
unter einander zuftehen o, ©, I, 1,0, O,1,1, iC.. 
in der dritten fommt 0, 0,0,05 1,1,1,15 
0,0,0,05 1,1, 1, 13 ꝛxc. in der vierdten o, 0, 
©,0,0,0,0,05 1,1, 1,1, 1,1,1,15 0,0,0,0,0, 
0,0,05 3,1,1,1,1,1,1,22 Und alſofort, daß 
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der Periodus oder Wechſels⸗ ang allezelt 
noch eins: fo groß wird. Lind ſolche einſtim⸗ 
mige Ordnung und Schönpeit Fan man auch 
auf der Eleinen Tafel in der Medaille bis auf 
6. ober 17. fehen ; denn einer gröffern Tafel 
etwa big 32. der Play nicht faͤhig iſt. Und kan 
man daraus abnehmen ‚ daß die Unordnung, 
fo man ſich in den Werden GOttes einbilder, 
nur alfo fiheine: wenn man aber wie in einem 
Derfpective , die Sachen aus dem rechten 
Punct anfichet, fo zeiget fi deren Symme⸗ 
sehe. - Welches uns denn die Weißheit, Guͤte 
und Schönheit des hoͤchſten Gutes von dem 
alle Guͤte und Schönpeit Bergefloffen , zu los 
ben und zulieben mehr und mehranreget. Das 
- Ber weilen ich anjeko nach China fihreibe an 
den Pater Grimaldi, nun Praͤſi⸗ 
denten des Mathematſſchen Tribunals dafelbft, 
mit dem ich zu Rom bekannt worden, und der 
mir auf feiner Ruͤckreiſe nach China, von Goa 
aus, — ; ſo habe gut gefunden, ihm 
dieſe Vorſtellung der Zahlen mitzutheilen, in 
der Hoffnung, weilen er mir felbft erzehlet, 
daß der Monarch diefes mächtigen Reichs, ein 
feßr groffer tiebHaber der Rechenkunſt ſey, und 
auch die Europäifche Weile zu rechnen von 
dem Pater Verbieft , des Grimaldi Vorfahr, 
gelernet; es möchte vielleicht diefes Vorbild 
bdes Seheimniſſes der Schoͤpffung dienen, ihm 

des Chriſtlichen Glaubens Vortrefflichkeit mehr 
und mehr vor Augen zu legen. 

Damit ich aber auch das übrige inderMedail- 
Be erkläre ‚fo habe die Hauprftellen, nehmlich 10, 
ober 2 ; 100. Oder 451000 Oder 8.510000 oder 16, 
mit oder Aftericis bezeichnet, denn wenn man 
wur dieſe beobachtet fo ſehet man darans —— 
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ſache der andern zahlen. Als zum Erempeliware 
umııoı,fiche vor 13. giebt diefe Demonftration 


It 

"0010 
1004 

1000|$8 

1101/13 und alio mit allen andern, Ich 

habe aud) ein —— der Additlon und eines | 

der Multiplication in der Medaille an die Sei⸗ : 

ten der Tafel gefeget, damit. man auch daraus 
den Grund der Dperationen umd wie die gemei⸗ 

ne Rechnungs⸗Regeln oder Species auch hier 

angehen , vermercken koͤnne; ob es ſchon die 

Meynung ganz nicht hat, diefe Rechnungs⸗ 

Urt andırs als zur Betrachtung und Erfin- 

dung der Geheimniffe in den Zahlen , keines⸗ 

weges aber. in gemeinem geben zu gebrauchen. 


Auf daß aber die Schöpffung beffer abgebil⸗ 
det würde, and auch die Medaille fetbft nicht 
nur Zahlen , fondern auch fonft etwas haben 
möchte, foden leiblichen Augen angenehm waͤ⸗ 
re; fo habe darauf entworffen Licht und Zins 
ſterniß, oder nach menſchlicher Abbildung, den 
Geift GOttes über dem Waſſer: Denn Kine 
fterniß war auf der Tiefe, und der Geiſt 
SGottes ſchwebete aufdem Waſſer. Da ſprach 
Gott: Es werde Licht und es ward licht. Und 
kommt ſolches um fo niehr zu Paſſe, weilen die 
Leere Tiefe, und wuͤſte Finſterniß zu null und 
nichts; Aber der Geiſt GOttes mit feinem Lich- 
te zum allmächtigen Eins gehört. 


Wegen der Worte des Sinnbilds oder Mot- 
to dell’ impreſa, habe mich eine Zeitlang bes 
Ä a 54 dacht, 





— — 


dacht, und endlich gut befunden, diefen Vers 
gu feßen: 
2345 &c, © Ä 
_ OMNIBUS EX NIHILO DUCENDIS 
SUFFICIT. UNUM. 


Weil folcher gar klar andeuter, was mit dem 
antzen Sinnbilde gemeynet, und warum es 
n Imago Creationis. &o fan man auch dies 

fen Vers füglich in zwey Theile theilen, fo auch 

vermittelſt des Linterfcheide unter den Buchflas 

ben fo wohl als auch des dazmifchen gelaffenen . 

einen Platzes, ſichtbarlich gefchehen , damit 

das letzte Theil davon : SUFFICIT UNUM} 


vor den rechten Hauptfprud) erkennet werde, 


welcher, wiein dergleichen erfordert wird, einis 
ge Argutiam und Tiefſinnigkelt in ſich hat. 
Denn diefes fuficit unum, ob es fihon hier von 


. ben Zahlen und der von ihnen angedeuteten 


1— 


Schoͤpffung eigentlich geſaget wird, ſo gehet 
es doch weiter, nehmlichen zu unſter Lehre, und 
Hält in. ſich die Hauptregel unſers Lebens und 
Chriſtenthums, daß das einige Gut uns genug 
ſey, wenn wir ung nur recht daran halten. Uber 
omnihus find die Ziffern 2. 3. 4.5. 2c. und über 
»ihilo das o gefeket, damit jedermann die Deu⸗ 
sung des Verſes deſto eher auf die Zahltafek 
ziehen könne. 

Was auf die noch keergelaffene Seite der 
‚Medaille fommen fönnte , flünde, wic alles, ir: 
Ew. Hochfl Durch. gnädigften Belieben, 
ab Bruſtbild, Nahmenszug oder ſonſt etwas 
gefallen. moͤchte: Das 4 zwiſchen B und A 
als R A mit einer Krone uͤher dem $, da O: 
mis Ndurchſtrichen, wäre vielleicht nicht unbes 
quem, weilen &.das Griechiſche phi oder Ar 
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‚mit andeutet , fo in Zw. Durchl. Nakmen 


fich findet, nehmlich zu Ende des erfien Wor 


tes von den zrocyen ‚daraus Dero Nahme bes 
fihet: Das UNUM. AUTEM. NECESSA- 
RIUM. fo Chriſtus felbft ung anbefohlen, mau 
re ein Symbolum, fo hierzu vielleicht nicht übel 
kaͤme, oder was fonft anftandig feyn möchte, - ; 
- geßtlicyen weil viel Geheimniſſe dir Zahlen 
In diefer Borftellung ftecfen, fo moͤchte wuͤn⸗ 
ſchen, daß fie dergeftale biß 16000. oder viche 
mehr bis 16384. wircklich geſchrieben wären, 
das ift (mach diefer Art) biß auf 100. ooo. 
000.. 000,009 | | 16384. Welches überein 
Alphabet oder Buch Papier nicht füllen wuͤr⸗ 
de. Das Schreiben wäre leicht, weilen man 
nur in gemwiffer Ordnung o und ı aus dem 
Kopffe hinſchrelben darff, alfo eben fo ge 

nd, und noch geſchwinder, als wenn man 


was abfchreibet.. Eine Zahl nach dieſer Art 


gefehrieben‘, wird nicht über.4. mal länger.alg : 


nach der gemeinen Weiler Es ſtecken aber wie 
tdadit, noch fo viel wunderbare und auch nuͤtz⸗ 
Ache Obfervationen zu der MWiffenfchafft Vers 


mehrung darin, daß die Hamburgifche Rech⸗ 


nungsgeſellſchafft, deren Fleiß und Abſehen 
Lobens⸗werth Ai ‚ wenn einige derfelben die 
Gedancken mie zur Luſt Darauf bisweilen wen- 
Den wollsen , folche Dinge, wie ich verſichern 
Aan , darinn finden würden, welche zu ihrem, 
ja der Teutſchen Nation nicht geringen Ruh⸗ 
me gereichen wuͤrden, weil es in Teutſchland 
vo berfürgebracht worden. Denn ichfche, 
daß ſich aus diefer Schreibart ber Zahlen wun⸗ 
derliche Vortheile ergeben werden, die hernach 
auch. in der gemeinen Rechnung zu ftatten kom⸗ 
"men würden, davon eingmals ein mehrers er⸗ 
wabhnet werden Lönnte, | 


TE >" 


158 MCap. des Herrn 
Die Medäaille belangend, würde ſolche um 
fo viel leichter in den Staͤmpffel vom Eifen- 
fehneider ju bringen ſeyn, weil ſie meiſt in Buchs 
ftaben und Zahlen befteher, dazu die Arbeiter 
‚ Ihre Mumern und Alphabete Haben, damit fie 
ſolche in das noch ungehaͤrtete Eifen ſchlagen; 
ich aber verſtelle alles zu Gnaͤdigſtem Gutfins 
den und verbleibe Lebens zeit 


Em. Hochfl. Durchl. 


Wolffenb. den 2. Jan. 
1697. 


unterthänigfier treugehorſamſter 
Gottfried Willbelm Zeibnig, 


6.130 


Erinne- Als Hr. Leibnig von Wolffenbüttel nach 
rungen Hannover wicder zuruͤck gekommen war; lud ihn 
de der Graff von Schaggaburg und der tippe am 
Formul Char⸗Frey⸗Tage zu fich in fein Hauß zu Hano- 
der Re: ver, um die Predigt eines Meformirten , der 
formir⸗ in Seanckreich Prediger gewefen war, mit an» 
sen tb zuhören; welcher er auch ſowohl alsder Com⸗ 
HK, mumion bepwoßnete. Bir erinnern diefen 
- Umftand wegen bes raͤchs, welches er, nach 
geendigtem Gottesdienſte, von der. Formul der 
— Uturgie mit dem Frantzoͤſiſchen 
—— gefuͤhret, das er ſelbſt aufgezeichnet 

und alſo merckwuͤrdig geachtet hat — 

nn ’ ; +1 


* 











(165.) Hrn. Leibnitzens Nachricht hiervon laufet 
mit deſſen ſelbſteigenen Worten aljo : . Cums . 
mus Schawmburgi d* Lippie Comes me: nuper anne 
1697. ipfa die, qua pa/ho Domini celebratur „ad audi- 

«endam concionem predicajeris Reformati ‚ viri dodi, 
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Diefes erinnert ung an denjenigen Bricff- Brief 
Wechſel, welchen Hr. Leibniz in Auguft die; Wechſel 
fis Jahres mit dem berühmten Fjobann ne | 
bricius, ehemahligen Doctor und —5 Fabriei⸗ 
der Gottes : Gelahrheit auf der Academie zu us,me- 
Helmſtaͤdt, Eonfiftorial:Rath Sr. Durcyi. des nen Ber 
Seas von Braunſchweig Luͤneburg, Abt zu ein⸗ 
önigs:tutter, Beneral-nfpector der Schuhen... 
len des Braunfihweigifchen Hertzogt hums und serane: 
Mitglied der Königl, Preußifchen Geſellſchafft mit dem 
der Willenfchafften , angefangen und biß an Prote: 
feinen Zodt fortgefeet dat. Er wurde auf Be⸗ .. 
fehl des Herkogs von Braunfchiweigsfüncburg, kuure 
non Ulrichs, angeitellet und betraff haupt den, 
chlich die Bereinigung der $utheraner und 
Proteſtanten, wie nicht weniger der Catholi⸗ 
den. - Sonft fommen auch viele fchöne zur 
Gottes⸗Gelahrheit und Hiftorie der Gelstegeie | 
er⸗ 





qui olim in Vivareffo Minifler verbi divini apud Gul- 

bos fuerat, in «des, quas babitat Hanover« , invitaf. 
fet, egogue etiam communioni aflitifem, quam ipfe Do- 

minus Comes percipiebat, audivi Liturgie reformate 
formulam , woravique in ea inculcari, furfum eleva- 

ta per fidem mente non in elementis vifibilibus, fed in 

celo querendum effe Dominum. Qwod erh ai etiam 

prefentiam corporis Chrifli ſub elementis flatuentibus 

eppofitum. videtur, ideo finiti: fägris, cum nonnibik 
eolloqueremur „ quæſcvi ex Miniflro, an non ca verba 

Synodo Carentoniume ofheerent, que declaraverat, Au- 

guflane Confefhoni' addictos ad canam Reformatorum 

fine ulla revocatione admisti poffe, tabbus enim verbis 

eos manifefle repelli. Vifus efl bec agnofcere vir in- 

genuus & zudicio preditus addiditque Pontificiis babe 
Fuifs oppofita, fe tamen non dubitare, quin Evangeli= 

cis defiderantibus amitti poſſit aut temperari, quicquid‘ 
illis difplicens üis werbis ineffet. Siche bie. 196. Seite 
in Hin. Schere uio Hanoverana,. 
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überhaupt gehörig. Sachen vor. Die Herausgas 
» „be von hundert und achtzehen folder Leibnitzi⸗ 
ſcher Brieffe haben. wir dem Fleiffe und der 
Sorsfalt Hm. Chriſtian Kortbholts zu 
dancken, welcher den erften Theil feiner Sam̃⸗ 
lung der keibnigifchen: Zpaflolarum ad diverfos 
mie felbigen angefangen und fie mit gelehrten 
Anmerckungen ausgezieret hat. 





F. 132. 
Gedich⸗Als der Allerdurchlauchtigſte Friedrich 


teauf · Auguſt, Glorwuͤrdigſten Gedaͤchtniſſes, im 


ost Monat Junius gedachten 1697. Jahres zum 
Srie: Könige von Pohlen war erwehlet wurden , 
drihb bezeigte nebſt andern au unfer Herr von 
Augufs Leibnitz darüber fine Freude in folgenden 

.. Berfen: 
Fohlen, Ut quondam Icges, ita nunc a Saxone Re- 
gem 
Sarmata „ qui regnum juraque fervet , 

F habet. 

Et fi fata favent Cxfar , Czar , Saxoque 
| juncti | J 
. Europa poterunt pellerebarbariem (161.) 


F§. 13 3+ 


Geih: So verdienet auch ein gleiches Furkes und 
teauf finneciches Gedichte , welches unſer Poct auf 
— den zu Ryßwick zwiſchen Engelland und 
ifipen Franckreich zur Macht » Zeit im 1697. Jahre 
Friedens | ‚ge 


SH UB, — — 





(161.) ©. Hen. Fellevo Otium fanoveranum auf der 
210. Seite · NE ER ee 
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geſchloſſenen Frieden verfertiget hat; noch in 
— Jahre bemercket zu eh ’ 2 
eſe8s. wer — 


WænaM paX — heVnon eſt filIa 
L — 

xſt beLLI faX : CVr? fILIa nocth 
erat (162.), . 


5. 134. | 


Wo deffen Schrifft von dem Gectirifchen Gedan⸗ 
Geiſte, die er ebenfalls in diefem Jahre zu Pap⸗ Fenvon 
pier. gebracht und darinn durch dag Beyſpiel X 
der Burignon und des Poiters bewieſen (gen 
dat, daß der Sectirifche Geift, offt die geſchick⸗ Geifte, 
teften Leute zu eigenfinnigen Meinungen vers 
leite; werden wir in dem Eapitel von den Leib⸗ 
nitziſchen Schriften andeuten. | 


$ 135, 


Was indem 1698. Jahre von Hrn. Leibni Bemuͤ⸗ 
ic anz umercken ift, find zuförderft deffen bungen 
emühungen wegen einiger zwolfchen den Lu, meoen 
therifhen und Catholiſchen Lebrern entflandes Gere, 
nen Streitigkeiten. Er mufte auf Befehl rigkei 
des Durchlauchtigften-Hergoas, Anton Uliten wi⸗ 
zichs , von der Theologiſchen Baculeät zu ſchen 
Helmftäde in dieſer Sache ein Nefponfum vers den tus 
langen, weßhalben er am 10. Jenner an den — 
obem (F. 131.) ſchon geruͤhmten Hrn, Johann Cathos 
Sabricius ſchrieb. Wie er felbft Jedachter lichen 
Saculeär dierinne mit Rath und That * die Lehreꝛn, 
and 


—⸗ 


62) ©. ebon dafelbfk 





Gedich⸗ 
se auf 
Ernfi 
Yugus 
hen, 
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Hand gegangen , kan aus den verfchiedenen 
Brieffen die er im Monat Sebruar und April 
an Seren Sabricius uͤberſchicket hat, erſe⸗ 
ben werden, 


F. 136. 


Kaum Hatte er in diefen Streitigkeiten die 
Feder angeſetzet, fo geſchahe es, daß fein gnaͤ⸗ 
digfter Herr, der Durchlauchtigite Ernſt Aus 
auf, erfter Churfürft von Braunfchmeig-Yü- 
nebürg, am 23. Jenner dag Zeitliche mit dem 
Ewigen verwechfelte. Es wurde alfo Herrn 
P.eibnigen die Beforgung des Lebens «Lauf, 
feg nur gedachten ShursFürftens ‚glorwürbig- 
ften Sedächeniffes,aufgefragenz welchen er auch 
aufgefeget hat, Und wie wir indem 1697. ab 
re unfern Polyhiſtor zu zweyenmahlen als einen 
glücklichen Poeten angeführer Haben, (8.132. 
und 133.); fo müffen wir vorjetzo ciner neuen 
Probe feiner Dicht = Kunft gedencken, die er, 
wiewohl bey einer ihm hoͤchſtſchmertzlichen Ges 
legenheit, abgeleget dat. Denn nächft dem 
verfertigten Lebens⸗Lauffe, dat unfer Hr. Bas 
ron auch alles dasjenige in Furge und finnrei: 
che Verſe gefchickt zufammen gebracht , wag 
der Ehurfürft in Staats - Sachen die Zeit feis 
nes rühmlichen Lebens über bewerckſtelliget 
hatte. Wir Pönnen ung nicht enthalten, daß 
wir nicht auch dieſes Gedichte dem ©. L. hier 
mitthellen follten, da es zumahl ein Eurker Bes 
zei des merckwuͤrdigſten in dem geben Ernſt 

uguſts, iſt: | 


. Prima operum facrata Deo; fibi catera tellus, 


 Patria, & Imperii vindicat altus bonos: 
Creta jacens Ponto , teftesque Alpbeus & 
Iſter 


Barba/. 
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Barbaric® cladis res Orientis habent, 
Teutonia limes gelidam fervatur ad Arion, 
Et pulfo bimaris terra recepta Duci, 

Parte alia medii jam libera flamina Aheni, 

Et Mofula, & gratis, Moge, fateris aquis. 
Predicat aflidüum fpedtator Belga laborem, ‘ - 

Et bellofocii, Britto, Batavus, Iber. ; 

: Antiquus renovatur bonos Brunfoigidos orx, 
PRIMUS ubi ELECTOR cui LEO plaudat 
| AVus. 
Conflii pars magna, Aquilæ non vellier alas; 
Et fructum vivo debuit illa Viro. 
Pax datur Europæ, pulchræque cataſtropha 


vitæe. 
ERNESTI AUGUSTI Facta notanda vi- 
| des (163.). 


S. 137. 


Weiln auch Hr. Leibnitz mit den Mißlo⸗ Nach⸗ 
narien nach China fleißig Brieffe wechſelte und richt 
er dadurch von der gluͤcklichen Fortpfiantzung — 
des Chriſtlichen Glaubens unter den Chineſern, fande 
die ſicherſten Nachrichten erhielte, fo gab ihm der 
dieſes Gelegen heit an die Hand, ein Buchunter Thriſt⸗ 
der Aufſchrifft: Novifima Sinica u. ſ. f. her, fiben 
aus zugeben  (164.). Den Smge deſſelben in 
| wer⸗ China 





 C163.) Diefes Gedichte findet man in dem dritten Theile 
von ded Rethmeiers Chron. Brunfv. auf der 17454 
Seite. Daraus hat ed auch Hr. Johann Sriedrich 
Pfeffinger entlehnet und es in den dritten Theil ſeine 
Siſtorie des Draunfchweig:Lüneburgifchen Zaufes 
eindrucken laſſen. Siehe dajelbit des 5. Buches ıc. Cas 
pitel-und zwar die Anmerdung h. der erften Frage. 

*(164.) Es ift ein Fehler, wenn in der, der in die Deutz 
ſche Sprache Überfegten Theodicä des Heren Leibniz :, 
tzens angehengten, Sperificationder Leibnitziſchen Schtiff: 


x. r 
* 
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der Chriſtlichen Religion viele ſchoͤne und wiche 


“33 


a 4 


5. 139% 


Streit Nach diefem machte fih Herr Leibnitz 

mit üuͤber die Vertheidigung feines willkuͤhrlichen 

Banlen Satzes + vorherbeſtimmten Harmonie 
‘ 






— ** (hypoth harmoniæ ptæſtabilitæ) wieder 
er be, den andercitigen Gegner derſelben (165.), den 
—* beruͤhm⸗ 
n 





— 


Harmo⸗ ten das 1697. Jahr angegeben wird. So iſt auch falſch, 


mie, wenn ein Ungenannter in feiner Hiſtoria pbiloſophiæ 


Sinenſic, nova metbudo tradita, (Braunfchweig 1727. in 
4.) und zwar in dem 13. 6. des vierten Capitels ſchreibet, 
baß diefe novisfima Sinica im 1669. Jahre zum By: 
ſchein gekommen mären. | 


- (65) Do wir durpaängig Die Ehronologifche Ords 
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berüßmten. Hrn. Perer Dayle. Es harte 
dicfer in der erften Herausgabe feines Di; 
aaire bifloriqgue & critique und deffen andern 
heile, der im 1697. Jahre heraus gekommen 
war, in dem Artidel: RORARIUS, unter an. | 
dern auch die Meinung des Hrn. Leibnig 
von der Bereinigung des Peibes mit der Seele 
unterſuchet und wieder dieſelbe verſchiedene 
Schein-Gründe gemachet. Als nün dieſe une 
ſerm Philoſophen zu Geſicht⸗ gekommen wa⸗ 
ren, erachtete er vor noͤthig fich egen einen ſo ge⸗ 
ſchickten als gelchrren Wieder cher zu — 
El en er in dem Monar Sullus 

ber Hifoire des Ouvrages des Sfavans ,„ eine 

eine Schrift eintuͤcken eg ‚ barinne er die 
fo anfepnlihen Zweifel Hin, Baylens aufs 
aulöfen bemuͤhet war. 


5. 140. 


Unterdeſſen war unſer Hr. Baronin Zuſam⸗ Gerne: 
menfammlung alles deflen, wag zu einer voll⸗ Meitige 
ſtaͤndigen Hiſtoͤrie des Braunſchweig · LNnebur⸗ — 

iſchen Hauſes gehörete , noch immerfore be . 
Khäfftiger Und damir er fich folche Arbeir NOCH der Hie 
mehr erleichtern möchte, nahm er auffer Hrn, forie 

| Be = oachtm des 





— — 


ung in dieſer Rebens: Beſchreibung beobachtet und auch 
fernerweit gebrauchen werden, müffen wir bier erinnern, 
daß aus Verſehen nach dem 120, $. die VPublication gez 
bachter Peibnigifchen Meinung, und nach dem 124, 9. der 
Streit Hrn. Zeibnigens mit den. Souchern ats melchee : 
die vorherbeſtimmte Harmonie jur allererſt angefochten 
je auffen gelaffen worden fep. Doch werden wit bey⸗ 
s unter den Zuſaͤtzen, d wir gegenwaͤrtiger unſerer Are 
beit bepgefüget haben, nachhohlen 
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| eu —— 
Braun: Joachim Friedrich Fellern ($.125.) ans 
ſawein noch Hrn. Johann Georg von Kccard, 
doͤne· ſeinen Nachfolger und nadjmaßligen rs 
burg burgiſchen Beheimden Kath, zu feinem Gehuͤlf⸗ 
— fenan (166.), welcher die ihm von dem Hrn. 
AMT GH eibnig vorgelegten Bücher und Manus 
feripte durchlefen und das noͤthige heraus zle⸗ 
ben muſte. | ur 


$. 141. 


Aeceſ. Dabey gab er zu Hanover den erften Band 
fones ſeiner Accefiunum biforicarum feu feriptorum 
hiſto yerum Germanicarum & aliarum, hadenus in- 
FIR, Airorum, in 4. heraus , wovon der andere 
Banbim 1700. Jahre nachfolgete. Es find 
diefe accefliones hiſtoricæ nichts anders als eine, 
Sammlung einiger Gefhidpt » Schreiber der 
\ mittleren Zeiten , die. noch zur Zeit nicht im 
Drud waren an das Licht getreten. 


5. 142. 


Sireit So wurdeer auch in dieſem Jahre in die uns 
mit terdrn. JobannChriftopp Sturm u. Hru. 
Siurm Gunther Chriſtoph Schelhammern 
m wegen der Woͤrter: LTarur und Mecha⸗ 
" yorfig mismas obichwebenden Streitigkeiten vers 
beiler menget. Es harte Robert Boyle im 1686, 
— Jahre zu Londen eine Schrifft unter folgen⸗ 
ingen dem Tittel : Abera in receptam nature notio- 
WAR u Aſquiſitio ad amicum , auct. R. B. her⸗ 
neien 
gtäti: ausgegeben, darinne er den Mißbrauch - 
gen Des Worts: Natur „unterſuchete und zeb 
Kraft, gete, daß man ſelbiges in gang ungereimten und 


(165.) S:die Ads krudisorum, | 


y 
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joftlofen Verſtande brauche und daher beſſer 
* wenn man ſich deſſen gantz ent eſte: da⸗ 


vanorum, ex hominum Chriflianorum animis de. 
turbandi conatus Pbilofopbicus , frve de, natur 
agentis, tum univerfalis, turn Pærticalaris, alio- 
vumque cognatorum quaſ Numinum, Aiperſtitio- 
Ps erroneisque Conceptibus Diſſertatis , zu Als 
: ee Öffentlich zu verr eidigen, Diekd 
sation fand im 1647, ahre einen Gegner ar 
Hrn. chelhammet, welcher einen Tractat 
heraus gab, den cr beritfelee, Narren br. ee 
Medızis vindicaram und darinn fi) angelegen 
ſeyn lleß das Wort Natur, zu v ei⸗ 


nach feiner Weißheit in der Schöpffung gefes 
Kt, andeutete. Wen diefem Streite fam die 
age dor von der Urfache der Bewegung. 
turm als ein Eartefianer, defauptete, daß 
EDtr die einzige Urſache der Berve ung fey. 
Herr Keibniz war gang anderer PEN 
und hatte ig in einigen gedruckten Schriff⸗ 
ten dargerfan, daß in einem jeden vor ſich be⸗ 
ſtebenden Dinge (ſubſtantia ) eine thaͤtige 
Krafft (vis adrix) fen, von weichet ale Wuͤr⸗ 
ckungen (actione derſelben herruͤhreten. Bey⸗ 
de ſuchten ihre — in Brieffen u. 
"a 


\ . 
, % 
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einander zu vertheidigen (167.). Unterdeſſen 
verfertigte Hr. Sturm ſeine Vertheidigung 
gegen Hrn. Schelhammern, die er als ei: 
ne Differtation heraus gab und den Gelehrten 

u Atorf am 9. April des 1698. Jahres zur 
—8 auf dem Catheder öffentlich vorlege⸗ 
te. Der Tittul der Differtation war: de naru- 
ra fibi in cafJum vindicata, qua fententia noflra 


de Nature, providentifime ubique, & efhcacia 


Divine Virtuti contradiſtincta, univerfaliter & 
particulariter agentis ,„ idolo ab ignorationibus 
elenchi perpetuis Viri Dodtıfimi , mentem no- 
firam haud affeeuti , modefle vindicarur 7 

Unfer 








(17) Here Leibnig ſchreibt in einem Brieffe untern 
‚9. Map 1998. an Heren Johann Sabricius, wie fols 
get: Dominus Sturmius Altorfi Profeffor difceptatiun 
eulam mecum hahbet. Ego puto omni fubflantie vim 
"adlricem feu nifum ine eifi non nifi fecundum leges 
'mechanicas exerceatur. Ile Malebranchium & quos- 
cum Cartefranss fecutus, vult Deum folum agere. Re- 
Spondi ıpfı ante menjes aliguos, & filius Profefer Guck 
phebytunus ſcheam meam mifit. Spero nunc mea pau- 
do me:ius intellecturum. Nam antea putabat primum 
difcrimen noftrarum ſententiarum Wr nimis parvum, 


pofles creiidie efe nimis magnum ; nec fatis diflindle 


. 'mibi procedere videbatur pro deelarandis tanti momen- 


$i veritatibus, imo ne id quidem ſatis conflituiffe, guid 
wis actio fine Siehe in des gelehrten Herrn Kort⸗ 

olts eritem Theile feiner heraus gegebenen LEIBNI- 
TII tpiflvlarum ad diverfos „ die ‚25. und folgende 


Seite. 


G6s.) Wieder dieſe Sturmiſche Diſſertation gab her⸗ 
nachmahls im 1702. Jahre Herr Schelhammer heraus 
Nature vindicate vindicationem. as. Herr Daniel 
Maichel an Sturmen wegen des nur erjchlten Strei⸗ 
tes mit Schelbammern, ausaefeget bat, findet man in 
feiner im 1729. Jahre iu Tuͤbing gehaltenen Differtation 
unterm Tittul: /dolum de eternitate materiæ aeſtru- 
um asque everfum, $.1. ! 5 
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Unſer Phlloſoph ſatzte dieſen Streit auch niche 
aus den Augen ‚und, weiln er feiner Meinung 
"von der thätigen Krafft der Subftang, noch 
immer nachdachte, auch. darinne jemehr und 
mehr befräfftiget wurde ; aus der Sturmis 
ſchen Vertheidlaung aber erſehen hatte, daß de⸗ 
ren Verfaſſer noch in vielen Stücken mit ihm 
nicht einig ſey (169.): fo ſetzte er wieder Stur⸗ 
men folgende Schrift auf: Specimenlde ipfa na- 
sura five de vi infita, actionibusque cre aturarum ; 
pro dynamscis fuis confirmandıs illuftrandisque, 
welche in den September des 1698. Jahres 
von den Adlis Eruditorum eingerüdet worden _ 
it. Was Hierauf weiter erfolger ‚werben wir 





zu. feiner Zeit hören. 
$. 143, re. 


Jetzo fchreiten wir vielmehr zu dein 1699. Verſer⸗ 
Jahre, in welchem Hauprfächlich zweyerley von tigte 
‚unferm Hrn. Baron zu mercken vorkommen. —— 
Das erftere iſt die von ihm auf den folbefannten zurpen 
Baron Frantz Mercur von Helmont, yanpır- 
83. Ä nach mont, 


- 
' 





(169.) In einem andern an Heren Johann Fabri⸗ 
eius untern 2. Auguft 1698. ausgeftellten Brieffe fchreibt 
ber Here Baron von Keibnig ; Accepi difertatio- 
wem apologeticam celeberrimj Murmii, que vefpondes 
Domini Schelhammeri objedionibus , ex quibüs anim. 
advertere mihi videor , in nonnullis quidem nos: con» 
Jpirare, fupereffe samen „ in quibus difentiamus , nes 
mihi corpora vi aflrice infita [polianda videri, quin 
potius in Hlis per omne rum genus confiflere il- 
lam veterum errurigum, animabus analogam, que [chö- 
dis fuhflantialis forma nomine venit. Wach dieſer 
Brieff fichet in des gerühmten Herm Rortholte Sams 
Lung ber Leibnitziſhen Brieffe anf der 26. und folgenden 
Geite besandern Banded, .. 2 :.. oo 


nn 
win ae Ne 


240 N. Cap. des Zerrn 


nach deflen Ableben werfertigte Grab⸗Schrifft 
Db. wohl Hr. Leibnitz in einigen Stücken a5 
nicht gaͤntzlich beyfiele (170.)5. fo dat er doch 
viel auf ihn gehalten , wie folches gedachte 
Grab⸗Schrifft beſaget. Sie verdienet Aller: 








dinges geleſen zu werden weßhalben wir ſie hie⸗ 
Ber ſetzen wollen: " 
‚Nil patre inferior jacet hie Helmonti 
‚ alter, | 


_ Qui junxit varias mentis & artis opes. 
‚Per quem Pyıhagoras & cabhala facra re- 


EZ vixit, | 
„... Elzusque, parat qui ſua cundaßbi (ızL). 
$. 144 I 


TE | 
Beant. Das letztere find deſſen Gedancken von Vers 
woꝛtung einigung der Lutheriſchen und Papiſtiſchen Kir⸗ 
—— che. Es hatte der Hr. Abt, Johann Fabri⸗ 
son cius/ den Abt zu Hulsburgund Minden, Ni⸗ 

Berei⸗ colaus von Zizwiz beſuchet, welcher cher 
xiguns dem der Lutheriſchen Religion zugethan gewe⸗ 
Bert _ i fen 





(ı70.) Es erheilet diefed aus einem Schreiben Herem 
Ceibnitʒens an ben gelehrten Herrn Zermann von der 
Sardt, wo cr fo fehreibet; Ja: Domine Francilcd Mer: 
eurio Helmontio- plurimum ingenis öfl , conjeäuras 
fubirde peracutus babet,, &* licet mea fententia nimia 
um Cabbale A apicum myfleriis tribuat „ ego va- 
men foleo ne hac quidem plane contemnere ,„ cum ali- 
quando immixtum aliquid fit melioris metalli , fiche 
Deren. Fellers Monumenta varia inedita, Trimeftr. 
VI. aufider 369. Seite: Sonſt kan man auch in deſſen 
Osio. Hanoverano einige Nachrichten von diefem »Zel« 
mont finden, bie LCeibnitz aufgefeget hat, ſiehe 
Daſelbſt die 226. und folgende Geite. 
wrlı7ı.): Giche des nouvelles de In republigue de letares 
de juin& de Novembr.de l’an, 1699. or 
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‚fen war, und groffe Meigung und Werlangen tkeri; 
trug den Srieden und die Einigkeit unter den ſchen u. 
twicdriggefinnten wieder herzuſtellen. Daße- Pıri: 
ro er unter andern auch von dieſer —BR— 
mit dem Hrn, Fabricius redete und einige“, 
Puncte — zu Pappier brachte, dieer 





nur gedachtem Fabricius mitgab, welcher 
ſolche am 21. November an den Hrn. Leib⸗ 
nitz ũberſendete (172.). Weiin nun dieſe 
Punete in lauter Fragen beſtanden, ſo beant⸗ 
wortete ſolche Hr. Leibnitz und uͤberſchick⸗ 
te die Beantwortungen im darauf folgenden 
Monat, am 13. December an den Hrn. Abt 
abritz. Beydes, fo wohl die Zzwijiſchen 
agen, als auch die Leibnitziſchen Beantwor⸗ 
tungen derſelben find kurtz, und fragen wir das 
ber umfo viel weniger Bedencken fie hier ein- “ 
durücken, je merckwuͤrdiger diefelben find. Und 
da die Fragen in Deutfcher und die Beants 
wortungen in Latelniſcher Sprache —5 
ſet ſind, wollen wir dieſe letztern in die Deut⸗ 
* Sprache uͤberſetzt den Fragen gleich bey⸗ 
en ; mann 





(172.) Der Brieff Herrn Sabricius, Barinne er dies 
— Yuncte an den Herrn Leibnitz uͤbermachete und more 
inne ein mehreres hiervon gemeldet wird, ſtehet in dens 
erfien Bande LEIRNITH Apiflolarum ad diverfos, de- 
een Herausgabe Herr Kortholt beforget hat , und zwar 
auf ber 457. und folgenden Seiten. Eu 


— 


84 Des 


252 M. Cap. des Herrn 
Des Herrn Abts zu Des Herrn Geheim⸗ 
Huisburg und Min⸗ den Juſtitz Raths, 


den, 
Nicolaus von Gottfried Will⸗ 
izwiz, beim vonLeibnitz, 
aufgeſetzte Fragen, die Vers Beantwortuugen dee von 
einigung der Papiſtiſchen dem Herrn Abt von Ziz⸗ 
Keligion mit der Lutheri⸗ wis aufgefegten Fra⸗ 
ſchen betreffend: > gen : 


> 1. 
Ob nicht zu Befoͤrde⸗ Ob es gleich — 
rung einer Chriſtlichen wahr iſt daß ohne Ein⸗ 
Meitgions » Vereini⸗ willigung des Pab⸗ 
gung ( weilen die Ca- ſtes von der Roͤmiſchen 





‚tholici an ihrer Seiten : Parthey nichts könne 


dergleichen wichtiges befchloflen werden, fo 
Werd absque conien- koͤnnen dennoch gantz 
fü & approbatione: fuͤglich Prällminar » 
fummi Pontificis nicht Tractaten gepflogen u. 
eingehen därffen) die gelehrter und gottes⸗ 
Sache erfilich durchge: fürchtiger Leute Gut⸗ 
wiffe moderate Subje- achten darüber geböret 


' Aa zu Mom zu incami⸗ werden, gleichwie bey 


niren, und allda zu ver⸗ uns auch nichts ohne 
fuchen wäre, —9 Beytretung der meh⸗ 
es daſelbſt gebracht reſten Fuͤrſten nichts 
werden koͤnte? ausgemachet werden 
— das Beſtand 

‚Hatte. : 


ER Ä 2 

Ob nicht zu dieſem Hernachmahls iſt bil⸗ 
Zweck vor allen Din⸗ lig, daß nicht nur von 
gen, nicht einer, ſon⸗ unferer ſondern auch 
dern verſchiedene E⸗ der Catholicken Seite 
vangeliſche Fuͤrſten u. Rathſchlaͤge gefaſſet 
ren erſtlich unter werden den Frieden zu 
uͤber einige gewiſſe erleichtern. 


5 


Pun 
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Pundta vorher einig 
werden muͤſſen, wies 
weit fie in diefem Punct 
denen Catholicis con- 
defcendiren wollen ? 


‘ 3. — 3. . 
Db nicht das Ding zu Man muß gewiffe 
facilitiren, die Contro- Gründe beitiiten, nach 
verhe oder vielmehr welchen’ erfannt wers 
der numerus contro- den fönnte, was zum 
verfiarum, feparando Glauben nochwendig 
ea, quæ non funtdefhi- gehöre oder nicht? Es 
de, ab iis,qu& funt de iſt auch zu beforgen,daß 
fide, fo vielmöglich, zu felbft bey den Catho⸗ 
verringern, undadmi- liden einige Saͤtze 
norem numerum zu mögten vor ſolche ge⸗ 
tedigiren wären ? Balten werden, welche 
— nicht zum Glauben 
oder auch zum Goͤttli⸗ 
chem Rechte gehoͤreten, 
davon die unſerigen 
gar leicht gantz ande⸗ 
re Meinung haben koͤn⸗ 
nen, 
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„4 

Ob nicht indene Puncs 
‚ten, die nicht explicite 
in H. Schrifft ſtehen, 
ſondern von denen Her⸗ 
ren Evangelicis nur 
per conſequentiam & 
Hllogiſtice aus der H- 
Shrif t deduciret 
werden, und fonderlich 
quoad articulos nega- 
tivos, v. g. Credimus, 
non daripurgatorium, 


Denn das ift 
85 


4. | 
Ich weiß nicht, ob 
man daher, weil die 
Hellige Schrift einige 
Articfel, fo von der Ca⸗ 
tholiſchen Parthey vors 
getragen werden nicht 
ausdrũcklich leugnet; 
ſagen koͤnne, daß derer⸗ 
ſelben Verneinung au 
fer der Heil. Schrifft 
nicht zu glauben ſey. 
der ge⸗ 
fandtos. 


fr. — 
— — in 


x 
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fandtos non eſſe invo- 
candos , Evchariftiam 
aon effle "facrificium, 
extra Scripturam nihil 
eſſe credendum &c. ein 
Mittel zu erfinden ſeyn 
mögte ? Si enim extra 
Scripturam nihil cre- 
dendum eft, Scriptura 
autem in ejusmodi ne- 
gativis nihil defini- 
vit, utique inferen- 
go effet, neque tales 

ticulos negativos ef- 
ſe credendos. . 


.5 
Beil die Catholici fo 
twohl,als die Evangelici 
darinn einig feyn, daß 


‚bie Heilige Schrift 


GoOttes Wort, undals 
les, was darinn ent 


balten, ohnweigerlich 


angenommen und ger 
glaubet werden müffe, 
Der ganke Streit aber 
über den fenfum a Spi- 
ritu S.intentum iſt und 
bleiber , ob man nicht 
vor allen Dingen vor 
der langgewuͤnſchten 
Mereinigung darinn 
einig werden muͤſſe, 
Daß in folchen cafıbus 


| eg — der 
- griten fun abr» 
Hunderten, der & 





funden Vernunfft ges 
mäß, daß der, fo etwas 
bejadet , foldhes bemci« 
fen müffe,unddaß man 
leugne, e8 fen diefes <in 
Glaubens » Artickel, 
von dem nicht ma 

erswiefen werden, da 
er von GOtt geoffen⸗ 
bahret fey. 


os 


4. | 
Das Conciliumszis 
Zrident oder das Glau⸗ 
bens⸗Bekeñtniß Pius 
des vierten, wo ich mich 
recht erinnere, beruffet 
ſich auf eine eintraͤch⸗ 
tige Ubereinftimmung 
deri Kirchen » Mäter, 
Wenn wirdiefe hätten, 
fo wäre diefeg allerdins 
ges eine fehr gute Sa» 
che, hauptſaͤchlich wenn 
fie zeigen ſollten, daß 
fie das, was fiebehaups 
ten, vor Glaubens-Are 
tickel Bielten ſo aber if 

e8 in denjenigen Stuͤ⸗ 
den, weßwegen unter 
— —— 
nsgemein ſehr ſchwe 

eine ſolche — 


— 
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che den Ausfchlag ge 
benm.üffen? 


6 

Wuͤrde ohne Zweifel 
auch wohl zu, überles 
en feyn, wir es bey er⸗ 
ölgender Bereinigung 
in cauflis Ecclefiafti- 
cis, als matrimoniali- 
bus „ difpenfationtbus 
und fonften., gebaltın 
ſeyn moͤgte? 


158 


ge Ubereinftimmung 
darzuthun, umd offte 
haben die noch älteren 
gang twicdrige Gedan⸗ 
cken gehabt. 

6 


Was in Kirchen⸗Sa⸗ 
chen zu thun ſey, koͤnn⸗ 
te, wenn der Friede nur 
erſt wieder hergeſtellet 
wäre, gar leichte aus⸗ 
gemachet werden , ins 
dem das meifte , was 
—* bey der Roͤmi⸗ 
chen Kirche eingefuͤh⸗ 
ret worden iſt, nur aus 
menſchlichen Satzun⸗ 
gen beſtehet, welches 
eben daher verſchiedent⸗ 
lich koͤnnte angeordnet 
werden. Und iſt ja be⸗ 
kannt, daß dergleichen 
Sachen chedem mei 


ſtentheils von der Ver⸗ 


ordnung der weltlichen 
Megensen dependiret 
Baben ; bey den Protes 
flanten aber in den 


Konfiftorien abge 


han werden., welche 
irchen⸗Gerichte find. 


Denn ob fie zwar uns 


ter der Gewalt desfürs 
iten fichen, fe find doch 
darinnen geiftliche Pers 
konen. 

Er Aus 


* 
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———t — —ñ — ü— ——— — 
Aus dieſer Antwort (173.) erhellet gar leicht 
daß Herr Leibniz die Bereinigung der $us 
theriſchen mit der Papiftiichen Kirche vor fehe 
fehwetr ‚Obgleich nicht ſchlechterdings unmoͤg⸗ 
lich gehalten habe. Deutllcher hat er ſich hier⸗ 
über an einem andern Orte heraus gelaſ⸗ 
fen (174.). - 
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(13.). Der Bateinifche Brieff, in weichem dieſe Leib⸗ 
nigiiche Beantwortungen ſtehen, if von Herrn Rort— 
holten dem eriten Theile feiner LEIBNITII Epiflola. 
a . — 5* ei 5* * A worden, 
nd findet man au auf der 460. Seite des 
Abts von Itzwiz Fragen. ü — 


(174.) In einem Sceeilen an Heren Johann Fabri⸗ 
eius, das ſich folgender maſſen ee angel 
difhcilem effe cum Feclefia Romana concoruiam „ fed 
impofhbilem dicere non aufm, neque enim abbreviata 
efl munus Domini. Optandum efferPontificem Remanum 
non tantum non exigereu.f.f. 


(175.) Umnur ein Erempel einer Kecenflon eines 
Buchs anzuführen, fo berufen wir. uns auf dieſes Tage: 
Buchs andern Band oder dasıyeı. Fahr, wo ein Werck 
von Herrn Peterfen verenfiret wird. Daß. der dafelbit 
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auch kleine Abhandelungen auserleſener Mate⸗ 
rien, Die in dieſes Tage⸗Buch mit eingeruͤcket 
worden find (176.). War er zu Hanover felbft 
gegenmärtig, fo nur er jeden Monat zus 
vor, eheerdem Drucke übergeben wurde (177,). 
Dieſes alles brachte viele auf die Gedanden, 
als ob unfer Polyhiſtor der Urheber und Ver⸗ 
faffer gerüßmten Tage : Buches fey ri 
we 


befindliche Auszug von Herrn Leibnitz verfertiget fen, iſt 
um fo viel gewiſſer, ie deutlicher er fich in einem Brieffe 
an den Heren Johann Sabricius dießfalls heraus ge: 
laſſen, wenn er fihreibet x Pererfenianos ver ſus mag na 
cum voluptate legi: explorata mihi erat eruditio viri, 
ſed tantum ligato fermone poſſe ignorabam. Mibi 
Semper onnia eyus feripta mirifice placuere, etiam ubi 
non plane de veritate [ententie [um perfuafu:. Map. 
num opus Ze hg inprimis arrifit: legigue cum 
moluptate & frullu. Itaque ego ipfe Recenſionis autor 
fui ac concinyator, guam dodifemus Eccardus faisre- 
Jationibus Menfirsis Germanicis aliguando inferwit , 
fiehe Herrn Kortholts erfien Band auf der 116. und. fol: 
genden Seiten. 

(176.) Es werden die von ihm ſelbſt verfertigten kleine 

Stüden; fo in diefem Tane-Buch vorfommen, unten in 
dem Eapitel von den beibnitziſchen Schrifften an ihren Or⸗ 
ten mit angeführet werden. 
. 4177.) Wir haben hiervon des Herren Leibnigens 
ſelbſteigenes Geſtaͤndniß.· Denn in einem Brieff untern 17, 
.» May 1701. an den Heren Johann Sabricius ſtehet 
Excerpta: illa menflrua adjuvo quidem, & fubinde com- 
munico nonnulla pro iis, & dumdomi [um revideo. Mei 
samen di.i nolim, quum temporis tantum ſupereſſe mibi 
rt fiehe Heren Kortholt eben daſelbſt auf der 
74. Seite. 

(178.) Selbſt ‚vorhergehende Anmerckung giebt nicht 
ndeutlich zu verfiehen, daß man bald anfangs, da dieſes 
age: Buch zum Vorſchein gekommen war, fotches Hrn. 

Beibnitzen zugeeignet habe. Go ftehet auch in dem em 
fen TheiledenBibliosbece Gribneriane in der : 962. Rus 
mer : Menatlicher Auszug. aus neuen Hüchern 
dirigente G. G. Leibnitie. : 


—— — 
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welches er aber durchaus nicht leiden wells 
te (179.) . —— 
| 6, 146. 








(179.) Siche die 177. Anmercfung. Auffer dem müfe 
fen wir auch den Ungrund desjenigen Wahns entdecken, 
worinne einige ftehen , ald ob Herr Leibnig, Ayo nicht 
gar der Stifter, doch wenigſtens ein Mitalied derſelbigen 
Gefellichafft, welche wenige Mouate vorher, nehmlich 
im November des 1699. Jahres unter dem Nahen : 
SOCIETAS CONANTIUM, zu Hanover ihren Ans 
fang genommen hat. Der Urheber derfelben iſt geweſen 
©. CE. Cody, letzlich Geheimder Staats: Rath des Hol: 
fieinifchen Hertzogthums; die eriten Glieder aber Johann 
Wilhelm Engelbrecht, der Rechte Doctor und öffentlis 
eher Lehrer, Johann Beorg Eckard, der Gefihichte or⸗ 
dentlicher Lehrer, Römmeling, ein rechtlicher Bey⸗ 
— — RB Gevers, ein 
Hrediger, und Paſſav, ein der Gottes⸗Gelahrheit Beflieſ⸗ 
fener. Ehren⸗Stellen hatten in gedachter Geſellſchafft R. C. 
Wagner der Mathematiſchen Wiſſenſchafften und Natur⸗ 
Lehre Öffentlicher Lehrer und Juſt tzenning Böhmer, 
berühmter Rechts:Lehret zu Halle. Inter dem ordeutlis 
chen Gliedern hatte den Vortrag in dem Gtaats-Kechte 
Coch in den neuen GeihichtentEngelbrecht, in der Hiſtorie 
der Gelahrheit Edard, in Ver weltlichen Hiftorie Röm⸗ 
meling , in der Hiſtorie des Natur⸗Rechts Lüdemann, 
in ben Kirchen-Gefchichten Bevers und in der Hiſtorie 
der Mathematick und Natur⸗Lehre Paffav.  Diefe Ibbs 
liche Geſellſchafft wurde ſchon im 1701. Jahre wieder ge⸗ 
grennet, und if fie wohl einigemahl nachhero zu Helms 
fädt durch die Vorſorge des feeligen Herrn Cornel Dies 
rich Kochs wieder angefangen, aber mit deffen Ableben 
im 1724. Jahre nänslich aufaehoben worden. Was wir 
yon dem Aufang und Sortacna, mie nicht weniger von 
dem Stifter und Gliedern dieſer Geſellſchafft beygebracht 
Haben, findet man in den dieſer Geſellſchafft wegen von 

dem Heren Cornel Dietrich Koch verfertigten drev Eins 
ladungs⸗Schrifften im Jahr » 12 1717. und a>2ı. deren die 

erſten beyden in beim I. und die dritte n beim II. Seme- 
firi der Annalium. Academie Julie befindlih find, wo 
wan auch, ingleichen indem N. Semeftri die Acten der 


OR. X. — 
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$. 146, | 
Diefem teibnigifchen Beytrage zu dem Aus- 


zug neuer Bücher fügen wir fogleich bey deg rund 


Herın Keibnigens Fleiß, den er auf die Vers 


befferung des Sulianifchen Almanachs (180. made, | 
en” 





Geſellſchafft antrifft. So viel iſt jedoch gewiß, dag der ſee⸗ 
lige Here Leibnitz das loͤbliche Bemühen des feeligen 
Herrn Kochs in Wieder = Aufrichtumg der Soxietatis. 
Conantium zu Helmikädt gebilliget und geruͤhmet habe, 
wie folches der dießfalls an den Herrn. Rod, abaelaffene 
Brieff befaget , den wir. hier dem G. 8. mittheilen, bes 
Tonders anch deßwegen, weiln Hr. Leibnitz darinn feine 
Theodica Erwehnung thut: 

“ Virmaximereverende & elariſſime, 

Fautor honoratiflime, 


Inftitutum tuum cum juvenibus colloquendi de 
novis literarüs, philofophico.theologicis inprimis, 
videtur perutile illis füturum, tum ut notitiarerum ° 
imbuantur, tum etiam ut judicium'acuatur. “ 

Itaeft, ut feribis, de meis Theodicææ tentamen. 
tis. Prima fronte paradoxum cenfebitur, mundum 
peccato infeftum, pofie alio, a quo peccarıım abfit, 
effe meliorem ; fed fi rem intentiusinfpicias, non 

ſſe id non admitti : quiamalum in parte poteft in- 

ervire ad boniincrementum in toto uti nævus ali- 
uis in corpore poteft augere pulchritudineın, & 
acere corpus pulchrius alio, a quo abeft nevus, 
Itaque ea in re mentem meam plane aflecutus vide- 
ris. Caxterum in libro ipfo omnia uberius expo. 
fita illuftrataque funt, quam poflit fieri in recenfio. 
ne. Quod fupereft vale & fave. Dabam Hano- 
ver 30. Sept, 1711, EA. 
deditifimus 


. Godefr.Guilielmus Leibnitigg, 
Dicker Brieff ſteht in Semeftri I. Annalium Academia 
Julie auf der 167. und folgenden Geite. ; 1 

(180.) Bey Gelegenpeit dieies Wortes: Almanachs, 
erinnern wir uns bed Zeinrich Stephans Muthnafe 
fung von dem Urſprunge dieſes Wortes. Sie bat und 


/. 


.* 
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bey Gelegenheit des zu Megenfpurg in diefer 
Sache geſchehenen Schluffes verwendet. Es 
gehoͤret dahin zuförderft deffen Brieff. Wech⸗ 
ei mit Olaus Römern (1i81.). Naͤchſt die- 
ſem muͤſſen wir auch dahin rechnen, waser von 


rei des Almanachs in eben diefem 


apre an die Koͤnigliche Academie der Wiſſen⸗ 


ſchafften zu Paris hat gelangen laffen (182.). 


.$. 1497. 


Aufrich⸗ Dochtwiehaben noch etwas wichtigere anzus 
tung führen. Hertn Keibnigens Eiffer die Wiſ⸗ 
ber RO fenfchafften auf alle nur erfinnliche Art zu er: 
Sreusi, weitern und auszubreiten war fo groß daß auch 
fen kein Cicero noch ſonſt ein geſchickter Redner 
Geſel⸗ denſelben zu beſchreiben und mie Worten nach 
ſchafft Wuͤrden auszudruͤcken vermoͤgend iſt. Er 
de Heß es nicht allein dabey bewenden, daß er 
en durch viele Höffliche Brieffe, durch verſchie⸗ 
zu Ber: · — dene 


lin, 
“überaus wohl gefallen und weil fie nicht jederman de⸗ 
kannt ift, halten wir vor nicht undienlich zu ſeyn ſolche 
hier anzuführen.. Es meint nehmlich dieſer gelehrte 
Mann, daß dieſes Wort nicht aus den Arabiſchen, wie 
inagemein dafuͤr gehalten wird, fondern aus den atıf den 
Zitteln der aͤlteſten Ealender gewöhnlichen Worten : Als 

man nach Chriſti Geburt zehlte ꝛc. herſtamme. 
- (19i.) Der erſte iſt am 20. Jenner des 1700. Jahres, der 
andere ams Merg, der dritte am ı8. Merk, der vierdte 
am 2. Jenner des 1: oz. Jahres und-f.f. ausgeftellet. Die 
eriten deyden ſtehen in dem erften Theile der Leibnigifchen 
Epiſtolarum ad diverfos, deren Heransgabe wir Herrn 
—** zu dancken haben, auf ber 205. und folgen⸗ 
. den Seiten ; die andern aber in dem andern Theile nur 

gedachter Brieffe auf der 3. und folgenden Seiten. 

(182.) Siehe Reeweil de Literasmre, we Philofophie 
—— GAmſterdam 1730. in 8.) auf der 147. u: fı 

R % 8W — * 
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ten, dur * 


und Gemuͤthe ergehen und alsdenn , wen :.. 


‚die gröfle Hoffnung von ihnen macht 
rin en. A allerdurchlauchtigſte Sries —* 


oſſer — u Ru⸗ 






tete (184.).Db nun wohl dieſes höchfe 

DE Werck nicht fogleich in diefem ahre 
boligen Stand geſetzet wurde ‚ fo wurde 

ch wenigftens über die Einrichtung der Ges 
alte berathſchlaget (185.), _ 





u we §. 148. 
» (183.) Diefes Fan daher geſchloſſen werden, weif untet 
—— Brieffen an Herrn Johann 37* 


eius einer von Hanover aus am 2. April 1700, —* 
anderer von Berlin unterm 24. May eo. datiretih... . _ 

84.) Siehe die Alla. Rruditorum HNerrn Fonte⸗ 
nelle und Diejenigen, weicde von der Königlichen Prensi, 
Geſellſ der Wiſſenſchafften ins beſondere gehandel⸗ 


haben. Dielen Tdanen beigefeget werden Seryp und 
eimmann. Ze 1,8 Bee ae 4 
(185.) Herr Keibnig Roc an Johann Sabriciug 
3 ne Birke E 27 Narr 3 


iffen chafften zu ’ ii s 


167 AUt Cap. deß Herrn 


$ 14% 

Gele: So wurde er auch, als man im Anfange dies 
ſtete ſes ahrhunderts eine Vermaͤhlung eines Ca⸗ 
Höfe thonſſchen Printzen mit einer Evangeliſchen 
7— vor grintzeßin vor hatte, zuden Berathſchlagun⸗ 
derer. gen mit beruffen, die man über die Mittel 
mät:  Pflog, wie es Ihrer Seite mie der Religion ges 
nn eis halten werden folle. Der Herr von Keibs 
ner &s nitz hat ſich über der Printzeßin Beſtaͤndig⸗ 
tifen ech im ihrem Glauben verwundert , die eben 
einzel: machte, daß die Bela ae nicht zu SM, 
fin mit de kam (186.). 








Catho⸗ 
Mom $. 199 


eg Was wir ſonſt auf den heraus genehenien 
Stile Schrifften, nody in diefem 1700. Jahre zu 
eines mercken haben, ift, daB Hr. Leibniz zum ers 
affociir: 1 n affoclirten Ausländer der Academic der 

en zu Paris von dem Könige in 
inder Seanckreich ernennet word:n fey und er noch, 
Königl. Ser Ablar des Jahres das dießfalls ausge⸗ 


abe: tete Diploma erhalten habe (187.). 
mied $. 15% 
Bi — — — 


I I "unteren 24. Man von Berlin aus: Id agitur apud DI 


ei um Eledlorem Brandenburgicum „ wt fundetur 

® fcientiarum cum obfervuatorio & reliquo appa= 

ratu. ld quo fiat comtuodius, cum aliorum , tum mea 

iuntur:conflia. Eares me magis bie senet ‚qua 

pompa nuptiarum , que nune u. |.f. Gies 

be ereu Kortholtens angeführte Sammlung der Leibni⸗ 

gifiben Brieffe auf der 68: u: fi Geitedes erſten Bandes. 

(186.) Siehe Herrn Sontenelle. 

} (187) S. die Ada Eruditorum. Wir haben en diefes 
gusar bereits in dem 61. F. amgeführet , und wollen wir 

das, Boa gi or * * * dem —X elle en 

waͤrtig 


haben/ hiermi 
als — *2 geg eine Sie Be in F 


— J —7— 








von Leibnigkeben. 16; 


F. 150. 

Und da im darauf folgenden 1501. Jahre Gedam 
am ı8. Senner der Chur ürft von: Branden, den von 
burg, Friedrich, glorwürdigften Bedäcpenif, dem 
fes, zum Könige von Preuffen gecroͤnet wur: ar 
de ; verfertigte Hr. Leibnig bey dieſer Gale⸗ König 
genheit eine Schrifft betreffend d jenige, was erfor: 
nad heutigen Woͤlcker Rechte zu einem König dert 
erfordert wird. Es iſt zwar diefe Schrifft. nur werde, 
6. Dctav- Blätter ſtarck/ doch finder manhier 
alles das fürglic und gruͤndlich beyfammen , 

7 nur von dieſer Materie geſaget werden 
ca 151. | 

Bald nach erfolarer Croͤnung nahm die im Praͤſi⸗ 
147. F. gedachte Gerzlfihafft * Anfang — 
‚und unſer Hr. von Leibnig. wurde-mitafler Stele 
‚Mitglieder Einwilligung zum beftändigen Drä- — 

dencen erwehlet , oßmerachret er die wenigfke ue 

Zeit der ſelben Zufammenfünffte wegen ſeines Geiell 
ordent lichen Aufenthalts zu Panover beſu ſchafft 
chen (188.) ſondern nur iezuwellen auf kurhe aa 
rn: 2: WISH, Zeit fan 
‚Mcabemie erhalten habe; in dieſem 1700. Jahre aber alskin, 
in feiner Adweſenheit als ein aſſociirter Ausländer fey ers 
uennet worden. enn fonft koͤnnen die Werfuffer- der 
Lebens: Befchreibungen des feeligen Heren Leibnitz nicht 
—— — —* a tg der 
j en erwehnen dieſer N: (4 1) 
. 3675. als auch 1700, — a 9 bi a 
C188.) ©. Heren Fontenelle. Wiewohl wir mit meh⸗ 
rern Grunde behaupten koͤnnen, daß ihm die Praͤſiden⸗ 
ten⸗Stelle von Sr. Koͤnigl. Mojeftätin Nrouſſen fen auf 
“getragen worden. Denn dieſes fchreiht Herr Leibnitʒ 
ſelbſt von ſich in einem von Werlin aus. untern . Jens 
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Zelt nach Berlin reifen konte. Nichts deſtowe⸗ 

niger-, wenner auch gleich abmefend war, uns 

terlich er nicht vor das Beſte feiner Geſell⸗ 

ſchafft zu forgen , mie denn die vorhandenen 

Brieffe zur Gnüge bezeugen, daß er einestheils 

dafür geſorget habe, wie er die vortrefflichften 

and aelehrteften Männer der damahl gen Zeit 

dahin bewegen mögte , daß fie ald Mitglieder 

ihre nuͤtzliche Erfindungen, rare Anmercfungen 

und neuͤ⸗entdeckte oder noch gründlicher erwie⸗ 

ſene Wahrheiten der Geſellſchafft mittheileten; 

anderntheils ſelbſt nicht unterlaſſen habe, die 

allerſchoͤnſten Betrachtungen der merckwuͤr⸗ 

digſten Dinge einzuſenden. Wir duͤr ffen nur den 

im 1710. Jahre im Nahmen der Geſellſchafft her⸗ 

aus gekommenen erſten Band durchblaͤttern, 

ſo werden wir von ihm bald aus den Geſchich⸗ 

ten, bald aus den Alterthuͤmern, bald aus der 

Wortforſchungs⸗ Kunft, bald aus der Natur⸗ 

Lehre, bald aus der Mathematick gründliche Abs 
Bandlungen antveifen. 

$. 152, 

: org Mach der erhaltenen Praͤſidenten⸗Stelle der 
falt vor Geſellſchafft zu Berlin reifete unfer —* 
denglor ſtor wieder nach Hauſe. So bald er nur In 


Bench Hanover angelanget war, dekuͤmmerte er Ro 


._ 


— ⸗ꝰ — 





© ger 1703. aubgeſtellten Brieffe an Herrn Olaus Römern : 
Biennium efl,quod bæc Aula; unde ſcribo, confilium 
- .cepit Societatem Scientiarum condendi, eigue fini ob- 
fervatorium quoddam firuitur. Mibi eredisa ab Ele- 
Gore Brandeburgico, nunc Prufe Rege , Societatis di- 
o relioel etſt abſenti plerumgue, fiehe Den. Bortboltim 
andern Baude auf der 8, Geites ee 
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aud um den Zuftand der Academie zu Helm⸗ — 
ſtaͤdt. Was er vor Rathſchlaͤgenzur Veför: rad : 
derung des Flors gedachter Academic ereher" 
let und was er ſonſt vor Sorgfalt daflır ge 
tragen habe ; diefes fan aus dem dieſerwegen 
an die Achte, Sabricius und Schmide, im 
Monat April und May abgelaffenen Brieffen 


erſehen werden, 
8. 1534. 


Er dachte Br. auch anf feine Geſellſchafft Beſon⸗ 
zu Berlin, wohin er bereits im October des dere 
gedachten 1701. Jahres wieder gegangen war yuyre 
(189.). Und ob er wohlgefonnen war fchonger gäni. 
gen das Ende des Movembers wieder von da ginvon 
weg und nady Haufe zu reifen (190.) ; fo fons Preuß 
te er doch von Berlin nicht wegkommen. Denn ſen, 

. bie Königin von Preuffen würdigte ihn einer 
foldyen befondern Gnade, daß unfer Hr. Baron 
beftändig um und neben ihr ſeyn mufte (191.), 


3 8, 154 


(189:) ©; ben untern 8. September 1701. von Hano⸗ 
ver aus und. den untern 8. November von Berlin aus an 
Johann Fabricius gefehriebenen Brieff bey Herrn 
Bortholt in dem erſten Bande auf der 6. und folgen⸗ 
den Geiste , in weichem letztetn Brieffe diefe Worte ſte⸗ 
ben:. Ego mox reditwn:paro, dus tamen fere ſeptimanæ 

> bie odbuc.effluens, anzeigen, daß er fich fchon eine 

Weile dafelbit aufgehalten gehabt Habe. ! 

Ci9o. ) Siche das im der vorhergehenden Anmen 
ung angeführte ſeldſt eigene, Geſtaͤndniß des Herrn von 

Reibnig. er 3 

(ig1.) Hetr Leibnisz herichtet diefed in einem,untern 
—* Beni 1701. von Berlin a — Schrei⸗ 
en an ann Fabricius: Vellem etiam Tui, prout 
par el, — babitam, ſed abſenti ihn “ 
diffradlo quid fadüm non conflat. Nam ms Regina 





Geſeig⸗ 


J 
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| F. 154. 
Endlich fo gelangete er mie hoͤchſtgedachter 


ger Rs Königin Im Anfange des 1702ten Jae zu 


gen der 
Div: 
phanti⸗ 
ſchen 
Aufloͤ⸗ 
ſungs⸗ 
Kunſt, 


ng fuͤcklich an (192.) und zeigtein dem 
onat May darauf in einem Specimine no- 
v0 analyfos pro füientia Infiniti, cırca Summas 
I Quadratwras, das in den Adis Eruditorum 
auf der 210. und folgenden Seiten anzutref⸗ 
fen iſt unter andern klar und deutlich , daß 
die Diophantifche Anflöfimgs - Kunft (153.), 
Per die Sartefianer nicht ſehr achteten, einen 
groͤſſern Nutzen in d —9 Geometrie haͤt⸗ 
te, als man ſich wopl nicht einbilden fol; 
te (194.). | 77 

. 1550 

—X - am, 5 \ 


* 





BR Adset Grntiofffind Au qua [pero Haan vic 


ver, fiehe Hexen Tortholt im erſſen Baide auf dee 

Belle, nung sure TEE EIER 

Air ve — et 4 Ah isräh: — 
redii.  Dieles find Herin Cjbainens Worte in einem 
Srieffe, den ed an den öfters ger hinten Sabricius aus 
Hanover am 26. Jenner des 1702. Jahres gefchrichen 
bot. Siehe Herrn Kortholt am —— a | 

Ama 


4: 2.) Diu able 








bren Nahmen von Diophantus welcher in feinen 
dibris Arithmeticorum einen veralichen Vorrath von ſol⸗ 
hen Exempeln gegebeun haät... REIT TER U PET 


2 In. der Lebens =, — Herrn Leibni⸗ 
Bit den Sein! Nöte Adorum Eruditorum 
alicken häßeh, wird von tefen Spelimine gefchries 
ı in bis vero detis ‚Ibeeimen novum Analyfeos pre 
imfiwiel öiren fumias 6 Gfüadranbasexhibwit > 


Smeulare & inter iwventa recentiora In r8, 








30 Rsdem Yegintur, > 9: © 
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$. 155. 

Am October war unfer Herr Baron fhon Ver⸗ 
wieder in Berlin und hielte ſich meiſtentheils rihtuns 
auf dem unvergleichlichen Luft : Schloffe Char» E au 
lottenburg bey dir "Königin von Preuffen en 
auf,(195.), mit der er von allerhand Sachen 
Die gelchrteften Gefpräche führer. MWarcrin 

erlin , fo forgte er vor die Academieder Wiſ⸗ 
fenfchafften dafeibft und gieng den Königlichen | 
Preußiſ. Staats Miniftern in den wichtigften =: 
SGeſchafften mit Rath und That getreulich am 
die Hand (196.). 
BR nn! 
NEE 


Sn * % 5 


\ 3 Mm Erhal- 
J und na der. Seid tenes 
sürmer glüclich tar, fo wollte er foldhe and "um in 
an andern Orten Deutfchlandes befoͤrdert wiſ⸗ Sadien 
fen. ; In welcher Abficht cr auch bey dem Kor an allen 
Pohlen um die Freyheit an allen Saͤch⸗ Orten 
Dr — es ihm — u. en en 
er +» Bäume zu pflantzen, Anſuchu : 
» OD ihm nun wohl —— Deine — * — 
mertheilet wurde , fo hat er Dil gen, 
nlcht bedienst „da er felbft zu Hanover 
\ 84 EEE bler⸗ 


ur * 
EA — 


Das Datum in einem Brieffe an Fabrieius 
olt auf der 81. und folgenden Sei⸗ 
Dabam Luzenburgi in padatio Re. 




















q 


vr 





fichet, if diefes: 
gine Prüße Beralinum 14; OGobr. 1702. und das Poſt⸗ 
. t 2 Ubi dies eftvi ceffabunt, Reginu Berolinum 
verö Hanoveram. 


Wir wollen zu Bekraͤfftigung deſſen aus dem ke⸗ 






Send Lauf in en —— —— ein — 
‚von anfu⸗ Es heiſſet : Stetsis Regis Boruſ- 
Yen Adminifiris. confliis adfuit, cum de faseöjrene in 


un ni ‚eonfslüs 
Principatu Novi Caftri deliberarctur. 


168 ‚Il Cap. des Herrn 


blerinne Verſuche anſtellete und ſolche biß 
an fein (Ende. nicht u —A ee 
* FRERIN Ku leid om 


E; H‘ ö ’ Ss, 157. " | | - 


u. | * König I. Geſellſchafft der —— 
ſſene ten — Herrn Leibnitzen beſtaͤndig im 
Send, ‚Sinn und daßer war er gleich mit dem Anfan 
des 1703, a ſchon wieder nach 
: A (1 358.) und a er ben geruͤhmter € 
fen Haft das nörhinf Veen tet dere! 
er bereits zu Ende des Jenners gefonn 
Hanover zurüctzuaehen (199 ). Und da 73 
auch geſchickt gemachet harte in dem Gefol⸗ 
der Königin. von, Preuffen dabim ge⸗ 
en, überfiel ihn eine Kanckheit we & 
lſo noͤthigte äh ju bleiben Mer 
> Siepedie Ada Eruditorum. 


( 198. JDiefes gieht uns ein von ‚geidnigen inseen 
27. Jenner 1703. von Berlin u or 


den Hrn. Otto Spe a 
Bortholten in In — 9— ae der —* rich 
feauf der 244. u. f. Seite anzutreffen iſt 


(199) Das Pol:Geript eines unter eben fo 

an Herrit Olaus —— — mau 

ſich mit diefen Worten ans Ero intra paucos dies hinc 

abeo; itaque fi quid jubebis forte, Hanoveram man. 

data. perferri poterunt, u. ſef. fiehe die 10. Seite — 

andern Bandes der von Heren Bortholt heraus gegebe⸗ 

nen Leibnitziſchen Brieffe J 
:(200.) Diefes vermeldet en dem Deren Ant Sabein 

in —— unterm 20, Mertz 1703. von Berlin 

aus, deffen Anfang gleich ik : - Morbo impeditus in Regia z 

ne comitata, ut conflitueram, Hanoveram redire non 

petui: nec dum plane ad ofhcium rediis corpus, etſa re. 

dierint .adpetitus, fomnus, vires , quare differo iter. 

done Sirene sure — — mox — * 









— 
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fe Unpaͤßlichkeit daurete einige Monate lang, 
fo, daß er allererſt im Monat Jumus zu Ha⸗ 
nover wieder anlangete (204.). 


9156 1J 


Unter wehrender Sorgfalt vor die Brrlini, Vorha⸗ 
ſche Geſellſchafft Fam unfer Herr Baron auf bende 
die Gedancken auch in den Chur-Säcfiichen Zrid. 
tanden. die Wiſſenſchafften unter feinen Vers nerafra, 
anftaltungen jemehr und mehr auszubrciten, demie 
Er füchte daher im gedachten 1703. Jahre den derWiſ 
König von Pohlen., $riedricb Auguft ‚fen 
Slorwürdigften Andendens ‚ dahin zu bere: —5* 
den, daß er in allerhoͤchſten Gnaden geruhen —*— 
moͤgte eine Academie der. Wiſſenſchafften zu den, 
Dreßden zu ſtifften, die mit ‚der Berlini⸗ 
ſchen Geſellſchafft correfpondirte. Der Als 
lerdurchlauchtigfte Auguſt, der den Mus 
fen ohnedem ſehr Hold war. und jederzeit bs 
fonders an. mathematifchen Erfindungen eine . . 
ungemeine Freude hatte; wuͤrde auch einen ſo 
löblihen Vorſchlag des Herrn. Leibnigens 
genclgteres Gehör. gegeben und der zuentrlch⸗ 
tenden Arademie Man maͤchtigſten we 

5 ni 


00 
Zus, ſiehe Herrn Kortbolt auf der 62. Geite des erſten 
Bandes. 

(20:,) Siehe in des Herrn Kortholts erfiem Bande 
die 83. Geite, wo ein Brieff Herrm Leibnigens an deu 
Abt Fabritz untern 14. Junins 1703. von Honover aus. 
Die Worte dafelbft lauten fü:, Quam primum Hanove- 
ram divino beneficlo falvus redii, ab. incomparabili 
u. ſ. f. So beieuget folches auch ein Brieff au Herru 
Olaus Römern ebenfalls aus Hanover yon 3- Julius 
1703. in welchem Herr Zeibnitz fchreibt : Diw we Bero- 
lini adverfa valerudo senuerat ; inde nuper Haneove- 
ram redyx grasiff;mas u..(. f. Dieſer Brieff ſtehet bey 
Heren Bortholt auf der zu. Seite des andern Bandes, 
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nicht an ar haben , daferne nur diefer Vor⸗ 
fihlag zu einer gelegenern Zeit wäre vorgetras 
gen wurden. "Denn die damahligen Kriegs⸗ 
Unruhen in Pohlen verftatteten nicht fo viel 
Zeit , als auf die Einrichtung eines ſolchen 
Werckes zu verwenden erfordert wurde. Da 
nun alfo Hr. Leibnitz felbit fahe, daß dieſe 
wichtigere Gefhäffte ihm alle — zu 
einem gluͤcklichen Fortgange einer neuen Aca⸗ 
demie abſchnitten, hat er daran fernerweit 


nicht gearbeitet (202.). 
— $. 159. 


Wielmehr wande fi Herr Leibnitz zu ſei⸗ 
nen mathematiſchen Erfindungen beſonders 
aber zu feiner Rechnung mit Eins und Null 
(Er hatte diefe zwar fehon längft erfunden und 
davon eine Probein dem, dem Herkog von 
Braunſchweig ⸗ tüneburg, Rudolpb Au⸗ 
guſt, bey Eintritt des 1697. Jahres uͤber⸗ 
reichten Entwurff eines Denckpfennigs (F. 
129.) gegeben; allein in dieſem Jahre hat er 
eine ausfuͤhrliche Erflärung derfelben In einer 
befondern Schrift: (203.) an die Königliche 
Academie der Wiffenfchafften zu Paris übers 
ſchicket und zugleich den 353— geruͤhmter 
Rechnung mit Eins und ul angeyeigtt, 
> 


(2°2.) Siehe die Ada Eradisorum und ben Hertn Sons 


sende. „ | | 
' (203.) Die Schrift ſtehet unter der Auffchrifft : Ex- 
lication de ’Arithmetique binaire, qui fe fert des 
feuls caradteres o &1; avec des remarques fur foR 
utilite & furce qu’elle donne le fens des anciennes 
‘figures Chinoifes de Fohy par M. Leibnitz, in der 
Hiftoire de Academie Royale des Sciences de P’Annte 
173. auf der 8. Selten — 
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auch die uralten Chineſiſchen Merckzeichen des 

ohi welchen die Sinenſer als den Stiffter 
pres Reichs und ihrer Wiſſenſchafften verch⸗ 
ren, erklaͤret. 


F. 160. 


Auch war unſer Herr Leibnitz auf die Ge Vorha⸗ 
dancken gerathen eine neue Philoſophiſche dende 
Sprache ausfündig zu machen. u diefer a 
Abſicht trug er einem gewiffen gelehrten jung ner hi. 
gen Menſchen auf, daß er unter ſeiner Anfuͤh⸗ ioſophl 
rung die Erklaͤrungen aller Sachen zufam: ſchen 
men fammlen muſte. Alein es iſt auch dieſem Spra: 
Libnitziſchen Unternehmen, wie mehrern, fo 9% 
gegangen, daß «8 nicht zur Vollkommenheit 
gekommen ift , und mit den erſten Bemähuns 
gen aufgehoͤret dat (204.). 


F§. 161. 


Hingegen machte Herr Leibnig Anmer Anmer 
dungen über dasjenige, was Herr Jablons dungen 
Pi um die Vereinigung der Meforniirsen mic üter 
den tutheranern zu befördern aus dem gröfs nerage. 
fern Englifhen Werdke des Herrn Burnets panden 
von der Praͤdeſtination und dem Heil. Abend; von der 
mahl In das Lateiniſche überfetget und durch Prädes 
den Druck befanne hatte machen laffen, Er nun 
eigte darinn mit vieler Geſchicklichkelt und y.n, 
eindlichteit, daß Herr Burnerden Grund Ypends 
der Streitigkeit nicht gehörig eingefehen und mapı, 
die Meinung der tutheraner nicht recht vers 
fanden hätte. Selbft Herr Burner, — 
| e 


— >. 
(204.) Giche die Ada Erudit. _ 
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Streit 


mitDa: 


vid Gre⸗ 


gorius, 





welchen er diefe feine Anmerkungen im Mas 
nuſcripte uͤberſchickte, hat felbigen Beyfall ge 
geben. (205.). | 


1 62, 


In dem 1704. Jahre hatte unfer Polyhiſtor 
mie einer. Wercheidigung zu thun. Wir Has 
ben in dem 98. $. einer Schiffe von demiels 
ben gedacht, die unter der Aufichriffei Tem 


samen de matuum cel flium caufis, inden Actis 


Eruditorum ſtehet. Wieder di.fe hat. David 
Gregorius in feinen Elementis Aflronomia 
viele Einwürffe gemacht. Wowieder ſich aber 
Herr Leibnig in einer weitläufftigen Schrift 
vertheidigte. Dieſe Mertheidigungs « Schrift 
ſchickte er an den nunmeßrigen —— 
Math, Herrn Chriſtian Wolffe welcher 
ſich damahls als ein Privat Lehrer der Welt—⸗ 
Weißheit und Mathematick zu Leipzig aufhiel⸗ 
te, damit felbiger Sorge trüge, daß ſie bey gen 
legener Zeit. mit in die. Ada Erudiorum eine 
gerücker würde, . Allein der damahlige Di: 
rector, der ſeellae Otto Mencke, konte wer 
der Herrn Wolffen noch Herrn Leibnitzen 
in dieſem Suchen willfahren, weiln gedachte 
Schrifft ftärder war, als. es der Platz und die 
Abficht geruͤhmter Geſchichte der Gelehrten 
verſtatteten. Jedoch aber finder man dafür 
in dein 1706, Jahre der Actorum Eruditorum 
einen Brief , den Herr Leibnitz von eben - 
Diefer Materie an einen guten Freund abge 
laffen hattte (2060.). Sonſt fomme in dem: 
schbenstauffe unfers feeligen Herrn Baronsin 
” | et ee 
(205.) Siehe die Ada Eruditorum.æ 
(206.) ©. eben dieſelben 


* 
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— 





dieſem 1704. Jahre nichts vor/ welches ins be⸗ 
ſondere verdienete angemercket zu werden. en 


x 
u 63. * —— 
9. + 
'$. 163. ; 
« r : we . 
A‘ 


Dahero wir fofort zu dem 1705. Jahr ſchrei⸗ Beſor⸗ 
ten; in welchem wir aber auch wenig oder ng 
nichts anzumerden finden, wodurch die Wil 
fenfchafften einen Zuwachs von ihm erhalten keiner 
‚hätten. Denn unfer Herr Baron war durcd) Samm⸗ 
‘das erfolgte Ableben der hoͤchſtſeeligen Könts lungder 
'gin von Preuffen, Sopbien ETharlorren, Se . 
welche ihm mit ungemeiner Königlicher Gna- ed 
de zugethan war ($. 153. und 155.) und Die peryon 
er Binwiederum wegen ihrer’ gang vortreffli⸗ dem: * 
ben Gemuͤths⸗Eigenſchafften, befonders der Braun; 
Degierde und Luſt zu den Miffenfchafften, ſhwei⸗ 
überaus hoch bielte ; in eine foihe Biſtuͤr⸗ —*— 
tzung geſetzet worden, die ihm alle Gedancken 
erſtreuete und ihn daher auf eine Zeitlang 
aſt gäntzlich ungeſchickt machte ſowohl den 
Brief » Wechfel mir den Gelehrten fortzuſe⸗ 
Ken als auch ſich über. die Ausarbeitung fonft 
einiger Schriften zumachen (207.). — 
| | aber 





(297.) Herr Leibnig in einem Brieffe an Wilhelm & 
Wotton unterm ıo. Julius ı17C5. berichtet dieſes ſelbſt, | 
was wir bier geichrieben. Wir wollen zu mehrerer 
Derficherung deflen aus felbigem die duher gehörigen 
Worte anführen, zumahl da fie zugleich eine kleine Fobs 
und Trauer = Rede auf die Preußifche Königin abgeben. 
Sie lauten alfo : Quo minus Tecum atiisgue amidis 
boc anno commercium literarium colerem, ut ſolebam, 
perturbatio ingens fecit ex morte Regine Prufforum, 
que mibi fuvebat ultra [pem vorague, volebargüie, 18 
erebro fecumel[lems ita fruebar fape fermonibus tante 
Principis, qua weque ingeniöfigr , neque bumanior ulla 


 ungwam fur, afjwetoque buic fugvitati publici lIuctus 


174 I. Cap. des Herren - 


aber diemeil er im vorigen Jahre mit dem 

erften Theile feiner. - Sammlung aller derer, 

welche etwas von dem Braunſchweigiſchen 

Hauſe aufgezeichnet haben, bereits zu Stande 

gekommen war, fo trug er in dieſem Jahre nur 
vor den Drud- Sorge (208. J. 


* 


§. 164. 


Be Gegen den Monat May des 1706. Jahres 
Raunte Wurde. Here Leibnitz genöthiget eine Reiſe 
ſchafft nach Helmftäde zu chun; Eonte ſich aber das 
ee elbſt nicht lange aufhalten. Wondar ging 
is er nach Halberftadt und befurbte bey dieſer Ge⸗ 
ehe legendeit Herrn "Jacob Friedrich Reims 
wann, Mann zu Ermensleben (209.). * 

— ann 





— — 





Aenſus ex privata calfa acerrimus ſuit. Quændo illa 
Hannoveræ obiit, eram herolini, quæd ſtatim fequi 
mon licuiſet, nemoque ibi tam triflem nuntium expe. 
&abat, eo acerbius percuſſi fumus ; ego certe a pericu- 
eulofo morbo parum abfui , meque egre cillegi. Eras 
enim incredibilis'in Regina & notitia rerum non ob- 
viarum, & cupiditas nıfcendarum , mecumque. agita- 
„bat confilia , quibus curioßtati [we fatisfaceret magis, 

non mediscri aliquando in publicum fruflum, nif mors 
"intercepiffet. Eu bec excujande in Jeriben 0. mors 
ger dia ſunto, ſiehe Herrn Kortholt in dem erſten 


Bande auf der 248. Seite. a | 
(208.) Diefed finden wir in dem nur angeführten 
Brieſſe: Collectionem Hiftoricorum,ichreibt bafelbft Herr 
Leibnitz, — prelum mifi, quibus antiquitates Brun- 
Swicenfes ' Atefline (nam ex his efl regnatrix hæc fa- 
milia) illuffrantur. Sed omnes feripti. ſunt ante Re. 
‘ formationen, bona pars nundum prodieratw, Nonnul- 
Vi dantur non correlliores tanının ex Codicibus, [ed & 
„locupletiores.. Ita Ditmariu.\.f. . ...... h« 
 (20y.) Wir haben-biefe Nachricht aus einem Vrieffe 
„dei, Herrn Leibnig añ den Abt gahritz von Honorer 





\ 
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Mann hat unſern Leibnitz mit feinen gelehr⸗ 
ten Geſpraͤchen ſofort dergeftalt eingenommen, 
daß er ſich nach der Zeit viele Mühe gegeben - 
par ‚ihn nach Braunfchweig oder Wolffens 

üttel in ein anſehnlich Geiftliches Ame zu 
bringen (210.). 


$. 165% 


“ Da er nun um die Mitte des Monats Maylinnis- 
in Hanover wieder glüclich angelanger war lichkeit, 
(211.), ee. er im September nach Wolfs 
fenbürtel zu gehen ; welches Vorhaben aber 
eine ihm zugeftoffene Kranckheit verhinderte, 
und konte er nicht. eher als gegen das Ende des 
Detobers die Reiſe vornehmen (212).  - 


$. 165; 








aus untern ı8. May 1706. wo ſtehet: go guum abeſ- 
fes, ad vosexcurrere coaflus fam, fed dıu morari non | 
Vicuit, inde Halberfladinm quoque digreffus fum, eague 
vecafione adii in vicinia Dn. Keiniannum apud Ermes- 
kebienfes Paſt. Prim. virum doctum in biflurin & Ibeo- 
logia, dr preterea Ecclefiaften, ms audio, facundum de 
audisoribus acceptum. Doleo talem virum latere pros 
modum rure: utinamejus u. (.f.. ſiehe Herrn Kort⸗ 
bel indem erften Bande der Beibnigifchen Brieffe auf 
er 113. u. f. Seite. 4 
(210.) Siehe den nur angeführten Brieff und noch 
zweyh andere an den Hrn. Abt Fabritz in eben diefem Jah⸗ 
ce untern, 28. May und 31, Auguſt geichriehene Briefe 
fe bey Herrn Bortholt auf der 14. biß zu der 116, 


eite. 

(a1t.) Siehe den in der 209. Anmerckung angeführten 
Brieff Herrn Leibnigens. 

(212.) Intra paucos dies, ſchreibt Herr Keibnig 3 
den Art gabritz von Hanover untern 14 Dctobr. mib 
in aulam Guelfebytanum eundum erit, quod adver 
maletudo kaflenus impedierat , fiebe Herru Kortholt 


auf der unss@&kite, 





6 landen · | 
ö—— — — — — ——— *8 


166. 


Aber: · ¶ Im November trat unfer Herr Baron aber⸗ 


mahlige mahls eine Reiſe über Heimſtaͤdt (213.) nach 
Reit Merlin an, um die ihm fo ſedr an das Herte 
Berlin, gewachſene Geſellſchaͤft der. Wiſſenſchafften 
daſelbſt zu beſuchen. Cr muſte auch denen das 
mahls an dem Königlichen Hoff: angeſtellten 
Lufibarfeiten beywoßnen. ; ob er gleich dieſes 
mit dem gröften Unwillen und nur deßwegen 
that damit er Nicht Hon den Hoffleuten dor 
einen bloffen Grillen » Sänger mögte gehalten 
werden (214... 32 non 


Berfer: Den. gangen. Winter durch blieb. ;Herr 


he 
tictes Leibnitz beiländig zu Berlin (215.) allwo 


f 


f 


22 


v (213): Denn an den Heren Abt Fabritz fchrieb er 
von Hanover untern s. November : /nira paucos dies, 
Deo volente, apud Vos ero, media ut fpero feptimana 

; ‚te vel paulo umte, : Inde Be: olinum pergam, fiche 
in den Kortholts Peibnigifchen Brieffen des ** Bau 
des 117. Seite. 4 
-(2r4.) Er beſchwehtet ſich daruͤber gegen den Herrn 
Abt Fabritz in rinem Schreiben von Berlin aus un: 
tern 14. December 1706. mit diefen Worten: SpeLarws 
bis plerisque & ‚regüis voluptatibus intereffe me opartuit 
magis, ne Stoicus aut fingularis viderer, quam grod 
äftis utcunque eximiis magnifieisqgue valde delefer; 
nterim fic elabitur tempus, quodomnium Yerum efl pre 
tiofillimum, nec quicquam agitur , quod magis agi ins 





(215.) Diefes bejeuget Herr Leibnitz in einem Brief: 
fe an den Kayferlichen Kath ‚ Heren Michael, Bott: 
lieb. Sanfiben, von Hanover unsern 23. Yınius, wo 
er ausdruͤcklich fhreibet : Sed cum bar hyıme Berolini 
agerem,amici U. f. f. ſſehe des Hexen HZanſchens gelehr⸗ 
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er bald nach dem Eintritt des 1707: Jahres Sud i 
mit dem Kate Kayſerlichen Marie ‚ dem vonder - 


tundgeledreen Herrn Mlichael 


anſchen, über verfchiebene Philoſophiſche 
| Mate⸗ Gous 


Pe wa 2 








tes Werck (auf der i4a. Seite) , das er zu Franckfurt 
und Leipzig im 1728. Jahre in 4: heraus gegehen bat 
unter der Aufſchrifft  Godefridi Göslichmi Leibniriz 
_ Prinsipia Philofophie, more Geometrico denronflrata: 
cum excerptis ex epiflolis philofophi‘ de feholüis qui- 
busdam ex bifleriapbilofphica. Cum indieibus theoye.. 
matum,außlorum, rerum denigue & verborum meimorabi- 
kium. “Accedunt theoremata metaphyfica de proprieta- 
tibus quibusdam entis infiniti & finiti , Mundique exi= 
Itentis perfectione, ex Philofophia Leibnitiana pariter 
Jeledla & geometrice dermonflratd , nec non meditatie 
philoföphica de unione mentis & corporis' denus wdisa. 
Diefes iſt der völlige Tittul des Buches und Hat Here 
Banſch feinen Nahmen auf felbigen nicht gefeßet, fonts 
dern fich nur in der Zueignungs: Schrifft und der Wors 
sede genennet. ‚Bit erinnern hiet eiumahl ver alemabl,, 
daß wenn wir hinführe in. diefem Cepitel Hertn Zan- 
ſchen anführen werben , folhes von diefem erche u 
verfiehen ſey, wenn wir nicht ein Anderes Buch von ihm 
dabey nahmhafft machen. Auſſer dieſein Zeugnß des 
Herrn Leibnitz ſelhſt von feinem Aufenthalt zu Berlin 
den Winter burch,führen wir auch noch deffen innen Briefz 
fe an, bie unter den gedruckten oder von den wir Nache 
eicht haben, der. legte von dem 1706. und ber erſte von 
dem 1707. Jahre find und heyde von Berlin aus gefchrieben, 
worden. Jener ift datirt: den 14."December, und haben wir: 
ihn bereits in der 214. Anmerkung erwehnet ; - diefer 


aber ift am 6. Zebruar an Heren Zanſchen ausgeftellet, 


bey beim man ihn auf der 24. und 69. Seite autrifft. 


Wir haben diefes um deßwillen fo ausführlich eriveifen: 


möffen, weiln in n Bortholts Beibnisifchen Briefe 


fen auf der 220, Geite des erſten Bandes ein Brief at. 


sen Keyhern fichet, der dativet iſt: Alanovere 27. 
je 1707. und if obnfreitig in dieſem date ein Deus 





7 


af 


Ur: 


178 U. Cap, des Herrn 


unddes.er bereits vor der Höchftfeeligen Königin von 


Preuffen , Sopbien Charlotten, Abs 


forung® feben auf Ihr Anrathen zu verferfigen anges 


des 
Voͤſen, 


fangen hatte; aber nach dem Ableben derſel⸗ 
ben (6. 163) twieder hatte llegen laſſen. Da 
er dieſe fo loͤbliche Arbeit wieder hervor geſuchet 
und fortgefeget , haben wir einigen von feinen 
guten Freunden zu danden , denen das Be⸗ 
gehren der Höchftfeeligen Königin befannt war 
und die ihn alfo daher anreigeten, ſolches vols 
lends zu Ende zu bringen, welches auch, che 
noch Herr Leibnitz Berlin verließ, geſchehen 
it (217.),; obgleich das Buch allererft im 
er 1710. 
un — — — — — — — — u " — — — 
(216.) Herr Zanſch hat in feinem geruͤhmten Werde 
hin und wieder die von Herrn Keibnigen an ihn ges ⸗ 
fchriebene Brieffe angeführet und die zu feinem Zwecke 
Bienlichen Stellen aus felbigen: mit eindrudten laflen , 
wie atıch felb die Auffihrifft des Buches beſagäte. 
(217.) Da$ diefes Buch, die Theodicä, im 1707. Jah⸗ 
re in Berlin von Heren Zeibnigen fev völlig ausgear⸗ 
heitet worden , fo, Daß ed der Preſſe hätte fogleich unters 
worffen werden förnen, ift auffer alen Zweiffel. Selbſt 
Herr Leibnitz hat in eben diefeım Jahre untern 23. Jus 
nius von Hanover aus folches an Herrn Zanſchen ges 
ſchrieben und führt diefer in feinem Buche Herrn Keib- 
nigens Worte aus dem Brieffe, auf der 144. Seite an. 
Wir wollen fie hieher feßen: Cum olim Serenifhima * 
forum heginn Baylii libros, docirinæ & elegantie ple- 
nos, libenter legeret, & in bis crebras objectiones circa 
juflitiam divinam, libertatem arbitrii, originem mali, 
caufam peccati c. animadverteret, fentensiam meam 
mon raro rogabat. Ego vero oflendebam; non tantas 
—— Quante viderentur & rem ömvem, (ai 
fallor,) recte & dilucide expediri poſſe. Et ſane, que. 
oferebam, non difplicebant. Itague plus femel inflat 
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1710, Jahre die Preffe verlaffen hat, wie wir 
zu feiner Zeit Hören werden. | 


F. 168, 


Im Monat Junius gedachten Jahres ger Reife j 
langete Herr Leibnitz wieder in Hunoverannah 
(218.), nachdem er vorher unfer Seipzig befu, — 

M2 chet dar nach 
| - — Hano⸗ 
inclyta regina, at meditationes meas eo de argumentodit, 

in chartam cenjicerem , & gallica quidem lingua, quo ' 
ab ipfa & aliis etiam extra Germaniam Intine minus : 
afluetis legipoffent. Caperam opus, fed morte repine 
Fi abruperam. Sed cum bac byeme Berolini age 
rem, dmici, quibus voluntas vegine nota fuerat we 
ejus mandatis ex afle [atisfucerem , urgere non defli- 
sere. Itanataefl mihi feriptio (THEOD ICÆA). 
que fi prelo committeretur, d ava forma ju « magni. 
sudinis libellum daret. Vellem autem #ypis batavis edi 
gallicum boc feriptum: ita enim facilins per varigs Ey. 
rope partes, abi lingue ejus ufus ef, difpergeretur z 
prefersim cum ipfa Baylii v Antagoniflarum ejus ſcri- 
pta ibidem in Basavis gallice fint edita. Non VITA 
dem meum non efer — libello neque is 
adco mos efl feribentis gallice ) fed Zamen neminem 
facile. leflorum peritorum /atere pojler,, ob dodlrinas, 
pafhım infperfas , quas alibi Jam tum espofüi. Man 
Kan auch die Vorrede der Theodich nachſchlagen, wo⸗ 
ſelbſt Herr Leibnitz die Gelegenheit zu diefer Schrifft 
aleichfalls erzehlet, und befommen mir aus dem hier ttife 
getheilten Stuͤcke des Leibnisifchen Brieffes an Herrn 
Zanſchen, den Schlüffel dazu, warum nehmlich Herg 
Keibnigz in gedachter Vorrede öffters in der Dritten Per⸗ 
fon von fich redet und zum Erempel faget: Der verfaß 
fer diefes Difeurfes, und zwar ifk die Urfache dieſe, 
weiln er folches Buch ohne Vorfegung feines Nahmens 
wollte drucken Laffen. 

(218.)6. Hrn.Leibnigens untern 23. Junius von Has 
ander aus gefchrichenen und imder 215. Anmerckung venuns 
angeführten Brief. Noch deutlicher erhellet ſolches aus 
sine cbenfals von Danover amı 7. Zulius or an dey 


— 





— — 
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| 180 H. Eap. des Heren Ei 
het und dafelbft den Graffen von Arnftads 
Shwarkburg zu der Herausgabe der Mos 


relliſchen Abdrucke alter. Muͤntzen anermahnet 
hatte (219.). 


$: 169, 


raͤus⸗ 

Se der Zu gleicher Zeit , daer nach Hanover zuruͤcke 
Serip- kehrete, Fam deſſen erfter Theil der in dem 
—— 163. 9. gedachten Scriptorum rerum Brunfui- 
Brun. Cenfium zum Vorſchein, deſſen Abdrud , da 
fuieen. Herr Leibnitz thells nicht gegenwärtig theils 
fium, mit andern Verrichtungen befchäfftiget war, 

anderer ihrer Sorgfalt war anverfrauet wor: 

ben die aber, wie Heft Seller (220,) urte 

| ef, 





rt, "EEE Sa — u . 
nunmehr ſeeligen Heren Johann Albert Sabricius ge: 
fehriebenen Brieffe, wo es heiffet.: Ne cirius. refponde- 
yem abfentia fecit, nam vix nuper domum redii, fiche 
Heren Kortholts erften Band der Beibnigifchen,SBrieffe 
auf der 255. Seite. 

(219) In dem narerwehnten Brieffe an Herrn 
Albert Fabricius fchreibt Herr Leibniz ; — —— 
Comitem Arnfladio - Schwartzburgicum nuper. Lipfie 
bortatus fum, ut Moerelliawas nummerum veterumico- 

as, ommes edi curet 5, neque intra XIl. Cefares ſubſi. 

1. Sed defunt adjutores. labori pares. Ego Ci. Schor- 
wu Begeri forore natum, & avunculi Jucce Örem com. 
mendavi ; iconograpbica diligentia, cwjus.kic palmaria 
alle cura deber, ad Morelli laudes afpiranıem. 

(220.) Im Supplemento vitzLeibnitianz , mo er 
ſchreibet: Colledie.bec.Leibnitio abfente & aliorum cu. 
ra (verius incu ia , er, quod folia numeris carent, uſus 
que libri indicii dificilior veddirus, us alia taceam 

‚prodiit.. Ob wir wohlvon dem Inhalt diefer Leibnitz 
schen Gammlung in bein: Kapisel von den. Schriften des 
Herrn Leibnis,, alererii reden merden; fo können wir 
doch nicht umhin, nur mit wenigen um voraus zu bes 
mercken, dab ſie Sauter nuneichrieiene, oder ratuemor⸗ 


(2 — 
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let, ſich ihrer Pflicht nicht gehörig Ba - ans 
j * ſeyn laſſen. Herr Leibnituſch mepee 
ch alſo nunmehr über den andern $Lirdörfer 
Sammlung, damit er gleichfalls unaiser die 
Preſſe gegeben werden könte (221.). % 
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bene gedruckte Schrifften in fich faffe, die die Geſchuch« 
des Braunfchweigifchen Haufes erzehlen oder erläutern, 
wie ein ſolches ſelbſt der Tirtel an die. Hand giebt. Nun 
können wir zwar nicht in Abrede fenn, daß Sammlungen 
noch. ungebruckter oder auch gedruckier und rar geworde⸗ 
ner Schriften ‚gar ſeht Löbliche Bemühungen der Ge⸗ 
lehrten / ſeynd, indem dadurch fchom manches Werd von 
‚+ dem Untergange iſt befreyet worden ; gleichwohl aber wol⸗ 
len mir bey diefer Gelegenheit bemercken, daß fich jemand 
den Belchrien nicht weniger verbindlich machen würde, 
wenn er ein Werck auflegte, darinnen er alle Urkunden, 
Manuferipte und Bücher anzeigete , welche entmeder 
Durch Feuer, Krieg, unverfiändige Erben auserlefener 
‚Bibliotheken u. f. f. beionders zu den neuern Zeiten vers 
lohren gegangen find und bey jeden den Beweis davon 
beybraͤchte. So fol; E. Johann Zeinrich Gofmann, 
Cammermeiſter zu ic ‚ ebedem eine ganze Lilte deu 
Feuers-Bruͤnſte aufgefeget haben, welche in Nieder: 
Sachſen viele herrliche Urkunden und Schriften verzeh⸗ 
get haben. Dennu eim ſolches Buch hot hauptfächlich 
awenerley Nugen, daß man einestheild, wenn man von 
dergleichen Documenten oder Büchern Nachricht hat, 
daß fie da geweſen ſeynd, und manſſolche gebrauchen will, 
fie wicht alleterſt mit vielem Zeit⸗ Verluſt vergebens fuchen 
duͤrffe, anderntheild daß man dadurch die untergeſchode⸗ 
nen ſofoet als unrichtig veriwerffen könne. 
> lası.) Man fan diefeh daher abnehmen weiln er fchom 
am 12. October 1707. biejenigen Schriften, melche in den 
andern Theil tommen würden , an Herten Sebaftian 
Bostholt überfchreiben fonte._ Denn in dein Brieffe, 
des jüngern Herrn Rortholts öfter: gerähmten 
a der Leibnieifchen Wrieffe auf der «go. u. f. 
Frereren Bandes ſtehet, fchreibt Herr Zeibnig: 
POrJRIERENn poeticum Cl. Arndii , Prof. Kollochienfis 
re pe coliectiones meæ Hıflorice , quibus in- 













ar - 1. Cap. des Herrn 


Einige : Mahd; m nun alſo Herr Leibnitz eines 
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ferti poete etfi femibarbari, samen non vulgares nee 
anutiles:ad Hifloriam: Poeta Saxo de geflis Caroli. M. 
Anonymus de vita Berengarii majoris, Donnizo de vi. 
2a Matbildis,, Prineipis, Paparum amice & Guiliel. 
mus Apulus de geftis Normunnorum in Apulia & Sici- 
dia. Hi omnes primo Tomo extant , multo emendatio- 
res plerique , quam hadlenus  Secundus Tomus babe 
' bit novum poöma Rıswite, tum aliquot poemata Hiſto⸗ 
rica lingua vetere inferioris Saxosie ante 300. Annos 
circiter confcripta ,omnia nondum edita. — 
i222.) S. den an Herrn Sebaſtian Kortholt untern 
12. October 170. von Hanover aus geſchriebenen Briefß 
fo von deſſen Sohne, dem Herin Chriſnian Kortholt,in 
feine Sammlung und zwar daſelbſt auf die aXc. u. f. 
Seite ‚des erſten Bandes iſt eingeruͤcket worden. In 


dieſem ſchreibt Herr Leibnitz: Excurfhuncula von nibil 


refponfionem meam tardavit, Nam Seyeniflime Ele- 


Aricis comes Guelfebytum Profeflus ſum, indenCaffel. 


das adıvi, redux oßkcio u. f.f. Dieſem fan man Herrn 
Leibnigens aus Saltzthal, dem Luft - Haufe der Hertzoge 
yon Wolfenbüttel, untern 14. September 1707. an Hrn. 
Johann Fabricius abacläffenen Brieff benfegen, wel⸗ 


cher ebenfalld bey Herrn Bortholten auf der 1ig. Seite 


anzutreffen if, 


(223.) Am 8. Detober 1707. war Herr Zeibnigußile 
desheim, mie folches das Datum eines 


Brieffes, m den. 
u Ja Croze bey Heren Kortholten auf ber 77: u. f. 


Seite beſaget. u DI 
- (22 ,.) Siehe Herrn Zeibnigens an Heren@hriffion 


4 — — — 
— — 


— — —— TE — 
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and Are um Di Fe | 

y- Er UM Diefe Zelt die Braunſchwelg— 4 
Wo X : * 9 raunſchwe 9: Bert 

nburteliiche Pringefin , lifaberb * 


Mine die jetzige Ge 
er mahlin des allerun: der Kad⸗ 
u — Kayſers, Caris den Sechfien —* 
Bu. a nd, Von du Lutheriſchen Kicchen (ich zur 
a der Römifh s Cathoiſchen übergegangen Kom. 


ar ; fo wurde Herrn Kribnigen aufgetra: Cathe: 


‚gen ein Gutachten darüber und befonderg ob liſchen 
man mit gutem Gewiffen die Luth riſche Reli⸗ Reli⸗ 
‚gion mit dem Roͤmiſch · Cathollſchen Glauben nennen, 
verwwechfeln fönne ? aufzufesen. Wie nun j 
Herr Leibnig dem Befipl fofort nachkam: 

alfo wuſte er nad) feiner ihm beywohnenden 
Seſchicklichkeit mie vielem Beyfall der Kayſe⸗ 

rin das Wort zureden; es iſt aber diele Schrift 

durch den Drud niemahls bekannt gemacht 
worden , es wäre denn, daß Herr Johann 
Bauipp Odelem zu Braunfchweis fein 
Merfprechen ( 225.) nunmehro erfüler häts 


te, wovon wir keine gewiſſe Nachricht geben 


Rönnen. 
. | | $. 172. 

H "Und weiln auch die Theologifhe Facultaͤt Bemuͤ⸗ 

— nu 


4‘ 


Bortbolt geſchriebenen und in der a2. Anmerkung au⸗ 
geführten Bricht. Ä 
Gꝛs.) Es ließ Here Odelem in den gelehrten Jeituns 
gen; fo zu Peipiig heraus fommen, aufder 62. Seite des 
7719. Jahres bekannt machen, wie daß er geionnen fen, des 
irin de Pace, oder Heren von Kaferoig ‚ Defen⸗ 
vor die Kayferin, daß fie fich zur Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
nm Religion begeben, ans Licht zu fielen, und ſowohl 


Per Speologifchen Sacultät zu Helmfädt als auch des feez 


Ligen Heren. von Leibnig Reiponfa, fo beydel beſonders 
gegeben morden find, Derfelben bepiufügen. 


0 I 2 0 u a ee 


Toesles Kefponfum Hatte auf ten müflen 


sät s 

Del naminter €5 Romanam Ecclefam, —* 

adtRXe-romanos ritus non illicio (226.) ai rre⸗ | 

Doafiin feg aber a Hai gar "ge mibfallern um  / 
? 


Sup, 


* 


fl zen 
184: „I. Cap. es ꝰ — 
‚u Helmpäde eben diefer Sache an 
welches 
Declaratio 2*5* | 
enfium Theolagarum de difirimine exili % — 

2 


* 


te (227.), befonders de a orten Gelch rd | 
ju Engeland (222.7, von welchen dag Ge 
rüchte auch nach Holand gekommen war 
(229.) ; fo ſuchte Herr Leibnig Im — 





(226.) Diefe Schrift iſt zuerft zu Coͤln heraus gekom⸗ 
men und nachher. verfchiedenemahl wieder anfgeleget, 
auch in bie Memoires des Treuous im 1798. Jahre auf 
Die 200. u. ff. Seiten eingeruͤcket worden. 


lehrte zu Leipzig, Jene und Wittenberg Khreiben u 
fe erkundigen Keffen , ob denn das, was man in Engels 

| 1 Helmnfödtifden Sheologen vorgebe, in dex 
Ehatgensü 


(229:) © iR. Die aus einen Wriefe Seren geibei 
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Jahre die Ehre gedachter Facultaͤt auf afle 
fe mit Rath und zu retten, wie fol 
ches alles aus den dieferwegen gefchricbenen 
und befonders an den Herrn Abt Kabrig, 
als der für den vornehmften Urheber des Mer 
onſi gehalten wurde, gerichteten Brieffen zur 
zuͤge erhellet (230), 





* $. 173: Ä 
So Fan auch zu diefem 1708. Jahre oder urtheit 
M5 viel von 


em 





er 7 7 7 J 
gene zu erſehen, den er untern 4. September 1708, an 
den Abt Sabriz abgelafien hat. Er macht hiervon gleich 
den Anfang: Literas nuper accepi a D. Banagio Theo. 
logo apud Roterodamenfes feripta, .. ... . quibus 
‚ex me Befiderant, quid veri infıt rumori de Helnfla. 
dienfum Theolegorum refponfo, quod Trivultiani fuo 
diario ( Memoires des Trevoux) etiom inferuere, mul- 
sumqucea dese jaclaut. Et quantum intelligo in opere 
aliguo [uo tangere & examinare [criptum ‚calumnıam. 
que a Proteflantinmn Ecclefiisamoliri eogitat. Ego illi 
u.ſ. f. und das Poſt⸗Geript heißt: Addit ex Anglia aliis- 
lecis bac de re ad fe [eriptum «fe , remque multum 
Trepisum excitare. 
(42360.) Man findet dieſe Brieffe Herrn Leibnitzens in 
ba Rorthelts LEIBNITU epiſtolarum ad diver- 
—— deren erſten Bande auf der 128. biß 140. Seite. 
Aus diefen Brieffen if mahrfcheinlich,, daß Die Theolo⸗ 
giſche Facultöt mar das Reſponſum aufgeſetzet habe; won 
dem Herausgeber deſſelben aber verſtuͤmmelt worden fey. 
na in einem Brieffe untern 22. Septemberfchreibt Hr. 
ibnig : Redfifime facitis, quod rejicietisd® a vobis 
wofedia negatis , que vobis invitis nen nifi interpola- 
14 prodiere ; und in einem Brieffe untern 25. October : 
Litere ad Snapium placent: defenflo ad Britannos non 
aque [atisfarıet. Nam plerisque (ni fallor) videbi- 
sur , non Sußhcere interpolatum aut deformatum dici 
ſcriptum do invito autore editum &c. aut altegari eum, 
sujus nutus pre imperio eſt. | | 


’ 


186 | II. Cap. des Zeren 


Nutzen, vielmehr nach demfelben (231.) dasjenigellns - ⸗ 
ı welhen yarteyifche Urtbeil von dem Nuten , welchen 
bie * die Evangeliſch-Lutherlſchen aus der Vereini⸗ 
fiben Hung mis den Meformirten zu. erwarten has 

Zus ber ben, gerechnet werden, welches Herr Leit; 
Derei: nitz nebft dem Abten zu eccun und Di 
nigung etorn der Kirchen im Chur » Fürftent 
— Braunſchweig / Luͤneburg/ Herrn Gerh⸗ 
ee Molan, , auf hohen Befehl abfaffen müffen, 

“ guer: darinne dargethan wird, daß bie beyderſeitige 
warten Erdultung unter den Evangelifdien vielen 
haben, Schaden nach fidh ziehe und wird diefes infons 

derheit mit dem Epempel des Colloquii Caffe- 
Jani beftätiget , als welches: einen br üblen 


Erfolg gehabt (232.). | 
$.174 


Vbiloſo⸗ Eben Kiefer rechnen wir denjenigeh — 
phiſcher Wechſel, welchen unſer unvergleichlicher Phi⸗ 
en lofoph mit der Tochter des vortrefflihen Aus 
eo doibb Ludworchs von verſchlebenen Philo⸗ 
mit der foppi- 


" (231.) So urtheilt Hr. Kortholt in der Vorrede des er⸗ 


Ben Bandes von den Leibnigifchen Brieffen. 
(232.) Diefer Rathſchlag ſtehet in Heren Zortholts 
\ nur erft angeführten Tpeile der Leibnitziſchen Brieffe auf 
der 64. und folgenden Seiten, welcher ſolche aus einer 
you Heren Erdmann Neumeiſters Schriften, entlehnet 
Hat, wie wir im Eapitel von den Leibnitziſchen Schrifften 
anzeigen werden. In der gleichfaNs erfi erwehntenBorrede - 
meint Herr Kortholt, dag man nicht vor gewiß fagen koͤn⸗ 
ne, wer von beyden , ob Molan oder Leibnitz, dad me 
reſte dazu beygetragen habe ; allein ung fcheint die Schreib - 
Yet deutlich genung anzuzeigen, daß Herr Leibniz der - 
fürnehmfte Verfaffer ſey, ald melcher mie in allen ſeinen 
Deutiden Schriften bey nahe ſo viel Rateinifcher in. 
Frautzoͤſiſcher, als Deurfcher Wörter fich bedienen hat. 
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ſophiſchen Materien einige Yapr bißberachabtzuste 
datte; als welchem ohnfehlbar das ie des Cub⸗ 
worthen verfertigteSyfema intellectuale rerum worths, 


aniverſitatis Die Gelegenheit gegeben , fo die 
Ludwortbin dem Herrn Lei 
Geſchenck überfhiderhatte (233.). ° 

$. 175. 
— ñ e — — — 
(23.). Dieſes Brieff⸗ Wechſels gedencdet Herr Leib⸗ 





nig in einem Brieffe, den er von Hauover aus am 24.: 


December 1799. an den nunmehr feeligen Heren Cornel 
Dietrich Acchen gefchrieben, worinne man zugleich ein 
urtheil unſers Philofophen von dem gerühmten Cubwer- 
thiſchen Wercke antrifft. Eben aus diefer Hrfache derdie 
net der Brieff hier gan eingeräcket zu werden 
Vir Celeberrime, 
Fautor honoratiffime, 


Pro doctiſimo programmategratias ago, in que 
ad hiftoriam theologiz omnigenam feriptores indi- 
cas. Theologie naturalishifteria diftinguetur me- 


rito ab hiftoria feientix generalis de rebus in uni- 


verfum, quæ itidem cognitione non indigna foret. 


Et vellemnoffe , quis primus Metaphyficam in for- 


mam artis redegerit, tradideritque in difeiplinz vel 


fyftematis modum. Nam Fonfeca & aliiin Arifto- 


telem commentati , fyftematici non func. Gallus. 


Bonjour (quem Evemerum appello ) cujus in tuo 


programmate meminifti, mon Auguftinus nomine,fed 


Auguftinianus ordine, qui inferiptiones Aleppo mif- 
(as explicuit,non aliusefta Guilielmso Bonjour. 


Cudvvorthi Syftema Intelle&tuale mihi dono ante 


annos aliquotmifit filia ejus, femina ingeniofifima, 
quæ & literas nonnullas de rebus philofophicisme- 
cum communicavit. Autor propartefecit, quod 
faciendum cenfeo, ut non tam enarrentur oınnia de 
rebus divinis dogmata honinum , cum errorum 
numerus fit infinitus, quam excerpantur utiliora ad 
illuftrandam veritatem, quæ unica eft: itaque & hi- 
ftoriam cultuum , feu rituum facrorum, ab hifto- 


ria dogmatum fecerni intereft, ne multitudine ob-. 


Tuamur, 


nit3 als ein 


188 m. Cap. des Herren 


| $. 175. | 
Gehen: Auch hatte um diefe Zeit der Abt zu $occum, 
rd Berhard Mlolan, des Herrn Leibnitzens 
Hufen, Gedanken über des Samueis Sreyherens 
dos Von Pufendorff Bud) dr oficio bominis € 
Bub ceivis, ſich ausgeberen. Diefem ——— 
de offi- unfer Philoſoph in einem Schreiben, welche⸗ 
—— bald darauf und zwar zuerſt von Herrn Juſt 
&civi. Ebeiffoph Böhmern, einem Vetter des 
Abts, im 1709, Jahre und nachher oͤffters zu 
verſchiedenen Zeiten durch den Druck ift bes 
kannt gemacht worden. Weil nun Herr Leib; 
nitz das PufendorffifcheWerck fehr Dusch die. He; 
chel gezogen hatte, fo Haben fich viele gefunden, 
welche theils wieder theils vor Herrn Leibnis 
tzen, dieles Brieffes wegen, ihre Gedanden 
in Schrifften eröffnet , wie wir dieſes in dem 
Eapitel von den teibnigifhen Schriften fürks 
lich; in einer befondern Schrift aber, die wie 
unterm Zittul ; Pufendarfius a — 


Reſponſionem meam ad objectiones tuas accepe. 
ris. Si quainre commodare poflum , faciaın —* 
bens, & feſta, & imminentisanni aufpicia felicia ap- 
precor. Quod fupereft, vale fave. Dabam Han- 
noveræ, 24. Decembr. 170g, 





deditifimus 
Godefridus Guilielmus Leibnitius, 


Das im Anfange des Brieffes gedachte Programma 
Heren Kochs handelte de tbeologia naturali barbarica, 
deque paranda hifforia prime pbiloſophiæ und bie gu En⸗ 
de erwehnten Einmürffe hatte Herr Koch wieder die 
Leibnigifche Confefkonem natura contra atheiflas , gea 
macht , von welcher Confehien wir im Capitel von dem 
Leihnitziſchen Schriften reden werden. Was den bier 
mitgetheilten Brieff betrifft, fo fiebet folcher in dem 
IL Semeßri Anvalium Academia Julie auf der ı9ı. 
und folgenden Seiten. 


pm. u — Pe, Zu u x— kan 





— 
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figarus , des eheiten an das cht fielen wollen, 
ausführlich erzehlen werden. 


9176. = 


Anden alfo Herr Keibnig mic der Wie Giecit 
derlegung des Puffendorffs befchäfftiget war, mit £a- 
trat der dritte Gegner der vörherbeftinimeen mo we 

armonie, nehmlich Frantz Lamy, auf den Es 

cauplatz der gelehrten Welt, Unfern Ppis yerum 
loſophen trieb nicht ſowohl die Notwendigkeit tennars 
als die uen zu einer Antwort, die er im monie, 
1709. Sabre aufleßete und ſich datinn gegen des 
Lamy Einwürffe mit gleicher Geſchicklichkeit 
vertheidigte, als er ſchon ehedem gegen des Hrn. 
Baylens Zweiffel (5. 139:) getan hatte, 


5. 177. 


Gleich im Anfange des Augufts im ge⸗ Verſe 
bachten 1709. Jahre reifete Here Heibnirz auf eine 
mit der. Durchlauchtigſten Ehurfürftin nach —— 
ri Ce von dar nach Wolffenbüts ch ge. 
fel (234.). Als unfer Here Baron in WBolf-fchene 
enbuͤttel war, trug es ſich zu, daß eine Taube Tanke, 
das Studier » Zimmer des Blandenburgi- 
en Fürften, Ludwigs Rudolphs, 9% 
ogen Fam und die im demfelben ſtehende Geo⸗ 
gras 


(234.) Weniam pero , ſchrieb Herr Leibnig von Has 
sover am s. September des 1709. Yahresan Herrn Se⸗ 
baftian Rortholt, quodtardiusrefpondere cogor ;uum 
aber Buſchii, me Brunfuiganm cum Serenifhma Elerice 
digre[fö, advenit, porro & illic & Guelfebytinonnibil 
more traxi. Den Brieff findet man in des ſuͤngern Hrn. 
Boxtholte.erfien Bande der Leibnitziſchen Brieffe aufber 





220. u.f. Seiten. 


190 IL. Cap. des Herrn 


graphifhe Erd » Kugel an zweyen Orten mit 
dem Fuſſe zeichnete. Weil nun der Herkog 
Anton Ulrich im Schere fagte, daß dicfes 
Materie zu einem Gedichte abgeben koͤnnte; 
fo verfertigte Herr Leibnitz alfofort folgen« 

des Epigramma : En 
| Augurium Columba, Aug, 1709. 
‘ Blanckenburgiaci mufee in Principis , Ot- 
bem N 


Signat ofivifero læta columba pede. 
Hinc Scythi= in campis , illinc Atlantis in 


undis. — 
Scilicet & Natas utraque regna colent 
| (235.). 


Sonft 


1235.) Die gange Gefchicht erzehlet Herr Leibnitz ſelbſt 
in dem in vorſtehender Anmerckung angeführten an Herrn 
Rortholt gefchriehenen Brieffe mit ‚diefen Worten: 
Quum * Guelſebyti eſſem, columba muſcum Prinei- 
is Blanckenburgiaci ( patris Regine Hifpaniarum) in: 
erella, in globo fer bina loca pede netavarat ; id 
gquum jocatas Serenifhsmus Dux, Antonius Vlricus, vers 
Juum materiam prebere dini]fet, tale Epigramma_mox 


dedi: | 
Augurium columbe, Aug .1709. 
Blanckenburgiaci mufeo inu.f.f. Der Ungenannte der 
Anmertfungen über ded Heren Sontenellens Lebens 
Beſchreibung des feeligen Zerrn Zeibnit hat diefeh 
Epigramma gleichfalls denfelben mit einverleibet, und 
baden angemercet; daß folche zwey Strophen dem Herrn. 
Johann Beorg von Eckard Anlaß zu feinem Deutfcden 
Gedichte von der Vorbedeutung der nachdenclich ge: 
febenen Taube zc. gegeben hätten. Das Eckardiſche 
Gedichte, fichet fornohl in Weichmanns Poefien des 
Niecderſachſen, als auch in Herrn Eckards Poetiſchen 
Yreben:Stunden, die et unter den Anfangs-Buchfabens 
H.A.E.G.v.D. Cas iſt nach feiner eigenen Erklärung: 
Buldreich Adermann Edard, Geblrtig von Dwine. 
gen) herausgegeben bat, | F 








# 





J 
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Senft ift von diefem Jahre noch zu merden 
daß man ihn damaßlen , als auch eini emapl 
ſchon vorher todt gefaget hatte, wie er dieſes in 
einem Briefe an Herrn Rortbolten (236.) 
berichtet, und fich daher ein noch langes Leben 
propheceyet. | | 


— 5. 178. 


Bißher hatte Herr Leibnitz beſtaͤndig dar⸗ Beſor⸗ 
auf gedacht, wie daß der Beytrag der Slie⸗ Auns du 
der von Fa Königlichen Preußif. Geſellſchafft —— 
der Wiſſenſchafften zu Berlin, den Gelehrten Mifcel- 
zu Nutze durch den Druck oͤffentlich mögte laneo- 
zum Vorfchein kommen (237.). Seine unsrum 
ermübdere Sorgfalt hatte es auch) dahin ger ag 
bracht, daß bereits im October des 1709en 
Jahres eine Sammlung folcher Beyträge 
wuͤrcklich unter der Preffe war (238.). * 
| em 





F (236.) Diefes ift der Brieff, den wir in ben bepden vor⸗ 
bergehenden Anmerckungen angeführet haben. Deſſen 
Dotieript lautet folgender geflalt : Fam aliquoties a ru- 
moribus occifus fum, neque id tam egre fero, quam Ma- 
gliabechius meus, qui ueſtus efl de bominum malevolen- 
tie, quibus nimis diu vivere videatur, Ego ⸗men in con⸗ 
#rarium verto, Tuisque bonis verbis gratias ago. 


(137.) Schon am ı. May bed 1708. Jahres ſchrieb Here 
Leibnitz an Herrn Hlaturin Veyßiere la Croze: 7/y 
a quelque tems que J’ay penf# a un journal de Savans 
quon pourreit publier a Berlin, mais ge ſuis un peu es 
doute fur lalangue. M. Chauvin en avoit commencdun 
en Frangöis.: Mais foit qu'on prit le Latin ou le Fran- 
gois, perfonne n’y pourroit mieux contribuer que vous. 
Ce feroit le moyen le plus commode de rendre zuflice aus 
gens de merite u.ſ. f. —* Herrn Kortholt auf der 403. 
u.f. Seite des erſten Bandes. 

(238.) Dieſes erſehen wir aus einen untern 25. October 
709. an Herrn Samnel Reyhern gerichteten Schrei⸗ 








192 H. Cap, des Zerru 





dem Anfange des darauf’folgenden ırıoten _ 
Jahres verließ der erfte Band die Breffe unter 
der Auffchrifft : Mifellanes Berolinenfa, ad 
incrementum fiientiarum ex ftriptis Societati Re- 
gie fiientiarum exhibliis edits, cum figuris 
'antis & indice materiarum , Berolini, fumpti- 
bus Joban. Chrifl. Papenii, Bibliopole Regii & 
Societatis Privilegiati A. MDCCK. in 4. Die 
Erfindting des vorgefchten Kupffers , die Zu 
eignungs »Schrifft an den König von Preuſ⸗ 
fen, die Vorrede, die Einrichtung des gan⸗ 
gen Werckes und alles das, was zur Zerde 
Beffelben gehöret, iſt bloß lediglich unferm fees 
gen Heren Baron zuzufchreiben. € Dies 
len von ihm darinne befindlihen Schriften 
($. 147: bergehen wir mit Stillſchweigen; 
jedoch) können wir nicht umhin zum unfter 
hen Ruhm unfers groſſen Polyhlſtors dicjes 
nigen Worte anzuführen, in welchen der &e- 
cretalr der Königlichen Academie der Willen, 
fchafften zu Daris, Herr Kontenelle, in der 
Lebens + Hefchreibung des Herrn Leibe 
nitz, diefer Herausgabe gedencket. wol⸗ 
len fie nach der Deutſchen Uberſetzung anfühe 
ren. Im abe 1710. fehreibt er, erfcbien 
ein Buch von Diefer Academ — 
ſenſchafften zu Berlin), unterm — 
Miſtellanea Berolinenſia. In —— iſt 
der ae: von Leibnirz en feis 
nen Geſtalten anzutreffen. Et zeigt ſich 
darinnen ale ein Hiſtoricus, Antiquarius, 








ben , allwo ſtehet: Obfervarionibus publicandis oſfer⸗ 
Berolinenfia Mifcellanea, guorum ex mifhs ad Societa- 
sem Regiam fchedis jam füb —* efl fpesimen, Siehe 
Herrn Kortholt anf deraza. Seite. 
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Etymologiſte, Phyſicus Mathematicus, 
und, man kan auc) jagen, Redner, Denn 
wegen der fehönen Zuſchrifft des Wer- 
ckes an den König von Dreuffen hat ee 
dieſen Tirtul wohl verdiene, Es fehler 
nichts, alsder Juriſt und Theologus de⸗ 
ven Stellen bier zu bekleiden ihme die 
Einrichtung der Academie verwehrete. 





$+ 79. 


Bald darauf kam auch deſſen Theodicã Heraus, 
oder Verſuch und. Abhandlung, wie die Büre ane des 
und Gerechtigkeit GOttes, in Anfehung der Theo⸗ 
‚menfehlihen Freyheit und des Urfprunggdeg ddr - 
Boͤſen, zu vertheidigen ( $. 167.)5 in Fran⸗ 

hoͤſiſcher Sprache zum Vortchein. . So viel 
Aufſehen und Streit unter den Gelehrten zu 
:den neueren Zeiten die Herausgabe des: Herrn 
Regierungs ur Cheiftian Woiffens, 
wernünfftige Bedancken von ©Bdtr, 
der Welt, undder Seele des Menſchen 
‚auch allen Dingen uͤberhaupt, erregetz 
‚eben.fo viel, ja fatt noch mehr Aufmercffams 
keit der - Gelehrten in und auffer Deutfchland 
‚veruriachte die Herausgabe der teibnigifchen 
‚Xheodich, Man lobte fie als cin vortrefflicheg 
Werck, man gab fie vor ein doͤchſtgefaͤhrliches 
an aus, pe ag: die Welt — es 
habe Herr Leibniz fie nur vor e Spiel; 
Werck gehalten, umfeinen Witz zu zeigen —* 
bey den Gelehrten eine angenehme Beluſti⸗ 
gung zu erwecken, und was ſonſi mehr davon 
vorgegeben wurde. Wir werden in dem Ca⸗ 
pitel von den Leibnitziſthen Schrifften eine augs 
fuͤhrliche Hiftorie von ſem fo vortteffligen 


194 ll. Cap. des Herrn 


Wercke dem geneigten Leſer mitteilen, Denn 
in der That Fan nicht geleugnet werden , daß 
die Theodich unter fo vielen Bewunderungss 
würdigen Schrifften des Herrn Leibnitz am 
allermeiften virdienet angcmerder und bewun⸗ 
dert zu werden. Herr Leibnitz gleichete die 
nem'guten fruchtbahren Baume, auf welchem 
zwar ale Fruͤchte dem Geſchmack lieblip und 
den Augen angenehm find 5 jedennoch aber 


immer eine Frucht an der ſchoͤnen Farbe, an | 


ausncehmender Gröffe und. an ſuͤſſem Geſchma⸗ 
cke die übrigen übertrifft, — 
J——— ET RTE Ve 


| 190, NER 


# 


Bob: le 
der gg. Mit feinen Gedanden in das innerfie We 
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Linien eines Gemäßldes gezogen und darinnen 
weiter fort Bas gehindert worden iſt. 
Denn wie Ber ndige auch Diefes ſchon nicht 
ohne inniges Vergnuͤgen anſchauen und die ge⸗ 
ſchickte Hand des Maplers bew bern; gleich» _ 
wohl aber nicht in ihrem Bil aal unter die 
andern verfertigten Bilder mit gufßengen : 
alfo erkennen zwar die meiften Gelehrten aus 
der Monadologie die tieffe Einfiche des Herrn. 
"Zeibnigens in dergleichen Hohe Dinge und 
koͤnnen fie nicht ohne ale oemithe» Degung 
‚betrachten , gleichwoßl aber tragen fie billig 
enden ſolche in die Reihe In Wahr⸗ 
iten mit einzuflechten. 


8. 181. 


„Eye noo Die Tptodicä vor jedermanns Air end 
nen lag, wurde der Buͤcher-Vorrath MIarı bungen 
quard Sudens (239,) feil geboten und — Oi 

3 weil h de ⸗ 


Manu⸗ 





(239. Gudius mar ein Dänifcher Staats-Kath und 
fehr berüdinter Polphiftor , fo zu Rendsburg in Holſtein 
gebohren worden mar, und hieß deffen Vater Jan Bu: 
de, ein Raths Herr dafelbft. Mir wollen aus dem Lebens⸗ 
Lauffe deſſen das merckwuͤrdigſte und ins deſondere eim 
ne Nachricht, wie er zu einem fo groſſen Vorrath der aller, 
auserleſenſten Manuſeripte gekommen fen, bier erthei- 
len. Nachdem er nehmlich den Grund feiner Studien 
in der Schule feiner Water- Stadt unter dem Reetorat 
des vortrefflihen Johann Jonſius geleget hatte, gieng 
er nach Wittenberg, von dar nad Franckfurt ander S; 
der und endlich nach Holland. Der Stadt-Katb zu Am⸗ 
ſterdam trug ibm im 1659. Jahre auf, des David Slon: 
delli animadverfiones in Baromii Annales in Ordnung 
zu bringen und herauszugehen, Ob man ihm nun wohl 
dafür nicht nur ein großes Stüde Gelb ſondern auch 
ein Öffentliches Lehr Amt verfprah ; fo fchlug er doch 
dieſes fo anfehnliche Anerbieten aus, indem er, weil 





/ 


196 Bl: Eap, des Zeren 


keripte weil Herr Leibniz in Erfahrung bra 
indie nur einige gedructe Buͤcher, die gef e 
eh, Manuflripte- waren gehalten worden ‚"allers 
he erft verhandelt worden, die Manuferipte hin⸗ 
SHihtio: gegen noch ale vorhanden wären; fo wollteer 
theck nlht gerndaß diefer fo Foftbahre und mit 
bringen, vleler Muͤhe und Koften zufammengebrachte 

Schatz zerſtreuet werden ſollte. Weßhalber 

ser ſchon einige Zeit darauf bedacht geweſen 

"war ‚\ wie er ſolchen herrlichen Vorrath der 
Manuferipte auf die Wolffenbürselifche Di 
ie si FIAT blio⸗ 


u — 





er noch ſehr jung war,grofeFuff Hatte ſich noch weiter in der 
Melt umzufehen, zumahlen da ihm der alte Gronovius 
die Stelle eines Hoffmeiſters bey ein.m Vornehmen von 
Adel aus Holland, Samuel Sciaffen, verichaffet hat: 
Aa? BE Erx⸗ gieng alſo mit ſeinem Ungergebenen quf Reiſen. 
Dg ſie ſich beyde in Italien aufhielten, ſtarb der junge 
Sciajjen und vermachte ihm auf feinen Todt.Betie fe 
gantzes Vermögen. Hierdurch wurde er im Stande ge: 
ſecetzet ſich rare Manufripte und Bücher anzufchaffen und 
ſonſt fhöne Inferiptiones aufjuiuchen. Bey ſeiner Zu⸗ 
ruͤckkunfft in fein Voterland wurde er anfaͤnglich Aufſeher 
des Gottorpiſchen Buͤcher⸗ Vorraths und nachhero Staates 
Math des Königs in Daͤnne marck, m welcher Bedieuung 
er auch im 1661. Jahre verfiorben iſt. Die übrigen Un: 
fände feinesrühmlich geführten Lebens fo wohl als auch 
mas von feinen hinserlaffenen Schrifften zu mercken ift, 
findet man in Johann mollers Cimbria literasa, bey 
„Surmannen in Gudii & Sarravii, Epifl. ingleichben in 
dem 1699. Fahre von den Actis Erudisorum- auf der. 139. 
Seite; in Tengels Monatlichen Iinterredungen auf 
der ıon. u. f. f. Seiten und endlich beym Morhof in des 
fen Polyhiſtor. Wir befisen in Manufcript den Cara. 
Jdogum MSTorum Bibliothece Marg. Gudii, wie auch 
ben Elencbum Autorum , qui cum MSTis celuti zwel 
mosis Doflorum Virorum autograpbis il/uftrati „in Bis 
blieth. Gudiana afjervantur. ; da aber beyde über. vier 
Bogen ausınachen , verfattet Bier der Play nie folche 
dem ©. 8, gleichfalls meitzutbeilem. | 
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bliotheck bringen moͤgte (240.). Zudem En⸗ 
de reiſete er nach der Herausgabe der Theodi⸗ 


ca gegen den Monat Junius des 1710. Jahres 
nach Wolffenbüttel um mie dem Herkeg dieſer⸗ 
wegen zufprechen und ihn zu deren Erfauffung 
zu uͤberreden (241.). re nun Herrn: Leib» 

4 3 


nitzens 


(240. ) An Heren Sebaftian Rortholten fehreibf 
Herr Leibnitʒ oam 25 Detober 1709. alfo : Quantum in- 
selligo , ipß Manuferipti Gudiani adbuc falvi funt, 





wenditique tantum libri , qui editi, fed cum Manu- 


Scriptis collati „ acne hiyuidemimnes. Optarim ommes 
Codices manufcriptos uni biblivıhec« inferri,nec in f lu 
res dıfpergi & uliquando de Augufla Guelfehytana 
cogitavi, modo nec pretium flatuatur , que. emtorem 
deserreas ;umd am 24. Jenner ı7Io. abermahls: Gaudee, 
adhuc fupereffe manufiriptos Codices Marquardt Gudii, 
nmmi vıri , nec venditione fub bafa dijjpatos efJe. 
ec defperem, inventum ni, qui equum pritium per- 
folvat ; gquamquam tria Phihippeorum m lia difscul- 
ser impetrari peſſe arbisser. Ego certe aperam dabo. 
oblata orcafione , ut quantum in me efl conferam , ne 
shefaurus ille per difhpationem pereat ; und endlich am 
15. April nedachten Jahres: Gudianos manufcriptos Co- 
dices non difpergi , fed in unius corgoris cpmpage con. 
erUAre MEemorium illuſtris Cillecforis valde velim. 
Optarim inferri Augufle Bibli: sbece Guelfebytane, 
fed ferenifimus Dux abeſt domo , & ubi redierit, ca- 
ptanda erit commod«u oc. afia, & molle fandi tempus in 


bac generali afperis temperibus vei nummarie difreuk- 
! 


satibus. Nam alisqui Principem intelligentem , imo 
dofum feio expetere ,„ quibus Tbefaurum a Parente 
egregie collectum ornet amplificetque. Siehe den er: 


en Band der von Herrn Kortholt heraus gegebenen 


Leibnitziſchen Briefſe auf der 288. biß 292. Geite. ' 


(241.) Diefen Umſtand giebt und der von Hrn. Leib: 
nitz untern 2. Junius 1710. von Wolfenbüttel aus an 


Herru Sebaftian Rortbolt gefchriebene Brieff an die 


Hand. Dafelbit heißt es: Neceflario differenda re- 
fponfio fuit, donec cum Sereniflimo Duce Guelfebyta- 
no colloqui daretur : .facile enim zudicas, agre talia 


N 
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nigens geſchickter Vortrag alles bewe 
ligen Eonte: fo konte es auch hier nicht fehlen. 
Noch ehe der Monat Junius verfloffen war, 
var ee fchon die Sache nach feines Herkengs 
Bunfch abgethan und befümmerte ſich nun⸗ 
meßro in einem Schreiben an Herrn Sebas 
ſtian Rortholt untern 24. Junius um bie 
Herbeyſchaffung der Gubdianifhen Manus 
feripte ( 242.) , derentwegen er auch im m 





ger litteras agl, Nunc ergo Bcuit ad aulam ejus ex- 
eurrere & prolixe cum eo agere de Gudianis Mant« 

. feriptis.. Dixi, quod res ef, & yuod ad eorum com- 
mendasionenm dierndum erat, atque itaperpuli, ut pro. 
pemodum ves fit confecha. Ipſe Dux affentitur con. 
Flio meo , & cum erarii ſui Diredore aget , quo tan. 
dem certi aliquid conchudatur. Direddor ipfe , quum fit 
infignis fautor fludiorum, nom deerit voro meo, ut [pe- 
vo, fed quum in aliquog diesabfit, expeölanduseft ejus 
reditus, ut negotium conflitui concludique poffs.  Hec 
gamen inserim fignificanda putavi , ws vıdeas a me 
non negligi cauſam litterarum 4 nec commendationem 
Tuam. Catalogum MSCtorum oſtendi Sereniſſimo Du. 
€ eum, qui adjundius efl catalogo imprejforum, & fpe- 
ro ab lis non Jifferre quos memoras indices poflea edi- 
Kos, i fosgue libros omnes affore, ‚qui in eo memeran. 
sur, fiebe die angeführten beibuitziſchen Brieffe anf dee 
291. u. f. Seite. 

(24:.) Wir mollen den an Seren Kortholt geſchriebe⸗ 
nen Brieff hier gang einrücken : Paucis tabellarıo abi. 
suriente figuifico rem transalları ejfe „ & Serenifhm, 
Ducem Brunfvicenfem , qua efl in bonas litieras pro- 
genfone , inmandatis dediffe, ut pecunie conflituta tra- 
denti manufripta Gudiana, ad indicis preferipsum, 
exfulvasır, KConferens indicem pofteriorem , priflino 
Bi:liotbece integræ casalugum editum claudente, paſ- 
Am quedam def video, que »0n puto diſtracta, fedtan. 
sum disjefla, neque enim, niſſ que in calce funt, bafle 
fuhjeeta fuere. Ea vepertum iri,eredo, quod fi tamen 

 eonflaret alienata , contradus executionem non 
wmorabunsur ; idem . fi bana fide quæaſaa reperiri nun 
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ee 
nat Jullus nach Hamburg reifete (243.) und 
im Detober wieder nach Wolffenbütcel zurück 
sieng (244). Zr 





$ 182. 


¶Noch vor dem Ausgang gedachten Monats Yes 
war Here Leibnig mit der ganken Sach⸗ ſo fſtand, 
Die. Gudianiſchen Manuferipte betraf , zu den erle 
Stande getommen, und befand fi) nunmehr — 
wieder in Hanover (245.), da er eben von name“ 
Herrn Jacob le Long aus Paris Brieffe der Bi- 
erhielte. Dieſer war gefonnen eine Biblio- blio. 
thecam Sacram heraus zu geben , darinne er thecz 
nicht nur von den erfänledenen Herausga: ar 
ben und Überfegungen der heiligen Schrift, fon. Fr 
dern auch von denen handeln wollte, — 
die 


N 





— —— — 


t. Conſultiſſimum erit, libros Hamburgum trans- 
Jerri, atque ibi iraditionem fieri, etfs ſumtum srans- 
velionis innosrecipiamus. Sitamenmalit Dn. de Gy- 
de in prædio ſuo confignationem fieri, neque id defugie- 
mus. Nofler mandaturius apud Dn. Kirchovium am. 
cum Tuum in iret , ibigue , quid placuerit, intelliger, 

wod fupersß- ‚„ vale&fave. Dabam. Guelfebyti 24. 
Fan 1710. Giehe hey Heren Bortholt die 294. und fol: 
- gende Seite des erften Bandes. 

243.) Wieder Brieff von Hamdurg aus am 23. Julius 
mo, an Herrn Olaus Römern befaget, ber auf der 1g. u, f, 
Geite des andern Bandes der Leibnigifchen Brieffe ftchek. 

(244.) Tenn den 14. October ı719. bat Herr Leibnitz 
aus Wolfenbüttel ein Schreiben an Herrn Sebaftian 
Kortholt abgeloffen; ſiehe die 295.1. ff. Seiten des er- 
fen Bandes. E 

(245.) Solches bezeuget ausdrücklich der von Hanover 
aus untern 30. October 1710. an Herrn Samuel Reyhern 
gebene Btieff. Er ſtehet auf der 225.” e des erſten Bau⸗ 
des von den beibnitziſchen Brieffen. 


200; Al, Eap. des Heren 


die Bibel entweder gan oder zum Theil erlaͤu⸗ 
tert haben. Was das eͤrſte anlanget , davon 
hatte Herr le Kong in einer Schrift; die: 
unterdım Titul: Bibliorhera Sacra, feu ſylla- 
bus omnium ferme facra feripture editionum ac. 
verfionum u. |, f, zu Paris 1708., ift gedruckt 
worden, bereits eine fehöne Probe abge eget;⸗ 
vorjetzo aber war er mit dem andern Stuͤcke 
befchäfftiget. Und weil er won den Deutſchen, 
fo Erläuterungen der heiligen Schrift geſchrie⸗ 
ben haben, einen befondern. Aufſatz verfertl⸗ 
"get und dem Herrn Keibnig zugeſchicket hat⸗ 
ge um foldyes Verzeichniß zu vermehren und 
zu verbeffern ; fo ehät —— Baron 
nicht allein das, ſondern uͤberſchickte noch uͤber⸗ 
dich das Manuſcript auch an andere Gelehrte, 
um. ein gleiches zu ihun (246). 


——— $. 183». 








(246.) Als. E. an ben Herrn AMFabritz, an welchen 
er untern zi. Rovember 1710. ichrieb: P. Longus ex Ora- 
sorii Parifini congregatione molitur bibliotbecam feri- 
pturariam, Specimen jam edidit. de editionibus bibli- 
eis, in eo opere viros omnes doctos paucis exhibebit, qui 
in [eriptura facra illuflrandu operam pofuere. Cata. 
logum confecit pro Germanis peculiarem, & admemifit, 
ut corrigasur & [uppleatur. Habuere cum in manibus 
Johannes Frid. Mayerus d-Polycarpas Lyferus, & —F- 
im emendarunt & auxerunt, ſed non dubhito, quin plu- 
ra.a Teaddi.pofintatque admoneri, Iayueaffıram. 
zmecum quamprimum Helmffadium adibo , & in complu- 
res feptimanas Tibi relinguam, fursaffe & Dn. Abbas, 
Schmidius & Dr. de Hardt aliquid utile conferre pote- 
runt. Sed opus efl, ut manufcriptum anteprosime qua- 
dragefime decurfum recipiam ;. quo adnundinas Fran-. 
cofurtenfes mittere poflim, unde Lugdunum deferetur,, 
ir E 142. 4.1. Seite des erſten Bandes ber Leibnitziſchen 

rieſfe. 
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un 


F. 182. 


Im Jenner des darauf folgenden Johres Unvaͤß⸗ 
gieng Herr Leibnitz nad. Wolffenbuͤttel lichkeit 
( 247. ), doch war er noch vor Ausgang des Ver— 
Monats wieder in Hanover ( 248. ), nach⸗ 
dem er auch feinen guten Sreunden zu .Hılm» 
ftädr zugefprochen hatte (249.). Bald dar: 
auf veriich er abermahls Hanover und that 
eine Reiſe nach Berlin, woſelbſt er zwey Mo⸗ 
nat lang einige Verdrießlichkeit wegen eines 
ihm ungefehr zugeſtoſſenen Schadens am 
Schienbein ſowoͤhl als auch wegen der Gicht, 
die ihn überfallen hatte, ausſtehen muſte, wels 
ches ihn aber keinesweges abhalten konte, daß 
er nicht dabey vor die Aufnahme der Berlini⸗ 
ſchen Geſellſchafft der Wiſſenſchafften gute An⸗ 
falten haͤtte machen ſollen (250.). 


N; | 9.1844 


— *— 


(247.) ©. Herrn Leibnigens Brieff, den er an Herru 
Sebaftian Rortholt am 9. Jenner ızı1. von Wolffeus 
büttclaus gefchicket hat, auf der 249. u. f. Scite des erfien 
Bandes. | . 

(248.) Siehe eben daſelbſt einen untern 24. Jenner 
ı11.voy Hanover datirten Bricht anden Abt Fabritz, auf 
der 146: u. f. Seite. 

(249.) Der in der vorhergehenden Anmerkung ange⸗ 
führte Brieff fängt fich aleich mitden Wortenan : Lix 
religui Helmfladium Veſtrum, humanifime conſuetu- 
dinis Tue velut ſale conditum , quuum domi novam re- 
Jerende Tibi gratie materiam inveni. Aperto enim 
uf. f. u | 

(250.) Hiervon hat er Herren Sebaftian Rortbolten 
in zwey befondern Brieffen Nachricht ertheilet. Indem 
eriten, der den 4. Mertz ı7ı1. zu Berlin gefihrieben wor⸗ 
den iſt, heißt es: Ego, quam Berolinum hac hyeme ex-, 
<urriffem , crure ex caſu vulnerato nonnihil laboravi, 
zuns tamen reflitutus divina, gratia ineo fum , us mior 





— —⸗ 2* = 








— 





202 n.Cap. des Herrn 


§. 184. 


‚Nachdem er ſich nun in etwas wieder erhoh⸗ 
let hatte und gegen das Ende des Monat Mer⸗ 


fen, jes nach Hanover zuruͤck gekommen war (251), 


gieng er nach Herrnhauſen, um fi dafelbft 
mit dem Churfürften zu befprichen , worauf 
er nach Hanover twicder zuruͤck kehrete (252.) 
und im Anfange des darauf foluenden Mo⸗ 
nats September die Braunſchweigiſche Mef 
fe befuchte (253-)» 


6. 185; er 


! 





— 
m;gis magisque ad res bene gerendas animaretur ; {N 

m andern aber fchreibt Herr Leibnig von Hanover aus 
untern 22. Merk ızıı. Abaliquot'menfibus non optima , 
waletudine ufus ſum, nam & cruris vulnus diu curatio- 
ni,refraliarium egre fanavi , & arthriticos affuisus 
fum paffus; mediocri quidem dolore, fed non mediocri 
incommodo , I” fatis !ibere agere non poſſem. Nunc 
melius me babeo, & meliora fpero. PN erfte ſtehet 
auf der 300. und der andere auf der folgenden Geite des 
erſten Bandes der Leibnitziſchen Brieffe. 

(ası.): Siehe den andern Brieff in der vorftehenden An⸗ 
merckung. 

(z5r.) Dieſes findet man in einem untern 14. Auguſt 
171. von Hanover aus datirlen Schreiben an den Ham⸗ 
burgiſchen Fabricius, welches ſich anfängt: Ka die, 

us Jiteras Tuas fane grati[limas accepi, recta Heren- 
ufam profelus fum, villam urbi vicinam , ubi fere- 
nifkmus Eleflor per eflatem agere folet, literasgwe May- 
eri noflri Theologi primatis reddidi. Grata Princi- 
i fuit recordatio Viri, guem u. ſ.f. fiehe die 260. Seite 
ed erſten Bandes. | 

(a53.) Wir ermeifen diefes erfilich aus dem bato eines 
an den Herrn Abt Fabritz geſchriebenen Brieffes, wels 

es fo lautet : Dad, Brunfwige 3. Sept. iqu. nachhero 

und vornehmlich mit dem eigenen Geſtaͤndniß Heren 
Leibnigens in einem vom 8. September in Hanover ges 


—— poffguam idfludui , ut Societas Regia 





— — — — 
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$, 185. i 
| "Da er ſich noc in, Braunſchwelg aufhlelte 
fchrich ee am 3. September anden —* Out 
— —— auf Veranlaſſung eincs fhlag 


— — 


| Weiln nun Herr; 
aus derselben Die Staͤrcke des De dien. 
in gedachten fertigen. 
de, er möge 
u bereden fich 
| er die Stadt GOtrtes und das 
| ee Be r keben im einem Heroifchen Gedichte ber 

8 er Vraniadem nennen fönnte 















die slenigen Worte ga 
‚ was wir hier vor: 

mu sag0, wod pulcher- 
Peirferianen ade fi: ago etiam 
—— » Theologo profundo 
— Ego enim, et fi nom ubique aſ- 
aitæt. ones: tamen. ejus magnifacio, —— 
“ ‚a meniine melius , guam ab ipfo-Car- 

2 21 sisuld: Vraniados condi role, 

Bi ren eivitätem 

celebraret. _ Incipiendum ef- 
‚immortalem preflaret auelo- - 
poffes ad animas hominum. mer 


\ 


Ge⸗ 


ſproͤch 
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um fo williger über fich je mehr er unferm Po» 
Inbiftor ohnedem verpflichtet und je cin gröffes 
rer DBeförderer der Wilfenfchafften er wars 
Weßhalben er fofort am 8. September an 
Herrn Pererfen das Verlangen Herrn Leibs 
nirzens fchrifftlich entdedete , auch foldyes in 
einem anderweitigen Brieffe untern 16. Sep⸗ 
bember wirderhohlte ( (255. ). Den fernern 
Verlauff dieſer Sache werden wir bald bes 
richten (F. 190.) . 


S. 186% 


Vorjetzo melden wir vielmehr , daß. Herr 
S,eibnitz, nachdem er ſich am 5. September 





mit dem isder mach Hanover zurück gewendet hat= 


Esaar, 


te (256.), auf cine anderweitige Neife bedacht 
gewern fen. Der Ezaar war nach Torgau ge⸗ 
fommen um die Printzeßin Chariorre Chris 
fine Sopbie mit feinen Eron : Bringen zw. 
vermäßlen. Herrn Leibnitzen war des 
Cjaars Vorſatz bekannt ſeine Unterthanen von 
der Barbarey abzubringen und die Miffens 
ſchafften und guten Kuͤnſte ben ihnen einzufuͤhe 
ven. Dieſes allein erweckte bey ihm eine Be⸗ 
gierde einen fo vortrefflichen Potentaten un 
| en, 


— — 





vendos ſpe melioxum, & verioris pietatis igniculos 
fufeitandos. Hec a Te ingeri Viro optem, cum efrcaci- 
bus hortamentis. 

(255.) Ertracte aus biefen- beyden Brieffen des Herrn 
Fabritz findet man in der Vorrede der Peterſeniſchen Vra- 
— ob er wohl nicht: mit. Rahmen genenuet wor: 

en iſt. 

(255.) Siehe deffen Brief untern dato : Hanever den - 
Y.Septeinker iu. an Heren Johann Sabrig, bey Hrn: 
Rortholt auf dersso. Seite, es 
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ınd ‚in diefer Abfihe gieng er auch nach 
orgau (257% Daſelbſt bekam er gar'bald 
Gelchenheit mit dem Ezaar felbft zu fprechen, 
and ka diefer unfern Heren Baron in feinem 
aftlöbl idhen 2 Vorhaben die Wiffenichafften 


* wer 

















yafften ſel⸗ 
tie, — 
‚um die Abs 





zu ericıc Naͤchſt andern ertheil⸗ 
e ihm den R Ka, daß er in feinem Reiche 
 befondsen Wirsfungen der Magnet» 


x — — * 


ibn hai Prada M er Zuei 
febei ne, \ mg denen de wechſe 
Y ern S Kortholt 
3. Di * 1. von Hanover aus : Ego 
* er non tam J[oleninia nuptiarum, je 
‚04. 


(zarem fpedabilem reperi,fiche bie 
m Bandes. 


—2 pe derrn Fontenelle, welcher noch hinzu: 
IL; ätte auch ein ſo groſſer Monarche an kei⸗ 
fe ; | Welt: : Weifen gerathen Fönnen , und 
uf: —— aber weit groſſern Ruhm 
2 6 ins Fü * die Ziſtorie der ın Ruß: 
— Tenfchaftten ihn nicht wird 
Fonnen — 9 5— in felbiger fein Nah⸗ 
aars feinen begleiten wird. Was kan vor 
Weiſen unſerer 3eit wohl vor ein gröſſer 

— ———— als wenn er Gelegenheit fin- 

in Befeg:& eber der Barbarcy zufeyn? Die, 
erjten Zeiten —— waren 


5 — Sänger, — ye die Felſen an 


en und Städte mit der Leyer baueten, und die 



















nnd 


ab Er pinde aus dein szertn von Zeibnig einen Or⸗ 


Ampbion gemacht haben. 


€ auszubreiten ‚zu Rathe zog 
dieg ihm —— 
er Erweiter und Forts _ 


et and deffen Ans 


de | 


, Ge P 
ſchenck 

vom 

Eiaar, 


Here Baron von Torgau über Leipj 


k 
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‚del, dauptfächlich die Abweichung, mögte allent: 


balben anmercken laſſen (259.). 
$ 187. | , 


Hierdurch fette fich der feelige Herr Leib 
nitz bey denn Rußifchen Monarchen in fo groß 
fe Gnade, daß er ihn noch vor der Abreiſe ſehr 
berrlich beſchenckete (260.)3 worinne aber dis 
—— dieſes Geſchencke beſtanden habe, davon 


koͤnnen wir Feine ſichere Nachricht ertheilen. 


Mit dieſem Gnadens⸗Zeichen gleng alfo — 
g nach Ha⸗ 
nover 





— — — 


33 Es erzehlet dieſes Herr Leibnig in einem Brief: 
den er am 8. December 1711. au Herrn Abt Fabritz 
abgeſchicket hat und. zwar folgenden geſtalt: Torgaviam 
usque excurvi, non tam, ut folennia nuptiarum, quam 


m magnum Rufforum Czarem Spelarem, nec pæviiet. 


Sunt enim ingentes magni Principis virtutes.  Cura= 
bit, me hertante, ut obfervationes deelinationis ma- 
e> per —— ejus mperium inſtituantur. Olim 

lcamerus Noribergæ u. |. f. Das uͤbrige kan man bey 
— Rortholt in deſſen Sammlung der Leibnitziſchen 

rieffe auf der 150. u. f. Seite des erſten Bandes nachle⸗ 
fen. Ehen dafelbt auf der 414. und folgenden Seiten 
ſtehet auch cin Brief Herren Zeibnigens an den Herin _ 


Ja Croze, weldyener am 14. Dicember 1711. gefchrieben 


und mit eben diefer Nachricht beſchloſſen hat : Jay eu 
Cbonneur deparler au Czaar 4 Torgau, & fu Mayefld 
Jera faire des obfervations magnetiques dans fes vajles 
Etats. Elle paroit encor difpofee & favorifer dausres 
vecherches, & fi vous vonles, Monfieur ,„ marquer des . 
Points, qui meriteront d’etre recherchbs dans la Rufhie, 
dans la Siherie , & dunslaChine mime , j’efpere que 
nr Monargue donmera des ordres pour nous favas 
rıjer. 


(260.) Siehe die Aa Eruaiserum und Herrn Fon⸗ 
tenelle. * 
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nover (261.), wofelbft er bereits den 3. 
December wieder angslanget war (262.). 


$. 188, 


Micht lange darauf und gleich von des aller: Reicht 
unuberwindlichſten Kayſers Catls des VIten Do 
Erönung an, die am 22. December des 17 11. Kalbe: 
Jehres geſchahe wurde der Herr Leibnitz nen. 
durch Mecommendation des Durcplauchtigs roniii- 
ſten Anton Ulriche , Hertzogs zu Brauns rung, 

ſchweig, zum Kayſerlichen Reichs : Hof» Math 
ernennct (263.) und zugleich in den Baron: 
Stand verſetzet (264.). 


8 . 189 


Mit dem Anfange des 1712, Jahres biß in unpig. 
den Monat Merk wurde unfer Kayierl. Reiche: lipksit, 
Hof: Rath und Baron von Leibnitz aber 
mahls von dem Schaden am Fuſſe und von ber 
Gicht geplaget (265.), - 

$. 190. 








(:61.) Quum nuper Torgavia veniens Lipfiamtranfi- 
rem, abeſſe dicebatur , nehmlich Herr Zanſch. 
find dieſe Worte Herren Leibnitzens, entlehnet aus deflen 
untern 12. Jenner ı71..von Handver aus an Heren Chris 

ian Boldbach gefihriebenen Brieff bey Herrn Kort⸗ 

olt auf der 238. u. f. Seite des erſten Bandes. 

(262.) Es erhellet diefes aus einem Schreiben unter 
eben dem Dato von Hanover Das Schreiben if an 
Heren Reyhern und ſtehet an angeführtem Drte auf der 
227. Geite. 

* Siehe die 44a Eruditorum und Heren Sons 


tenelle. | 
(264.) Siehe Herrn Bottlieb Stollens Introdudtio. 
nem in bifloriam litterariam und jivar des It. Theils III. 


Capitel, d. 35. die erſte Anmerckung. 


(265.) Er klaget dieſes Herrn Schelhammern in eis 


208 Ik Cap: des Herrn 2 








7. . 190. — 
Verbeſ- Michts deſtoweniger war er beſtaͤndig zu 
ferung Haufe fleißig und hatte mit des Herrn Peter⸗ 
ehe ſens in dem 185. 9. gedachtem Gedichte zu 
fen. hun. Die Vorftellungen des Deren Abt Fa⸗ 
‘Vrani. beitz in feinen oben bereits erwehnten Schrei⸗ 
dos, ben an Herrn Pererfen hatten bey dieſem fo 
viel gefruchter, daß jener ſchon gegen den Mo⸗ 
nat December des vorigen Jahres Arn, Leib⸗ 

nitzen hatte berichten fönnen , wie daß Hr. 
Den fi) entſchloſſen Härte feinem Ber; 
langen ein Gnüge zu leiſten (266.). Und 
faum hatte unſer Polyhiſtor diefe Nachricht 
erhalten, wurde ihm die Zeitung dinterbracht, 
daß Herr Peterſen mit ſeinem Wercke bald 

zu Ende ſey. Weiln er nuu einestheils muth⸗ 

— nmaſſete, es moͤgte ſich Here Peterſen hierin⸗ 
ne uͤbereilet haben, anderntheils auch eines und 
das andere zuzuſetzen gedachte; fo hatte er ſich 
ſſolches, wenn es fertig ſeyn würde, noch in 
eben dem 1711. Jahre zum Durchfehen ausges 
‚beten (267.). Gleich mit dem Eintritt des 

i | i 1712 


“nm. — 





nem SBrieffe untern 22. Merk ırı2. welchen er gleich 
‚hiermit anfänget: Ab aliguot menſibus non optima va- 
0 detudine ujus fum. Nam & refrallarium auris vula 
us agre perjanavi , & ajulius aliquot arbtrididis 
Senf. Nunc paullo meiius babeo. Siehe Hertn Rort: 
« holt auf derı79. u. f. Geite des eriten Bandes und ift wohl 
zu mercken, daß dafelbi vor 4uris gantz ohnſtreitig cruris 
ſtehen folle., wie folthes dasjenige wahrjcheinlich macht, 
was wir im 183. $. angeführet haben. 

(366.) Der Herr Leibnitz Ichrieb am g December ımır. 
an Herrn fabrig: Gaudeo Celeberr. merito fuo Peter: 
+ feniumnoftrumOperi Vraniados manum admovere velle, 

-fiehe Heren Bortbolt auf der ısı. Seite. 
(267.) Siehe den dieferwegen von Heren Leibnigen an 
den Abt Fabritz untern 27. December 124. geſchriebenen 
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1712. Jahres erhielt Herr Leibnitz die Peter 
fenifche Arbeit. Dieſe durchfahe er alfo und 
‚ „verbefferte fie (268.). Es war feine geringe 
Muͤhe, die'er darauf verwenden muſte, indem 
er. öfters gantze Seiten auszuſtreichen und 
andere dafür zu fegen vor noͤthig a 
r 


——— 











— ⸗e 


gi! 





oseruns [upplementa quedam: Carmina ejus 
fer, ‚“ Ber; IR ELLE Wa 
(258.). Einige Verbefferungen zeigete Here Leibni 
em. Da Mt gab in einem Brieffe untern 2; Gene 
aiet 1712... - Wirmüften den gangen Brieff hier einruͤcken, 
Daferne wir dem &. 2. ein voͤlliges Gnuͤge leiſten wollten; 
da aber ein ſolches uns zu. viel Play wegnehmen würde, 
rweilen wir benfelbenäu Herrn Rortholten, in deſſen 
Semmlan mlung der Leibnisiichen Brieffe auf-der 153. u. f. 
—— Bandes der gantze Brieff geleſen werden 


Eso0) Er beſchwehret ſich hieruͤber in einem Brieffe an 
nur gedachten Herrn Fabritz untern 26. Februar 1712. 
Wir wollen nur einige Worte daraus zum Zeugniß mas 
wie geſagt hier einruͤcken: Hoc inter nos aictum eflos 
miram effe Peterfenii amici noflri in pertexendo opere 
Vraniados: —— Multa pulchre diéta, ſed mul- 

a etiam tam languida, tam irregularia ac neglecta, ut 
Aullo modo in tamin oni opere ferri poſunt. Fæpe video 
äntegras paginas efe reformandas, ſæpe multos verfü 
delendos,aliisfubflitutis, itague vereor, ne onus in me re- 
weperim, a quo me tam Facile Tiberare non pofkm. Pros 
greffus feci nonnullos f ed erefeit iratlu dißkcultas, quia 
video pofleriora prioribus neglefliora. Dolendum efl 
u. ſaAf ſiehe die 154. u; fi. Seite des erſten Bandes der 
Leibnitziſchen Brieffe. Siehe auch daſelbſt den auf der 

155.4. f. ——— ER 

1. „330,8: 009 | 


un. 84? 
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Er fete diek Werbefferung biß in den Monat 
Merk fort; allein da er , je weiter er hinein 


kam, je mehr darinne zu virbeffern fande, ſa⸗ 
he er ſich genörhiget die gange Sache biß auf 


eine Reiſe zu verſpahren, da er mehrere Zeit dar⸗ 
an haͤtte ale zu Hauſe (270.). 


ſ. 191. 








——— — — ⸗ 


(270.) Siehe den untern 17. Mertz 1712. von Hanover 
aus geſchriebenen Brieff an Herrn Fabritz, wo die Wor⸗ 
te fo lauten Præfationem Vraniados accepi ſed mul- 
sum me moratur emendatio eperis , differeniague erik 
in. iter aliqued , ubi me alia non diflrabent. Curabi- 
cur ne quid pereat. Sed ultimum librum ab ipfo do- 
Eiffmo Audlore emendandum puto , fiche Bortholten 
auf der. i58. u.f. Seite. Die Urfache deifen,, warum er 
das leute Buch nicht Durchachen wollte , hatte er bereits 
zuvor in einem andern Bricffe untern 10. Mertz 1712. Herrn 

abris; uͤberſchrieben: Optarem us altimum librum 

sum Vraniados ipfemet emendaret perficeretque Audor 
dodifkmus, gqwia in eo fententiam traflat , quam ego 
quidem minime damno , meamtamen facerenolim, Pd 
be Heren Rortholt aufder ı55. u. f. Seite. Es fchein 
als ob Herr Leibnitz nachher nicht weiter am die Verb 
ſerung Hand angeleget hätte , indem er folches nachher 
gang und.gar verleget hatte, fo, daß er ed zu Anfange des 
1715. Jahres nicht wieber finden fonte: Ex quo domum re. 
werfus fum, ſchreibt er an Herren Sabrig von Hanover 
untern 22. Jenner ı715. fummo fludio Peterfenianum 
us quafivi, fed nondum invenire potui, ws fufpicer, 
Hua latere in aliqua cifla mea , quam longum iter in. 
grediens Welferbysi reliqui. Multum is eo laberis in- 
[umß, ut feſtinata nimis enpolirem & [ub limamrevon 
carem. Itaque innumera mutavi alicubi paginas in» 
tegras. Vbiubi fit, [atere tandem non potefl, fiebe Heren 
xetholt auf der 161. u.f. Seite. Noch hatte füch ſolches im 
Jennet des 171%. Jahres wieder gefunden, wie dieſes aus ei⸗ 
nem andern Brieffe an, Hrn. Sabrigen untern 17. Genner 

16. klar if, Een Kortholt auf der 162. Geite. 
334 aber konte Herr Leibnäg, einige Monot darauf 
das Peterſeniſche Gedichte an Deren Fabritz uͤberma⸗ 
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Ohngefehr um diere Zeit herum da er die Us Erhal⸗ 
tanias des Herrn Pererfen bey Seite geleget tenee 
hatte ‚ erhieiteer aus Nupland die fo angench, 9er. * 
me und ð ——— Ritung, wie daß ihm Nu Ä 
ber Gaar nichr nur den Tittul feines Geheim mer 
den. Fuftig » Raths beygeleget fondern auch Zirtut, 
eine jäprliche anfchnliche Beſoldung ausgemas undBe⸗ 
het babe (271.)» foldung 


! 2 $. 192. von z 


Ciaat, 





Ken." Der dieſerwegen untern 6. Julius 1716. geſchriebe⸗ 
ne Brieff iſt ſo abgefaſſet: Per Tabellarium Helmfladi- 
enfem Guelferbyti accipies Peter ſenianum carmen, quod 
Pius refitui-mon peiuit. Editio multa opinor adhue 
revifione liturague indigebitHec u. ſ.w. ſiehehrn. Kort- 
—2 der 163. Seite. So viel von den Bemuͤhungen 
bes ſeeligen Herrn Leibnitz wegen der Peterſeniſchen Ura⸗ 
nias Ehe wir davon weggehen, muͤſſen wir noch erin⸗ 
nern, daß ber Fleiß unſers Herrn Barons nicht umſonſt 
angewendet worden fen.‘ Denn es iſt nach den Leibnitzi⸗ 
u Berkefferunigen nachher abgedrucket und im 1720. 

Jahre zu Srandfurtund Leipzig im #. oͤffentlich verkauffet 
neben. Es iſt über dren Alphabet ſtarck und heift ber voll» 
-MandiaeTittul? Fo. Wulhelmi Peterfenii, SS. Deol. D, 
VRANIAS ‚qua opera Deimagna omnibus retro feculis 
& wconomiis sransadlis usque Ad apocataflafın feculo- 
vum ommnium per fpiritum primogeniti glovio/i[hkme 
confumanda carmine heroicocelebramur. Accedit ejus- 

. dem Cydoixia Chrifi helial regnique hucis * ie 


5 


mebrarum & carmen in nuptias agni , cum indice cos 


pioſo. | 

? 271.) Siehe Heren Fontenellen und bie Aa Erudi- 
Borum , welche fügen: Torgavie, cum Sereniffhma Prin- 
ceps, Charlotta Ohrifliana Sopbia,, Principi Imperis 
Rufhci heıedi defponfaretur 5’ cum Rufforum Monars 
cha de declinatione acus magnetic warıisque ["ientias 
sum generibus collocutus, ab eo munus in’gne accepit, 
möxgue in numerum Con filiariorum — dnitimorum 
re efl, addito fiipendio annuo mille thalerorum Als 





Inorum. 


Be 


sıe UI. Cap. desheren 


tu 





su Ä ’ 
- eine Einleitung in die Arkeney » Kunft auffes 
Br gen mögte, indem bierzu Niemand ee 








(272.) Diefes kan aus zwenen Brieffen Herren Leibni⸗ 
‚gens gelchloffen werden, deren der-eine an Herren Bold» 
bachen von Hanover aus den ı7. April und der andere 
an Heren Johann Albert Sabricius von Braunfchmweig 
aus den ıg. April datiert iſt. Jener ſtehet bey Deren Korte 
> auf der 239. u. f. f. Seiten, dieſer auf Der 262. uf. 

eite, 

(273.) Siehe Herrn Leibnitzens Brieff an ben nur ges 
ruͤhmien Herren Sabrieius untern Dato: Wolffenbüttel 
— April 1712. bey Herrn Kortholt auf der 263. u. f. 

ite. 
(274.) Siehe den in voriger Anmerckung angefuͤhrten 
Brieff, wo cs heiſſet: Proxima feptimana Hanoveram re- 
werfus rem fine mora agam,ingleichen einen Brieffandrn. 
Schelhammern von Hanover aus untern 17. May ı7ız. 
bey Herrn Rortbolt auf der 180. Seite. 

(175.) Am 22. Dierk ſchrieh Herr Leibnig an Herren 
Schelhammer ; 4 multotempore utor notitia D. das 
Gres 2. 2... Huic cauffam Tuam commendavi pro- 


- 
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fe Bemühungen_des Herrn Leibnig thaten 
bey dem Heren Schelhammer folche herrli⸗ 
che Würdungen, daß er jid) alsbald über ge. 
dachte Arbeit machte und nicht eher rußere biß 
er damit zu Stande acfommen war (275.). 
D 3 Ubris 








— 





lixe. Addidi, animari Te atque excitari peffe ad con- 
dendas, quibus unus omnium maxime par mihi videa- 
ris, Inflitutiones medicas, Neque omif u. f. w. fiche 
bey Herrn Kortholtdie 179. u. f. Seite. Bald darauf 
den 17. May üherichichte er folgenden Brieff: Reprefenta- 
vi Dn. du Crofe neminem mibhi bodie notum, qui 7 melins 
Inflitutiones Medicine novantique condere. po[fz videa- 
sur, quibus valde indigeat respublica, idque ad decus 
Academie ploriamque Principis pertinere. Igitur illu= 
ſtriſſimus Goerizius (der Herr Baron von Börg , bey 
welchen der Herr dü Cros viel galt) pem fecit efrciendi, 
ut [umtu Princiris edantur. Ita Tibi integrum fore 
eum Bibliopola paciſci. Ipfemeonomine Du Crofo, & 
Der ipfum Goertziogratias egi, quod aliquam meæ con- 
mendationis rationem baburent. Bibliopolam aliquid 
de Principis munificentia rejeifcerenihil neceffe ef, fie: 
he eben dafelbfk die 130. Geite, ingleichen noch einen Brief 
unten 13. September 1712. aufder 183. u. f. Seite. 
(276.) Ed war Herr Schelbammer Schon mit dem 
Ausgang de 1715. Jahres mit feiner Einleitung in dic Urs 
tzeneh⸗ Kunik fertig , welches aus einem Briefe unfer& 
Keibnigens on gerühmten Herrn Schelbammer untern 
1. Februar ıvıs. erhellet. Denn dafelbf heißt ed & Kgre- 
gium opus Tuum Inflitutionum Medicarum —* abfolu- 
tum mirifice gaudeo, nec Tibitantum gratulor,, fed & 
mibi, quiad cjus aggreſſſonem Te magnopere fum adbor- 
satus. Pauciſſimos enim hodie — videbam, qui- 
bus cumulate adeſſent, que ad ejus elaborationem re- 
guirebantur.. ... taque etiam atque etiam a Te 
contendo , ut editionem matures. Prater Germaniam, 
habebis Aneliam, Galliam, Italiam applaudentes. Gal. 
li certe quantopere in diario ſuo Tuum de Nitro recen- 
silkmum opus luudarint, cum voluptate animadverti, 


ſiehe Heren Kortholt aufder 188. Seite, mo diefer gelehr⸗ 


se Mann zugleich bemercket, daß Hr. Martin Chriſtoph 
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Ubrigens fat man Hrn. Leibnitz im Septem⸗ 
ber ſchon wieder in Wolfenbüttel (277.) und 
nach verrichteten Geſchaͤfften dafelbft, war cr 
im October wieder nad) Hanover gegangen 
( 278. )» 

\ 
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Gedan- Munmehr dachte Herr Leibnig en 
den tie cr ſich dem Kayfir zeigen und feine Geiſchick⸗ 
über lichkeit auch zu deflin Beſten anwenden moͤg⸗ 
— — ce, nachdem er vn idm fo an ehnlich war bes 
Project HNadiget worden ($.188.), Zudem (Ende reis 
wegen igte er um dag 1713. Jahr nach Wien (279.). 
bes u: Nachdem cr ſich alſo in den Mauren der 
trechti⸗ en Reſidentz- Stadt des Roͤmiſchen 
ion Kayfers befünd, ſetzte er fofort feine Gedanden 
dens, uͤber 





Burchard, der Eidam Heren Schelhammers, deſſen In- 

ftitutiones Medicas volljtändiy ausgearbeitet und mit 

des Urheders eigener Hand aefchrieben hefige; ein Abriß 

davon aher in Heren Chriftian Stephan Scheffels 

Vita Schelhummeriana auf der 79 = 93. Seite befind: 
« Lich fen. 

(277.) Man findet bey Herren Kortholt aufder 183. u. f. 
Seite ein Schreiben Hrn. Zeibnigens an Heren Schel- 
bammeın, das von Wolfenbüttel aus den 13. September 
1712. ahgelaffen worden ift- 

(278.) Siehe Herrn Zeibnigens Brief an Boldba: 
chen untern 5. Detober 1722. von Hanover , bey Heren 
Rorrholten auf der 242. u. f. Geite des erſten Bandes. 

279.) Diefes bezeuget ein am 13. Mertz 1713. von Wien 
aus an Hertn Jobann Chriftopb Wolffen nefchriebener 
Bricht, and weichem erhellet, daß er um Diele Zeit fchen 
wieder auf die Zuruͤck⸗ Reiſe bedacht gemefenfen. Denn 
ed lauten die Worte in ſelbigem folgender Geftalt : Sero 
refpondeo,quod indies hinc difce teve parabam, & que per 
sebas u.T. f. fiehe Herrn Kortholt auf der 272. Slitehet 
erfien Bandes. 
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‘über des Grafen von Sinzendorffs Tro* 
ject wegen des Utrechtiſchen Friedens auf und 





überreichete diefe Schrift Or, Kapferlichen 


Majeftät (280), 
$. 194. 


GdachteSchrifft hatte das Gluͤck dem Kapſer Kapfeek 


dergeſtalt wohl zu gefallen, daß ihm kurtz darauf ® 
als Reichs DafoKarh zum et 2000. fi. ſo 


aus gezahlet und damit alljaͤhrlich fortzufahren 
verſprochen wurde. Es wurde ihm überdirß, 
wenn er zu Wien bleiben wolte, annod) freye 
Wohnung und Koft nebft andern Begnadis 
gungenangeboten (281.). 
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} 


Hierdurch wurde unfe Herr Des  Bof- are 
n | 4. 


— — 





(280.) Siehe des Ungenannten Anmerckungen über des 
Heren Sontenelle Lebens : Befchreibung des fecligen 
Seren von feibnig. 

(281.) Die Leipziger gelehrten Zeitungen auf der zi 
Geite des 1717. —— und die Acta Eruditorum geben 
2000.fl.an. ir wollen aus den Acten die Worte 
führen: Seipendium annuum bis mille florenorum obti. 
nuit una cum conviälu in aula, duplo auctius obtenturus; 
ubi fedem fixam (quod faflurus erat, fi diutius fuper- 
vixiffet) Vienne conflitweret ; hingegen des Ungenanns 
ten in den Anmerckungen über Herrn gontenelle/ Worte 
find: Vrachdem er Rayferlicher Majeftärin einer bes 
fondern Schrift feine Bedanden über des Brafvon 
Sinzendorffs Pro⸗ect wegen des Litrechtifchen Frie⸗ 
dens eröffnet, haterkurg darauf als Reichs : Zofs 
Ratl) zum erſtenmahl ı500. fl. gehoben. , Herr. Son: 
tenelle fchreibt fo: Er aber felbft befam eine ſchöne 
Beſoldungvon Bayferlicher Majeftät vermacht, und 


— — — — 


Rath Erle 
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tung ei⸗ Rath immer je mehr und mehr angereitzet al⸗ 


ner Aea⸗ 
demie 


Wiſſen⸗ 
ſcha ff⸗ 
ten zu 
Wien, 


les nur erſinnliche zu erdencken, was den Groſ⸗ 


ſen Carl zu einem Wunder der ſpaͤteſten Nach⸗ 


Welt machen koͤnnte. Unter dleſen verdienen 
deſſen Anſchlaͤge zur Errichtung einer Kayſer⸗ 
lichen Academie der Wiſſenſchafften zu Wien, 
beſonders angemercket zu werden. Deraller« 
unuͤberwindlichſte Kayſer ließ nach der ihm an⸗ 
ſtammenden Liebe zu den Wiſſenſchafften ſich 


auf geſchehene gute Vorſtellung des tapffern 


Eugen (282.) dieſen Vorſchlag in allerhoch⸗ 
ſten Gnaden gefallen, und trug Herrn Leib⸗ 
nitzen durch ein Reſcript die Beſorgung der 
neuen Academie auf (283.)J)J.. 


6, 196. 


. 





über diefes wurde ihm ‚, wenn ex bleiben wollte, das 
Quartier bey Sofe angeboten. Ä 

(282.). Diefes bezeugen ſowohl die Ada Fruditorum, 
wenn fie von Herrn Leibnitʒ ichreiben : Morzuo Repe Bo- 
ruhe, Societatis [Regie fundatore , de focistate ſeien- 
siarum. alibi conflituenda cogitavis dP commendatione 
Serenifhmi Principis Eugenii Imperatarem inflituto fa- 
ventem habuit ; ald auch Herr Fontenelle. Diefer re: 


bet hiervon alfo: Kein Blüd ift auf der Welt beftäne 


dig. Der Rönig von Preuffen ftarb im Jahr 1713. 
und die bloß auf das Kriegs : WVefen gehende Yret= 
gung des nachfolgenden Königs drauete der Acade⸗ 
mieeinen bevorfßehenden Fall (Herr Sontenelle giebt 
bicr feinen guten Propheten ab und zeuget der jesige Flor 


ber Königlichen Gefelfchafft: der Wiffenfchafften das Ger 


gentbeil). Alm nichts deftoweniger den Mlufen ei: 
nen feftern und fichern Sigg zu verfchaffen,, wendete 
fich der Zerr von Leibniganden Kayferlichen Zoff. 


Er funde alldaden Prinz Eugenius, der wie ein 


Pe? 0 See 2 


grojier General er auch ift und durch wie viel Siege 
er auch berühmt geworden, nichts deftoweniger die 
Wiſſenſchafften liebte und des ZZerrn von Leibnig 
Vorhaben mit-allen Rräfften unterſtützete. 

(233.) Yere Leibnitz hat dieſes den 9. September 1716 


2 
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Immittelſt geſchahe es, daß die Peſt zu Wien Genie⸗ 
ſehr über Hand nahm, welche Herrn Herb: funades 
nitzen noͤthigte feine Ruͤck-Reiſe auf die er 55 
bereits im Merk 1713. bebacht war (284.) | 
noch auf eine Zeif aufzufchteben. (285.). Ben burg 
graßirender Peſt lich ſich unſer Hırr Baron. einen 
nebſt feinen bey fich habenden teuten , da er Refor— 
eben von der Gicht hefftig geplaget wurde, von ih 
elnem Reformirten Prediger das beiliae Abend⸗ F 
mahl Evangeliſch⸗Lutheriſch reichen, und zwar 
geſchahe dieſes auf Zureden eines ſeiner Be⸗ 
dienten (286.). 5 





5. 197. 


b Erf 
Was ſonſt in Def Jehre von Heren — Eike 





von Hanover ausan Herrn. Johann Ehriftian Langen 
überschrieben. 1 Die von der Academie handelnde Stelle 
des Brieffes if diefe: Magnus Imperator preclara agi- 
tat cunfilia condende Scientiarum Societatisz; & ſeripto 
etiam Decreto mibi rei curatio commilla efl. Er /pero, 
ybi nonnibil refpireverit Aula ab incredibili [umru, qui 
in bellum prefens pofcitur ; rationem initum iri nove \ 
fundationis, que Viris egregiis viam aperiei, ad pre- 
clara deflinata in rem cenferenda, Itaque mibi Ami. 
cisque dio: Durase, & Vosmet rebus fervate fecun- 
dis. Wo diefer Brieff gantz anzutreffen ſey, fol in 
—— von deu Leibnitziſchen Schrifften angezeiget 
werden. 

(284.) Siehe die278. Anmerckung. 

(285.) Siehe den von Herrn Leibnitz an den Herrn 
la Croze von Wien aus untern 16. September 1713. ges 
ſchriebenen Brieff bey Herrn Kortholt auf der 427. und 
folgenden Seiten. 

(286.) ©. den ungenannten in deu Anmerckungen über 
den Hrn. Sontenelle. 





— 


are. H.Cap. des Herrn 








der Mo⸗ nitz mit Stiuſchweigen nicht übergangen wers 
nabols: den Fan, find deſſen erſte Gründe der Mona, 


gie, 


doloaie, dir sr in Wien auf Verlangen des 
Pringen Zugen , mirdemer Öffters von ges 
lehrten Sachen ſich beſprach (287.), zu Pap⸗ 
pier brachte (288.).. Es iſt zu —— 








(287.) Daß wir hiervon nur ein Zeugniß anführen, fo 
‚wollen wir eine Stelle aus einem Brieffe Hrn. Leibnitzeus 
an Herren Johann Albert Sabricius , fo von Wien aus 
den 2x. Juktus 171 4. datirt iſt, einruͤcken: Venit in mentem 
querere, nihil ne Tibi, qui Apoerypba N. T. peculiari 
cura traflalli, compertum de Burnabe ' vangelio? Se- 
renifhmus Sabaudie princeps Eugenius habet Codicem 
lingua Italicä, manu non recentifsma boc titulo ſerip- 
sum. Dieſes giebt genug zu verfichen, daß Eugen und 
Leibnig mit einander von diefem Buche müffen geredet 
haben. 


1288.) Here anſch erzehlt dieſes in der Zueignungss 
Sihrifft feines Buches Cfiehedie 2ı:. Anmerdung) ſo an 
den Pring Eugen gerichtet iſt, mit diefen Worten : Ur 
enim taccam patrocinium Serenitutis Tuæ, quo inde a 
pluribus annis dignata efl tenuitatem meam , nullis id 
fervitüis promeritam, & adhuc digwatur clementifiime, 
eui potiori jure inferiberentur prima bec bumane cogni- 
tionis de Elementis rerum Principia, quam Tibi, Heros 
invilisfime , qui fumme «vi noflri philofepho, Gode- 
frido Guilielmo Leibnitie, dum in Aula Cefarea erigen- 
de fiientiarum Academie m fuam commodaret, 
audlor extitijli, ut primam de illis conferibendis fufcipe- 


vet cogitationem. Paruit is Tanti Mecenatisju [ui pri- 


maque eorum elements charte commifit, qua cum Aflis 
jam lruditorum „ Eipfse in lucem editis, legantur in- 
ſerta, ego primus ,„ demonjirativnibus munıta geome- 
sricis , @ bine inde ad Aufloris mentem ex ejusdem A- 
meheis explanata , Serenitati Tuæ ex veterum formula 
mente devotifima do, dico atque dedico, ut innotefcat 
orbi, quantum & Pbilofopbie Reflauratio debeat Sere- 
witati Tue, que medios inter Armorum firepitus ele- 
gantiores etiam litteras fover, premoves atque tue- 
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daß dem tapffern Eugen die Theodicd, we die 
Lehre von den Monaden zuerft vorgetragen 
worden ift (F. 180.), die Gelegenheit zu dem 
Gefpräche mit Herrn Leibnigen von den 
Monaden gegeben habe. | 
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In dem folgenden 1714. Jahre war Herr Fortge 
Leibnitz noch immerſort zu Wien, indem er feste 
—* Hoffnung hatte die ÄAcademie der Wiſ Bernd: 
enſchafften daſelbſt annoch aufzurichten, da 
der Kahſer groſſe Meigung dazu hatte (289.), der X 
und würde er auch bierinne alücklidher geme: cademie 


fen feyn , daferne ſich niche ihm die Jeſuiten der 
R . Di ; 
— ee (290). ** 
BE . Wdieea . 
Unterdeſſen ſtarb die Königin Anna (291.) Abreiſe 

ir und von 
= — wWien, 


tur, vel ex bac unica cauſſa nulli Heroum noflri ſu- 
Periorum feculorum Arte & Marte fecunda. 

“(289.) Der Kanferliche Rath , Herr Niichael Bott: 
lieb Zanſch, ſchrieb den 30. May ı714. aus Wien an un: 
fern feeliaen Vater, Herrn Chriſtian Ludovici, wie 
dag die Studien in Wien groffe Hoffnung zu ihrer Aufnah⸗ 
me hätten , indem ——* eine ſonderbahre Nei⸗ 
gung dazu ſpuͤhren Keffen und deßwegen auch der Herr 
SBaren von Leibnitz folanae fich zu Wien aufhielte. 

(290.) Giche Heren Keibnigens Brieff an Herrn 
Earl Guſtav Seräus, untern 28. October 1713. von Wie 
aus. In diefem Schreiben eröffnetHerr Leibnitz zugleich 
die Urfachen hiervon. Man findet den Brieff im Recueil 
de diverjes Pieces. fur la —— „ des Mathemati- 
ques , U’ Hifleiee &c. par M. de Leibnitz, (die Herr 
Kortholt im 1734. Jahre ju Hamburg heraus gegeben hat) 


auf der 05. Seite, On 


(291.) © geichahe dieſes ahleben den 1. Auguſt 1714. ein 
wenig nach fieben Uhr ded Deraeud. 


‚2.0 UI. Cap. des Herrnn 


uud der Chur⸗Fuͤrſt von Hanover wurde alſo⸗ 
fort und ohne Wiederſtand, zum Koͤnige er⸗ 
nennet. Hierdurch ſahe ſich Herr Leibnitz ge⸗ 
noͤthiget auf den Ruͤck⸗ Weg bedacht zu ſeyn 
und feine Meife nach Hanover zu befchleini- 
gen (292.), welche gegen den Dctober zurücke 
geleget wurde (293) u 





S. 200. 


Ber: Als aber Herr Leibnitz in Hanover ange 
tpeidi> langet war, traff er den König nicht mehran, 
sum, Da cs nun fine Gelegenheit nicht zuile , 
nigsin (Im nady England zu folgen 5 that er bald 
Eng: darauf ine Reife nach N ) 1 
land, eh 


\ 








— 


(292.) Siehe Herrn Fontenelle, welcher ſchreibet: 
wie er ſich noch zu Wien aufhielt, ſtarb im Jahr 
1714. die Bönigin Anna, und der Churfürſt von 
Braunſchweig⸗ Tuneburg folgte ihr inder Crone nach 
und vereinigte alfo unter feiner Botmaäßigkeit ein 
Chur > Sürftenthum und die drey Konigreiche von 
GBroß:Britannien , den Zerenvon Leibnig und den 
szeren Neuton. Dersgerevoneibnig machte fich, 
fo bald er nur Funte, nachsjanover. Dieſes iſt wahr⸗ 
ſcheinlicher als wenn in den Adis Eruditorum vorgege⸗ 
ben wird, es ſey Here Leibnitz wegen ſeiner Hiſtorie des 
Braunſchweigiſchen Haufes von Wien zuruͤck gegangen: 

Quod autem confilia ſchreiben fie, de Academia ſcien- 
siarum ibidem condenda ſucceſſu caruerint, tum peflis 
Virnne.grafata „ tum reditus Hanoveram A. 1714. 
fadus ad perficiendam bifloriam Brunfuicenfem im- 
pedivit. ee 

292.) Denn in Heren Kortholts, bereits in ber 290. 
Anmerkung aedachter Schrifft ſtehet aufder 12. u. f. Geiz 
te ein Schreiben Heren Keibnigens, fodatirt it: Hano⸗ 
ver den 10. Detober 1714. u 

(294) Denn man findet bey Herrn Rortholt auf des 
430. Seite des erſten Bandes der beibnitziſchen Brieffe ei⸗ 
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ET Le 
hielte fi) aber da nicht fo gar lange auf , füns 
dern kehrte bald zuruͤck (295.) und bezeugte 
feinem alerguädigften Heren, dem neuen Kös 
nig von England feine allerunterthaͤnigſte Ers 
gebenpeit nüglicber zu Haufe , alg wenn er mit 
ihm nach England gereifet wäre, indem er 
einige von übelgefinnten Engländern gegen 
feine Majeſtaͤt ausgeſtreuete Schrifften beant⸗ 
wortete (290). be 





u: 20, 


Wenn Patienten der Tode bereits auf der Vorfag 
Zunge first, fo koͤnnen ſie auf ihrem Lager nicht na® ei 
liegen bleiben, fondern wollen aus einem Bette — 
in das andere. Unſer Herr Leibnig war dem gehen 
Tode näher als wie er vermeinte, und werden und das 
wir bald deffen Abſchied ausder Welt ankuͤndi⸗ felbi iu 
gen. Ob nun diefeg oder andere Urſachen ihn bleiben, 
vorjetzo allererft auf die feltfamen Gedancken 
— gebracht, 





nen, der von Braunſchweig aus untern 24. Oetober 1714. 
an den Herrn la Croze geſchriehen iſt. 

(295.) Wenn ſolches eigentlich aefchehen,, koͤnnen wie 
fo gewiß nicht ſagen; doch iſt dieſes gewiß, daß Herr Leib; 
nis im Jenner des folgenden Jahres wicder in Danos 
vergewefen. Denn von darhater am 22. Jenner 1715. 
einen Brieff an den Herrn Abt Fabritz überfchichet, fiche 
Herrn Bortholt auf der sör. u. ſ. Seite. 

(296 ) Siehe Heren Sontenelle, ingleichen die Ada 
Eruditorum , alö welche fchreiben : cum in Anglia 
feripta nonnulla contra religionem Lutherunam in odin 
um Reeis prodiiffent , intraßatuGallico, cui ANTI- 
JACOBITE eftitulus, ad objefiiones reſpondit & di. 
ſJerimen Eeslefie Anglivane atque Lutherane in arti= 
eulo de cana difinfe expofuit. Es iſt aber noch die 
Frage: ob Herr Leibnitz der Verfaſſer von diefer Schrift 
fen , wie dieſes im Capitel von den Leibnitziſchen Schriff, 
ten ſoll unterſuchet werden. 





— — — — — — Bw 


mwollen wir uns um die Bemegungs-Bründe zu 
errathen nicht länger befümmern 5 genua ift, 
daß die Sache ſelbſt wahr iſt. Denn der Pater 
Tournemin , ein auter Freund von Herrn 
Keibnitzen , bezeuget ausdruͤcklich daf 
unfer Here Baron ihm feinen bereits gedachten 
Borfak in einem Brieffe vertrauen habe. So 
können wir mit eben fe wenig Gewißheit die 
wahre Urſache angeben, warum er fein Vorha⸗ 
ben nicht ins Werd gerichtet, da es doch Franck⸗ 
reich fehr gern gefihen Härte. Denn fobald nur 
der König den $eibnigifchen Brief an Heren 
Tournemin zulefer fbefommen hatte , bes 
fahl er dieſem, Herren Leibnitzen ju ant- 
worten und ihn zu verfichern , wie daß er fels 
ne Berdienfte fehr wohl wuͤſte und ihn mit —* 

em 


— — — 


— — — — een —— 

(297.) Wir wollen feine einene Worte anführen: Wie 
dem feeligen Leibnitz fein vieles Ausreiſen verwiefen 
worden; da er vorher faft — Sabre von Sanonper 
abmeiend gewefen, und hierüber die Ausarbeitung 
der Ziftorie des Gaufes Braunfchweig und Lines 
burg negligiret ,„ weldye man von ihm hat wol: 
Ien ausgearbeitet willen , fo mag auch bey andern 
Verdrießlichkeiten jein Jachzorn zu diefex Reſolu⸗ 
tion ihn wohl gebracht haben. | 
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lem Vergnügen an feinem Hoffe ſehen, a 
ihm feinen Aufenthalt dafelbit fo angenehm 
machen würde als derfelb: vor Franckreich nüßs 
lid) fen (298.). Vermuthſich hat die bald 
darauf ihm zugeftoffen« Unpäplichfrit das Bor; 
haben unterbrochen , indem er gegen den Mo⸗ 
nat April mit-befftigen Meiffen in den Händen 
und Fuͤſſen ſehr beſchwehret wurde (299,). 


$, 202. 





Deffen ohngeachtet war Herr Heibnitz be Gedich⸗ 
ftändig aufgeräumt und brachte bey einem fich te auf 


begebenden befondern Falle feine artige Gedan⸗ a rui⸗ 


cken 





(298) Siehe den. 9. Artickel des Februars 1722. vom 
Journal des Sgavans. Dafelift ſtehet lettre du P. Tour- 
nemine, Jefuite,aM... . oüil repond aux Obje- 
&tions de M.de Leibnitz & deM.Eccard ; in welchen 
Brieffe Herr Tournemin es mis dieſen Worten erzehlet: 
M.de Leibnitz mhonuroit de fon amitié depuis vingt ans, 
cette amitie Pa fait parler de moi dans jes owvrages d une 
maniere qui peut feule excufer aupres de ceux qui fa- 
went le peu que je vanı. Haporse fa confiance us qu'a 
souvir a moi fur le defJein qu'il avoit de venir viore 
en France , cet fut en 1715. quıl me Vecrit. Le few 
“Roi Louis le Grand , ’ immortelle memoire lut cette 
Lestre , @&@ me chargead’y repondre , quil connoi[]oit 
sous le merite de M. Leibnitz, qu'i le verrois avec plai- 
fır a fa.cou dr quiliui enrendroit le fejour aufs agrega- 
ble qwil fe; oit avamageux ala Fran«e. 

(2y9.) Am 25. Aprikizıs. ſchrieb Herr feibnigan Hrn. 
Sebaftian Kortholt: Er fubinde pedibus lubor:, inter- 
dum & manus mvaduntur. Caput & ſtomachus hadle- 
nus :ivino beneficio ofheium faciunt ſiehe den eriten 
Band der Peihmitifchen Briefe auf der 319. uff. Seiten. 
Zſefem Brieffe kan noch ein ander Schreiden Herrn Leib⸗ 
nitzens, an den Herrn la Croze untern 29. April eben 
defielben Jahres bepnefüget werden ‚ f auf ber 136.0. f. f. 
Seiten der nur gedachten Sammlund ſtehet. 


. 
42*. 


224 1L Cap, Des Feten 


den darüber in Verſe. Zu mehrerer Bekraͤffti⸗ 


gung deffen wollen wir nur ein Epempel anfuͤh⸗ 
ren, Als die Engländer im Frieden zu U⸗ 


- recht Im 1713. Sabre darauf gedrungen hats 


ten , daß die Srangofen den unvergleichliden 
Hafen , womit Dunkirchen verſehen war , 
unbraubbar machen muften, teil fir jenen das 


durch unſaͤg ichen Schaden zugifüger hatten; 


haben die Frantzoſen bald hernach bey Mardy 
einen neuen Canal gegroben, um dadurd den 


Beriuſt von Dunirchen hinwieder zu erſe⸗ 


gen; es wurde aber der Ausgang, dieſes neuen 
Canals im 1715. Jahre vom Meere mit Sand 






angefüflet und ruinirst, welches Herrn Leib⸗ 
a folgendes ie Gedichte aufzufcken 
Gelegenheit gb:  . . | 


In Neptunum, patti Ratorem, quummare Mar- 






dicenfis aquæductus exitum fabulo op 


plevifit. 


 Anglia Neptuno EN eft , 


. pada * 
Irrita ludibrin eſſe pudenda ſuis. E 
Quid Dunkerca vacet, fi proxima Mätdi- 
ca lurgat, en 
-  Longaque fit ftatio quæ modolata fuit? 
Cui Deus: hoc poteras caviffe o fılia ! falli 
Plus femelillufus foedere, dignus erat. 
.. Ipfe tamentueor. Quatit & mox ipfe tri- 
dentem, 
Et fubito eft cumulus, quæ modo fofla 
uite 


Welches Epigramma Herr Leibnitz am 


25. April 1715. nicht nur an den nunmehr 
feeligen Johann Albert Sabricius Be 


N 


— 
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auch anden Hrn. Sebaftian Rost it 
Far überfäide hat (300,), bel | 


5 203, 


en mag 59 Herr Leibnitʒ bie Der Endli⸗ 
—*— der Hiſtorie des Braunſchwelgi⸗ der 
ſchen Hauks ($. 140.) mit allem Ernfte wie 2 
S t . * * nachdem der hurfuͤrſt Hrn. Eckard —— 
—* unmehro als Churfuͤrſtl. Geſchicht⸗ Schreis zung 

| lädt nach Hanover beruffen 69 der die 
® nn 3“ * letztere rad bekraͤ 
| f get? 

















od 


‚pi Ban —— —** ridieule 
arantiam I fa versit evictionem, que coutrarium «fl 
[ — Der 555 —— — Weluti 
run. Sedhecobiter.‘ , Querissiquidin banc rem 

memineris ex novellis publi- 
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Hanover In den Leip hilger gelehrten Zeitun⸗ Kranck⸗ 
gen auf der 310, Stite gefchrieben, tie daß atund 
Hr 2a ar dafelbft. aufhiekeunD , ee. 
nicht nach € asgangen fen , wie man eng - 
einige Zelt a, Dleſem wurde. bey Iand, | 
| —D ir eine geraume Zeit un ⸗) - 

ken em ihm De Beine Fehr gefhioole 
8 
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228 II. Cap. des Herrn 





F. 207. 


dahin, eine Geſellſchafft der Gelehrten zuſam⸗ 
men zu bringen , welcdye ſich durch Ihre Unters 

riffe verbindlich machten alle Bücher , fo mit 
ihrer Einwilligung gedruckter würden, oder we⸗ 
nigſtens nur diejenigen, fo zu einer gewiflen 
| | Wiſſen⸗ 
in einem Schreiben einige Exemplare. Siehe Herrn 
Rortholts erſten Band der Leibnitziſchen Brieffe auf der 
— f. fe Seiten, ingleichen auf ber 337. und f. f. 

e — | 
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MWiffenfchaffe oder. Materie nach Beichaffens 
heit eines jeden feiner Abſicht gehöreren, zu faufs 
fen: dabıy denn ein jedes Mitglicd den Vor: 
theil Haben follte , daß ihm die Bücher um ei⸗ 
nen ſehr leidlichen Preiß gelaffen und nicht hös 
ber angerechnet würden , als die Koften des 
Verlags nebft dem Intereſſe austrüge; an 
andere hingegen die übrigen Eremplarien der 
Bücher defto theuerer verkauffet würden. Hier⸗ 
über bat fib Hr. Leibnig von Hrn. Aorta 
bolten deffen Gedanden aus und munterte 
ihn auf die Sache auszuführen, da es ihm 
felbitan der dazu erforderlichen Zeit fehlere und 
er fonft Micmand wage ‚ ber fich beſſer dazu 
ſchickete als eben Hr. a (303.). „ar 
3. em 





(303.) Wir koͤnnen nicht beffer thun, als wenn wir die 
eigenen Worte Herrn Leibnitzens aus dem Brieffe ſelbſt 
an Herrin Kortholt untern 15. Oetober 1715. anführen, als 

aus welchen defien Vorſchlag, Abficht und Mittel deſto 
beffer werden verfkanden werden. Cogitavi aliguando, 
fhreibt Herr Leibnig, an non poffer iniri focietus ſub- 
 feriptoria inter eruditos, Germania inprimis, que ab. 
aviditate bibliopolarum cos vindicaret, qui nonedunt, 
que merentur, fed que ipfis plerumque ignaris placent, 
aut que.vili pretio , vel nullo extorquere poffunt auso- 
ribus „.poflet focietas iniri ea lege, us focii lihris emen. 
"dis fubferiberent, A non omnibus, certe plerisque ſuæ 
= pro arbitrio electæ, units, ——— A vel‘ 
altem materie, quicunque aconfilio foctetatis fuiffent 
re Haberent — ſubſeriptores libros illos 
pretio modico, quod ſuſſiceret ad indemnmitatem edi- 
tionis, id eſt, per quod ſtatim fundus cum uſuris recu- 
prraretur ,reliqua exemplaria venderentur tanto carius 
iis, qui defiderarent : putem, banc focietatem tandem bi. 
bliopolas in ordinem redacturam, & fundum fibi compa- 
vaturam, qui fublevande eruditorum bone mentis inopie, 
atque etiam. experimentis vel indagatienibus asilibus 
infervire poffet. Qu«fo cogita hac dere, & mentem 


vn Meminem. . 


230 11. Tap. des Herin 
dem’ Antloorts Schreiben hatte Ihe BEE 
gelehrte als beruͤhmte Mann’eirdge 


—— die ſich bey Errichtung einer‘ Me 
—“ aan —— Leibn ni⸗ 






rer Pr — 
Tram mibi — — Aus en 
eonfeius iter ‚faceret per Germaniam , gar 
focios s nee dubitem, re [emel, eenfliruen em Map 
ses in partem venturos, &plerigu ue 6 — * 
ratorer, quum fine inpſ erudii, ı non ejlent. 


= Principes, Re 
nafterias, —— — 32 





















nexe Se apsusq que. fit, P 
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— Be olim Dn. ehe a Zub a " 
Ye iter faceret, & Germaniam Jiteratam ı co | 
potuiffet hoc agere, fed tuns — — 
sch! venit. „.Inferviret ergo bad 2 
litterat« Gerinanie‘, po; er nccedere f p 
mis wel aciduliss, preflareı vl: Antip 
gii, cujus itinerariln edidit fe ;: 
e impetr«ri pojlent 
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den man nachher zu, hlen 
er dructen — — gi fehe zu, — 
daß Hr. Leibnitz die letzte — 
nicht zu Geſichte bekommen babe, op —* 
in ſelbiger nichts als ſchon laͤn nte 
e befindlich find. Unterdeſſe # i 
 eibnigens nach gen Er p| 
ten Zobde der nunmehr A a r 
2.udwig Philipp Thümmig angener 


und Das beantwortet, kolr nö 
ausfüßlicher in einen anbern. Kapitel zebe 
werden. — 9 
| a 

Yin 


Nunmehr kommen wir endlich — 
und zugleic) dem letzten Lebens + 


feines area © gefägrtensebensin *8* bihz⸗ 
ber, —— use; Jedoch aber 
werden wir juen 


Streits, der och 
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iſt, in dieſem Jahre fortgeſetzet wurde, nicht als 
lererft von neuen Erweßnung thun. Was 
nun den Anfang gedachten Jahres betrifft, fo 

- müffen wir zuförderft berichten, daß er noch ims 
merfort von der Gicht ($.201.) fo hefftig ges 
plaget wurde, daf ce die Mauren von Hanos 
ver auf einige Zeit zu verlaffen ſich nicht im 
Stande befand, fo-fehr er auch ſolches wuͤn⸗ 
fhete.(305.). | ——— 


F. 210. 


| J 
Inzwiſchen hatte der Pater deurnemin Streit 
des Hrn. Leibnitzens Meinung vom wahren mit 
Urſprung der Francken (6. 206.) in einer Zounes 
Schrifft miederleget und ſich dabey einer ben we—⸗ 
fondern Veſcheldenheit bedienet, weldye. un: De Ur⸗ 
fer Hr. Baron ſelbſt gelobet hat (300.). Die: fprungs 
P5 —8 
an⸗ 


| de 

(305.) In einem Brief an den Hrn. Abt Fabritzʒ Ichreibt a 2, 
"Herr Leipnitz untern «7. Ienner 1716. von Hanover aus: 
Refponderam non ita pridem, Dni. D. Peterfenii Car- 
men Vranicum in ciflis meis Welferbyti eſſe, neyuenif, 
ubi eo vediiffem., vemitti poffe. Hle fuis Jitteris ite- 
rummitti petit. Cogor idemrefpondere, quia mibi ob 
artbriticamala „ nondum pedem urbe efferre licuit; da 
nunc ob frigus me domi contineo.  Spero samen illuc 
excurrere mitigata anni tempeflate , & tunc non omit- 
sam carmen vequirere  transmittere u.\. w.fiehe Hrn. 

* Rortbolt aufder 162. Seite des erſten Bandes. 

(306,) Herrn Leibnigens Urtheil von diefer Streits 
Schrift findet man in einem untern 8. May 17:6. von 
Hanover aus an Herrn Conrad Widou gefchriebenen 
Brieffe, wo er ſagt: Le Keverend Pere Tournemine a 
mis dans fes Memoires de Trevoux fa refutasion dis 
mes conjectures fur lorigine desanciens Irangois, gue 
Je fais venir de la mer Balthique & à pew pres des 
peuples entre PEider & POder ; mais fa muniere_ de 
refuter efl trös bonnöte, à ce ęu'en me mande , ſiche 
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fe munterte ihn um ſo vlel mehr auf den Orm 
Tourne min einer Antwort zu wuͤrdigen die 
wir ih dem Capitel von Hrn, 2eibnigens 


sr 


———— anfuͤhren werden. 
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m. Nicolaus Hieronymus Gundling, 
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Herrn Kortbolts in —* a — amgefügee 
Sanimlung auf der 56:10 folgenden Geitem 
(307.) Denn in einem Briefe en errn Sebaſtian 
Korthoft unsern 19. Merk 7716. ſrich er De briginte 
Fr ancoru m Balibica, ( qadm nuper "Di. Gundlingiüs 
paällo Frigidius,, 'ni fallor , impuenavnt Halis) + 
-  [ententiam egreg —— Aiter Danos virorum, | ra- 
sum erit, Jed, f norimis funmi' viri illius, ci meo nömi- 
Ve mifi]h. » "fi a Dal KRortholt "auf der 350. u. . 
eite 
—6 8) "Miß vefpbi ſonem sheam, ſchrieb Hr. Zeb⸗ 
nin an Seren —— Kortholten untern 8. May 
17:6. au Dn! Gundlih en Germanito . — —— A 5 
Jübet ,. ‚' earh Gundlinpianis fa? infera taturus fi 
wıdehitur. _ Mirum non efl u. INA ehe den moern Hertn 
u auf der B2h.f. ARE RN 


.- 
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fer bereits fehon im 1710, Jahre fine Gedan: — 
dien gerichtet gehabt und zu dem Ende mit den zigrin 


fenfchafften liefen recht angelegen feyn , mit 
Rath und That an die Hand zu gehen. Dahe⸗ 
ro kan man ſich leicht vorſtellig machen, daß er 
auch diefes Schreiben nicht unbeantwortet ges 
laſſen habe, welches den 5. Junius dieſes 1716. 
Jahres geſchahe (300.)J. 


— — —— 








— — —— 


(309.) Herr, Leibnig eröffnet in dem Antworts⸗ 

hreiten ſeine Gedandfen zugleich über verfchiedene 
andere Materien und verdienet es gantz wohl Bier einen 
Platz, da es zumahl nicht allzugroß und auch das Bud, 
woraus. e8 entlchnet, inder allerwenigſten Händen iſt 


— 


„Riaram. ‘Cztefum, quod rem ipfam a tinet, nolim 
nos diu nimMis imthorari hiſtcriæ lite:ärix; 'quam 
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$. 213, 
Ge⸗ Hrn, Leibnitzens Unpaͤßlichkeit ($. 209.) 
ſpraͤch hatte nunmehr in etwas nachgelaſſen und dar 
ut dem der reiſete cr auf einige Tage nach Pyrmont, 
Ciaar, um dafelbjt Peter den Groſſen zu heat 
| un 





(qualis vulgo haberi folet) comparo pyxidibtis phar-: 
macopolarum, & hominen: illa potiiſimum conten- 
tum ea magis pyxides, quam medi- 
camentorum illis contentorum compofitiones no- 
fcenti. Itagueveilem, ut aliquot eruditorum&be.- 
ne auimatorum fludio componeretur opus Ency- 
clopedix, qualem olim tentavit Alftedius; fed quæ 
nune tota refundenda ef; ob innumera maximi mo- 
menti, quæ ab eo teınporc acceſſere. Cuilibet par. 
ti adjungenda eſſet brevis narratio, quæ originem 
ejus doctrinæ, ortus, progreflus & autores, unde 
uberiora peti poſſent, contineret. Tua mihi ad tale 
opus velut introductoria videntur, & quæ Ency- 
clopædiam elab ratutis adjumento eſſe poflint : fed 
opus eſt, deicend; in fpecialiora - Quæ Societati 
Re;:x= Berolinenfi milifti „ non tantumı ob abfen. 
tiam non vidi, fedetiarn nihil de its fandoaccepi. 
Quadratum Tuum Logicum vidi, & placuit, Ex- 
cogiraram olim juvenis nonnulla hujusmodi , ut li.. 
nearum ductu oftendi poflet confequentia vel 
devaroyısla. l.emonftravi etiam, quamlibet qua. 
tyor figurarum (totenim reverafunt) habere fex 
ınodos concludentes. TotaLogicarım confequen. 
tiarum doctrina non minus demonitrativa eft quam 
Arithmetica aut Geoirerria ;sidque olim juvenis 
* multis modis ſum expertus. Et in eo continetur,. 
Cut fic dicam,) algebra univerfalis. Nam vulgaris 
Algebra.eft doctrina de quantitatein genere feu de. 
nunero indefinito, fed vera charalteriftica quan. 
dam, ut ficdicam, analyfın prebet, qu&adomnem 
ratiocinationem accuratam pertinet. Et fortaffe, fi 
Deus mihi vitam prorogat, aliquod ejus fpecimen 
aliquando dare licebit. Quod fupereft vale& fave, 
& Dn. Liebknechtium aliosque , qui mihi fa- 


> *oees y 
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und wegen der ihm erzeigeen gang ausnchmen> 
den Gnade ($. 191.) fein Danckbegieriges Ger 
muͤthe an den Tag zulegen. Und da dieſer groſ⸗ 
fe Monarch ſich hierauf nach Herrenhauſen be: 
gab, fo folgte ihm unfer Herr Baron aud) das 
bin nach, woſelbſt er gleichfalls zrocy gantze Ta> 
ge über beftändig um ihn war (310.). 





§. 21 


Mit dem Anfange des Monats Julius war Gedan: 
er wieder in Hanover (Z11.), vondar er nach Een a 
Molffenbürtel gieng. Daſelbſt hielt er fich — 
nur ein paar Tage auf, indem er vermuthlich ger ge: 
nur deßwegen diefe Keile vorgenommen hatte, Tehrten 
um diellranias Hrn, Peterfens unter feinen — 

A⸗ Ur 








vent, data occafione ſaluta Dab. Hanover. v. Jun. 
1716. 
i Deditifimus 
Godefridus Guilielmus Leibnitius. 
Es fichet diefer Brieff in der von Herrn Langen ohne 
Benennung feines Nahmens zu Itzſlein im 1720. Ihre 
in 4. heraus gegebenen ausführlichen Vorftellung 
von einerneuen Societate univerfali Recognofcentium, 
auf der 209. Seite; die Deutſche Uberfegung aber findet 
man davon eben dafelbit auf der 94. Seite. 
(310.) Es berichtet Diefes Herr Leibnig an Herrn Se: 
baftian Rortholt in einem Briefe von Hannover aus 
untern 3. Julius 1716. Zgoad acidulas Pyrmontanas, 
ſchreibt er, aliquos dies profectus ſum, ut magni Ruſſo- 
rum Monarchæ exporrecta gratia fruerer ; eidem per 
biduum, quod deinde Herrenbuſæ prope Hanoveram 
egit, adbæſ; miratus in tanto Principe non tantum hu- 
manitatem, ſed & notitiam rerum & judicium acre. 
Siehe Hrn. Kortholt auf der 365. u. f. Seite. 
(zu.) Siehe das Datum des in voriger Anmerckung ans 
geführten Brieffes. 


1 
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| Sachen aufjufuchen (312). ‚Wie gr in Ha⸗ 
| nover wieder.angelanget war, eroͤffnete er feis 
4 ne Gedancken über einige Stellen in den ge⸗ 
| lehrten Zeitungen des 1715. Jahres, die wir in - 
dem Capitel von den tchbnigi Gen —— 
——— werden.· udn 
5. 215 
Weit eis * er eine Hein Rei 2. gu | 
te da en groͤſten ophen ichiger 
Sal al; ten, Hen. Chriſtian Wolffen. Die. Ge 
‘ täche, welche fiermit einander gefuͤhret be⸗ 
iraffen uptſachlich die Verfertiguñg einer 
Enchclopaͤdie. Hr, Leibnitz hatte bereits 
ſchon im 1668. Jabee vorgeha bt bes Johann 
—8 Banrich Alſteds Encyclopædiam zu verbeſ⸗ 
ſern, welche Arbeit aber durch andere Verrich⸗ 
tungen unterbrochen wurde (F. 43.). Da er 
num diefes vor ein hoͤchſtnuͤtzu hes Werck hiel⸗ 
te, konte cr es, da er bereits ſchon mit ei⸗ 
nen Fuſſe im Grabe ſtaude ‚nicht aus den Ges 
danden laſſen fordern wuͤnſchte gegen Hrus 
Wolffen, daß da die Wiſſenſchafften num 
mehr ineinen * —— Zuſtand waͤ⸗ 
vken verſetet — ne * 


= 
$ı Ind eh ng 










1312.) Eäbejeug dies . — on 
Ya 2; ve * ni 

— Beh , meiden. ir er gang Wu 
Per Tabellarium Helmfladienfem Gue fe 
Pererfenianum Carmen, Pie priüs r 
Editio, mulıa epinor- — — Tata * die» 
di. ce fe inans ‚feribo Aum IBICEN ; 
äliäs plüra. Vale,interen, 8 — — 


— * 1716, be ea 
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bp nach dem Beyſpiel des. Alſteds eine Ency- 








pädie ichreiben moͤgte (343.). Eben diefen - . 
une hatte Hr. Leibnitz furg vordsrosan 
Hrn, Johann Chriffign Langen aber 
hrisben, wie ſolches aus dem in der 309; An: 
merckung eingerückten Briefe zu gefepen iſt. 


4. 1 « $, 4 
1 — 7 4A, v‘ 8% ö 4 et are 
{ .$. 216. 


.; 


Ss: Die Ichten Tage des Auguſts und erften des Ander⸗ 
Monats September brachte er zu Braun, Peitiger 


ſchweig zu (3.14) ‚als woſelbſt er die Meſſe auter 
A zugeſ beſuchete (315.). Rath 


wegen 
9 Sep⸗ 


x3 Giche bie: Ada: Erwdtiorem , als welche ſchrei⸗ 
ben; Eodem: ternpöre (nehmlich im 1668. Jahre $_cuim 
‚Wefentbalere muruassoperus conjungere decrederat, dd 
clſiadii 'Encyelopediam" revldendami, corrigendam & 
wugendam ::gnamvis vero alia deincebs neovlia impedi- 
wenintyqlo minus: inlilutum exekitus‘ flertl'; deln 
ium ſenex probabit, & Yribus Bireiter" ante obitu)n 
.menfchus Ch Wolfe,  quem Mate invifehat, dikit,' ya 
Kapsase, ut pafl vos vechntiorum inventa& Wuihbratiöhes 
Aliquis exempilo> Alflelli Ensyelopeuiim 'ghandam coh- 
iforibentesengus in’ — vilces tuert poſent Elerhöiike 
——— 

Siehe Herrn Eeibnitzens Brieff ni Hrn. San- 
ıfchen: unter 4:&eptetter von Braunfchweig WVEs 
‚rührt Harp Zanſch in ſeinem Buche (ſiehe die 215: Anmtt⸗ 
ckung) bieſen "Bricht auf der 4162 end 18 Sei⸗ 
be an. V IOERLIEMIIUR HE } nn 2 “u 

Gis. ) Den i6/ Oeiober nis? ſchrieb / Here Leibnity un 
Herrn Sebaſtian Roerhols von Hamver:' flicicuce 
ingularieveni ,'urguurb co Iumpter pæne inſtur ihm 
see domi:befrim Du. Kochius Ws‘ rumo vensit, 
uum ego in: nundinas Braniwiech[es bxcwrriffpin‘,' ubi 
jekarm in alöyuor Bis ultra befiytur aule‘fatı fachreöm. 
18cinenim effbofficia guedanı, yuibus derffi ü ud !rih= 
vipit viros per prudlehtie regalı mon leer, ſiehe Heren 
Boah IT 
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— — 





der So- 9. September war er bereits nach Hanover zus 
cieratis ruͤck gekehtet, als an welchem Tage er Heren 


Langen wegen derzu errichtenden Societatis: 
recognofcentium ($. 212.) abermahle ſchrieb 
und ihm nicht nur guten Rath ertheilete, wie‘ er 
dabey Pr folle , fondern aud) Much zus 
rn * o loͤbliches Vorhaben * — 
ren (310, )» 


$. 219% 


— 


( 316.) Auch dieſen Brieff an Herrn Langen wollen wir 
dem G.8. gantz mittheilen: 


Vir celeberrime, 
Fautor honorariflime, 


.  Alterasa Teliteras fane gratifimas accepi; & val- 
de probo , quod porro eitendis ſtudium de publi- 
co bene merendi. Putemi tamen , nihil efle prxci- 
pitanduın , feipedetentim eundum ad folidan lau- 
deu verosque frucius. itaque vereor, ut ſcheda 
imprefla , quam ad me ınififti, hoc rerum habitu pro- 
fit; imo vereor, ne noceat. Plerique enim non 
ſpectant confilii bonitatem in futurum, fed volunt, 
quod flatim teneant manu. Nec fuaferim, utcerta 
amittas e manıbus, dumambigua expetuntur, A- 

.pud Reges Principesque & eorum Adıniniflıos rei 
pecuniariz curatores, nihil facile obtineas; nifi ali- 
quid fpeciofum oftendas, aut cujus prefens uſus ap- 
pareat. Magnus Imperator przclara agitat cunfilia 
condendæ fcientiarunı focietatis ; & fcripto etiana 
decreto mihi rei curatio commiflaeft. Et fpero, 
ubi nonnihil refpiraverit aula ab incıedibilifumtu, 
qui in bellum præſens pofcitur,, rationem initum 
iri novæ fundationis, que viris egregiis viam ape- 

‚riet, ad prclara deftinata in remconferenda, ta- 

uemihi amicisque dico : Durate & vosmet rebus 
ervate fecundis. Eo enimresloco eſt, ur poſt ma- 
ximanı vietoriam aut pax optata lit fecutura, aut 
bellum femet probona partealat. Interea (uadeo, ut 
in ftadio decurrendo pergas, & de fpeciminibus co- 
gites, quibus etiam incredulis affenfus facilius ex- 
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n 8. 217. ee 

.‚ Ehe wir noch zuder betrübren Machricht von gepr. 
dem Zodg eines ſo groſſen Gelehrten, als unfer Begriff” 
Herr Leibnitz geweſen ift, ſchreiten; muͤſſen dee  ' 
wir zuförderft berichten, daß er kurtz vor feinem Laupt⸗ 
Ende ein befondereg -Syltema Metaphyfices ion En 
aufgeſetzet Habe. Allein esift das Kind ſogleich "+ 
mit dem Bad weggeſchuͤttet worden. Denn -- - 
Herr Johann Georg Eckard überfchidte 
es bald hernach an den Herrn Sebaftian :':' 
Rorebols nach Kiel, da es denn unterwegens | 
das Unglüd gehabt. hat verloßren zu geben 
(317.). ee | 

Beſonders verdiener angemercket zu werden, Gehen 

15100 daß cken von 
ann, EEE 
extorqueatur ; quain re fi confilio vel opera ad» 
jutor eſſe poflum, non deerb. Johannem Itti. 

ium, Profefforem Phyfices, colui puer. Filiiejus 
Thomas & Godefridus Nicolaus , etfi ztate rios 
res, mihi in fchola contubernales & amici fuere, 
Sororemeorum, matrem Tuam, me vidiffearbitror : 
Patrem Tuum, ejus maritum, nonnominafti. Libel. 
lum Tuum focietati regiæ Berolinenfi dedicatum, ad 
me non perveniffe haud miror ; cum in aula Cxfa- 
rea tunc Aonse (femotusegerim, Protheoriam Tuam 
eruditionis univerfe me legiffe non memini. Quod 
fupereft , vale, & rem bene gere.. Dab Hanover.. 


IX. Sept. 1716, x j 
Deditifimus 


Godefridus Guilielmus Leibnitius, 

Man findetihn in der bangiſchen Schrift, diewir in der 

09. Anmerkung angeführet haben, auf der aır. Seite. 

ie Uberſetzung des Brieffes in die Deutfche Sprache fiez 

het daſelbſt auf der 97. Seite. h 

(317.) Siehe den Ungenannten in feinen Anmerckun 
gen Über den Herrn er 





242 U. Cap. des Yeren 


der En: daß fein allerletzter Auffag derjenige geweſen, | 
gel: welchen er von der Engel : Sprache angefan, 
a gen hat, ee - rn 
















kommen (is.). 
Dir Alien * Ze * 
an. eeAMeuct — 
— J— ET TE AT) 2.8 f 


fehle  &D Au bendes ein bedauren wirhe 
—*& vor die Aufnahme der Wi DR, \ 
beit, haupt beſonders erg! f: 

als die der Grund alkf 

niß iſt auch nur ein —2 etraͤe 

ſo viel deſto —— wird es ihm 

wenn wir nunmehro,d —I— Kranckhe 


dencken werden, die den To —5559 
— zUne: geöft ——— der. Gel 
en, nad fich gezogen dat. 2 


opember wurde cr van der Gicht befftige 
ſonſt angefallen, hauptſaͤchlich em | 
den Shultern gr — 
ch nun von dieſet Beſchwehrde 94 efre 
bh geri a wuc denjenigen {> 


rt Fehr en 





(318) Siehe eben denfelben. 

(319.) Herr Sontenelle fehreift: Don felbiger Zeit 
annabmjeine Geſundheit täglich ab: und die Gicht, 
womit er geplaget war, mehr als jemabls bey ihm 
zu. Endlich ſtieg fie ibm in die Schultern und iſt es 
wohl zu glanben, daß ein Tranck, welchen er bey 

dern Libel zu nehmen pflegte, ihm fteben blieben und 
den Schlag verurſachet, woran er den 14. Novem⸗ 
ber 716. von diefer Wels unvermutbet abjchiede. 
Die Ada Eruditorum ſchreiben: Caufa mortis fuit ar- 
thritis bumeros infefPans : contra quam decoflum hau- 
Serat a Fefuita Ingolffadienfi commendatum, puodcum 
per vias pocurales ejicere mon poffet ,aceedensibus dolo- 
ribus caleuli, convulfioues excitavit mortemgue intra 
bhorulæ unius ambitum accekravit. 
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nn — —— — ——— 
abermahl zu gebrauchen, welchen er im 1714. 
Jahre, da er ſich zu Wien aufhlelte ($. 193⸗ 
200,), von einem gelehrten Jeſuiten zuzube: 
reiten erlernet gehabt und der ihm die Sicht und 
die Podagrifchen Schmerken chedem gelindert 
hatte (320.). Aber eben diefer Tranck befchlets 


nigte feinen Tod, Denn daer nad) feiner Ges - 


wohnheit hiervon drey ſtarcke Theile (Portio⸗ 
nen oder Dofen) zu fid) genommen hatte, vers 
fagte ihm feine Natur bey einem fo hohen Alter 
die Kraͤffte ſolches Wafler wieder von ihm aba 
zutreiben. Diefes alfo zurück geblicbene Waſ⸗ 
fer ſchwellte nihe nur den Leib auf, fondern 
griff auch Die innerlichen Theile deffelben hart 
an. Bey diefen gefährlichen Umftänden hohlte 
einer feiner Bedienten wieder Wiffen und Willen 
Herrn Keibnigens den berühmten Argeneys 
verftändigen, Herrn Seip der eben damahls 
aus Holland — war (321.). Bet 
| 2 am 


(?20.) Der Iingenannte in den Anmerckungen berichtet 
den TodHrn. Leibnitzens ſolgendergeſtalt: Daher von 
dem Tod des feelinen Leibnitz noch zu merden, daß 
bey feiner ſchon ſchwachen Conflisurion derjenige 
Tranck, welddener An. ı 14. in Wien von einem ges 
lehrten Jeſuiten erlernet gehabt, und der ibm die 
Sicht und Podagrifche Schmergen fonft gelindert, 
den Tod hauptfächlich mit befördert. Denn da er 
nad) feiner Gewohnheit hiervon drey ſtarcke Por- 
siones genommen, und der Trand ihm ftehen blier 
ben, bat ernicht nur den Leib auffchwellend’ gemacht, 
fondern audy die innerlichen Theile dejfelben derge⸗ 

alt angegriffen, daß er wohlmerden Fönnen, wie 

ein Aebens: Ende bald würde heran naben. Ob er 
hun gleich den berühmten Door Seip, damahls aus 
Solland Fommend, hierüber confulivet, fo hat doch 
dte verordnete Mediein den gewünfchten Effect nicht 
gethan u.f.w. 


Gar.) Giehe vorſtehende Anmerclung, ingleichen Die 


244 II. Lap. des Herrn 


kam auch fofort, da ihn denn Herr KLeibnig 
felbit wegen feiner Unpäplichfeit zu Mathe zog, 
übrigens aber von verichiedenen gelehrten Dins 
gen mit ihm redete, Wie er ihm denn unter 
andern erzehlte, auf was Art und Weifeder be: 
rühnıte Surrembach die Heiffte eines cifernen 
Nagels in Gold verwundelchätte (322.). In⸗ 
zwiſchen verſchrieb Herr Seip einige Attze- 
neyen, welche Herr Leibnitz zu ſich nahm und 

darauf in dis "Johann Darclajus Arge 
nis, als in welches Buch er fich gleichfam vers 
liebt hatte, laß (323.). Anstatt nun, = | 





— — — — — HEREIN u 
Leipziger gelebrten Zeitungen des 1716. jahres auf ber 
371. Seite , und des 1717. Jahres, in welchen diefe Worte 
ztı fefen find: Alser bey feiner legten Niederlage ſehr 
viel Waſſer getrunden hatte , fich die Schmergen 
bes Podagraszu lindern; hohlte ſein Bebien 
ne fein Wiſſen und Verlangen einen Med 
ihm , der ihm etwas eingabeum das viele 
wieder aus dem Beibe zu bringen , welches 
ne Würdung nicht that , fondern ibm T 
Schmergen verurfachete, und endlich ſein 
24, November Abends nad) 10. Lhren iM 70, 
feines Alters befähleinigte. EN 
Gꝛa.) Here, Sontenelle berichtet biefed. 
einem Ende, ſchreibt er, erzehlte er noh 
ehr angekommenen Medico, auf was FE 
der berühmte Surtembarh die ei 
Bee Pan —5* Er ne 
(323. iehe die Leipziger rten Jeii 
da ſagen: Er hatte ſich fein Ende noch mi 
thet, immaſſen er noch kurtz vor feinem! 
Barciaji Argenide gelefen; und Herrn gell 
mentum vitæ Leibnitiane, in welchem eben di 
eruͤhmten gelehrten Zeitungen angeführet; 
emum 1716. d, ı +. Novembris Leibnisium le 
widis Barclaji, qua delefabasur, intentäs 
tina opprejfis, ut Nova diteraria Germ 
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die gebrauchte Artzeney eine erwuͤnſchte Würs 
dung hätte thun follen, verfpührte Hr. Leib⸗ 
nig, wiedaßdie Schmergen immer mehr und 


“ mehr über Hand nahmen, und da ſich auch noch 


überdieß die Stein Schmertzen elnfanden 
(324.), ſahe Herr Leibniz wohl, daß fein Tod 
naͤher fey, als er und feine gute Freunde ſich ſol⸗ 
hen eingebildet Hätten (325.). Dahero fors 
derte er noch, indem er bereits fchon mit dem 
Zoderang, Papier, Dinteund Feder. Als ihm 
auch foldyes gereichet wurde, fchrich er etwas 
auf, hielte das, was er vermeintegefchrieben zu 
haben, gegen das Licht ; dieweil cr aber nicht 
mehrfegen fonnte, zerrißer das Pappier, warff 
es von fi) (326.) und, — er ſich die Muͤ⸗ 

| 3 he 





den Sontenelle fchreibt won dieſem Buche : Linter des 
nen Büchern, fo bey feinem Sterbe: Bette gefunden 
worden, iſt auch Barclai Argenis gewefen, eine Edie 
tion ‚fo inGolland in 12. heraus Fommen. 

(324.) Dieſes bezeugen die Aa Erudisorum, fiche die 
zı9. Anmerckung. 

(325.) Siehe die 323. Anmerckung, wie auch die Ada 
Eruditorum, in welchen ſtehet: Enimvero hifee & aliis, 
que a prufundo Viriingenio expectanda erant » carıre 
eogitur Respublica literaria , poflguam preter ſui & 
smicorum expedationem d.ı4, Novembr. A. 716. e vivis 
difcefht. 

(326.) Wir wollen die Worte des Ungenannten in feis 
nen Aninerckungen über den Sontenelle, hier berfegen, 
indem und folche diefen Umſtand an die Hand geneben has 
ben: Und weil er feinen Verſtand biß an fein letztes 
Ende behalten, bat er , da er faſt agonifiret, no 
was auffchreiben wollen. wie ihm nun Papier neb 
Minte und Feder vereichet wird, und dasjenige. fo 
er vermeynete geſchrieben zu haben, gegen bas Licht 
baltend, nicht mehr ſehen Fönnen, —* er das 

ier zerriſſen, und von ſich geworffen, worauf er 
ch zur Zuhe geleget, und * nicht lange hernach 


\ 


6 II.Cap. des Herrn 


tze über die Augen gezogen , legte er fich auf. die 
Seite zur Ruhe (327.)» | 


6..220...: 


a 


Eodund In dieſer Lage iſt unfer groffer Polyhiſtor 
Alter. wenige Minuten darauf am 14. November A⸗ 
becnds nad) 10, Uhr (328.) des 1715. Jahres, 
da er etwan acht Tage kranck gelegen hatte 
(329.), in feinem Erlöfer bey, vollfommenen 
Gebrauche ſeines Verſtandes ſanfft und ſeelig 
verſchleden, nachdem er fuͤnff Monate — a 





—— 


den 4. Nov. Abends nach 9. Uhr, da eretwa acht Ta⸗ 
gefrand gelegen, verſchieden. 

(327.) Siehe die Bibliorh. Brem. Tom. VII. Fafe. I. _ 
auf der sı. Seite, allwo ein ungenannter fehreibt : TZres 
sam eſſſuxere anni , quum celeberriinus Georgius de 
Eokart , nuper ad Pontificos transgreffus, ſuo mo diena- 
resir prolixo colloquio. Incidebam.confulto in magnum, 
data oecafıone, Leibnitium, peroumctutur: quo loco fit 
habenda, qua Amplı . F. ... Cer er | 2 
Fellern und ziehlet auf deffen Supp/emeiitin virdLei 
nitiane) Be obitu Leibnisii memoriæ prodidijfit: ‘ 
sie; Orbi, inguir, erudito impofuitzunamque 
to .defun&us eſt ille cari imus fort na, a0 
nis mex patronus. Anteexe effüns ni | 
nil fingulare Joeutuseft ;. quinpetiusinlarusfe pres, 
volvens, mitra fupra oculos tra&ta, e continefties. 

irayit.. Inflabem interrogande u. w. Eben diele . 
telle aut —— —2 * dere ou 
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ann Chriftopb KLoler feiner Anthologie, Tomch 
— I. im 6. Arlickel auf der 110 1. Seite-gleichrall 
eingerüdet, ſouſt aber von bem Tode des Hesen Leibnig.. 


I 


weiter nichts Leugebtacht. 
»(328.) Diele Zeit gehen die 
Hehe die zuu. Anmerckung ; hin 
über den Fontenelle ſetzt die 9. Stunde , ſiahe die— 
hoc 


ar ——— 


ic 








Anmerckunugg. 
6329.) Giehediegas. An merckun = 11.0. 
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$. 222. 

Eben dicker Eccard fuchte auchdurch eind feichens 
ge wenige Poetiſche Gedancken feine Treueund Gedic: 
Ergebenheit gegen. dieſen verftorbenen groffen ft auf 
Gelehrten als dem er ſein zeitliches. Gluͤck und an 
feine ganze Gelehrſamkeit zu dancken hatte, yon ı.) 
(fiehe die 327. Anmercfung), öffentlich an den Edard, 
Tag zulegen. Das Gedichte ift folgende: 

“ Der grofle Leibnig flirbe ‚und laſt die 

PER kluge Welt, i 
Aubhm, Ehre Sreund und Seind und 
| ungenofines Geld; _ 
Doch nimmt er;o Verluſt! viel loͤbli⸗ 
} ches Be SEREIN 2 Ä 
Sleiß, — Verſtand und 
Runſt mit ſich von hinnen (337.)- 

Gleichergeſtalt bezeigte der Konigl. Preußi⸗)old⸗ 

ſche Hof Rath, Herr Chrutian Moldbach, dachen, 


DU)“ A ein 


— 





> 








(337:) Siehe die gelehrten Zeitungen des 1717. Jah⸗ 
red auf der. 6y. Seite, wo aber der Herr Verfaſſer nicht 
genennet fondern nur gelegt worden ift : eine geſchickte 

jeder in Zanover. Daß aber der Herr Eckard der Poe⸗ 
Fe geweſen Ten , iſt daher gewiß, weil er ſolches nachher in 
feine Poetifchen YIeben-Stunden mit eingerücket hat. 
Es jtehen auch diefe Berfe indem dritten Seineftri. Anna- 
lium Academie Julie auf der 183. Seite , woſelbſt eine 
von Heren Cornel Dietrih Rodyen verfertigte und 
glücklich gerathene Uberſetzung derfelden in Pateinifche Ver⸗ 
fe,ebenfulls anzutreffen it. Die liberfegung lautet folgen⸗ 
derachalt: 

Leibnitius moriens orbem, fumamquereliguit, 

Culiores, hofles, nec ak per _ 

Abſtulit, dammum! fecum pulcherrima capta, 

Artes, dodrinas ‚ingeniumque wigil, 


252 -- Hl. Cap. des Herrn 
ein ſehr gefchicfter Lateiniſcher Poete, in einem 
Lateiniſchen Gedichte ſeinen Schmertz wegen 
Des Abſterbens des unvergleichlichen Leibni⸗ 
tzens. Obwohl ſolches etwas laͤnger als das 
vorbergebende,, hoffen wir doch Dem. 8we⸗ 
gen der Artigfeit deſſelben einen nicht geringe 
Gefallen #r erweifen , wenn wir foldyes Bier 
gang einruͤcken: ——— 
In obitum G.G. Leibnitũ 
Ut refides Phebi Tellus animofa quadrigas, 
Ambıat 5 lıquidum pendularadatiter, 
Ur ruat, inque ſuum rapide revolubilis axem 
:  Stelliferos faciat notteredire choros; 
Quaque bipartitoscieat visenthea motus, 
Leibnirii potuit dinumerarelabor ; 
Terras qui tractucque maris füper ipfe va- 


Sparfas — vidit ovantis opes. 
Se Gallis Batavique dedit, ſociumque Bri- 
2, ER a 
Nec-fatiem neſtis, Romula dia, viri. 
Quin & ad — animo penetraverat In- 


* ER 2 
Er Sinicos noflro ſtitit in orhe Lares, 
Nullinotapriusrerum iferimina ſtivit, 
EE Numerum nodos folvere natus erat, 
Germanumque Italumque diu cum luderöt 


BE | 
Sollicieis caufas reddidit illeviris: 
Cur levet Argenti formofior aura liquorem ? 
Cur pluvio cedat vivida maſſa Jovi? 
Nectotamreputes a ſummo cortice laudem; 
Infima terrarumvifcera anhelus adit, 
Eulvaquepropitia tenuit præcordia cryptæ, 
Que, niſi divinis, Mater apara negat. 








\ 


vonTeibnig Beerdigung ic. 253 


—— — — — —— — nn 
Nil jam Terra dabas quo pergeret; involat 


aftris, 
Fallorꝰ An hic etiam cognita cuncta videt ? 
rt, . | 


$. =. 


Endlich verdienen auch des Herrn Cornelund 3.) 
Dierrich Rochs auf den Tod des Herrn Kochen. 
B.eibnigens gemachte Verſe allhier billig eis 
nen Plagi ©. — 

Cæſaris, imperii moritur ſpes unica, princeps, 
Solis ur occidui fic orientis amor. 
Cæſaris, imperi ſequitur, regumque fenator, 
LEIBNITIULS baro, tentonis unus honor. 
 dmgenii fama geminum qui ceperatorbem,  _ 
Tempore'non potuit nobiliore mori(339.)« . 


{ — 


Sg. 225, 


So müffen wir auch derjenigen Franköfl« Grat; 
De Srabfchriffe gedenden , welche der Abe fbrifft 
uquoit auf Heven Leibnigens Tod ver- LK 
Dee hat ; ohnerachtet fie einer Schmäße quoie- . 
rifft oder einem Pasquille nicht unaͤhnlich aufkeibs, 
ſehen fol ; da doch unſer Polyhiſtor noch wenig nigen. 
Monate vorfeinem Tode in feinen Anmerckun⸗ 
en über die gelehrten Zeitungen ($.214.) def 
en Wort geredet hatte N — 


$. 226. 

(338.) Es ſtehet in den gelehrten Zeitungen aufs Jahe 
1717. aufder 69. und folgenden Seite. 

(339.) Dan findet fie in dem andern Semeftri der Aw- 
aslium Academia Fulie auf der 160. Seite. 

(340.)©. den DVerfaffer der gelebrten Zeitungen in fele 
uen Anmerdungen über die Leibuigiichen Gedancken vor 
Diejen Zeitungen. Auf ben Buquois ziehlet ohnfehlbar 
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* ni 22 ni 
Nach- Was dic Nachfolger Herrn Leibnitzens in 
folger feinen wichtigen Eprens Stellen betrifft müß 
* „fen wir zuförderft , wegen des von dem Durchs 
+ [auchtigften Epurfürften ‚Zenft Auguft, idm 
aufgetragenen Hiftoriographats ($. 124.), Hrn. 
ohann Georg von Eckard hier nahm⸗ 
» ‚haft machen ;;als welcher noch; bey Lebzeiten 
des Kern Keibnigens ihm am die Seite ges 
feet und gleichfalls zum Geſchſcht · Schreiber 
des Braunfchweig: Lüneburgifchen Hauſes er⸗ 
nennet wurde ($5.203.) Ä 
$. 227... 
2.) Mach dem Herrn Eckard nennen wir den 
Bud: Seren Jacob Paul Sreyherrn von Bund» 
ing/ lng, welchem nad) dem Ablcben Hrn. Keibs 
nigens die PräfidenfensStelle in der Königl, 
Geſellſchafft der Wiſſenſchafften zu Berlin 
(S.153.Jaufgerrogenwerdenäfti(341.). 


9» 2288... i 


r 
t 


und?) Da wir der Kön. Preußischen Geſellſchafft 

| Bao. Erwehnung gethan haben, müffen wir auch an’ 
die Könisl. Academie der Wiſſenſchafften zw 

Maris gedenden , als in welcher unfer ferliger 


Herr Leibnit die Stelle eines affoclirten rien 
a Ns 


re Seller, wenn er in fupplemento vite Leibnitione 
reibt: Nos certe juber Chrifliana charitas ab omni 
semerärio judicio ubflinere,, & meliora [perare de de. 
— mo, quam voluit —— or —— qui 
asyrico episaphio mortuo leoni infultare aufus fuit. 
Am) Gicke Seren Bottlieb Stollens introductio- 
nem in hifloriam litterariam, in dem 4. Gapitel des IE 
Theils$. 34. diez. Anmerkung. | 
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laͤnders zu allererft begleitet Bat ($.149.). 
Wer von Ausländern ihm in felbiger gefolget, 
übergehen wir mit Stillſchweigen; fünnen je⸗ 
doch aber nicht unerinnertlaffen, daß unterden 
Deutſchen der Herr Negierungs -Narh Chri⸗ 
ſtian Wolff deffen ruͤhmlicher Nachfolger 
ſey (342.). 


§. 229. 


Nunmehr iſt es Zeit auch von unſers Herrn Herrn 
Barons Veriaſſenſchafft etwas weniges bay eibni⸗ 
jeingen. Er ſtand in den groͤſten und an. ne 
chſten Bedienungen, welche ihm jährlich |oren 


cr 
® J Y ſſen⸗ 
ne ſſe Summe Geldes eintrugen. Wie ſMafft, 
even von dem Koͤnige bon England (74.) Ba 
em Merkog von Wolffenbürtcl ($. 108.), den 
ar ($.191.) und dem Kayfer (S. 194) ein 


hönee Einkommen hätte. "Hieraus. folte 
Man uuh meinen, als ob deſſen rlaſſenſchafft 













43 


ht mit en Augen anzuſehen ſey. Man 
auch zwar nach —— nr 







nr 









343.) Sn dem-ss, Stüceder Beipsiner gelebpten 3ei- . 
zen auf das 1733. Jabr wird Yon, is aus geſchrie⸗ 
Den 2o. Junii verfammlete ſich die Academie, 
die Stelle eines: Afwre »Eiranger durch ihre 
Dahl zu erfegen, die durch den. Tod Mylord Bra: 
fens von Pembrock ledig worden war, underwehls 
ben. Zerrn XDolff in Marburg und den Seren 
jermann in Bafel, damit einer aus ihnen nach dem 
werben mogte, die ſeit des Zerrn von Leibnitz Tod 
ei | en. hat... Den 27, darauf er: 
rare een er on. den Sen: Gra⸗ 
von Mautepas Nachricht von dem Willen des 
8 Wolfen dieſe Stelle aufgetra⸗ 






„.genbabenwolite. _ 
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mm nn 
Stüd baares Geld ( 343. ), welches aber in 


Anfehung der Einkünffte nicht ver gar zu groß 
geachtet werden fan. Die Urſachen davon wer⸗ 
den fich im —— Capitel veroffenbah⸗ 
ren. Unterdeſſen wollen wir Bier nur k 


und zum voraus andeuten, daB diefes nicht nur. 


daher gekommen ſey, weiln er feine Diener 
nach ihren eigenen Gefallen bat (halten und 
walten laſſen, fondern auch und hauptfächlich 
weil er auf die Ausführung feiner Erfinduns 
gen cin nicht geringes verwendet har. 


aa artnet hr 


Ä Das er alfo verließ , das hat feiner leiblichen 
Schweſter Sohn, M. Sriedrich Sun 
— | Oſſ⸗ 





 (343.) Herr Fontenelle bezeuget ſolches, wenn er 
ſchreibt: Man ſagt auch, er ſey ein wenig geldgie⸗ 
rig geweſen. Er hatte ein fchönes Einkommen vom 
König von England, dem Zzertzog von Wolffen⸗ 


‚ büttel , dem Kayſer und dem Lzaaren, und nichts 


deftoweniger lebte er etwas fehlecht vor fih. Die 
aber Fan ein Welt: Weifer etwas aujfer der YIoth 
sand Zum Prachte, den er verachtet, wie reich ex 
auch fey, anwenden ? Uber diejes befümmerte fidy 
der Herr von Leibnitz wenig um feine Sauß: Sas 
chen ‚ ein paar feiner alten Diener thaten alles 
nach ihrem Befallen,, und feine Unachtſamkeit hier⸗ 
innen verurfachte ibm groſſe Unkoſten. Unterdef 
fen war die Einnahme doch allezeit Rärder, als die 
Aussabe, und man funde nach feinem Tode eine ans 


ſehnliche Summe baares Geldes, ſo er aufgeho⸗ 


ben. Dieſer Schatz, welchen er bißweilen einem gu⸗ 
ten Freunde aufzuheben gab, beunruhigte ihn in 
feinem Leben vielfaltig. Es iſt zu wunſchen, daß 
ihn fein eintziger Erbe, Zerr M. Löffler, Prie⸗ 
ſter bey Leipzig, und ſeiner Schweſter Sohn, ru⸗ 


higer· beſitze. 


ii 


von Leibnitz Beerdfgungze, 257 


Löffler (S. 12.) alseingiger und rechtmäßiger 
Erbe erhalten (344.) ‚der aud) vordeffen Beer 
digung Sorge getragen hat (345.). 


Viertes Kapitel 


Bon den Leibes⸗ und Gemuͤths⸗ 
Eigenſchafften des ſeeligen Herrũ 

von Leibnitz. 

J — 221. 


J n den Lebens» Belchreibungen ge 
pfleget man insgemein annichte 

18 an ve mng der Le 
macths ———— 





[cf — a 
Imftände eines Mannis * 
der ju wert fund von deffelbenTjas 
en und Schr! fen "gehörig ur or 
ie würden daher felbft gegenwärtige 
ie eine J Fl Unvollkommenheit beſe 


wenn wir des Be of en Leibn 
a Gemuͤths ⸗ Gaben 
jefchreiben follten.: Eine mefr 
| 3 Ber daßelı 





2 


e581V. Cap, Herrn Leibnitzens Leibe 
— — — — — — — — * —— 


len koͤnne, wird Niemand von uns mit Recht 


‚fordern koͤnnen; je aröffer der Geiſt unfers Pos 


inhiſtors geweſen iſt und je geringer unſere 
Kraͤffte find. Genua iſt es wenn wir nur die 
erften Unlen eines volfommenen Bildes aufs 
Pappier bringen und das anzuführen nicht 
vergeffen , was andere hiervon bereits aufge 
zeichnet haben. | 


$. 232. 
| Wir fangen von dem Coͤrper oder der Bes 


inie hauſung eines foftardten Geiſtes an,als maͤch⸗ 
f tel: tig ſich Or. Leibnitz in allen Miflenfchafften 


eſtalt / 


gezeiget bat. Obnãreitig iſt wohl die mittlere 
Gröffe eines natürlichen Coͤrpers nad ſeiner 
Art, die allerbefte, indem. man doch die allzu 
Fleinen und alzu groffen Sraturen nicht anders 
als Abweibungen der Matur anfehen fan, und 
die eben deßwegen gleich andern Selten heiten 
der Natur von den Bewunderern derſelben 
pflegen hochgeſchaͤtzet zu werden. Dieſer Voll⸗ 
kommenheit war unſer ſeeliger Herr Baron 
von Leibnitz von der allweiſen und allguͤti⸗ 
gen Vorſehung theilhafftig gemachet worden 
(346,).__ bob wie nach eben unfers Philo⸗ 
ſophen Mehnung feine Welt die vollkommenſte 
genennet werden fan, alg diejenige, in melcher 
"auch eini Unvoltommenpeiten anzutreffeit 
ar ſo fand man audy in der kleinen Weltdes 
eibnisifchen Cörpers einen Fehler. Es pfleg⸗ 
te Herr Leibnitz mit den Augen zu blingeln, 
ob er gleich übrigens bie Schaͤrffe feiner Hupe 


biß 


(346.) Die Aa Fruditorum in ihrer geben £ I» 
- bung ‚Herrn Leibnigens ſchreiben: Erat flature mer 


diocris. 


> 
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biß an feinen Tod behalten hat (347.). Ubrk 
gens war fein Coͤrper mehr hager und ſchmal 


von ſtarcker Natur gewefen , wie Herr Kons 
tenelle vorgiebt , läft uns fein Hobes "Alter 
($. 220.) ficherlich glauben ; allein wenn eben 
diefer ferner berichtet , daß unfer Herr Leib⸗ 
nig niemals groffe Kranckheiten gehabt haͤt⸗ 
ge; fo läffer ung ein folcheg dasjenige nicht glaus 
ben, was wir im 157.165, und 209, 6. berichs 
tet haben, welchen auch der 119, 183, und 189. 
Fybeygeſetzet werden kan, 


85. 233, 


als fett und dicke zu nennen (348). Daßer 


Was deſſen lebens⸗ Art in Anſehung der Getraͤn⸗ 
Speiſe und des Tranckes berrifft , fo ift übers de, 


haupt zu merden , daß er ſeht wenig getruns 
een habe, moferne er nicht darzu genöthiget 
wurde‘ (349.). Wein nahm er niemahls oͤh⸗ 
ne Waffer * fſich, weiln er ſonſt vom Sod⸗ 
Brennen Beſchwehrlichkeiten empfande (350). 
Unter allen Getraͤncken liebte er ins befondere 


’ 


einen Milch⸗oder Sahne-Eaffee (35 1.). 





* R2 8.2 34 
5 (347) Eben dieſe ſagen: Myers idem; ed PR 
wifus acie pollens usque.ad ſmem £ L 


" (348.) Inaleichen Mreiben fe : Macilenm potins, 


guam pingui corporis habitupraditus. | 


nelle.. 
(150.) Mie biefes Herr Edard in, den Anmerckungen 
er ben Fontenelle ausdrücklich bezeunet. Go fanen 2 
e Ada Erwditorum; Vinum aquatemperabat ad prec 2 
wandum arderem flomachi.. u... 
CGz) Wir euffen hier Herrn Sanfchen zum Zeugen an. 
Sim in feinem Öffterd gerhpnuten Buche folgene 


tenell 
äh 


\ 


(329) Siche bie AdeErndit. fo wohl als Hetrn Fon⸗ 


mr 


Wr 


60 IV. Cap. Herrn Leibnitzens Leibes⸗ 

| au 234. | ® 
Mahl: Ob nungleich unfer Here Baron von S.eibs 
zeit, nig wenig trandd (5. 294), fo aßer dagegen 
deſio ftärcker (352.). Daß er ftard gegeſſen, 

iſt nicht au verwundern, da er uͤberaus 9 
| Feiuie 

— - - * 
der gefialt lauten: Hic noto ; (1.) exmente PHILOSO- 
PHI fpecies Monadum derivativarum. non ita reſpi- 
„cere Monadata ‚in que ingrediantur, ut fieri nun pof- 

fit , quin inter Elementa compofiti alicujus fint Mor 
nades, non nude tantum, fed & anime ſenſitivæ, & ta- 

les etiam , que aliquando future fin rationales. Ita 
memini LEIBNITIUM, cum Lipfi« me conveniret & 
potu Caffee cum lade, quo quam maxime deleflabatur, 
5 yeeremur ambb, in difeurfu de hoc argumento inter alia 
dixifje: Se determinare non;pofle, annon in hocce 
vafculum, e quo potum hauriebat calidum, Mona- 
‚des ingrederentur ,, quæ fuo tempore future fint 
‘anime humane; fiehe daſelbſt Bfe 135. Seite. N 

2" (352,) Siehe nicht nur die Ada Eruditorum fondern 
auch ben Heren Fontenelle. Mai Findet felten in den 
SBeichreibungen der Gelehrten , daß des Eſſens gedacht 
„erde. Da nun von Heren Leibnitzen in sen verſchie⸗ 
Derien Lebens Beſchreſbungen angemercket wird, daß er 
ftarck gegeſſen habe; fo koͤnnte dieſes den GaL. leichtlich 
‚auf die Gedancken bringen, als ob et unter die gelehrten 
Dielfreffer zu rechnen fey- und deßwegen finden mir vor 
nöthig hier zuerinnern , Daß diefed in feinem andern Pers 
Hande anzunehmen fey als in Anfehung feines wenigen 
.Zeindens. Ermar fein Bio. Dielem fo berühmten als 
‚gelehrten Abte und Doctorn der Sorbonne war es ein 
Jeichtes auf ein Niederfigen eine Scöpsfeule, ein paar» 
Hühner und eine Schuͤſſel von Sallat zu verzehren, auch 

ich wohl nach mehrern umzufehen. Es nahin dieſes Die, 

o den Herrn Bio ſpeiſen ſahen, um ſo viel mehr Wun⸗ 
der, da er von fo kleiner Statur war, daß er auf hoͤchſte 

wicht über wey und eine halbe Elle lang geweſen ift, dabe 

Überdieß noch fehr Hager und zart , jedoch fehr feurigee 
‚Natur. Im 1723. Jahre muſte eran den ocken fterben, 
fiche die Peipsiger gelehrten Jeitungen des 1723. Jahret 

auf ber 905. Seite. urn re Ä . 
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Feuer bey ſich gehabt hat, wie aus folgenden 
Sg, erhellen wird; daß er aber dabey wenig ges 
truncken, beftändig gefeffen und doch ein fo ho⸗ 
bes Alter erreiche habe , diefes verdienct um 
fo viel mehr Aufmerckſamkeit, jemehr die Ars 
Kennen: Verftändigen den Trunck fo wodl als die 
Bewegung zur Erhaltung der Gefundpeit vor⸗ 
ſchreiben. Er ſpeiſete ſtets zu Haufe , aufler 
wenn er von Chur; Fürftl, und andern Fuͤrſtl. 
Merfonen zur Tafeleingeladen wurde, welches 
gar Öffters geſchahe (353.). Zu Haufe hielte 
ee fid) keine eigene Küche, fondern aß, was ihm 
der Saft Wirth zufendete (354.). Man mus 
fie ihm zwar des Tages zweymaßl, zu Mittar 
ge fo wohlals des Abends, Speifen auftra- 
gen (355.); allein beydesmahl band er fich an 
feine gewiffe Stunde und faßte ſich nicht cher 
zu Tiſche, als biß er ſich von feiner Arbeit ab» 
müßigen konnte und der Hunger ihn dazu nd» 
ebigte (356.). Bey Tiſche zu Haufe lebte er 
nad) feinem eigenen Wilführ und chat, was 
ihm beliebte (357). Als er nachhero von 
der Gicht vielfältige Noch Hatte, nahm er zur 
Mittags - Zeit nichts ale ein rege Milch zu 
fich 5 dafür er aber des Abends eine ſtarcke 
—— £ M3Mahbl⸗ 


Hd er Ar 








Die Ale Eruditerum bezeugen dieſes, wenn fie 
' Föhreiben: Sapius cum Eledorealiisque Prinsipibus epu- 
 Jabatur. — — BERN — 

(554) Siehe den Heren Fontenelle. 

355.) Siehe eben denfelben. 

(356.) Diefe Nachricht haben mir den Adis Erudito- 
* zu dancken, in welchen folgendes ſtehet: Nullum ipff 
eratfrandii, nullum coene tempus : fed quando a ſtu- 
'diis vacabat , fame invitante , cibum capiebat. 


.. (367) Lieb Herrn Fontenelle. 


46: 1V,. Cap. Herrri.eibnnigens Leibes⸗ 


x eit that und gleich darauf zu Bettegieng 
355. )» 


$. 235. 


| . Ehe er noch von dieſer Kranckheit mar überfals | 


len worden;gieng er niemaplen leicht vor der er⸗ 
ſten oder andern Fruͤh Stundezu Bitte (359.)3 
ja oͤffters ſchlieff er wohl garimiStußle nur ein 
wenig ein und gedachte gar nicht an fein weis 
ches Bette (360.): nichts deſto weniger war er, 
wenn erzu Bette gegangen war, des Morgens 
bereits um ſechs oder fieben Uhr ſchon wieder 
aus dein Federn und zu ſeiner Arbeit aufge 
räume (361.). et wer 


Wie man ihm denn befonders nachri 


| uͤhmet, 
= Haß er in einer Folge Hin ſtudiret habe und viel» 


maßlen gank: Monate gar nicht oder 
vom Stuhle gekonmen ſey (562.). I. 





— — 


are 4 En 
C(3688) Die Aa Eruditorum ſchreiben: Cum in fe- 
mefute doloribus arthriticis wexaretur ; leco prandii 
pauculo tattis fruebatur, fed targius cenabat y 
simque a coena cubitum ibat : quodantehac ante boram 
ꝑrimam vel fecundam matutinam vix cönfingebit. Dies 
ſen kan Herr Sontenelle bengeleger werden. 
(3-9.) Siehe vorfichende Anmerdung. > 
(360.) Siche Herrn Sontenelle. in 
(361.) Siehe eben denielben. — 
6342.) Man findet dieſes bey dem Herrn 6, 
"welcher annoch dabey bemerdet, daß dieſes Ef ne 
aute, aber dabey ungefunde Art fen. die Studien forb 







zutreiben und etwas vor fich zu beingen. in 
wir überlegen, daß die Studien bie wahre ‚der 
Seelen feynd ſo ſehen wir nicht, wie ein 


\ 
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uͤberaus fleißig Bücher allerhand Art, wie fie 
ibm vorfamen ; jedöch aber laß er fie nicht 
nur obenhin, fondern unterfuchere alles und 
jedes , bieng den Sachen mit feinen Gedans 
cken weiter nach und zeichnete fich aus allem, 
was er laß, das ———— aus, welches 
er nebſt ſeinen eigenen daruͤber angeſtellten 





Sachen auf kleine Papiergen ſo fort ſchriebe 


(363.); dieer aber alsbald auf die Seite legete 
— 4 und 





Fleiß im Studieren fchäblich ſeyn könne. Go lange das 
Effen ſchmecket, it es ordentlich ein Zeichen , daß ber 
Cörper zu feinem Unterhalte mit hinlänglichen Speifen 
noch nicht befriediget ſey; undfo lange noch in der Geele 
Luft und Begierde zu den Studien nicht erlofchen find, haf 
man nicht Urfach wegen eines daraus zu beſorgenden 


"Schadens berfelben ihre Nahrung zu entjichen. Wenn 


aber die Kräffte nach und nach einfchläffern und das Ders 
genügen , fo die Geele font an Wiſſenſchafften empfins 
det, allmählig verfchmwindet , aledenn if es erſt Zeit, 
(be auf einige Zeit einige Ruhe su gönnen. a wie vie⸗ 
e Reute weit mehr effen können als andere , nicht nur 
ohne den geringften Berdruß, der daher entſtehen folte, 
fondern auch au ihrer Nothdurfit : eben fo trifft man auch 
unter den Gemüthern einentinterfcheid an, daß einige ohne 


"Verlegung ihrer Gefundheit weit gefchickter fennd, Länger 


zu ffudieen aldandere. Unſer Herr Baron von Leibnitz 
war von der gütigen Natur in einen ſolchen herrlichen 
Stand geſetzet worden, daß ihm das allzulange Studiren, 
wenig oder nichts ſchadete, wie ſelbſt der Erfolg gezeiget hat, 
da er deffen ohngeachtet ein fo anſehnliches Alter erlanget 


hat. | 

(363.) Wir halten nicht vor wahrſcheinlich, mie ber 
Hingenannte in den Anmerkungen Über den Sontenelle 
vorgi hen mil, daß Here Leibnitz diefe feine Methode 
zu ercerpiren von Martin Fogeln angenommen habe, 


- deffen Eollectanen mehrentheild aus Zedduln befanden 


haben, fonderlich von ſolchen Sachen , die er noch nicht 
ausgearbeitet gehabt hatte. Weil num der Herkog Jo⸗ 


hann Friedrich, glermürbigfen Gedaͤchtniſſes, die Fo⸗ 


— 


ur. 


' 
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und nachher niemahlen wieder anſahe, indem 
ihm ſein Gedaͤchtniß ſo getreu war, daß er das, 
was er ein mahl aufgeſchrieben hatte, zu keiner 


Far veraaß (364.). Am allerlicbften laß er . 


olche Bücyer, in welchen feltfammes und wun⸗ 
derfamis Zeug vorgetragen worden war (365.). 
en 92237. 


‘ — — 
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“ 
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geliſche Bibliotheck nebſt deſſen Manuſeripten kauffen und 
von Hamburg nach Hanover bringen laſſen, fo meint obge⸗ 
dachter Ungenannter, daß Herr Leibnitz vermutblich von 
der Zeit an, da dieſes aeſchehen umd er gerühmten Buͤcher⸗ 
Vorrath zu Geſichte bekommen habe , fich diefer Art zu 
ercerp’ren allexerſt bedienet habe. " Wir glauben, daß su 
allen Zeifen und auch noch vor Fogeln dieſe Ark ju ſtudi⸗ 
ren bey einigen Gelehrten im Gebrauch geweſen fen; wie 
wir denn auchvon Jugend auf das, mas mir gelefen,: auf 
hefondere Zeddul gefthrieben und dieſe nach den Willen: 
Ichafften in Pacete gebunden baben; ohnerachtet uns 
gang unwiſſend war, daß Fogel, Leibnitz oder: ſonſt ein 
anderer ſich dieſer Art zu Rudiren bedienet gehadt habe. 
63604.) Die da Eruditorum ſchreiben: Mulea Iegit 
excerpſit, atque ad fingulös fere libros curiofos no- 
yulas quasdam in fcbedulis *60 eas samen ſta- 
tim fepo[uik 5, nec memorig pollens unguam velegir; und 
Herr Sontenelle hc Aus allein, was er laß ‚zeichne: 
te er ſich dig nerckwurdigſten Sachen ausund eure 
feine Bedanden gleich dabep. Zernach Aber: ſchmiß 
er diejes alles auf die Seite und fahe es niihmer: 
mehr wieder an. Sein unvergleichliches Bedächt: 
aiß aber vergaß nichts pon Allen, was er BIN 
ben, wie es faſt wohi zu geſchehen pfleger. Es ſchie 
ne, als hätte er durch das Schreiben die Sachen auf 
ewig in ben Kopff gegraben.. 08%, 
(365) Herr ‚Leibnitz bekennet diefes ſelbſt Ih einem 
Brieffe anden Abt Fabritz untern 8. Derembet I7i1. 100 
grichreibt  E/R cujusdum Medici Hifpani GOMEZU 
DE PEREIRA Marzarita Antosiana, _Multa is ba- 
bet paradoxa „ & cum patrem haberet "Antönlums 
atreni Margaritam, pene ridicule titulum ab tis Jibro 


fw impoſuit. Si‘ Celeb. THOMASIUS bunc- Kibrum 


— — — — — — 
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| $. 237. j 
Da wir gleich) jcko von Herrn Keibnigen greer- 

erzchlet haben , wie daß feine Gewohnheit ae: pir- 
weſen fey dag befte aus den Büchern auf Zed ⸗ fihrand 
dulgen aufzufßhreiben und disfe nachmahls bey 
Seite zulegen: ſo koͤnnen wirnihtumbinvon 
deſſen Excerpir⸗Schrancke etwas beyzubrin⸗ 
gen. Nehmlich es iſt wohl zu mercken, daß er 
dieſe kleine Pappiergen nicht etwan auf einen 
Hauffen und ohne alle Ordnung geworffen ha⸗ 
be, ſondern daß er ſich zu ſelbigen einen beſon⸗ 
dern Schranck angeſchaffet habe, den er nicht 
ſelbſt erfunden ſondern nur an ſich gehandelt 
gehaͤbt. Es iſt bekannt, daß Dinceng Plac⸗ 
cius im 16089. Jahre zu Hamburg ein Buch 
de arte excerpendi in 8. heraus gegeben habe, in 
welchem verſchiedene Arten zu excerpiren ange⸗ 
zeiget werden und auch ein hierzu dienlicher 
Schranck nicht nur angegeben ſondern auch in 
ßkunt vorgeſtellet wird. Nach dieſer Er⸗ 

ndung hat ſich der ehemahls in Chur⸗Hanoͤ⸗ 
verifchen Dienften geftandene gelehrte Secre⸗ 
fair Claeius, einen gleichförmigen Schrand: 
verfertigen laſſen. Als nun Llacius vers 
ftorben war, fo erfauffteunfer Herr von Leib⸗ 
nig deſſen Ercerpir-Schrand. Dieſes iſt der 
fogenannte teibnigifche Ercerpir Echrand, der 
nad) dem Ableben unfers Polydiftors in’ die 
Königliche, Bibliotheck zu Hanover gebracht 
2 | R5 | wor⸗ 





habet, & cavere eo vult, redimam libens: fin carere 
‚eo nolit, fortaffe impetrabitur, us legere liceat. Amo 
enim legere tales paradoxolegos: multis enim inanibus 
bonu quedam admifcere Solent ‚Siehe Herten Kortholts 
Sammlung der Leibnitziſchen Brieffe auf der 15. Seite 
des erſſen Bande. ne et 


—2 


Vor⸗ 


rath. 


266 IV. Cap. Herrn Leibnitzens Leibes⸗ 


worden iſt und daſelbſt noch vorjetzo aufbehal⸗ 
ten wird (66.). — 


$. 238. | 


Boͤche Mas Herrn Leibnigens Bibliotheck be⸗ 


teiffe, fo beitand diefelbe nicht fo wohl aus groß 
fen Werden ‚als vielmehr meiltens aus fleinen 
garen. ifften, Differtationen , Tractaͤt⸗ 
en 2c. wovon er ein groſſer Kenner war (367.). 
ieſe hatte er nach den verfchiedenen Willens 
ſchafften und Künften, dahin eine jede Schrift 
ehörete, ohne Unterfcheid des Formats in ver» 
hiedene befondere Fache vertheilet , an wels 
che Sache er Eleine Z:ddulgen Fleben laſſen, 
welche andeuteten, ju was vor einer Willens 
ſchafft oder Kunft diein dieſem Fache befindlls 
chen Bücher geböreten (368.). In das Bims 
— * — MER; 





(366.) Siehe den Ungenannten in feinen Anmerckun⸗ 
gen über ben Herrn Fontenelle. BRASS 
367.) Siche eben denfelhen, ingleichen Herrn. Fellern 
welcher in feinem Supplemenro vie Leibnitiane aus- 
druͤcklich ſaget: Obfervans tanım ejus fupelleilem 
magna ex parte conflare ex differtatiowibus,traäiatibus 
&. dihellis parvis de fugientikus. (Pieces. Jugitives 
ummo fBudio dr cura conquifitis,sosgue feundum el 
I feientiarum tune fui[fe difpofntos , ita ur libri — 
permifle üisdem boculis inclufs tonjpick. 
fur, ’ . 4 2 . 
1363.) Lich die in der vorherſtehenden Anmerckung aus 
Heren Sellern angeführte Worte, wie nicht weniger 
den Ungenannten uͤber den Fontenelle. - Diefer linges 
nannte feget in einer feiner Anmerkungen folgende Wor 
fe: Sonft ift befannt, daß Martinus Fogelius: fei 
Sibliotheck nach denen Materien, ohne Linterfhei 
des Sormats, diſpontret gehabt, worzu ihm nach 
Placc: Bericht ‚die Invention diefesExeerpir- Schran⸗ 
ckes ſoll Anlaß gegeben haben, feine orte ute 
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RÄT. SA. © 
mer, worinnen ſich feine Buͤcher befanden, 
ließ er nicht ieicht jemanden gehen, damit nie 
mand darpinter kommen mögte, welcher Büs 
her cr ſich hauptſaͤchlich zu bedienen pflegte, ins 
dem er felbjt der Meinung war, da man aus 
dem Bücher: Borrathe gelehrter Männer von 
ihrer Wiſſenſchafft urepeilen Fönnte (369.). ee 

ware 





— — 


I. e.(nehmlich in feinem Buche de arte excerpendi) P. 
122. Same mtilitus ... . buyus inventi , .. de als 
quoque fubodorata, qui Bibliothecas ſuas ordine mate- 
riarum in forulos diflinguentes „ faf.iculos excerpto- 
rim cujusque argumenti forulis, per loculos divifss, in- 


terponere confueverunt, Qualem Bibliotheca difpoß- 


tionem memini vidifJe Fogelianam, etiam Morbofio Po- 
Jykißt. p. 37. memoratam, & es cat«logo fuo impre/]o 
melius cognofcendam. So hat ſich diefe Methode 


zuch der feelige Zeibnig gefallen laffen, da er ange: 


fangen feine Privat - Bibliotheck ohne Unterfcheid 
des Formats der Bücher nac) denen Materien zu} 
fammen iu legen, und hat an die Nepofstoria zunt 
Theil Fleine Jeddel Fleben laſſen, worauf die dee 
communes oder Kubriden gefihrieben , und was in 
jedwedem Fach vor Bücher enthalten. Wirhaben die: 
fe weitläufftige Stelle deßwegen hier hergeſchrieben, wein 
cheinet, als molle fie vorgeben, daß Here Leibnitz fich 

Einrichtung feines Bücher : Borratbs nach Martin 
Fogeln gerichtet habe, da doch diefes re 
acht werden fan, vielmehr befiehlt uns die ſtarcke Erz 
Fndungs.Kraft unſers feeligen Herrn Barons zu glau⸗ 
ee DT 

t nicht: weil, e vor ihm gehabt, 6a 
—* von Fogeln en. Wir haben 





= 
















afervibat, non facile quempiam introire finebat,, we 
quis rimari po/fet, unde Profi ceritz nam ipfe medocue- 
vat, ex catalogis & librisdodlerum virorum fludia e0- 


vum cog nofeipoffe. 


onclave, ubi Jibros fuos 


7 
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wäre daher zu wuͤnſchen, daß Herr Daniel | 


berbard Baring , welcher nach dem Tode 
des feeligen Heren Keibnig deſſen Büchers 
Vorrath aufgezeichnet hat (370. ) ı. ſolches 
Berʒelchniß annoch durch den Dru jedermäns 
niglich vor die Augen legen mögte. Daß aber: 
Herr Leibnitz fich nicht allzu geofle Werde 
angefchaffer habe, iſt ohnftreitig nicht fo wohl 
die Urfache, weiln er folche nicht Hätte lefen wol⸗ 
Ien, als vielmehr weiln er fid) der Ehurfürfili 
Bibliotheck eben fo wie feiner eigenen bedienen 
Fonnte , indem er diefe in dein Haufe, das er bes 
ohne und zwar gleich neben feiner ‘Privat: 
Bibliotheck hatte (37). — 


$ 239% 


. Bey dieſem ihm verftatteten Gebrauche eis 
nes ſo vortrefflichen Bücher.» Vorraths that 
ihm infonderheit fein getreues Gedaͤchtniß bes 
fonders geoffe Dienfte. _ Diefes war fo auss - 

nehmend gut, daß es alles fogleich f eteund 
das gefaflete niemahls wieder entfallen ließ. 
Wir fönnten Hiervon mehr als eine Bewun⸗ 


Derungs- würdige Probe angeben , wenn wie 


nicht Bedencken tritgen hier ung allzuweitlaͤuff⸗ 
tig aufzuhalten. : Doc können wir eines nicht 
unangefüßre laffen, welches das, was wie bier 
Bon dem Gedächtnißi des Herrn. Leibnigens 
geruͤhmet, zur Gnüge beftätiger, Nehmlich 
unſer unvergleichlicher olyhiſtor wuſte den 
Vir gii fo gut auswendig , daß er ihn noch in 
feinem Alter faft von Wort zu Wort herſagen 
| z konnte 
———— —— — — — — — 

_ (370.) Siehe den ungenannten über Herrn Fonte⸗ 


elle. _ | 
sm) ©. Herrn Fellern am angeführten Orte. 
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konnte (372.). Diefes ift gewiß etwas groffes, 

wenn man zumahl dabey in Erwegung zichet, 
daß Here Keibnig beftändig in fehr viele 
und die wichtigften Geſchaͤffte verwickelt ges 
weſen ſey. 


§. 240. 


Seine Erſindungs/⸗Krafft (ingenium) war Erſin⸗ 
faſt goͤttlich. In allen Wiſſenſchafften haben dungs 
iwir ihm die herrlichſten Ei findungen zu dans Krafft, 
een und in feinen Schrifften finder man fo 
viele finnreiche Gedancken, daß man ſich dars 

über nicht gerug perwundern fan. Das. 
ſchwehrſte fam ihm fehr leicht für, gleichwie 

er hingegen in leichten Dingen mehrere Schwie⸗ 
tigkeit fand (373.). Noch mehrere Beweiß⸗ 
thuͤmer, die die Vortrefflichkelt der Leibnitzi⸗ 
tziſchen Erfindungs-Krafft befräfftigen, koͤnn⸗ 

ten wir ohne groffe Mühe anzeigen , 

wir nicht hiervon das unvermwerffliche Zeugs 

niß des beruͤhmten Gottesgelehrten zu Jene, 
Herrn Johann Georg Walchs — 

es 





(372.) Siehe den Herrn Fontenelle. 

(373.) Dieſes hat Herr Leibnitz von ſich ſelbſt aufge⸗ 
zeichnet, ſwenn er in Herrn Fellers Orio Hanoverano auf 
der 169. u.f.Seite ſeine Erfindungs⸗Krafft abfchildert. Die 
daſelbſt befindlichen Worte find diefe: Duplex ef inventio 
feu ingenioftas , quemadmodum & memoria, Alia 
prompta & abingenio dependens, alia folida & a judi- 
sio orta, Illam babent eloquentes , banc tardi „ed ad 
negotia tamen non inepti. Quidam fingulari [unt va- 
wietate, ut certo tempore,certe loco fint mire promti, alie 
extreme tardi. Inguibus ego me.numero, qui & boc 
fentio paucos effe mei charadleris ,„ & ommia fucilie 
en difscillia, omnia contra difficilia mibi facilis 
elje, 


‚dor 
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ches in den Gemuͤthern unferer Leſer je mehr 
Eindruck haben witd, jebefannter die Geſchick⸗ 
lichkeit und Wiffenfchatften diefes groffen Ge» 
leprten find. - Herr Walch (374.) rechnet 
Sk: feeligen Herrn Baron fo wohl als den 








o Grotius Peter Baffend, Puten« 
enund Peter Baylen ju denenjenigen, 
die ein ingenium divinum befeffen. Wie vor; 
theilhafftig diefes Urtheil von einem ſolchen 
Manne alg Herr Walch ift, vor den feeligen 


Leibnitz fen, ift niche noͤthig mit vielen 


Beur⸗ 
thei⸗ 

lungs⸗ 
Krafft, 


orten allererſt darzuthun. 
5. 241. 


So war auch Herrn Leibnitzens Beur⸗ 
theilungs » Krafft (judicium) gantz unverbef 
ſerlich, daß wir daher nicht ohne einigen Wie⸗ 
derwillen gegen Herrn Joachim Langen 
dasjeniae geleſen haben, was er in feiner aus» 
fuͤbrlichen R-cenfonder wieder Die Woif⸗ 
firnifche Merapbyfc auf 9. Univerfird 
ten und anderwärtigtedirten fämtlı 
26. Schriften: mit dem Erweiſe, 
daß ıc. (Halle 1725. Ing.) vonder Beurthels 
lungs-Krafft des Herrn Keibnigens oßne 
Scheu erdichtet, indem er vorgiebt, daß Here 
P_eibnin befannter maffen am judicio labori- 
ret Rabe und fich folche Mäprlein habe weiss 
machen Laffın, als man faum ron ſechs⸗oder 
arhtjährlaen Rindern vermuthen koͤnne (375:). 
Wir willen nicht, was wir Bier bey einer fo of⸗ 
fenbaßren Unwahrheit zu Herrn — 

n 


- 
—. 


(374.) In feinen Bedanden vom philoſophiſchen 
Krarurell (Tone 1723 ins.) 9. 23. des erſten Eapitels. 
(375.) Auf ber 36. Seite. 


\ 
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— 







Semüthe tv 
— EEE 
elw 
san! Ar ee i ’ 1 
Sedancke des 





— 
a a vr 
} 


ENT Äh u J 3 F 
(376) In modefla difquifstione novi philofophie fy« 
Sur de —— & homine, & —— 
barmonia ıc. (Halle 1723. in 4.) auf der ı51. Beite, mo _ 
er fchreibt: Paragrapbi bujus 'nehmlich des ı7. $. im 
Herin Wolffens Commentatione Iuculenta) fummapo- 
‚fita eſt in laude viri illuflris Godofredi Guilielmi Leibni- 
tii, ipfi ob preflantiam ingenii a wiris doctis tributa, 
Et in hoe a diverfis & inter hos præcipue a reverendis, 
qui laudantur patribus, focietatis Jefu Trevoltinis pro= 
fecto encomio fepties fit expreffa mentio magni irfius 
ingenii, & ne femelquidemjudicii. Quod elogium tau. 
sum äbefl, ut ipfi invideam, ut non dubltem augere, 
etiam ipfa omiſſa judicii laude adjecta. Etenim vi- 
'seleberrimus, ut! ego quidem ferio arbitror, fuit mag= 
grus, major, maximus: MAGNUS FUDICIO,majer 
‚ngenio, maximus memoria; aut, Mavis major Men 
meoria, maximns ingenie. Quod qui merum afkırmas 


* 


272 IV, Cap. Zerrn ¶eibnitzens Leibes⸗ 


Die gute Meinung, fo wir vor Herrn Lam 
gens Eifer vor die Wahrheit, Degen, ſchmei⸗ 
chelt ung ‚ daß er nicht nur diefe Entichuldis 
gung bey: der Nachwelt, felbft aut deiffen wer⸗ 
de: Da wir.diefes gefchrieben, bemerden wir, 
Daß Herr Lange an vielen andern Orten der 
ausführlichen Recenfion ıc. (377..): auch 
nicht den geringften Grad der Beurtheilungss 
Krafft unferm tieffeinfehenden Leibnig zu 
geſtehen will, und alfo fehen wir ung, genöchls 
get unfere Entſchuldigung zurüc zu nehmen 
und folche einem andern, der mit Heren Lan⸗ 
gen den Sa des zureichenden Grundes leug⸗ 
‚net, zurüberlaffen, der hierinnen gluͤcklicher ſeyn 





wird als wie wir. Unterdeſſen ßen wir Herru 
Langen einen andern groffen Gottesgelehrs 


‚ten. Hrn.Chriftian £berbard Weismans 
nen, auf den Herr Lange felbft zum: Öff, 
gern fich zu beruffen pflegt, entgegen, Di 


ruͤhmet an einem Orte .(378,) des Herrn Leib» | 


nigens acre judicium, | 
— | 9.24% 


t 


verit, me quidem judice ommino dieit, quod * 

vero quemadmodum hæc trium facultatum præſtantiæ 

exiflimationem viro upud ‚alios congiliavit, nom. exi- 
unm: fc carundem inequalitas in ipfo obfiitir, quo 
minus inventa & placitaequs. ı: : .. .’ wi 
(677. Siehe infonderheit zwey Stellen, deren die er; 
ſtere auf der 128. Seite; Die andere aber aufder 187 Geh 
te befindlich iſt, in welcher-legtern, da er Herrn Wolffens 
Worte, die in deffen Borrede der Metaphyſick anzutrefs 





fen find: So hat es ſich gewiefen, ‘es gebe an, was ' 
der Zerr von Keibnig angegeben; daß fich nebmlich * 


die Meinungen der Idealiſten und Materialiften 2e, 

anführet, zu dem Nahınen : Leibnitz, hinzugeſetzet hat 

nad) den Zufsbus feines Junurianten ingenüi ne sh 
Acio. To. 


6378.) In feiner Commniensafion de prijidiei, quad 


FAN 


— — —— — — — — 
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Are F. 242. 

Age diefe ungemeine Gaben fanden fich bey Fraͤh⸗ 
unfern Herrn von Leibnig nicht allererft icitiae 
mit den männlichen Jahren ein, fondernman Wien 
bemerckte fie bey ihm bereits ſchon in den er, "Daft, 
fien Jahren feiner Jugend, fodag er aferdings 
mit Recht unter die früßzeitigen Gelehrten zu 
rechnen iſt. Esiftdiefes um fo viel glaublicher, 

e nachbrücklicher das Zeugniß fing Ehule ' 

ehrers, des feeligen Heren Jacob Thoma- 
fius, hiervon if, daser(chonauf der Schu⸗ 
le von ihm abgeleget hat ($. ı7.). &o hat 
auch. unfer Polyhiſtor felbft nachher an vers 
ſchledenen Orten (379.) befennet, daß er * 


— 





auf der a· 
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werffen, befonders da fie durch den Ausfpruch 
des gerühmten Herrn Thomafius fo wohl 
als durch (ine erſten Schriften , die der ge⸗ 
—— Welt vor Augen liegen , unterſtuͤtzet 
werden. 


5. 243. 


Da wir eben jetzo geſaget haben, daß Herr Abſcheu 
Leib nitz diejenigen Schrifften, die er in feinen Dot der 
erften Jahren — bey reiffern Alter ae 
nicht befonders dochgeſchaͤtzet; fo Eönnen wir ei, 
nicht umhin überfaupt alhirr zu bemercken, 
daß er nichts mehr als die Ruhmredigkeit vers 
abſcheuet habe. Denn ohnerachtet er beſon⸗ 
ders bie mathematiſchen Wiſſenſchafften mir fo 
vielen Erfindungen bereichert , als keiner vor 
noch nad) ihm gethan; obnerachter eralle Wiſ⸗ 
ſenſchafften erweitert; ohnerachtet cr mit feis 
nen Schriften bey der gelehrten Welt ein 
ſolches Auffehen gemacht , daß alle Fleine 
Werdgen , die nur. Leibnigen zum Ba. 
ter hatten , ohne Unterſcheid höher geachtet 
warden als die groͤſten und gruͤndlichſten Wer; 
de ; obnerachtet er von einpelmifchen fo wohl 
als auswärtigen Gelehrten zum Richter und 
Schiedsmann ihrer obmwaltenden Streitigfeis 
ten öffentlich ernennet wurde : fo findet man | 
doch nirgendwo nur die geringfte Spußr, ei) 
er ſich über jemanden erhoben , oder feine fel 
tenen Verdlenſte mit vielen tobes. Erhebungen 
beraus geftrichen habe. 


$ 24% 
Jedoch können wir diefes Feinestweges in Kup 


Abrede ſeyn, daB in Herrn Leibnigen eine Begicw 
Sa nicht de⸗ 


2761V. Cap, Herren Leibnigensf.eibess 

nicht Eleine Auden s Begierde geherricher has 
be (380.). Groſſe Belfter ſtreben nach groß 
fen tupme fonder ale Ruhmredigkeit. Diexs 
durch unterfchriden fie fich von Fleinen Geiſtern, 
die zleich din Hühnern, wenn fie ein zerbrech⸗ 
liches Ey geleget ‚ein groffes Geſchrey darüber 
anitellen, Damit man auf das, was man fonft 
nicht in befondere Betrachtung ziehen würs 
de, Sinnen und Gedanden richten. mögte. 
Diefes haben Männer ‚welche die nütige Dia 

tur mit ſolchen Gaben une bat, daß 
fie vor Wunder der Welt angeſehen werden, 
nicht von nöthen, indem ifnen wohl bekannt 
ift, daß der Ruhm, nach dem fie trachten, nicht 
auffen bleiben fan, Eine Ruhmredigkeit vers 
raͤth allemahl ein ſchlechtes Vertrauen zu feinen 
Kraͤfften, wie man an den Marckſchreyern er⸗ 
ſehen fan. Und wenn ja ein Vertrauen daiſt, 
fo ift diefes einer Einbildung ähnlicher als «is 


ner wahren Überzeugung. 
5. 245 
—5 Auch iſt die Ruhmredigkeit mit der Mißgunſt 


gleich⸗ 
(380.) Der gantze Lebens⸗Lauff, den wir im andern 
Capitel erzehlet haben, befaget dieſes Elar und deutlich; 
vornchmlich aber erhellet dieſes auch daher, meiln unfer 
ar Seibnig niemahls einige Luſt bezeinet hat auf hohen 
chulen fein Reben zuzubringen ($. 35. ) fondern feine Ge- 
dancken nur eingig und allein dahin gerichtet hat, wie er 
feine vorfrefflichen Gaben an Kapferlichen, Königlichen 
und andern Höien an den Zap legen mögte, wo man freps 
lich) war vor der Welt mehr Ehre erjagen fan als auf Mca: 
bemien ; an beyden Orten aber fidy im Gtande befindet 
auf gleiche Art EOtt und ſeinem Nächiten die fehuldigen 
Pishten abzuſtatten. Sonſt könnten wir auch das Zeug- 
niß des Herrn Fellers hier anführen, welcher in Swupp/a- 








IN 
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leihfam vergefchwiftert, da Bingegen diefesp;s. 
etztere und eine loͤbliche Ku Beer nicht En 
beyfammen in einer Scele wohnen fönnen, 
Bey dem Herrn von Leibnitʒ hat man nies 
mahlen eine Mißgunft wahrgenommen (381.), 
vielmehr machte er fich Bene ein nicht gerins 
e8 Vergnügen, wenn feine Worte bey andern 
rten fo viel galten, daß fie mir ihm glei⸗ 
‚he Arbeit unternahmen und wuſie er fo dann 
die fremden Arbeiten auf eine geſchickte Art fo 
zu loben, daß er deßwegen der Geinigen kei⸗ 
nen Tort anthate. Uberhaupt bielte er feine 
Erfindungen nicht en , fondern machte fie 
Mer & A —— ee > 
e, damit jeder Gelegenheit bekom⸗ 
men mögte , auchfeine Kräffte daran zu verfüs 
chen, indem ihm wenig daran aelegen iwar, ob 
ihm oder einem andern der Ruhm der 


3 zugefchrieben würde, 
0 hurtiger einen Zuwachs er» 










enſchafften deft 
jielten. Meiche teute guter Art achten es wenig, 
wenn ihnen dann und wann ein Genuß entges 
het undandern, die es mehr von noͤthen haben, 
y .  &ie fehen diefe darum nicht mit 
fcheelen Augen an. Da nun unfer unver 
gleichlicher —— einen er 


nt Au #5 r 
at 








— — — nn 


rath von Erfindungen beſaß, fo war cs ihm 
auch cin leichtes eine oder die andere davon aͤn⸗ 


dern abzugeben. * 
| 5. 36. 


Ir Aus 












ſtellen £an. eiht 
-fommen habe, zumahlen wenn er fo vie ht 
ſo mancherley 1 
eine Sa neue Art vorgetragen dat ale 


—— 
ten den tre 
ſo die Leibnitziſchen Streit » 


rd Begner ‚nicht ‚genug ben 
k — N. 
‚Können: (382.). Uberhaupt hat er. we 
— 1 — ee Er 
pre 354 * — 
(382.) Wenn Herr Sontenelle von der Peibnisiichen 
Theodicä redet, fo lobt er des Heren wer feinem 
Gegner bejeigte Höflichkeit mit folgenden Worten: Br 
nehmlich Herr Zeibnig) fänget gleich an den verflors - 
benen Seren Bayle, dejjen gefährliche Schloſſe er 
wiederlegen wollte, in den Zimmelzu erheben. Er 
‚deutet auf ihn des virgilius Verfe ; 
‚Candidus infueti miratar limen Olympi, 
Sub pedibusque videt nubes & fidera Daphnis, ,, 
Er ſagt, der Gere Bayle fähe nun das Wahrein feis 
nem Urfprunge. Biefe ‚Liebbergigkeit iſt etwas 
. ungewöhnliches bey den Theolögen, welche insge: 


/ 
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Feinden noch von Freunden übel gefprochen viel» 
mehr alles das, was in übeln konnte aufgenoms 
men werden, zum Beſten gefchrer (383.). 


$. 247. 


So war er auch zur Sanfftmuth ungemein Sanfft⸗ 
geneigt , wie diefes mit vielen könnte erwieſen a 
werden, daferne wir nicht vor Binlänglich ge: 

nug bielten, uns nur auf deffen Meinung von 
Erduldung der Religionen zu beruffen, wel: 

che er jederzeit vercheldiget hat (384) » 


$ 248. 


Unterbeffen iſt es nicht zu Teugnen , daß er ua, 
unter hören Gemücks-Neigungen eintig I 
und allein über den Jach⸗Zorn nicht habe voͤl⸗ 
lig den Melfter fpielen koͤnnen. In der erſten 
* konnte er ſich in keinem Stuͤcke wieder⸗ 

rechen laſſen, jedoch er ‚ wenn man * 
4 





mein ihre Gegner zu verdamman pflegen. Ein weit 
vortrefflicher Beyſpiel treffen wir in den Streit-Brief⸗ 
fen, bie er mit bem Herrn Peliffongewechfelt ($.104-), 
an. 1 - z 


(383.) Die Ada Eruditorum fcheeiben : De nemine 
unguam male locutus „ quin potius omnia in: meliorem 
partem interpretatus ef. ben dieſes wird auch von 
Heren Leibnigen geruͤhmet in dem erfien Theile der Bi. 
Bliotbece Fabriciane auf der 117. Seite. 

(384.) Here Sontenelle verdienet hiervon nachgele⸗ 
fen zu werden. Deſſen Worte wir hieher fenen : Des 
Zerrn von Leibnig Yleigung gieng zur Erduldung 
(der Religionen), welche nftmütbine ssergen ners 
ne baben wolten, aber hernach Noth genug baben 
würden, fie in den Schranden zu behalten, und bö⸗ 
fen Erfolgungen vorzukommen. 


— 


“ — — — 


— — — — 


Be⸗ 

ſchul⸗ 
digter 
Geld⸗ 
Geitz, 


has wir im ber 343. Anmerckung 


\ 
280 IV. Eap. Heren Leibnitzens Deines, 
ein wenig wartete, nahm er allg, was vers 
nünfftig war, fo willig als vergnügtan(385.). 
| $. 249. 1 


Daß man aber Hrn. Leibnitzen Schuld 
gegeben, als ob er geldgeitig geweſen in | 
fs ſcheinet von ſolchen $euten bersu ammen, 
welche hiervon bloß aus dem äuffer idıen | | 








letztere der $iebe ups u 
ſchreiben fen. an 





U 









Y i — 


635.) S. Herrn Fontenelle, weichet noch, dinm 
Und hiervon hat man Zeichen, die ihm. ewige Ü 
machen werben. Go fchreiven auch die Ada] 
rum :, Adiram pronus, fed guam mox fedara nı 

1386.) Giche hiervon Herrn Sonteneltens . 


{ 5 


f; . 


+ 
* 


Fi 
u 
J 
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176, 250... 

Der wichtigfte Bewegungs⸗Grund zu glaw Verab, 
ben‘, daß unfer Hr. von Leibnitz fein Herg fiu- 
nicht an dag vielen b angenehme Geld achän, Mung 
get habe, iſt ohne allen Streit, daß cr fic fe, —* 
nes Hauß ⸗Weſens nicht ſonderlich angenom-sgejeng, 
men habe, ſondern ſeine Bediente nach ihrem 
eigenen Gefallen ſchalten und walten laſſen 
— welches der Natur eines Geldgeitzigen 

chnurſtracks zuwleder iſt. Ob aber dleſe Ber⸗ 
abſaͤumung des Hauß⸗Weſens Herrn Leib⸗ 
nitzen als ein Fehler auszulegen ſey oder 
nicht, will ung faſt ſchwehr werden genau zu be, 
flimmen, Jedoch da eroßne Weib und Kin, 
der war, jedes Jahr neue Einkünfte gewiß 
wuſte und dabey in fo fern vor die Haußhai⸗ 
tung forgete, daß a RT y 
fondern man nach feinem Tode annoch ein hůb⸗ 
ſches Vermögen fand ($.229,); ſo halten wir. 
darvor, daß Hr. Leibnitz mehreren Ruhm 
Dadurch werdienct habe, daß er ſich der Aufnap, 
ine der Wiſſenſchafften — gewledmet has 
be, als wenn er viele Zeit auf die Beſorgung ſei⸗ 
ner Hauß: Sachen verwendet hätte, 


5. 251. 


Ubrigens iſt von unſerm ſeeligen Hrn. Baron Aufge⸗ 
annoch zu mercken, daß er zu allen Zeiten auf. räumtes 
geräumt geweſen ſey. Man hat ihn nicht mehr Kopf, 
als —* traurig geſehen nehmlich das eine⸗ 
mahl als die Königin von Preuſſen, Sophie 
Charlotte, das Beitliche mit dem Ewigen vers 
wechſelt hatte (S. * und das — 

5 als 





(387.) Siehe eben dafelbß. 


x 


— - — 


Gnade - Diefe Eigenfchafft fo. wohl, daß — 

en 
te ihn ben hohen n 

—— und — Gelehrten —5* — —8* 

bem wir von dem anfa ——— 

Stans ſten Gelehrten geruͤhmet —* 

de, n wir derjenigen Gnade bier: ‚geb 
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alsdie Churfuͤrſtin Sopbie, Aare: ihre 
irdifche Hütte se hatte (388.). Diefe 
beyden Todes » Bälle hatten in fein Gemuͤthe 
einen allzugroffen Eindruck, als daß er das da⸗ 
durch erweckte Trauren aus ſeiner Seelen ſo⸗ 
gleich Härte verbannen koͤnnen, ohnerachte 
ihn fonft nichts leicht in feiner Gemuͤths ⸗ 
fößrenfonnte (389.). 









welcher der Hr. von Le 


- 


(388.) Bendes finden ww demhtn.Fo 


BR: ) Die Ads uditorum. befagen ı ia; 
und bttid — — 
ar abatur,, nec factle gi Ya 
Arbare poterat. —* 
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ein befonderes Vergnügen geſchoͤpffet haben 
(390.). Man wird niemahls vergeflen, daß 
die Königin von Preuſſen, Sopbie Ebar: 
lotte, fich bey dem Hrn, von Leibnitz in 
pbilofophifhen Materien öfters Raths erhoßs . 
let und mit ihm aus allerhand Wiſſenſchafften 
nicht felten gefprochen habe (391.). Endlich 
wird man Be Leibnitzen beftändig nach⸗ 
tühmen, daß er nicht nur von Sopbien, der 
Gemahlin des Churfuͤrſten von Braunſchweig, 
Er — ſondern auch und inſonder⸗ 
% von Wilhelminen Charlorten , der 

emaßlin des Eron » Pringens von Wallis, 
Georg Augufts, lieb und werth geachtet wor: 
den fey (392.)» 


| 5. 253. 2 
Und was noch mehr au vertwundern iſt, fo Brieff⸗ 
€ 


iedenen Königlichen und Sürftlihen Srauen dit EM. 


Rt unfer Sr, von Leibnitz fo gar mit vers Wecſel 


rieffe gewechſeit. Wir nennen Bier z. E. dies" 
dochſtgedachte Königin von Preuffen (393.) } 
* | | un 





- 390.) Siehe Herrn Leibnitzens Lebens Lauff in den 
Leipziger gelehrten Zeitungen. 3 
(391) Siehe eben dafelbit, ingleichen die Ada Erudi. 
sorum. Gs iſt auch biefes bereits in dem 153. . ausgefühe ' 
vet worden, welchem manden 167.9. unddie 207. Anmer⸗ 
«ung annoch beyſetzen kan. | 
(392.) ©. die gelehrten Feitungen und die Aca Eru- 
disorum. 
693.) Herr Leibnitz gedencket einiger Brieffe ber Kb: 
nigin ven Preußen , Sopbien Charlotten, die ſie en 
ha ‚aefchrreben ‚ ineinem Schreiben änden feeligen Hrn. 
Johann Albert Sabricius untern 7. Julius: 1907. 
Diefen Worten : Literas Regine Chri ine a Colemefie 
eolledlas negue videre, negue audirs mini. ‚Ogoriet 
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und die verwittibte Herkogin von Orkans 
39.) © —* 
$. | 2 54 | . 


rief: , würden wir auch einen nicht geringen 

Wechſel Umſtand übergehen, weldyer den Lebens ⸗Lauff 

at Por unfers ſeeligen Hrn. Barons nicht minder alg 

ten, ber vorige auszlehret, wenn wir nicht desjeni⸗ 

gen Brieff⸗Wechſels gedendten wollten, den 

der Herr von Leibnitz mit vielen groffen Pos 

gentaten gehabt dat. Daß wir nur einen und 

den andern anführen, fo machen wir nicht nue 

en Hertzog von Braunfchiweigstüneburg, "Jos 

ann Stredrichen ($.48. und. 60.) und den 

Hırkog zu Wolfenbüttel, Anton Uleichen 

(395.) , fondern auch den and - Grafen vom 
Heſſen, Ernſten (396.), Bier nahmhafft. 


5. 255. 
um; Sonſt iſt zu mercken, daß der dhᷣ. von Leib⸗ 


sand nitz gern mit allerley Art en umgegans 
-. gen fey. Wie er die Geſellſchafft mit Hofleuten, 
Beuten, “ Ge⸗ 





ab If. Voſſio cum eo communicasas fui ſe, qui eum Re- 
gina fuit. Viinem plerasque a Regina Borufforum, & 
ad eam feriptas non combufhjleut male circumfpeihi 
bomiwes, haberemus , que facile opponi Regine Suedo« 
rum pojlent. Non pause tamen paflım — ſunt, & 
inter cas nonnullæ ad me ipfum mibi ſuperant, unde 
vim ingenii in Principe famina, animumgue mire ad 
dodrinas eredumintelligas, fiche die Kortholtifche Sam̃⸗ 
Luna ber Leibnitziſchen Brieffe auf der 256. Geite be# er⸗ 
Ken Bandes. — Da le SP 

(193:) S. den Lebens Lauff Heren Zeibnigens in beit 
Beipziger gelebrten Zeitungen. ZT. 

(395) Eben dafelbft. | — a Br 
s -(396.) Gleichfalls daſelbſ. Ay R * 2 Mr * vJ 
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Gelehrten und Künftlern fehr Hoch hielte, fo 
verachtete er auch nicht den Umgang mit Sols 
daten, Bauern u.f.f. (397.) indem er glaubs 
fe, dat) man ans aleın Umgang etwas iernen 
und ſich ſolchen zu Nutze machen könnte, 


9 256. 


Aus eben diefer Urfache Hat man ihn vielfaͤl/ umgans 
tig auch mit Scauenzimmern in Gefelfchaffe wit 
gefehen und rechnete er die Stunden nicht vor — 
verloßren , die er bey ihnen zubrachte (398.).immer, 
Wie er ſich überhaupt in alle Menfchen ſchi⸗ 
den konnte, fo hat er auch ins befonderedas ob 
Davon getragen , daß er mit dem Srauenzims 
mer fehr wohl habs wiffen umzugehen. 


| $. 257. 

Zum Beſchluß diefes Capitels muͤſſen wir Reli⸗ 
Boch auch etwas von des Hın. Leibnitzens sion. 
Religlon beybringen, und dieſes um fo viel 
medr, Bader Pöbel in Hanover ihn auf Dias: 
deutſch Löpenir, das iſt, welcher nichts giaus 
bet, hat zunennen pflegen (399.). Gleichwie 
auch Semandin einem Stamm: Buche, worein 
fib unfer feeliger Herr Baron eingefchrichen 
batte, auf ihn dieferwegen geflicheis, wenn er 
vor deſſen Nahmen folgende Berfe gefeger: 

Gredere vult nemo, credi fibi quisque, &- 

| demque 
Sicut amicitias, utilitate probat (400.). 
Ande⸗ 

(397.) ©. Herrn Fontenelle. 

308.) ©. eben denfelben. 


399.) ©. den Ungenannten in feinen erckungen 
e den Heren Fontenelle. — 
(49®.) ©. eben dieſen. ur —— 


— — — 


Andere haben in etwas gelinder von ihm ge⸗ 
urtheilet, indem fie ihm Schuld gegeben, daß 
er nur ein geoffer und firenger Inachtnehmer 
des natürlichen Geſetzes geweſen fey (401. ). 
Beyde Ureheile rühren vermuthlich dader, 
weiln er wenig in die Kirche gefommen feyn 
fol (402.). Solches mag nun wahr ſeyn oder 
nicht , fo ift doch diefes gewiß, daß fich unfer 

Hr. Leibnitz beytändig zur Evangelifh« Lu: 
therifhen Religion befinnet habe (403.), ohn⸗ 
erachtet ihm zum Öfftern von hohen Orten An» 
träge die Meligion unter ſehr wer iſſte 

Umſtaͤnden zu verändern geſchehen find, die er 
aber jederzeit hertzhafft und mit gefegtem Ge, 
muͤthe ausgefchlagen hat (404.), wie wir dar⸗ 
von bereits in dem 54. $. ein Beyſpiel anges 
fuͤhret haben, ——— 


2861V.Eap. HerrnLeibnitzensC eibes ꝛc. 





. (ge1.) ©: Heren Fontenelle, welcher annoch berich⸗ 
‚set, daß ihn einige Geiſtliche deßwegen wohl öffentlich, 
‚aber vergeblich , angegriffen hätten. | 

(402.) ©. den Ungenannten in feinen Anmerckungen 
„Über den Heren Sontenelle, * 

(403.1 ©. den Lebens:Lauff in den Leipziger gelehr⸗ 
ten Zeitungen. Ja Herr Leibnig ſelbſt fchreibt in % 
nem ber Brieffe an ben Herrn Peliſſon, dag er fich 


die Augfpurgifche Confehion halte und eine würckliche Ge- 


genmwart des beides unfers Erlöfers in dem heil. Abend: 
mahle glaube, auch erkenne, da& in dem Sacrament ein 
Geheimnißfey. * 


gemeinet. Und würden vieles 


Proben ſchwehrlich aushalten. -. 


/ 
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SünfftesKapitel 
Won den theıls verfprochenen 
theils bereits fchon zum Vorſchein ges 

Fommenen Sammlungen der Leib; 
nitziſchen Schriften. 
$. 258, 


Es ift mehr als zu bekannt und wird auch Eine 
aus dem ficbenden Capitel zur Gnüge erbellen, Sam— 
daf der Hr. von Leibnig wenig groffe Werr Be 
cke gefchrieben und feine fo artigen als grändki.® er gi 
hen Gedancken auf wenig Blättern und angeipni- 
unzehlichen Drten zerftreuet vorgetragen habe, gifchen 
Es wäre daher ein ber gelehrten Welt höchiter, Schrife 
fprießliches Unternehmen , wenn Jemand ausi 4 
allen Büchern, befonders aus fo vielen gelepr, "ME 
ten Tage Büchern, in welchen man von Herrn 
Leibnigen bie an Abhandlungen. 
aus manicherley Arten der Gelehrſamkeit Häuf, 
fig antrifft, zufammen ſammlete und fie ins⸗ 
geſammt in einem oder mehrern Bänden zum 
allgemeinen Beften an das Tages : tichr braͤch 
te, Es würde diefes, wie Herr Sontenelle 

det ( 405.) , die Auferficehung eines Leibes 
- feyn, deffen Glieder wunderbahrlich herumge⸗ 

ſtreuet find. Alles würde Durch diefe Vereini⸗ 
gung ein neues geben gewinnen. 


6. 259% 


Ein ſolches mögen verſchiedene Gelehrte und 
ER chon auch 


— — 
(495.) Inder Lebens Beſchreibung des Irn. Ba⸗ 
xons von Aeibnitz. 


288. V. Cap. vonden Sammlungen 


verfpros febon vorlängft erivogen, undden Mugen 
hen fer Sammlung ſo wohl rk he 
worden Dienſt, din fie dir gelehrten Melt dadurch lei⸗ 
fien würden, erkannt haben zimmaſſen von der 
| Zeit des Ablebens unfers feeligen Hrn. Baron 
| viele aufgerreten find, die eine Sammlun 
| | ner ———— zu beforgen ſich 
— haben anheiſchig gemachet. Allein 
em Anſehen nach moͤgen rat Arbeit nachk 
mühfecliger befunden da 40 























Hr 
Heda⸗ Der.erfte unter- allen war Here 
den, Georg Eckard, welcher, dacc. 
den Sammiern der Latemniſchen 
ruditorum’+$. 3.), andern theils dem Her 
ontenelle die Materialien zu ihren: 2ebens: 





#8 
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einflüffen lieſſen 409) fondern e8 wurde 
überdich im darauf folgenden 1718. Jahre von 
den Verfaffern der Leipziger gelebrren Zei. 
tungen auf der 132, Seite annoch die Wers 
‚fiherung gegeben, daß Hr. Eckard dis ches 
fien fo wohl weit vollftändigere Leibnitiana in 
Anfedung der von Herrn Sellern erthellten 
Leibnitianorum als aub H eibnigens 
| 5* Werckgen in Fo us geben 
—— 









$. 26 Ih - A 
j Einige it darauf, ne mlich im ı » 1.2.) ö 
we,lich ale a ul —* 
* net Hanover Hr. Da: | 


niel Eberhard Baring, öffentlich (407,) 
We... van 
4406.) Die Werte inden As Erwditerumfind diefe: 
—8 * halt, ; » s 
ng 
Fontenelle aber : Der Gere Eckard ht eine 


ra . P 2 
wa wid 





} . 4 










n8 bung dieſes groſſen 

| nigen: t die 

wird 

bnitz an uns 

Tigen Oertern 3er as vor Ar fe Au 
mögen, in einen. aminen 2:5 

in feinen Anmerckungen Über den Fome⸗ 

ner fest au dieſen Worten : Zieran hat gertvon 
er; .) sn ven Teips ehrten i mge des 





3.)Bubos Auch wir ſelbſt haben ehedem die A te Mei 


dici, 


hen Polyhlſtors vordrucken m. 


er Se um Der eine 


Schrifften beyzufügen. 
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bekannt w machen, wie daß er beſchloſſen habe e⸗ ei⸗ 
nen Follanten von Leibnitianis heraus zu ge⸗ 
ben. In dieſen ſollten auf das forgfältigfte nicht 
nur alle kleine Wi die der Herr von 
J.eibnig entweder einzeln der Preffe unters 
worffen habe od.r die erin die geleßrte TagaBi 

cher einruͤcken laflen, wieder ein fe 









dern auch ale und jede annoch ung n — 


Werckgen t 3 Hrn. Keibnigens f hin 

bracht werden. · Solchem wollte Hr: 
einen von ihm ſo unpartheyiſch ale umſ 
aufgeſetzten Lebens Lauff un unver 


itziſchen Schrifften ſelb viele 
——— ri r 


$, 262. 


nung geheeget den Gelehrten mir einer volle 
ftändigen Sammlung zu dienen, wovon wie 
‚In dem 25ten Stüde der keipjiger gelebrten 
Zeitungen auf das 1731. Jahr folgende Nach⸗ 


richt erthellet Haben, ir nachdem verſchiede⸗ 
ne Gelehrte ſchon längft eine Sammlung der 


Elcinen Schriften, fo Hr. Keibnig an unzeh⸗ 
ligen Orten zerftreuer dat, verſprochen; Feiner 
‚aber noch ie Zeit das Re 
ten wuͤrcklich geſtillet — 3 wir uns 





rlangen der 7 
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zu bewerckſtelllgen enefchloffen Härten, Unſe⸗ 
re Abſicht gieng dahin, dap wir nicht nur diejes 
nigen Pleinen Werde Hrn. Leibnitzens ſo pin 
und wieder in den Adtis Eruditorum, Fournal 
des Spavans und andern Büchern eingeruͤcket 
worden , fondern auch die, fo nach und nach 
befonders heraus gefommen und detzwegen 
nicht mehr wohl zu Haben find, unter gemiffe 
Claſſen gebracht von neuen der Preffe untere 
werffen laffen wollten. Der Anfang follte mie 
denOpufculis Metaphyficis & Logicis gemachet 
werden, die bereits an der Michaelis: M:ffe des 
gedachten 1731. Jahres —* roſſes und feines 
Pappier mit ſauberer Schrifft in 8. unter nach⸗ 
ftehender Aufſchrifft Haben zum Vorſchein kom⸗ 
men ſollen: Godofredi Gvilielmi Leibnitii Opu- 
ſtula Metaphyfica & Logica collecta ac perpeiuis 
commentarüs illuflrata a Carolo Güntbero Lu- 
dovici, Lipfieni. Daß wir foldyes unfer Ver⸗ 
nicht gehalten haben, iſt nichr unferee 
eligfeit zuzufchreiben , immaffen wie 
Beine Mühe, Koften und Fleiß SB haben 3 
nbdern dem allergnaͤdigſten Befehl des hoͤchſt 
Königs in Pohlen und Churfuͤrſtens 
achſen, Kriedrich Auguſts Slorwür. 
en Gedaͤchtniſſes der wie ihn Fein Poten⸗ 
tat an Gnade übertroffen hat, ſo nahm er auch 
niemanden leicht dasjenige wieder, was er bey 
ihm erhalten hatte. Es würde allzu weirläufftig 
werben , wenn wir den ganken Verlauff der 
‚ bie E diem Befehl Anlaß gegeben, 
erzehlen wollten. Damit wir unsaber doch bey 
der gelehrten Welt nicht in den Arg ſetzen 
moͤgten, als ob — — erer gehoͤre⸗ 
ten, welche nurbloß lediglich durch Verfores 
chungen fid) fuchen in der gelehrten Melt bes 
— rd die Ausfuͤh⸗ 





— 
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rung ihres Verſprechens um ſo viel weniger be⸗ 
kuͤmmern, je mehr es oͤffters ihre Kraͤffte uͤber⸗ 
eiget: ſo wollen wir den allergnaͤdigſten Be⸗ 
fehl hier gantz einruͤcken, zumahl da hieraus 
die Sache ſelbſt einiger maſſen erhellet, dabey 
uns aber der 6. £. erlauben wird, unſers Bes 
klagten Nahmen nicht gaͤntzlich aus zuſchreiben 

unm hierdurch in der That zu zeigen, wie wenig 
roll wir deßwegen auf ihn gemorffen und mit 
was für allerunterthänigitem Gehorfam wir 
uns dem boden Befehl unterwörffen haben, das 
mablen diefes zu der Abſicht, weßwegen wir 
lchen ertheilen, nichts beyträget. Der Be 
fehl lautet von Wort zu Wort alfo: | 


Friedrich Auguft, 
Königin Pohlen sc. Churfürftic. 


Wuͤrdiger, Hochgelaßrter ‚tieben Andächtb 
r und getreue; Uns ift vorgetragen und ver⸗ 
efen worden, was Unſere, auf M. Earl Guͤn⸗ 
eher Ludwigs überden Buchdrucker zu Leipzig, 
Pr Er Er wre dag, da er fein Worhaben Go» 
dofrediGuilielmi Leibnizii ſammtlicheOpera zu 
ediren in denen geichrten Zeitungen befannt 
gemacht * beſagter Buchdrucker, welcher 
eben dieſe Zeitungen drucke, ſich ſofort mit eis 
nem Medico, D. S. ... vereiniget / dieſeOpe- 
ra zu colligiren, und ſelbſt zu drucken, auch zu 
dem Ende Unſer Privilegium ausgewuͤrcket, 
— Beſchwehrde, vom 25. Julii vorigen 
Jahres ergangenen Befehl zu Folge, ihr und 
term 26. Juliia,c. unterthänigft anhero 
tet und zu Unſerer Reſolution geſtellet. Mun 
wir denn darauf ermelöten « . .. „:angeregte®: 
Privilegium über Leubnizii Opera hinwieber‘ 
——— —1 r zu 


* 


’ . 
’ Rn re ” ce a r 
a ee ET — ——— * 
—— u et ein — — 
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zu entziehen nicht gemeynet; Alsift unfer Bes 
nen biermit , ie woßet diefen io wohl alg 
udwigen deffen befcheiden, jedoch dem Iektern 
im Fall er meßrgedaten ..... . ‚ vorgen 
des ihm durch diefen Druck und EdirungLeuh- 
nizii Operum ‚ugejogenen Schadens Anfprus 
ches nicht er 
Drts zu füthen und auszuführen freuftellen, 


Möchten Wir euch mit Wiederfendung der 


xuͤhrter M. Ludwig allhier übergeben , eingeles 
pet iſt, nicht bergen 5 Und es gefchiche daran 
nfere Meynung. Datum Dreßden, am ı0, 


Mov.1732. — 
Chriſtian vom Loos 
Andreas Heinrich Beyer. 
An Herrn Gottlob Friedrich "ent 
— Hell. Schrifft Fass 
tiato, Profefforn, und dem Ras 
the zu keipzigk. 
ng erinnern wie annoch, daß ſich nach⸗ 
— einige vorgefallene Umftände von 
neuen wiederum Hoffnung geeufert habe, dies 
8 unfer gethanes Verſvprechen anno in Er; 
Alung zu bringen, und daß, wenn audy diefe 
Hoffnung abermapls verichwinden follte, wie 
doc) auf eine andere Art unfer ehemahliges Vor⸗ 
haben ins Werd richtenwerdn. 


6. 263. 


Acten, welchen dasjenige , wag Eingangs bes 


aſſen wolle, foldyes gehörigen . 


% 


Endlich fo berichten und auch gleichfale Die und 4.) 
geipziger gelebrren Zeitungen auf das Your: 
1732. Jahr, wie daß Herr Ludwig Bour vueten. 


wer, der Maturstehre und mathcmatifchen 
— | 23. Bi 
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an nn mn ln 
Wiſſenſchafften öffenslicher Lehrer zu Neufcha⸗ 
tel „en der Königl. Preußiſchen 3364 

der Wiſſenſchafften Mitglied, ſchon ſeit geraus 

mer Zeit das Vorhaben gehabt babe , die klei⸗ 

nen Werde des Herrn von Leibnig und 

ne Brichfe zufammen druden zu laſſen. Sie 
fetzen binzu, daß der ange Brieff⸗Wechſel, den 


Herr Bourguet felbft mie dem Hrn. Leib⸗ 


ni geführet, zu dieſem Vorhaben die et Ders 
anlaflung gegeben und Die vielen Brieffe, die 
idmfeitdem aus Franckreich und Italien wären 
ep worden, hätten ihn defto mehr dar⸗ 
nne beſtaͤrcket. Allein Hr. Jacob drucker 
in finem obnlängft deraus gegebenen fiebınden - 


Theile feiner Eurgen Sragen aus der Phi⸗ 


lofopbifchen Hiſtorie p. 455. ertheilet denen, 

die dem aründlich gelehrten, zumahlen auch dee 
geibnigifchen Welt Weißheit und Erfindungelt 

ſehr kundigen Bourguet bißandero Zeit und. 
Kräffte genug fein Vornehmen auszuführen 
angewuͤnſchet haben, eine fehr betrübte Nach⸗ 
richt, indem er aus einem vor weniger Zcit von Ä 
Hrn. Boutguet an ipn gefchriebenen Briffe 


-Derfichert, daB diefem berüfmten Manns feine 
Bigle Sefchäffte , unter welche auch die Biblio- 


* 


gbeqüe Italique und der Mercure Suiffe gehöreten, 
nebit feiner ſchwachen und wanckenden Ge⸗ 
ſundheit im Wege ftünden fein Vertprechen im 
Erfüllung zu bringen ; jedoch aber iſt dieſes noch 
einiger Troft, daß öffters gerühmter Hr. Bour⸗ 
et feine ftarde Sammlung an den Frankds" 
Kia FR in Prenglau, Hrn. Jordan, : 
berlaflen dat. Denn diefes macht uns Hoffe 
nung, daß wir foldhe Sammlung annoch zu 


„.- ſichte befommen werden. Wir wunſchen 
nicht nur, fondern erfuchen auch Hr'n.Fogr 


Bine —“ 
—— 






dan hlermit oͤffentlich/ zum wenigſten DIE Ri 
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nißifchen Brieffe an Herrn Bour guet und an⸗ 
dere Männer in Franckreich und Italien, fo vie⸗ 
leer derfelben in Manufcripte befiget, in einem 
befondern Bande zufammen heraus iv aeben, 
wenn er ja mit der völligen Sammlung we: 





gen anderer Verrichtungen nicht zu Stande 
kommen ſollte. 
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$. 265. 
Und alſo werden wir zu allererſt zu mercken 
haben Hrn. Joachim —E ae 
Otium Hänoveranum, deflen völlig | 
er ein Verzeichniß abgicbt alles de ent 
in dem Otio antrifft; wir hieher feße 
OTIUM HANOVERANUM five & 
ex ore & fchedis Illuſtris Viri, pia = L or: 
DOFR. GVILIELMI LEIBNITII,S, 
‚Confiliarüi , & S. Reg. Maj. Britanniarı 
fſiliis Fafitie intimis ‚nec non aferibe 
ria „ quondam notata & deferipta, Cu 
 eolligendis & exierpendis rebus ad 
Brunfuicenfem pertinentibus operamna var 
ACHIMUS ERIDERICUS FFLLERL 
eretarius Ducalis Saxo - Vinarienfis. I 
Junt coronidis loco Epiflola Gallice amel 
nitii & Peliſſonii de tolerantia veligio n 
controverfüs quibusdam Tbeologieis, ja 
edita,nuncrecufe. Quibus pri 
mentum vitg Leibnitian«, Li Az MDCC cz 
Ift aber fchon in der —— Meſſe di 
Ei aus der Preffe und in den Buch 
daben gewefen) in s. ein Alphabet und 
gen ſtarck. Man trifft Hier viele ſchoͤn 4 
au. Dennnac dem Supplemento viis 
tianæ, —** wir berelts im 6, $. E we 
getan haben, findet man ſogleich * 
usjüge aus vielen Brieffen Hrũ Leil 
ſowohl als auch 28 andern gelehrten 
ner, Di oe nigen Briefe gewed 
ben. folget der ander re el, 
wie die Kuh angt, aa ede 
tziſche Geda Anmerd Lunge und. 
theils in Sareiniiher eheifs "Sean 
Sprache, in ſich begreifft. Nach * 
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nen des Hrn: Leibnigens und des Hrn. De, 
Uſſons Brieffe von der Erdultung und dem 
— der Religionen, welcher Brieffe 
wir ſchon einigemahl gedacht haben, und die 
wir im ficbenden Bee von neuen wieder wer⸗ 
den erwehnen müffen. Den Beſchluß macht 
eine Mantiffamifcellaneorum Leibnitianorum, 
Man hat unterfhhiedene Auszüge und Urtpeile 
van, mi Seleriihen Sammlung. In den 
elebrren "Zeitungen des 141% 
Sins auf der 656. Seite wird fie fürglich res 
eenfiret; weitläufftiger aber 1) in den Deuts 
ſchen Adis Eruditorum, im 2. Articfel des 57. 
ſeiles; 2.) in der vermifcbten Biblio: 
ebech, im 2. Artickel des 3. Stüdes , allwo zus 
gleich einige von den Meinungen Hrn. Leib: 
—— beurtheilet —— und 3.)in den La⸗ 
teiniſchen Adis Eruditorum, im 4, Er Deal 
1713. aber, wo 
— — 


die 
* eh —— Minen 
alle von gleichem Werthe wären, an 


Dr Beibni da er allen die an ihn gefchrie» 
5 nannten gepfleget, I Im Be: 
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Was in. den tcipylger geiehreen Zeitungen: 
an einem. andern Orte (409. ſtehet dag man 
glaube, Hr. Keller habe in ſein Otium Hano- 
veranum einige Srüd: mit hinein geſetzet, von 
denen Hr. Leibnig vieleicht nicht würde zuge⸗ 
aeben Haben, daß fie wären gedrucket worden; 
daffelbe wird dem Buche von feinem Werthe we⸗ 
nig oder nichts benehmen, befonders da es 
ſeinet aus der partheyiſchen Feder des Herrn 
SE cEards-gefloffen zu ſeyn / weiln in eben dies‘ 
fer Anmerdung weit vollftändigere Leibnitia- 
‚na, wie auch alle Er minora des Hrn. Leibe 
nin von Heren Eckard in Follo verſprochen 
werden, ee N) 


pP 






ns £ „ u 
* A —4 Mate. 
. 200 
. — >». 


unde.) Auſſer Hrn. Fellern müffen wir aud insbes 
Korts fondere die Werdienfte Hrn. Chriftian Bort⸗ 
— holts hier ** die er bey der gelehrten 
Eheitsingpefe Hat. te wilcben über Die 84 —*5 — 
för, unfers Vorhabens ſchreiten wenn wir von 
deſſen gelehrien Academiſchen Schriften von 
deſſen Überſetzungen und von andern it 
mühungen um die Wiſſenſchafften 
mins machen wollten. ZBlE Dietwer 















andeln, da wir denn deffen Hekausgabe 
eibnigifchen Brieffe 
gen, ſo theils n 


. Ye Leibnitziſchen Schrifften ⸗⸗ 
| — fuͤhret nicht nur eine teinſche 
ſchrifft ſondern —** auch meiſtentheils 
| ih en en, die Hr. Leibnitz in dies. 
r Sprache —— hat. Wir haben davon 
ereits de durch den Druck erhalten. 
Des: en Bandes Aufſchrifft ft: Yirisllupris, 
Godefridi Guil, Leibmitii , Epiflolead dwverfos, 
Theologici, Jurigici, Medici, Pbilofophici, Ma- 
sbematich, Hiforici & Philologiei argumenti. E 


Auctoris cum annotationibus [uis primum 


aviz Chriflian. Korcholtus, $ei | 
in 5 — —* 5 
Bogen ft 209. gateinifche 
amd. 36. — 50 e Brieffe unſers ſeellgen 
5* Ben Ahle ine Anne 
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ein Alphab. und 14. Bogen ſtarck. Auch Bier 
fehlet nichts was zur Vollkommenheit einer 
Sammlung geböret. Die Brieffe und Schriffr 
ten find in gewiſſe Abſchnitte vertheilet, jeder iſt 
der Innhalt vorgefig:t und am Ende ein. Mes 
gifter anzutreffen. Der dritte Band wird vor 
jego ſchon unter der Preffe feyn. 


$. 267. 
Des Hrn. Aortbolts andere Sammlung, 








’ — die gleich nach dem erſten Theile der im vorigen 


ſcher 
Sora⸗ 


che; 


266. $. gedachten Lateiniſchen Sammlung zum 
Vorſchein Fam, führet folgenden Tireul : Re- 
cueil de diverfes Pieces fur la Philofopbie, les Ma- 
thematiques , DHifloire&c. par M.de Leibniz. 
Avec Il.lettres oi il eſt traite de la Philofopbie & 
de la Miſſon Chinoife, envoydes à Mr.de Leib- 
nitzparle P.Bouvet, Jefuite 4 Pekin. Publices 
avec des remarques fur la correction de la Pbilofo- 
pbie Scholaflique felon les principes de Mr. de 
Leibniz , par Chretien Korthole. Sie ift zu 
Hamburg im 1734. a auf 8. Bogen in 8. 
beraus gefommen, Beyde Sammlungen find 
ci ſchoͤne Wuͤrckung der von Hrn. Seba⸗ 
ian Kortholt verfprochenen vollftändigen 
$ebens Beſchreibung unfers feel. Hrn. Leib⸗ 
nitzens 6 10.). Denn ſo bald dieſer gelehr⸗ 
te und berühmte Mann fein Vorhaben bekannt 
machet hatte, erachteten ſich diejenigen Ge⸗ 
ehrten, welche mit dem Hrn.2eibnicz Briefe 
fe gewechfelt Hatten, vor verpflichret die Leibnie 
—“ Brieffe hierzu an ihn einzuſenden. Ob 


nun wohl Hr. Kortholt nachher durch ans 


dere Verrichtungen, beſonders durch die Her⸗ 
ausgabe einiger feiner eigenen Schrifften, ge 
Bindert wurde , nicht nur die SORRANEIE: — 
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18 Licht zuftellen. Da 
ben Find , daß er einen ziem 
von geibnitifcgen Brieffen in 
ir —* fo iſt nicht zu jweif⸗ 
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und jede, die ſo gluͤcklich geweſen ſind, einige 
Brieffe und andere kleine Werckgen des Herrn 
von Leibnitz im Manuſcript in ihre Hande 
zu befommen; ſolche entweder felbft der Preſſe 
untermwerffen oder aber wenigſten an dergleichen 
Männer überfenden möge, die die Leibnitzi⸗ 
fhen Schriften vom Ugkergange zu befreyen 
allen Fleiß und Sorgfaltanwenden. Sollten 
wir dad Glück haben von einem oder dem ans 
dern etwas zu erhalten; ſo wuͤrden wir ein fols 
ches nicht allein Öffentlich rühmen und daf 
Dand abftatten, fondern auch das überfchich 
te in unferer gewiß bevorftehenden Herausgabe 
der Leibnitziſchen Schriften, fie mag nun in ei⸗ 
ner Sammlung der fämmtlihen Schriften 
beftehen oder aber auffonft eine Art geſchehen, 
nicht ungedruckt zu laffen. 


| ee N, Be — 
Sechſtes Kapitel 4 
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bloß lediglich zuzuſchreiben, ob er gleich ohne lehrten 
den Willen ſeines allgewaltigen Schoͤpffers Mans 
nicht ein Haar von feinem Haupte nehmen fan. 9% 
Und was verdienet unter den Thaten eins Ge⸗ 
lehrten mehr bemerdit zu werden alg deffen 
SHrifften? Wie man unrer die Thaten eines 
Helden vornehmlich rechner, fo offt er in das Feld 
getreten, ob es gleich nicht alemapl zum Treffen 
gekommen iſt: foift cs auch mir eineg Gelehr⸗ 
ten feinen befchaffen. Denn wie jener jedes 
mahl, wenn er den Kampffs Platz beſchreitet, 
befürchten muß, ja öfters wünfchet, daß es zur 
Schlacht fommen mögte, um Ruhm oder dag 
Beſte ſeines Potentateng zu erjagen : fo fan 
fein Gelehrter fiber mit einer Schrift hervor 
treten, daß er nicht einen Gegner fich — 
von weiten vorſtellen koͤnne und wuͤnſchet er 
mehrentheills, wenn es auf genaue Unterſu⸗ 
chung der vorgetragenen Sachen ankommet, 
daß er einen fo gelehrten als beſcheidenen Wie⸗ 
derſacher antreffen moͤgte, weiln er ſelbſt hier⸗ 
durch geſchickter gemachet wird die Sache aus 
dem Grunde zu heben, welches den Wiſſen ſchaff⸗ 
ten und ihrem Wachethum nicht anders als 
vortheilhafft ſeyn kan. Wenn wir demnach 
Bier die Hiftorie der Leibnigischen Wels Weiße 

it zufchreiben uns vorgenommen haben , fo 
würden wir ung felbft anlagen müflen, wenn 
wir dem G.L. kein volftändiges Verzeichniß der 

Leibnitziſchen Schriften ertheilen wollten, Da 
aber andere Gelehrte ſich auch hlerum Muͤhe gen 
geben haben; fo Haben wir nicht vor undienlich 
—* erachtet, wenn wir dieſelben hier zufoͤr⸗ 

eſt nahmhafft macheten, ehe und bevor wie 
mit unferm Verzeichnis hervor ruͤcketen/ um 
aus der Gegenhaltung unferes Verzeichniffeg 
gegen die bereite von andern gegebenen zu or. 


Km 
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—— ins Deutſche 
tem fi fisung der Leibnigifchen Tpeodicä zu ſuchen 
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— , was unſeres vor diefen yum Voraus 
e — 






























$. 271. u I 

Ders er alererfte Verzeichnis von den ſam 
zeichnif hen Schriften des feeligen Hrn. Barons v 

fe ber „Kelbnig ſte het nach dem non dem Hrn. So 
matt. nelle verferti Agten. und von em Hrn. Eckar 
— Lebens⸗ Lauffe unſer 

chriff Polyhiſtors den man in der. Deutſchen Über 


gegeben wie bereits In dem 4. F. von uns iſt angen 


rt orten. Das Berzihnis at folgende uf 


w ade 
& 


vom.) ſchrifft 3:Speeäfi ification aller des fe n⸗ 
—— von Leibnig — * beit 
ten, wie fie nach einander Dean te 
eben worden, und iſt deſſen Berfaffer Hi 
obann Georg von Eckaro (411), Wels 
Ser, da er viele Jahre beftändig um den Hrn 
Leibnitz gewein iſt ee, das. Bits 
zeichnis weit vollftändiger. Härte, fönnen 
die in der That geſchehen — Tai che 
big ihr viele Schriffzen.feplen und Die auc 
* nie worden find „.bie find den Zittuln 
nach ſo falſch angegeben, ‚Daß. Fee t 
ahiptce otte a + 42). viewobl 





elle ee * H Leibniz, 


re — 2 coimpide e 
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daB. legtere Verſehen vielmehr dem Buchdrucker 
en | 


$+ 273: ; — 
——— ins dag. —RX und 2.) 
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ten. 
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1717. Jahre und alſo bey den Lebjeiten des fees 
ligen Herrn Barons Stückweiſe heraus gege⸗ 
ben und im 1718. Jahre zu Jene in gt. unter ei⸗ 
nem Haupt: Tittul zuſammen gebracht worden 
find, wie folget : Monumentorum ineditorum 
variisque linguis conferiptorum, bıflorıam inprie 
mis, genealoyias medii avı & rem litterariam il- 
luftrantium, Fafeiculi XII. fingulis Trimefribus 
haötenus publicati e Muſeo foachimi Frideri- 
ci Felleri. —* 


Siebendes Capitel 
Von den ſaͤmmtlichen gedruck⸗ 
ten Schrifften des Herrn Barons 


IF u an 
Fer BR 


von Leibnitz. a 
$. 274 — 
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Pappier gebracht worden, unfere Abſicht rich⸗ 
ten 5 da aber ſolche Nachrichten von den we⸗ 
nigſten Schrifften befannt find, fehen wir ung 
genöthiget die Zeit des Drucks zum Grunde 
unferer Ordnung zu feßen, «8: wäre denn, daß 
‚ wie entweder gewiß wüften , oder aber nur 
wahrſcheinlich Ichlüffen koͤnnten, zu welcher 
Zeit fie wären verfertiget worden. In diem 
—* wollen wir jene Ordnung dieſer vorziehen, 
jedoch allemahl zugleich mit anführen, mo fie 
—* erſten gedrucket worden oder wo fie. einge» 
ruckt anzutreffen ſeynd. Es kommen alfo die 
ſaͤmmtlichen Schriften des Hrn. Barons von 
— in folgender Ordnung auf ein⸗ 
anders dur , 3 





‚$ 275. 


1.) Diputatio Metaphyſica de printipio indi. Gim̃t 
vidut," quam Præſide JACOBO THOMASIOSqriff 
ublice ventilandum proponit GOTTFRE.DUStEndes 
GUILIELMUS LEIBNUZIUS, Lipf. Philof, &5 Per!" 
B.M. Baccal. Aut. & Ref teipzig den 30May elbnis 
1663 in 4, ı und einen dalben Bogen, Da wir n 
Ei Academiichen Schrifft berrits im 215-8, Jahre 
ehnung gethanipaben; wollen teir uns da⸗ 1063 
— alten ſondern den ©. $, 















ben nicht länger 
— uch zu der 379. Anmerckung 

E FE iR MAR æ6. — | 

9) Spetimen quaftionum pbilojophicarum ex im 

F arum, quas Pra R Mt 7 . Jah 
DusS GVILIELMUS LEIBNUZIIS,. Li 
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im 3 und einen halben Bogen, fiche den 26. $. Dies 
Zabr ſes Epecimen iſt nachhero auch den beibnitzi⸗ 
1664. ſchen Speciminibus juris, Liewir im 297.$.uns 
führen werden, miteinverleiber worden. Wir 
erinnern ung in.deg fechigen Herrn Thoma. 
fius Oration. Acad. ( 413.) gelefen zu haben, 
dag er bey Gelegenheit , da er fih zu behaup⸗ 
sen bemuͤhet, daß auch dic Menſchen ber Art 
nad) (fpecie) unterſchieden wären und daß man 
die gemeine Ariſtoteliſche Lehre ‚ als made 
Menſch eine fozenannte fpeciem infimam aug, 
vor irrig anzufehen habe ; nur angefuͤhrtes 
1 Specimen des Hrn: Barons von Leibnig 
wiederleget habe. Da wir das Buch nicht ben 
der Hand haben, Fönnen wir nicht ing befon- 
dere diejenige Quaͤſtion angeben ‚ welche Hr. 
* Chomaftius in der Leibnitziſchen Differtatlon 
| angegriffen hat, Ale 


$. 277. 


Ä im Jahr 3.) Zwey Academifche Schrifften de condi. _ 
| * tionibus, die Hr. Seibnig unter dem Vorſitz 
| Hrn. Barthol. 2 eonbard Schwendens 
Ä doͤrffers auf demuriftifchen Cat heder zu Leip⸗ 
zig im 1665. Jahre als Verfaſſer oͤffentlich vers 
| theidiget hat ($.27.). Man finder beydeaudy - 
in den nur erwehnten Yeibnitifchen Specimi- 

nibus juris mit eingerüdker. 


8. 27% 
imJahr 4.) Difpuratio Arithmetica de complexionibus, 
| 1666, Ua. 
_ 1413.) Jngleichen ſiehe deſſen Fundam. jur, natuy. & > 


Zenr. jo wohl in ber Worrede als auch in dena. Cap. des er- : 
Buches, 
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quam in illuſtri Academia Lipſienſi indultu am- im abe 
plifime Faculcatis Philoſophicæ pro loco in ea ob. 1666. 
tinendo prima vice habeb:t M. Gotıfredus Gui- 
lielmus Leibnüzsus, Lipfhienfis. J.U. Baccal.d, 7. 
Martii Anno 1666. H.L. Q. C. keipzig in 4. 
1. und einen halben Bogen ſtarck, fiehe den 30, 
$. Diefer Differtation ift zurzeit noch in keinem 
Verzʒeichnis der Leibnitziſchen Schriften Erweh⸗ 
nung geſchehen, und iſt aus ihr nachher die im 
folgenden $. anzufuͤhrende ars combinatoria 
entſtanden. Ob nun alſo gleich dieſe Diſſerta⸗ 
tion nur ein Stuͤck und der Anfang der artis 
combinatoriz iſt, fo hat fie doch Herr Chri⸗ 
ſtian Kortholt nebſt den beygefügten Zufäs 
‚Ken oder Corollariis in feine öffters geruͤhm⸗ 

te Sammlung der gelbnigifchen Brieffe (414) 
mit hinein gebracht. 8 würde ohnſtreitig 
beiler gechen gewefen feyn , wenn der gelehrte 
Hr. Rortholt vielmehr die artem combina- 
. toriam felbft , fo ebenfalls nicht allzuſtarck iſt, 
bätte eindrucken laffen und zugleidy bemercket, 
wo in diefer die Differtation de complexioni- 
bus zu Ende gehe. Die Zufäge, foinder arte 
combinatoria tweggelaflen worden find, hätten 
deffen ohngeachtet an die artem combinatoriam, 
angebenget werden fönnen. 


F. 27%. 


5.) Gotifredi Guilielmi Leibnüzii,Lipfienfhis, ars 
combinatoria, in quaex Arithmetice fundamen- 
tis Complicationum ac Tranfpoftionum doctrina 
novis praceptisexfiruitur , & uſus ambarum per 
univerfum ſcientiarum orbem oflenditur , nova 

uU3 etiam 


— 


(414.) In dem andern Bande auf der 48. und f. f. 
Geiten. 





— 
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im Jahr etiam Artis Meditandi ſeu Logicæ inventionis ſe- 
1656, mina/parguntur. Prafıxa eſt Symopfis totıns, 


Traflarus ,„ & additamenti loco Demonſtratio 
Exıflentie Dei, ad A te 
exacta, tipzig 1666. (415.) In gt. 10. und ein 
halber Bogen nebjt einem Kupffer⸗ + 






















Br % > vu 


(s15.) Inder Kecenfion dieſes Tractats.nelche Ile 
Acdis Eruditorum im Dionat Februar des 1691. Jabrenfer 
bet und yon Herrn Keibnigen ſelbſteu verferfigek Wpts 
Bin it, wird zwar das 1663. Jahr gefeget (dieſe at 
den ungenannten Verfaſſer des Verzeichniſſes 
tziſchen Schriften in der neueſten Frantzoͤfiſchen Auflage 
verführet haben „ daß er ebenermaffen das 1668.fJahr ans 
giedt ): allein da Herr Leibnitz gleichfalls felbiE anders. 
werts nehmlich in Herrn Fellers Orio Hanıveranw au 
der 143. Seite fihreibet : Dijfertario men de APR Com- 
Binatoria prodiit jam Anno 1666. cum jwvelt adbuc: 
Linfi« Aludiis operam darem,  Francefurti auten: ıme 
inconfulsa aute aliquot annos fuit recufa , fed ito⸗ 
quisquis fuit admonere debebat jam olim prodiäffe libel« 
dum, ne ledor putaret , talia, Que jwvenem Magis des 
eebant, a me nunc protrudi,; fo ik ohnfehlhar n den 
Actis das 1658. Jahr. als ein Druckfehler anzuſehen Denn; 
nicht nur dieſes, daß in dein Felleriſchen Otio das 1566, 
Jahr ausdrücklich geſetzet worden ſey, oͤberredet ans eim 
ſolches zu glauben, ſondern haupffächlich der dabes ene⸗ 
gebene Umſtand: da ich annoch zu Leipzig den Stuz. 
dien oblag; nun iſt aberherrgerbnig im 1666. Jahre vom 
Leipzig weg gegangen und des Studierens halberniemapls 
wieder dahin gekommen ($.32.). Much finden vir noch. 
eine andere Stelle, moraus mir diefes ermeißlickimachen 
können. In einem Brieffe Herrn Leibnitzens Herei 
Sebaſtian Bortholten untern 27. Julius 
wir dieſe Worte: Yuefliones.de jure nbilofon 
Conditionibus Trabatum, Artem eombinatoriai, ı 
que nongulla ante vigefimum edidi , ſiche Sr ‚jüns 
geru Hen. Kortholt die 276.GSeite des erſten Bandes, Pr 
it Leibnitz im 1546. Jahre gebohren worden 
und alſo muß er —5— vor dem Ausgange 


*— feine, artem combinetoriam herail 
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Dieſe Schrifft iſt bereits im 1665. I fertig im Jahr 





geweſen, und kam in dem darauf folgenden 1666. 
1666, Jahre den 7. Mertz das erſte Zehntheil in 
Form einer Diſſertation de complexionibus 
* —— Bald darauf uͤberlleß Here 
eibnitz das völlige Werd der Preffe : mits 
in alfo faͤnget ſich ſolches von nur gedachter 
tation an, in weicher hier nicht ein eins 
ee auffer daß die 


% — ge —— ee 


- achten Seite —— ie nach der er⸗ 


— Dar 








aetat Frands 
— b⸗ 


———— eleget; j — eng 
dem Tittuhn emeld 
weitige Herau 
| —* in 


ten we ee hinen * und le au in 
feinen Bde ee ehe, ehler a 
hatte, empfand diefes fehr — —5 ER seen 
nun die Gelehrten feinen Unwillen 
K Ed —— —— er En —* 6 
4 augga randern Auflage eine $ 
‚er fin Mißvergnügen 
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inzebe ger Aa Eruditorum cinrüden (418.) 
cher auch berichtet wırd, daß d biefears s cc 
toria von den Gelehrten mir vie 
auf und angenomm n worden. 
sen Veyfall der Gelehrten. eini 





— Ae 9 *8 er ex re a9 
Analyfi coR onym huınarıa 
quafi qua m notionum prin 
tamen celeberrimus Autor ht ll 
limatunı , nec — ejus 
ubique refpondentem, & venigt 
inqu:bus aliqua Interdum lu 
daria laudacur , nune a fe pei 
per nos moneri le&tores cupit, 
ale pro otrudi; & in eo in 
et, infe imjuriam fuiflece 
lo quidem indıcarit ,„ hanc 


mar 


ar Mm 4 
En 
E27 % 


van, EX priore tot ante anmis pübkcat: 
Et præter œconomiam operls, in * multa pc 
mutari in m: il ſpeciatio qua corr 


indicare . en in. Ita ſchema e 2 it 
rat uſu ingenii magis elegar 
mi, ak dor ex a ni 
— ofiri, fed alia lucis modif 
efe, - Agnoftit , problemata quteda 
longe perfe*tius folvi, & ſoſu iones accurati 
monttrari pofle ; nam illo teimpore A, 
diorem Mathefin vix eminus da 
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bekraͤfftigen, beruffen wir uns auf den Aus- im Jahr 

fpruch des 8 Rechts⸗Gelehrten, Gott⸗ 666. 

fried Straußens, welcher (410) vonder 

Leibnitzl en Arte Combinatoria alſo urfhei: 

let: Pleniori autem manu inventum iſtud exegit 

V. CL. Godofr. Gvilielmus Leibnitius L. de Arte 

Combinatoria, qui p. 27. 28. poftis ex doctrinæ 

Lulliflica fundameng:s terminos fimplices per uni- 

verfam Jurisprudentiam collegit, colledtos in lu- 

eulentas redegit clafjes indeque deductis compofi- 

tis, ita in unwerſum omnia eleganter difpofuit, ut 
u 5 quis 


— 





idem, nempe fex ; in quarta tamen unus feltina-' 
tione quadam eft male a & pro OAO ubi 





— 
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im Jahr quis cujusque termini uſus & locus fit, facile ſit in- 
1666. ventu; und an einem andern Orte 420.) ſchreibt 
er: Tandem interjecto aliquo tempore Vir. Cl. Go- 
chofr. Guiliel. Leibnützius L. de arte combinatoria 
pulcherrime omnium certa artis hujus jecit funda- 
menta cum promiſſione, luculentius eam rem oc- 
caſione data exequendi, quo nomine uti ſe quam- 
primum liberet, omnes qui ſtudio juris favent, 
frequenter exoptant, & jurisprudentia ipſa fla- 
gitare videtur. Dieſes Urtheil eines alten bes 
rühmten Juriſten von der Arbeit eines jungen 
Suriften von neunzehen Jahren, wie Herr 
Leibnitz damals war , als er feine artem 
eombinatoriam f&hrieb, verdunckelt in der That 
Die Gedancken, weldye Hr. "Johann Zachas 
rias Hilliger feinen Infitutionibus logice ecle- 
ice ( 421. ) auf der 168, Seite eingemiſchet 
Bat, dag Herr Leibnitz in der artecombina- 
toria den indicem combinatorium alzufehr 
erhoben Hätte, als welche Erfindung einen gae 
Leicht zu einem unnäten Geſchwaͤtze verleiten ' 
koͤnnte. Was den in diefem Werckgen von 
Hrn. Leibnirzen znerft bekannt gemachten 
Beweiß von der Wuͤrcklichkeit GOttes betrifft 
und der von Ben. Leibnitzen felbften in ſei⸗ 
ner Recenſion dickes Werckgens gelobet wird - 
ob erihn gleich nicht vor volkommen haͤlt; fo 
at auch diefer feine Datrone gefunden. Die 
hrfurcht, fo man feinen Lehrern fehuldig, 
fiberredef mich, daß ich mir ſchmeichele, es be; 
komme dieſe Demonftrarion dadurch ein groß 
6:8 Anichen , daß folche von Hrn, Heintich 


Klaufing / einem eifrigen Bertheidiger —* 
alten 


(4:0.) $ 16. ber nur geruͤhmten Diſſertation. 
(421.) Sie find zu Wittenberg im 1725. Jahre in 8. zum 
Vorfpein gefommen, 
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alten wahren gchren unferer Evanzellichen map; 
Kirche, in einer Differtation (422.) nicht ob; 156%, 
ne 





— 


(422.) Die Auffcheifftder Differtation il: ad demon- 
firationem de Deo Fo. Raphfon. Angli, obfervationes 
Pxeumaticæ, und it fie zu Wittenberg im 13. Jahre 
gehalten werden. Diejer aroffe Gottesgelehrter, ob er 
wohl den Gebrauch dee mathematiſchen Lehr⸗Art auffer 
den mathematifchen Wiffenfchafften nicht will aelten 
Inffen und deßwegen ein paar Jahr darauf, nehmlich ins 
1715. Jahre, ebenfalls zu Wittenberg men hefondere Ncas 
demiſche Schriften vertheidiget hat; fchreibt deffen ohn⸗ 
geachtet in dem 2. $. der bereits beniemten Differtation: 
Enimvero non omnes unius generis ſum ille, quas ha 
beinus in manibus de Deo demonflrationes masbemati- 
cas, adeoque vel maxime propteren non eodem laco ha- 
beude erunt. lluflris Du. Got. Guil. Leibnüsius fue 
arti combinatorie addidit aliquam de exiftentia Dei De- 
monfirationem Mashematicam, que multis eruditilmis 
Viris fe maxime commendavit , ipß licer Autori poſtea 
ai/ſplicuerit, quod ex Actis Erud. MDCXCI, p. 64. in- 
te ligitur, qui propterea nova quadam alias demon- 
ſtrandi ratione, ad Cartefananı quam prexime acce- 
dente, wfus efl, quam expofuit Epiftola quadam fingtie 
dari. Non vero ejusdem generis funt demenflrasiones _ 
de Deo Mathematice , quas nobis dedit Benedi. Spi- 
»oza, cum in u.f.f. Tamit der &. 8. felbih von der Güs 
te des Peibnigifchen Beweiſſes von der Würdlichkeit GOt⸗ 
tes, inber Arte Comibinatoria, zu urtheilen geichickt ges 
machet werden mögte ; wiſſen wir kein beffer Mittel, 
als daß, da die ars combina:oria ſich etwas rar gema⸗ 
het hat, wir ſeldigen hier gantz einruͤck en | 





Demonfratio 


EXISTENTIAE DEI. 


PRECOGNITA: 
DEFINITIO I. 
6. 1, DEUS A ſubſtantia ineorporea inſinitæ vie, 
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imYahe ne Ruhm iſt erwehnet worden (423.). 
1666. $. 280, 








DEFINITIO I, 
6,11. Subftantiam autem voco, quicquidmovet aut mo. 


vetur. 
DEFINITIO IIL 

6. IN, VIRTUS INFINITA eft potentia principa- 
lis movendi infinitum. 

SCHOLIUM. | 

6. IV. Virtus enim idem eft quod potentia princi. 
palis. hinc dicimus,cauffas fecundas operari in 
virsute primz. 

POSTULATUM: 

6.V. Liceat quotcunqueres fimul fumere, & tanquam 

unum totum fupponer?. 
| SCHOLIUM. 

6. VI. Si quis præfractus hocneget, oftendo: Conee- 
ptus partium eſt, ut fint entia plura , de quibus 
omn:bus fi quıd mie poteft, quoniam fem- 

r omn:s nominare vel incommodum vel impof- 
ibile eft, excogitatur unumnomen , quod in ra- 
tiocinationem pro omnibus parribus adhibitum 
compendii fermonis cauffa , appellatur Torum, 
Cumque datis quotcungue rebus, etiam infinitis, 
äntelligi poffit, quod de omnibus verum eft: quia 
onmınes particulatim enumerare infinito demum 
teimpore po/fhile et, licebir unum nomen in ratio- 
nes ponere locoomnium : quod ipfumerit Tosum. 
AXIOMA L, F 
6. VII, Si quid movetur, d.tur aliud movens, 
| AXIOMA IL 
6. VIII, Omne corpus movensmovetur, 
AXIOMA III, 
$. IX. Motis omnibus partibusmovetur totum. 
AXIOMA IV, 

S. X. Cujucunque corporis infiuitz funt partes; fen, 
se vulgo loquuntur : Continuum eft divifibile in 
infinitum, 

OBSERVATIO; 


S. XI. Aliquod corpus movetur, 
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$. 280, 
6.) Difputatio inauguralis de cafıbus perplexis — 
in 1006. 





— — 
"EKOEZIE; 
, XII. Corpus A movetur, per $. pracen. 
| XIII. Ergo datur aliud movem, per $. VII, 
XIV. Etvel incorpoöreum, 
$. XV. Quod infinitz virtutis eſt, per $. 717. 
$. XVI. Quia A ab co motum habet infinitas partes, 
per $,X, | 
6. XVII Et Subflantia, per $. 17. 
$. XVIII. Ergo DEUS, per $. 7, Q.E,D, 
$. XIX. Vel corpus, . 
F. XX. Quod dicamusB, | 
$. XXI.Id ipfum & movetur, per $. VIII 
S. XXII. Et recurret, quod de corpore A demon- 
firavimus, J 
5. XXIII. Atque ita vel aliquando dabitur incorporeum 
movense, 
$. XXIV, Nempe, ut in A, oſtendimus a $, XI. ad 
$.xvıı. DEUS. QE.D. 
$. XXV. Velinomneinßnitum exiftent corpora con- 
tinue fe moventia, | 
6. XXVI, Ea omnia fimul, velut unum totum lieeat 
appellare C. per$.V. 
$. XXVII, Cumque hujus omnes partes movcantur, 
‚I per(.XXV, “ h 
$. XXVIII, Movebitur ĩpſum, per $. VIII, 
6. XXIX. Abalio, per $. vır, 
. XXX. Incorporeo, quia (omnia corpora in infioitum 
retro , jam comprehendimusin C, per $. XX YZ, nos 
auiem requirimus aliud aC,perf. XXIX.) 
$.XXAL Infinite virtutis , per G. 717. quia quod ab 
eo movetur, nempe C, eft infinitum per $. XXxV. 
& $.xxvi. | 
$. XXX, Subflantiä, per $, 17, 


* — 
en 
* 
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2 in jure, Altorf 1666, ſiehe den 32. $. Diele Difs 

2. ſertation iſt nachher in die Specimina juris deg 
Hın. Leibnirzens,die nunmehr bald in dem 
297. F. vorfommen werden , mit eingerückee 
worden, 











$. 281. 


imJahr 7.) Confelho nature contra atheiflas. Hert 
667. Leibnitz war in feiner Jugend von ciner 
boden Perſon erfuchet worden , etwas mies 
der die Atheiften kuͤrtzlich und grüntlich aufs 
zufegen. Um nun Ddiefem * Befehl 

ein Gnuͤge zu leiſten, ſetzte er ſofort dieſe Com⸗ 


mentation auf, welche hochgedachte Perſon 


Dem vortrefflichen Gottesgelehrten, Hrn? Phi⸗ 
lipp "Jacob Spenern, nach der Zeit mitge⸗ 
— hat. Hr. Spener haͤndigte ſie dem be⸗ 
ruͤhmten Polyhiſtor, Theophilus Spize⸗ 
lius der Kirchen zu St. Jacob in Augſpurg 
Daß und der dafiacn Geiſtlichkeit Aelteſten, 
ein; diefer aber, da fir ihn ungemein wohlge⸗ 
alen und er in dem irrigen Wahn geftanden 
Kane als ob ſolche Schrifft aus der Seder deg 
Hrn. Speners, von dem er fie erhalten, gefloſ⸗ 
fen fen & verleibte fie feiner epifole ad Clarifh: 
mim Reuferum de atheifimo eradicando , unter 
dem 








$. XXXUL Ergo DEO, per $.2. Datur Igitur Deus, 
ta2:.) Ubriaens Fan von des Heren Leibnitzens Arte 
Combinatoria nachgelefen werden nicht nur Herr Mor⸗ 
hof in feinem Polybiftor und war in des erſten Theils 
3, Buchen! deflen 8. Capitelim 61. $. ald auch das 1728 
Jahr von den Adis Erudisorum auf der 546. Seite. 
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dem Mahmen des Hrn. Speners ein (424) imdage 
Wieder Diefe Eonfekion hat dernunmeh eig ya ich: 1667. 
falls feslige Herr. Cornel Dietrich 

sinige Eluwuͤrffe ui Leibnitzen —* 











(424.) Es wundert uns, daß Hert Eckard in ſeinem 
Verzeichnis der beibnitziſchen Schrifften dieſe mit 
Stiliſchweigen übergangen ſey, da ihrer doch Herr Leibnitz 
ſelbſt an unterſchiedenen Orten gedencket. Denn in der 

' Epiftel’de Ariflotele recentioribus reconciliabili , die ee 
ſeiner Herausgabe des Nizolius vorgefeget hat, fchreibters 
ſupereſt illud confirmari aufim : Atbeis,Socinianiss 

at wraliflis, Sceepticis, nunguamnifs confiisuca hac phi- 
lofopbia bie folide cur ſum iri; quam eg0 profeflo munus 
‚Dei.or ſenedlæ mundi datum velut unicam tabulam, 
qua fe wiri pü ne Prudentes inchmbentis nunc Atbeif 
mi naufragio fervaturi funt. Dijferui bat de rein ex- 
semporanea quadam [chedula , guamin fuas manus de- 
lasam'V CL. Ibeob. Spizelius 'nibil merentem licet, Fpi- 
Pole ſuæ ud ClarifimumReuferum de asbei[mo eredican- 

| Pe ers EST pannum lacerum purpuræ ajjüit, boc 
a a on CONTRA AR 

STAS. o finden wie auch. in Herrn Sellers Otio Ha- 
uoverano ‚au, der 62. einen von Heren Zeibnis 
tzen in 1006. Jahre. an an Berhard Meiern gefchriebes 
gen Brieff , in welchem folgende Lünete ; leſen find = 
—— olim eredideram non poſe explicari ( cor-. 
jr — —* yo erde 


— — cr —— fig Nun 
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— —— — — — — —— 
im Jahr um ihm dadurch Gelegenheit an die Hand zu ge⸗ 


1667- 


im Jahr 


1668. 


J 


Buͤchelgen hat Hr. Leibnitz int 1666. J 


ben , das etwan darinne vörfommende dun⸗ 
ckele deutlicher zu machen und das zweiftelpaffte 
deſto mehr zu befeſtigen. HrLeibnit; hat 
hierauf geantwortet, wiewohl verm 


nur in einem Privat⸗Schreiben an den geruͤhm⸗ 
ten Hin. Kochen (425.). *— 


g. 282. 


8.) 6. G. L. L. novamerhodus difeendedecen« 
deque Jurisprudentie cum; ſubjuncto Catalogo 
Defideratorum in. Jurisprudentia, Franckfurt 
am Mayn 1608. (426,) in 12. Diefeg Fleine 






auf dir Meile mach Alcorff verfertlget 


er r 8 2 





— 





Toys 
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und allererft im 1668. Jahre nebft einer Zueig⸗ im 
nungs-Schrifft an den damahligen Ehurfür; Ia 
ften zu Mayntz drucken laffen ($.41. und 42.). "608. 
Das Bud) wurde fogleic mit ungemeiner Be⸗ 
Hierde von den Gelehrten aufgenommen , fo, 

daß man in weniger Zeit fein Eremplar mehr 
bekommen Fonnte, da doch der Verfaffer deffen 
esin dem 20. Jahre feines Alters gefchrieben 
hatte. Weiln nun dieſes Werckgen rar gewor⸗ 

den war, fo wollte ein Rechtsgelehrter Nah⸗ 
mens dinzerling aufAnvarden eines Rechts⸗ 
Lehrers zu Roſtock, Chriſtian Wolden⸗ 
bergs, eine neue Auflage davon beſorgen. Zu 

dem Ende hatte er bereits ein richtiges Regifter 
verfertiget, mie nicht weniger auch angefangen 
neue Zufäße barzu zu machen ; *9 der fruͤh⸗ 








zeitige Tod des Herrn Zinzer unter⸗ 
rach dieſe Arbeit (427.) und, ohnerachtet — 
€ 


Ki 
v - 


nic er —— 
EEE 


Reif iſchenSchrifften 
— — — ei 2. fi 
} al gt Leibnigens 
ahr. 
tdes 10 


4) @ 
at er 
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2 7, sei Erz 
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imJahrle Gelehrte nachhero gewuͤnſchet haben, won 
1665. jemand andern cine neue Herausgabe zu fer 
bin (428.); ſo hat man doch noch zur — 

e⸗ 





— 





ſpecta. Obwohl die Necenfion von Herrn Zeibı 
felbften an die gelobten Verfaſſer eingefendet word 
fo glauben wir dochnicht ohne Grund , daß dieſe 
von dieſen find einnerücket worden. Denn zu 
gen, daß ſie es in Gewohnheit haben. wenn einer ı | 
ren Miteliedern eine Recenfion feines eigenen Buches 
einfchichet, einige Lodſpruͤche, mo es Lobenswerth if, ein 
zuſchalten; fo iſt ein ſolches hier um fo viel glaublicber, 
befannteres it, daß Herr Leibnig von ausnehimende 
Befiheidenheitnewefen ſey ($. 246.) und von feinen 
gen Srüchten , die er in der Jugend hervor geben 
mahlen ai: geurtheilet, fondern die nachher 











ten Fehl lich angezeinet habe. Wie nun | 
wahrſcheinlich dag die angeführten Worte ben Hrn.Gaii 
Lern der Geſchichte der Gelehrten gugufchreiten 3 alſo Ei 
"ein jeder von dem Werthe des Buches urtheilen, da hm 
von einer gangen Geſellſchafft, Die in Deutichland fo wohl 
als bey allen Ausländern in der gröften Hochachtung ſtehet, 
ein fo fiböncs Rob beygeleuet worden if. Daß aber auch 
Hırr Zeibnig ven dem kefondern Werthe und Nutzen die- 
fes Buches zu der Zeit, als er es herans gegeben, mäffe 
überzeuget geweſen fenn,: Läffer fich aus dem Buche ſelbſt 
wahrnchinen. Es war unferd unvergleichlichen Polyhi⸗ 
fkors fein Werck garnicht, vonfeinen Schrifften mit vie= 
lem Ruhm zu iprechen, mie fchon Öffters iſt erinnert wor⸗ 
den , und gleichwohl horer heym Beſchluß dieſer ſeiner 
Schrifft kein Bedencken getranen , von berfelten zu 
ſchreiben: Plura nunc non fuccurrunt, & aliguid mibä 
. Jervandum efl, revel.vi tamen plura,quam atjlixaram, 
nullus prope paragrapbus fine nova vel inventione vel 
contemplatione abirt. Non gloriam fed utilitasen que= 
Avi publicam, alioqui nomen prefcripfiffem. (Denn er 
“hätte ſich nur mit den Anfangs : Buchitahen genennet.) 
Si quid meeffeciffe videro , tentabo minuere propofttum 
‚proxime Catalogum ; fin minus, ego me invidie nota 
abfolvi.* Contemtoribus fatis fupplieii ignorantia erit- 
Venier fortajfe aliu“ 1empus dignius noſtro. 


- (428.) ©. vorfiehende Anmerckuns. 
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Mlemanden gehöret, der durch cine ſolche Be: im Jaht 
muͤhung den Untergang dieſes fo vortrefflichen isos. 
Werckgens abzuwenden geſuchet haͤtte. Un⸗ 
terdeſſen hat es dieſem Buͤchelgen nicht an Geg⸗ 
nern gefehlet, von welchem Schickſaal auch die 
beften Bücher nicht hefreyet find, Kaum mar 
es zum Vorſchein gefommen, fo fahe man fehon 
im darauf folgenden 1669. Jahre Herrn Ni—⸗ 
colaus Chriſtoph Lynckers Prorribuna- * 
lia, welche die Leibnitziſche Arbeit wiederlegenz 
ob ſie gleich vieles aus ſelbigen entlehnet haben 
(429.). Dieſer kan zu den neuern Zeiten Hr. 
Dec von Ludwig beygeſetzet werden; wels 
cher in dem Haͤlliſchen Intelligentz Zed⸗ 
dul ſich nicht geſcheuet, Herrn Ceibnitzen 
wegen dleſes Buches Vigein, Hoppern, Fa⸗ 
bern, Steigen und Kelden beyzufeken und 
dar Formſchnitzern zu vergleichen oder auch 
nenjenigen, die fib nicht um die Speifen fon» 
dern nur um die Schüffeln und Ordnung be 
kuͤmmern, in welcher dieſelben aufden Tiſch 
eſetzet und werden ſollen. Wir ha⸗ 
en nicht noͤthig bier Herrn Leibnitzen das 
Wort zu teden , da eine geſchicktere Feder dee 
Vertheidigung deffelben fich unterzogen hat. 
Bir meinen hier Herrn Johann Ulrich 
ramern, welcher Dem Herrn von Lud⸗ 
wig eine Schrifft, — iſt: — 








: (429) In Heren Felle amoderano auf dee 
143. Geite heilietes : Nicol, Chrifopb. Eynckeri Pro. 
sribuhalia Gief£ Anno 1669. prodierent., Multa ibi ex 
Zeibniti, ganbadı Jurhprädemig, nik cf infunmves 
Füret. ‘ Collegiem andaker ait cacuti- 

ndorfuis male [ch 

—— ait mon yei alien 
dumm «03 we Viderit, 
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inyape der Beſchwehrden des Herrn Bebeim> 
1668. den Raths und Cantzlers von Audewig 
über den merbodum Demonflrativam i 
in vorigem 1735. Jahre (obgleich) auf dem Tüi 
tel das Jahr des Druckes nicht angegeber 
wird) zu Marburg in 4. entgegen — 
* erinnern wir nur, daß Herr * bnig 
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ch um beydes bekuͤmmert habe, wire 8 dem 
J. Capitel unferer gegenwärtigen Hi Soc ut id 
dem, was noch fernerweit w d 4 iget 
den, fi tz deutlich ver ur | 
ein + ber des Herrn Cantzlers | 
‚dem Herir — von Leibnig um fo vielmehr, 
niger wir glauben —— | ey feine 
ee 
e nicht eben fo wodi um die Ordnun ag 
die "Matsrie befümmern mü | Denn 
mit wir ben feinem Gleichni f 
wir ung ſchwehrlich einbilden A af 
nerley fey, ob feine Koch 
kn u auf den Tiih su dem. op! 
er irre ‚ ober ob fie 







eelalien ung p die Ir! amit 

ein jeder einen Bi * Er 
Seibnigens Bu 2 
deffen neue Leh | 
wollen wir aus —* 8 
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— um 


medelam afferre ſtuduerit. Cupit ſcilicet fieri im Jahr 
Juris partitiones, Sciagraphiam Juris ın artem ibos. 
redigendi, nopum Juris Corpus, Elementa fu- 
ris, R:formationem Brocardicorum, Compen- 
dium Menochii & Mafcardi de probationibus 
& prafümptionibus „ Theatrum legale „ Hıflo- 
riam mutationum juris (non ea ratione , qua 
Forfterus & Jac. Gothofredus in Manuali funt 
uf, adumbratam, fed docentem, quidaquo- 
libet Tribuno per Plebifcita , aut = quolibet 
Conſule per SCta, Prætore per Edidta, & Im- 
peratore per Conititutiones ördine innova- 
tum fit, donec in eam, quam nunc videmus 
formam Jus Romanum excrevit), Hifloriam 
Irenicam , Philologiam, item Pbilofopbiam Ju- 
vis, Concordantias Juridicas, Tropos , formu- 
las, adagia Juris, Arithmeticam Juris, Antino- 
micum\minorem (hoc eft, brevem Antinomia- 
rum recenfionem vix quaruor plagulis con- 
ftantem , ubi una folum primaria folidaque 
folutione in medium allata, allegaturus erat 
jus primum inventorem, aut fi folutuadmo- 
2 difficilis Antinomia eſſet, id ex magni 
icujus Viri autoritate indicare, fufis ac va- 
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im Jahr Juris, in quibus congerendis Jurisconfultos 

1668. per Germaniam prxfertim, qui in Academiis 

otio fruuntur, confpiraredebere cenfebat, item 
Pandectas Juris nopi. 





F. 283. 


O Corporis Juris reconcinnandi ratio, 1668. 
in 12. Diefe Schrifft iſt eine ausfuͤhrlichere 
Ausarbeitung eines Stuͤckes aus dem in vo⸗ 
rigem g. gedachten Buͤchelgen. Was Herrn 
Leibnitzen ſolche zu unternehmen bewogen 
habe, dag haben wir allbereit in dem 42. Ss 
Dinlänglich erzchle, Den inhalt derfelben 
wollen wir ebenfalls mit des Herrn Sellers 
in Supplemento Vite Leibnitiane befindlichen 
Sorten anzeigen: Zodem anno, fährt er fort, 
Rationem Corporis Juris reconcinnandi, cujus 
in memorato Catalogo meminerat , peculiari 
febediafmate explicans , Corpus Juris omnibus 
Chrifianis Rebus publicis aptum & conveniens 
Jecundum methodum Pandellarum promifit, ita 
tamen, ut univerfam Jurisprudentiam ad nos 
vem capita reduceret , videlicet 1.) adgeneralia 
juris & actionum, 2.) jura perfonarum, 3:) 
judicia , 4.) realia jura, 5.) contractus, 6.) 
faccefhones, 7.) delicta, 8.) Jus publicum, 9.) 
Jus Sacrum. Im darauf folgenden 1669. Jah⸗ 
ve wurde dieſem Trackätgen von einem, der ſich 
unter dem erdichteten Nahmen: Veridieus 
s \uftiniano, cin anderes entgegen geſetzet, 
. das den Tittel führete: Ratio Corporis Juris 
reconcinnandi ad obruffamexafla, woder Vers 
faffer unter andern erinnert, 1.) daß das teibs 
nitifche Corpus Juris wegen der verſchiedenen 
Arten der Regierungs:Forme im Reiche, und 
wegen der verfchledenen Abfichten der sur 
= j " ß 


n, 
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Ne 
- 


— —— rl” 

r, Schweden xc.. ale auf alle im Jahr 
tepublicten konne eingerichtet twers 1066. 
1, 2.) daß man vielmehr die Merhoreider 
nititutionen als der Pandecten hätte erweh⸗ 

1 und 3.) daß Herr Leibniz zu aller⸗ 












un 
ſt von dem Jure publico hätte dandeln 
-43 vr a A Te ) ; nu yr Lit. 
e jure em: 


ch gab Herr 
u de y y 


TE 





(430.) Siehe Heren Selleen in dem Supplemento vite 
Leibnitianæ. 

(331) Dieſes Werckaen bes Herrn Wächtlers iſt nach⸗ 

hero auch deſſen Opufeulis Furidico - Philotogicis rario- 

_ vibus in unum Volumen. colledis cumprefatione Chrifl. 

Heur. Trotz , fo zu Utrecht 1 33. in 8. herausgekommer 

find, eingedrucket warden auf ber 337. biß z91. Seiten 
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im Jahr ſche Gedancken ebenfalls zu dem 1668. Jahre 


1668. rechnen, ohnerachtet bey Herrn Keller 


im 
ahr 
669. 









kein Jahr angegeben worden. Aus eben dieſ 
Urſache fuͤgen wir hier bey: 






2 ‚ zanis, 2, und eine Halbe‘ 
Man findet folche oleichfa 
lers Monumentis meditisan 
ten des andern Trimeltti 


12.) Excerptum ex. epiflola. Leibniti 
mio ındicat, qualem: Hifloriam Furisllk 
exopter,ein und eine halbeQuart:Selte: 
fes Stuͤck eines Leibnitziſchen Bricfeaift: 

ellers Monumentis ineditis auf der TE 

ite des andern Trimektis, | 


$. 257: 

13.) Sperimen Demonfrationum politicarum : 
pro eligendo Rege Polonorum, novo feribendi ge- 

nere ad claram .certitudinem exactum, audlore . 
Georgio Ulicovio Lichuano, Wildau 1669. in 
12. fiche den 44. $- Der berühmte Johann 
Heinrich Böckler, in Mann, der in dergleis 
hen Sachen fi) einen unfterblichen Nahmen 
erworben hat, urtheilete von diefer Schrifft, da 
er fie gelefen Hatte, daß fie ihres gleichen in dies 

fem Stücfeniche Hätte (432.). Pe? * 
5; . 2808 


1432.) Diefes berichten die Ada Eruditorum in ihren 
ertheilten bebens⸗Lauffe bes Herrn von Leibmig: 








⸗ 
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vieler eit zu —— 
die falſchen Philoſophen verſtehet er alle Welt- 
Weiſe — deren ihre wunderliche Gril⸗ 
= und barbarifche Sprache er durch die Her 
el ziehet. Hieraus (abe ih leicht —5 — Ir 


| * ſolches Buch damahls vlel A 


—— wie denn binnen kurtzer —8 
en davon zerſtreuet worden waren. Da⸗ 
2 unfer — von Leibnitz auf Anrathen 

rn von Boineburg geruͤhmtes Werck 


3 izolius zum — e der 


7 atl 





ibnitzens —— zu dem 
alitı Er mie 
4 Walde, 
r hiftoria 


Keiner za. in 
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im Jehr zu unterwerffen vor nuͤtzlich befand. Zu Dies 
‚670. fer andern Auflage find dinzugefommen: 


a) Herrn Leibnigens Zueignungs: Schrift 
an gedachten Hrn. von Boineburg, 

b) Deffelben Differtatio Pr&liminarıs de alie- 
norum operum editione, de ſcopo operis, 
de philofophica dıdt:one. de lapfıbus Nizolii, 

weiche Diſſertation ;7. Seiten einnimmt, 

ce) Deffiiben Epıltola ad exquiſitiſſimæ do- 
&trine virum de Ariltorele recentioribus rg- 
conciliabili, 13. Seiten ſtarck (434.). Wie⸗ 
der dieſen Brief dat Hr. "Johann Baptiſt 
Röfchel in feiner zu Wittenberg am 14. 
May des 1692. Zabres aebaltenen Differs 
tatlon depbilofopbia cenciliatrice, $, 15. ans 


gemercket, daß Herr Keibnig, wenn “in | 
ei» 








J D 





(434.) Wir können nicht gewiß fagen, obbiefe Epiſtel 
vorhero bereits fchon beſonders gedruckt geweſen, oder aber 
oh fie nur im Manuferipte an den, an welchen fie gerich⸗ 
tet ‚ünerichichet worden fey. Go koͤnnen wir auch nicht 
gewiß fagen, wer eben diefer berühmte Dann fey ;- an den 
fie geſchrieben; jedoch muthmaſſen wir nicht ohne Grund, 
daß es der unvergleichliche Wolphitter, Jacob Thomaſius, 
* fey. Denn ı) das in der Epiſtel dem, am den ſie qus⸗ 
gefteller, bennelegte Pod iſt mit dem faſt gleich, welches Hr. 
Leibnitz ürer die nachfolacnde Epiſtel des feeligen ana 
Thomaſius gefeget hat; und 2.) wird auchin der Epiſtel 
viel Ruͤhmens von jenes unvergleichlicher Wiſſenſchafft 
in der Philoſophiſchen Hiſtorie gemacht, und von Thomas 
fius if bekannt , daß er hierinne gu feiner Zeit feines glei» 
chen nicht gehabt habe. Wir könnten noch mehrere Bes 
wegungs: Gruͤnde ſolches zu plauben anführen wenn nicht 


2 
„4 Dis; ” 






die 495 Eruditorum ‚susdrädlih Jacob Ch 
nenneten und die Leipziger. gelehrten Zeitungen | 
2 Leit nigifchen Lebens: Beichreibung berichteten, daß Dee 
Meibnig den Nizolius mit ſeiner Vorrede DIe cab 
Thomaſius heraus negeben hätte, welches von eben dien 
fem Briefe nach der Vorrche,verfkanden werben nnd. 
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Renelmus Die 

bomas 2 ng ehe die Gartefianifch 

loſophle mit der — zu — 
geſuchet; ſich gi rret habe, indem ale ion fe, 
den eingiaen aeus —— mit 

mehrern Rechte unter die Ecledicos als uns 

* r die Conciliatores ei n wären: im 
übrigen führe Herr el in feiner D 

. fertation den Herrn Leibnig im oͤf 

— niemabhls ohne einige Lo Lobes Spi 


d) Excerpta ex literis V. CL, "TAG; THO. 
MASII, magni inter paucos horum ftudio- 
rum * Sieden * Edito- 
rem. etreifen eraus⸗ 
gabe des Nizolius; 

e) Herrn Leibnitze 

den 






















ch ſo, d a) 
He — von kn = — 
—2 —S——— — ng 
Man hat nachhero noch eine Auflage ateltn, 
e 











(435.) Um bie Mitte diefes — ſchreibt Hr. Leib⸗ 
nitʒ ſo: Es bee quidem exempla mibi de meo inter ſeri- 
benaum ſuccurrerunt, innumera alia ab aliis per totam 
philofopbiam vaturalem congeruntur. Huc tvit Cla- 
risffmus RAEUS conciliatorum inter ARISTOTELEM 
& recentiores primus folusque efl , ut ‚quidam ei obji- 
eiunt. Princeps SCAL'GER mibi viam flraviffe vi. 
detur ; noſtris temporibus KENELMUS DIG Æus 
& ejus affecla THOMAS ANGLUS, ille in libro de 
anime immortalitate „ bie in —— peripatsti« 
sis, idem — egere. 


14 
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imJahr die unterm Tictel : Marii Niæzolii Anti Barba- 


1670. 


im Jahr 
wg. 


rus philofopbicus, five philofupbia feholaflica im- 
pugnata, hbri IV. de veris principns ES vera 
rationc pbilofopbandi contra pfeudo-philofophos, 
per 6. 6. Leibnitium, zu Brandfurt im 1674. 
a zum Worfchein gekommen iſt (416. . 
=, 0 hat auch Herr Chriſtian Kortholt wie 
dem Nizolius von Herrn Leibnigen vorges 
fegte Zueignungss Schrift an den von Bois 
* ingleichen die Vorrede wie nicht. we⸗ 
niger die Epiftel an den Herrn Thomaſius 
und deffen Brief an Herrn Leibnigen dem 
andern Bande LEIBNITII epiflolarum ad 
diverfos ‚deren Herausgabe er beforget, auf der 
62. biß 145. Seite einverleiber. 


5. 289. 


15.) Excerptum ex epiflola Leibnitti ad ami- 
cum, de utilitate Grammatica Cylindriaca Al- 
berti von Holsen, eine Duart:&eite ftard. Es 
fiehet in Heren Fellers Monumentis imeditis 
aufder 117. mf.&eitedesandern Trimeſtris. 


6. 2904 


16.) Sacro-Sandta Trinitas per nova inventa 
Logica defenfa, 1671. in 12,,flehe den 49. 9= " 
| — * 
(436.) Wir beſitzen zwar nur die erſte beibnitziſche Her 
ausgabe des Nizolius; die andere aber und . ob⸗ 
befagten Tittel heraus gekommene Auflage bat der 
ianoi verſtorbene groſſe Rechts ⸗hehrer auf piefiger Mens. 
demie / der ſeelige Here Michael zeinrich Briebner, IM. 










feinem auserlefenen Bücher: Borrath ‚hefeflen, wie und 
das Berzei 


meriana, durch den Drud bekannt gelacht: 








chnis deffelden verſichern mil, dab im 1734: Jape 
ar 


ve zu Beipzig in -.unter der Aufſchrifft Bibliorbere Larih- 
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Man finder dieſen Brief inder erſten Samm⸗ im Jahr 
lung des zu Wittenberg im 1715. Jahre en; 5.1. 
aus gekommenen und von Heren Polycarp 
Lyſern, Profeſſorn zu Helmftäde , beforgten 
Adparatus hiteraru fludıo focsetatis colligentium 

editi, und zwar in dem XII. Specimine auf der 

226. Seite, woſelbſt die Aufſchrifft folgender 
geftalt laufet: Defenfio Trinitatis per nova re- 

perta Logica contra epiflolam Ariani (437.). 





$. 291. 


17.) Gedanden des Herrn von Leib» 
nig , welche er in der blübenden "us 
gend von den, Mängeln der Röntifchen 
Rechts - Belabrbeit und von derfelben 
Derbefferung entworffen. Sie fichenim 
5. Artikel des 64. anne der Deutſchen Ado- 
rum Eraditorum auf der 287. u. ff. Seiten uns 
ter der Auffchrifft: Auszug aus des feeli- 
gen Aeren von Leibnig zu Mayntz in ſei⸗ 
ner "Jugend an einen Freund dstirten 
Schreiben , von den Maͤngeln der Roͤ⸗ 
mifchen GBefege und Derbeflerung der 
Rechts: Gelebrfamtleit. Auch hat der feelige 
Hr. Joachim Sriedrich Keller dicfe Gedan⸗ 
den des Herrn von Leibnitz dem Herrn 
Chriſtian Gottlieb Buder mitgerdeilet, 
welcher ſolche in ſeine nuͤtzliche Sam̃lung ver⸗ 
ſchiedener meiſtens ungedruckter Schriff⸗ 
ten, Berichte, Urkunden, Briefe, Be-⸗ 
dencken, welche ꝛc. (Franckfurt und Leip⸗ 
zig 1735. in 8.) eingeruͤcket und machen ie 

e 


—— 


(47.) ©. die beipiiger gelehrten Zeitungen. 
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imFahr ſelbſt dag 38. Etüde aus. Die Roͤmlſchen 

1671. echte find aus vielen Urfachen theils dunckel 
theils allzuweitlaͤufftig. Beyden Mängeln 
nun abzuhelffen har fih der Herr von Leib, 
nig damapien, alserfih zu Mayntz aufpielte, 
viele Muͤhe gegeben. In diefem Briefe eröff 
nct alfo unfer Polyhiſtor alle feine Bemuͤhun⸗ 
gen, worinne fie biftanden, Wir Haben dies 
felben bereits in dem 103. $. angezeiger und 
dahero ift es nicht nörhig, dieſelben Hier aller⸗ 
erft zu wiederhohlen. | 








5*8 
F. 292. 


18.) Hypotbefis phyſica nova, qua Pbenombi 
norum natura plerorumque caufe ab unico quo 
dam univerfali motu, in globo noſtro fuppofito, 
‚neque Tychonicis, neque Copernicanıs ajpernan» 
do , repetuntur , autore G. G. L.L:Mayn 
1671. in Duodetz / 3. und einen ſechsthell Bogen 
ſtarck fiche den 49.5. Solautetder Haupt 
Tittel; zu Anfange aber des Tractate fel 
ſiehet man folgende Auffchrifft: Theoniamorus 
concreti, fru bypothefis derationibus fhünome- 
norum noflriOrbis. So klein dieſe Schriff 
iſt, ſo groſſen Beyfall hat ſie unter den Belcht 
‚ten gefunden und iſt fie nachher auch ſo gar. zu 
‚gonden auf Gutbefinden der: Königl: Britans 
niſchen Geſellſchafft, der fie der Bar 
Leibniz zugefchrieben harte , wieder 
neuen aufgeleget worden... Nicht wen 
diefe Leibnitziſche Arbeit in die Deutſch· Spr 
che von Herrn € rr Freyher 












jan 0 Freyherr 
von Rofenrorh, Für Pfalg Shlgbahla 
ſchen Eanslern und Geheimden Rathe übers 


ne 


ſetzet, jedoch nicht bejonbrrg —* * 


5 
vo 3 
——2 
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—7— ñ —— ——— — — 
morden. Man finser dieſe Uberſetzung in des imgahr 
Thomas Browns Pſendoxia Epidemica, die 1671. 
Herr Rnorr im 1680. Jahre zu Mürnberg 
in 4. unter dem angenommenen Mahınen t 
Chriſtoph Pegenius, gleichfals ins Deuts 
ſche überjegt heraus geneben at. Ob nun wohl 
viel gutes in diefer Hypothefi enrhalten und 
fie des geruͤhmten Beyfalls der Gelchreen 
nicht unwürdig ift; fo hat doch Here Leibnitz 
ſelbſt, da er zu reifferer Uberlegung gefommen 
war vieles daran ausgefiger und zum öfftern 
ausdruͤcklich bezeuget, daßerin ein und der ans 
dern darinne vorgefragenen Meinung nun- 
mehro gant wirdrige Gedancken hege; weßwe⸗ 
gen man ſich auch nicht wundern darff, wenn 
Herr Chriſtian Wolff (438.) und Here 
Johann Wenceslaus Bafchubins (439.) 
einige Erinnerungen wieder diefe hyporhefin 
— haben. Dieſer muß ſogleich beyge⸗ 
etzet werden: 


8§. 293. 


19.) Theoria motus abſtracti ſeu rationes mo- 
tuum univerfales , a ſenſu & phenomenis inde- 
pendentes. Autore G. G.L,L. in Duodetz, ein 
und ein halber Bogen ſtarck, ſiehe den 49. $. 
Wenig Zeit darauf , als die im vorberges 
henden $. angeführte Theoria motus concre- 
ti die Preffe verlaffen harte , — 

€ 


— — 


(438.) In ſeinem IHI. Theile ber allerhand nützlichen 
Verſuche, dadurch zu genauer Eekanntnis der Natur 
und Runft der Weg gebähnet wird, Halle 1723. in 8. 

1239.) Siehe deſſen Elementaphyfice mechanico-pere 

ceptive una cum appendice de geniis, Jene 118 q ⸗ 





im Jahr rAm 2 The 


1671. 













Drude (440); jedoch a e fchoı 

Zeit vorher und zugletch mie He or 

concreti verfertiget worden , * 
hellet, weiln ſich Herr Leibnit 
motus concreti durchgängig ai 
Theorix motus abftradi — 
iſt von dieſer *— noch zu mercken 
— unſer ern 
ne auch A 
mentancam 9 ( 





 (440.) ießdie Zuei 
— Es wird nicht un 
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vorſtehenden $. vonder theoria motus concre- imYahr 
ti gefaget haben , daß fie Herr Leibnitz bey 157:- 
bödern Alter nicht durchgängig gebiliget ha⸗ 
be (444). Des Herin Johann Wallis 
Gutachten von beyden Leibnitziſchen Theorien, 
fo wohl des motus concreti als abitradti, fatt 
in der 74. Numer der Transattions Philofopbi- 
ques auf der 2227. Seite nachgelefen werden 


$+ 254 


20.) Notiria opticaæ promotæ, 1671: in 4. fiche 
den 45.5. Auf welche fofort folgen des Hereh 
von Zeibnig 


$. 295. 


31.) Epiflola ad henedictum de Spinoza. Dies 
fer rief fiebet in des von Spinoza Öperi- 
bus Poſthumit (1679. in 4.) und jivar iſt et un⸗ 
ter den epiftolis dodtorum quorundam vi- 
er ad er d.S. = Bone ref] ne En bar 
elbſt der ein und funfzigſte. Da diefer Bri 
Erläuterung des vorſtehenden Tractatẽ 
jenet, wollen wie ſolchen, zumahlen da des 
von Spinosa Opera poſibuma in det wenig⸗ 
ften Händen find, Hier gantz einrucken: 


Ulu· 
(444) Diefes nur mit einem Erembel zu erweiſen, fo 
heruffen wir und auf ded Herrn Leibnitzens unten an⸗ 
Auführendes Sperimen Dynamicum ; woſelbſt er von bey⸗ 
den Theorien kurtze Audjüge giebet und dabeh ausdruͤckli 
erinnert hab er damahls noch mit dem Semocritus un 
deffen Anhangern in dieſem Stuͤcke nehmlich dem Da 
EN und Cartes / Das Weſen des Edrperd bloß ledi 
since maſſa ingrie geſchet babe, 


reg * 





ee 
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| luftris & Clarisfime. Vir, 

imJahr - Inter cxteras laudes Tuas, quas fama publi- 
1671, cavit,etiam infignem- rei Opticx peritiam effe 
intelligo. Quz res efhcir , ut qualemeunque 
conatum meum ad Te deftinare voluerim,quo 
‚meliorem in hoc ftudiorum genere cenforem 
nontemere reperero. Schedulam hanc, quam 
mitto ,„ ac Notitiam Optice promota infcripfi, 
ideo publicavi, ut commodius pofem com- 
municare cum amicis, aut curiofis. Audio & 
Amphiſſimum ****** in codem geners 
“ florere, nec dubito Tibi cognitiflimum efle. 
> Uride fi hujüs quoque judicium, & favorem 
mihi impetraveris, beneficium mirifice auxeris. 

Schedula ipfa, quid rei fit fatis explicat. 


Credo ad manus Tuas perveniffe Prodro- 
.. mum Francifci Lanæ oe. Jel. Italice fcriptum, 
‚ubi Dioptrica quoque nonnulla infignia pro- 
ponit; fed & Joh. Oltius Helvetius, juvenis 
in his rebus pereruditus, publicavit Cogitatio- 
nes Phyfico-Mechanicas de Vifione ; in qui- 
bus _partim machinam quandam poliendis 
omnis generis vitris fimplicem admodum , & 
univerlalem pollicetur, partim ait fe reperiifl® 
‚modum quendam colligendi omnes radios > 
ab omnibus objedi — venientes in tati- 
dem alia punda reſpondentia, fed tantum in 
certa diftantia, figuraque objedti. 
Cæterum id, quod a me propofitum eft, huc 
-redit, non ut omnium pundorum radii re- 
-colligantur : id enim in qualibet ohjecti di- 
ftantia, aut figura, quantum hadtenus cogni- 
tum fit , impofhbile eft ; fed ut zque colli- 
gantur radii pundorum extra axim Opticum, 
Ac in axe Optico ; ac proinde aperturx vitro- 
sum, ſalva diſtincta vifione „,posfint ſieri 
| s quan- 
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quähtzcungue. Sed hæc acutiflimo judicio imJape 
Tuo ftabunt, Vale, faveque 1671. 

| Ampliflime Vir, 
Francofurti 5. O&obr.Stylo 

Novo 1671. 
“  Culcori fedulo 
Gottfrido Leibnitie, 
. J. U. D. & Confiliario Mogunt, 
Es hat auch Spinoza unfern Heren von 
B.eibnig einer Antwort gewürdiget (445.) 
v2 $. 296. 








(445.) Auch das Antwortsfchreiben ſtehet am angee 
führten Orte gleich nach dem Leibnigifchen Briefe und if 
alfo unter den Übrigen daſelbſt befindlichen Briefen ber 
— funfrigſte. Von Wort zu Wort lautet er wie 

Bei: | 


Nobiliffime Vir, 


Schedulamı, quammihi dignatus es mittere, legi, 
magnasque pro ejusdem communicatione habeo 
gratias. ‚Doleo, quod mentem Tuam, quam tamen 
credo Tefatisclare explicuille, non fatis affequi po- 
tuerim,videlicet , an aliam credis effe caufaın, cur 
in vitrorum aperturaparciefledebemus, quam quia 
radii, qui ex uno pundto veniunt, noninalio accu. 
zate pundte ; fed in fpatiolo, quod pundum Me- 
' ehanicum appellare folemus , congregentur , quod 
Spatiolum proratione aperturæ majus, aut minuselt, 
Deinderogo, num lentes ill, quas pandochas vocas, 
- hoc virium corrigant, urfeilicet punctum Mechani- 

eum,five fpatiolum,in quo radij,qui ex eodem pundta 
venjunt,poft refra&tionem congregantur, idem ratio- 
ze magnitudinis femper maneat, five apertura magna 
fit,five parva.Nam, fihec prxftant.earum aperturama 
ad libitum augere licebit, & confequenter omnibus 
aliis firuris mihi cog:itis longe preflantioreserunt, 
alias nihil video, cur easdem fupra communes lenteg 
tautopere comendas Lemiss cnim 
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im Jahr 22.) Specimina juris : I. Specimen difheulta- 


1672. 


| 


tis in jure, [eu dıffertatio de caſibus perplexis. IL, 
Specimen Encyclopedia in jure „ few Quaflione 
Philoſophicæ ameniores ex jure colleäta. 11T. 
Specimen certitudinis [eu demonflrationum in 
jure „ exbibitum in doctrina conditionum, audlo- 
re Gottfredo Guilielmo Leibnitio , Franckfurt 
1672.ingt, (446.) Es iſt dieſes — 

ung 





eundem ubique habent axem, adeoque quando il- 
las adhibemus , omnia objecti puncla, tanquam in 
axe optico pofita, ſunt conſideranda: &quamvis 
omnia objeöi pundtanon iĩn eadem ſint diftantia , ta- 
men differentia , qux ınde oritur, fenfibilis effenon 
poteſt, quando objecta adınodum remora fünt, quia 
tum radıi, qui ex uno pundto veniunt,, tanquam pa- 
ralleli confiderati,, ingrederenitur vitrum. Hoc ta- 
men credo lentes Tuas juvare pofle,-guändo plurima 
objedta uno obtutu comprehendere volumus , (ut 
fi, quando lentes circulares Converfas adınodum 
magnas adhibernus) ur ommia fälicet diffin&ius re- 
prafententur, :Verum judieium de his oinnibusfut 
fpendereimalo, donec menteın Tuam'clarius'expli- 
ces, quodutfäcias, enixerügo. 
Dom. ** *** utjubes, alferdmı &eimplar mifi ; 
refp.ndit, fibi iinprefentiarumtenpusinon efeid 
examinandi, fed tamen poſt unam, aut alteram heb+ 
domadam vacaturum fperät,. U. 77 9“ 
—— — Lane net nr s uenee 
etiaın Joh; Oltii Gogitätiönes Phyfico: cha hanic 
&, quod —— ———* öthefis Tu 
fica admanüs meas pervenit, ‚nechic Hagz Cü 
venalisextat. Munus igitur guodmıhi tanı Hit 
liter‘ promittis, acceptilfiniung mihi erit, & fi 
Alia re Tibi änfervire vos‘. An er me 
miese, ud > N 
14:6.) Giehedgs in ar: $. ang 
Seibnigifchen Schei ;. binge; 
273. $. gedachte V nis fe 
iu Seipiig in Duodetz hetaus ge 


en 2 ‘ - 
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lung dreyer Academiſcher Schrifften, deren im Jahr 
erſte wir im 280. $. die andere im 276.8. und 72. 


denn die dritteim 277. 6. bereit ; 
ee 277. 8. bereits ſchon angefüp | 


§ 297, 


23.) Methodus ad conficiendum accuratum im Jaht 
borologium portatile (447.), fiehe den 61. $,1675- 
Diefe Leibnitziſche Art und Weife eine richtige 
Sack⸗Uhr zu verfertigen ſtehet in dem Journal 

des Spavans, auf das Jahr 1675. den 25. Merk. 


5. 298, 


24.) Epiflola ad Newtonum, filensideam cal. im Jahr 
euli differentialis, fieheden 67.5. Es iſt diefer "577. 
Brief Datirt: den 21. Merk 1677. und dem drit- 
ten Bande der Operum Mathematicorum des 


Heren Wallis auf der 648. Seite einverlei- 
bet worden. 


| $-. 299% 
2.) Relatio de quodam cervo, qui tirca ca- 
Put mire a natura formatus erat (448.) , fiebe 
j 4 en 


— 


die Sammlung ſelbſt nicht geſehen und können alſo nicht 
gewiß ſagen, welche Nachricht die wahrhaffteite; jedoch 
aber kommt und die erfie wahrfcheinlicher vor, wenig⸗ 
ſtens wegen des Orts des Druckes, indem Herr Leibnitz 
au der Zeit fonft nichts zu Leipzig, wohl aber zu Franckfurt 
bat drucken Laffen. 

(447.) Diefed Stüde wirb indem im 273. $. gedachten 
Merzeichniffe der Reibnigifchen Schriften unter folgendem 
Zittel angeführet : Exsrait #une Lettre touchant le 
Principe de la Fuftefe des Horloges Porsatives de Pin- 
vention de M. Leibnitz. 

(448.) Zu nur angeführtem Verzeichnis iſt nachftehen: 
de Aufſchrifft zu leſen: Letire dcrite #Hannovre le 18. 
Juin 1677. consenant la Relation de In figure d'un Che- 
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imJahr den 69. $. Diefen Brief trifft man an in dem 
eg Journal des Sgavans , auf das 1677. Jahr,den 

5» Julius. 


$, 300. 


26.) Relatio de Phofphoro a Domino Craftio 
imvento, fiehe den 69.5. Man kan fie lefen in 
dem nur gerüßmten Journal des Sfavans, auf‘ 

. dag 1677. Jahr. Herr Keibnig dat diefe Erzeh⸗ 
Jung nachher weitläufftiger ausgeführet und 
den Mifcellaneis Berolinenfibus eingeruͤcket, wie 
wir foldyes unten an gehörigem Orte anzeigen 


$. 301. , Bi: 
27.) Cefarini Eurflenerii de jure füprematus 
ac legationis Principum Germania „ Amfters 
dam 1677. (449.) In 8. ſiehe den 70. $. 
Diefer Tractat , den der Here von Keibnig: 








runter 
wreuilcoiffe d’une — forteichre Y. / jeire,undiwird 
daſelbſt zupleich bemercket , dag folches.if'den Mifeella- 


meis Berolinenfibus vermehrter anzutreffen ten. : Es hat 
fich aber der Herr Verfaſſer ohnfehlbar geirret, indem 
dieſes von der Leibnitziſchen Relatione ae Phofphoro, des: 
ren wir im 300. $. gedacht haben, und die der gerübsnte 
Herr Verfaſſer mit Stillſchweigen uͤbergangen, verſtan⸗ 
den werden muß. en — 


(449.) Das im 71. 6. geda Verjeichni erzeichnis nieht das 

167°. hingegen das im 273. $. —— a 

1677. Jahr des Drudes an. Da nun jenes oͤberdieß fo 

wohl in Anfehung des Formats ald auch bes Orts des Dru⸗ 

* endete —— ** = n * | En | 
tmat ‚ dieſes aber das. Duodetz Format Angichet;. | 

ned Amfterdam , diefes.abergar feinen Det fchet: fofan 

es gar leicht ſeyn, Daß. beyde non verfehiedenen Auflager 

veden, indem bekannt iſt, daß diefer Eracı mehr als ein 

mahl wieder aufgeleget worden feg. = 9° urn, 
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unter den augenomme en Nahmen: LAESA- imJahr 
RINUS FüRSTENERIUS, hraus gehen lafs 1:77. 
fen, ift bald darauf in Deutſchland verſchie⸗ 
denemahl nachgedruckt worden (450.). Das 













emplar, wel ir beſitzen iſt ein Nach⸗ 
N Jahre in he auf 16. 
tes Drucis ober! 
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ee a 
imJahr fo viel ung wiſſendiſt zwey beſondere Schriff⸗ 
1677. tenzumBorfcheingefommen. Die erſte ſuhrt 
folgendin Tittel: In Cafarım Fürflenerit Tra- 
Ehatum de jure fuprematus ac legationis Princi- 

pum Germaniz note & animadverfiones * 

gen- 


320. Geite, fo weit als folget, anzutreffen it: Offers ad 
fludiamen excolenda duo media, tum, ut probe ea, que 
a T: de Hohbianis de juris naturalis principüs in libro 
DE JURE SURREMATUS , & prefatione Codicis _ 
Diplomatici funt diöla, expenderem, legerem: cum, uti 
me ad ledionem eorum, que VINCENTIUS PLAC- 
CIUS in accesfionibus nuper editis de jure nature fei- 
entiaque morali differuit, aceingerem, eaque que in rem 
videntur notarem dc. FELTMANNUS abiit Bre- 
me. Vice  Cancellarius — US odio contra. 
me immeren Rakr at. auffas concepkt er 
ille refert , fed earum — — 2— —J 
Ambiiu few ad legom Faliam ambitus Canferi 
se amplisfimus Bremenfis Sewatus cut f 
libri Du, AVEMANNUS urgeret,. Co 
dis, qui vidergut , numna liber ne y 
grum contineret ? Qui previa eh one 
non-diflrakenda inhibitionem caffarlk 
sion inutile judicaverunt. Juro mie ⸗ 
tium mordaci dente rodere voluiffe, ® 
me pertinet, fi quis aliena malefadla 
dinem morum abjeFa putet. ec. ME 
erhellet wenigſtens fo viel, dat Here 
Bertwig fein Buch de jure fupremi 
enpfohlen-haben. Ob folches mündlich 
befcheinlicher ig, fcbrifftlich. gefcheben 
wicht vor getviß fagen , da wir einen DE 
* nirgends augetroffen haben: jedoch ab 
Antwort des Herrn Leibnitzens auf 
theilten Brief des Heren Kettwige 


ellern an angefüͤhrtein Drte auf — 
Fire lautet fo ; ah Gma je * 


























** men meditaheris, 
REMAIU expreſſum menti 
mihi cum tribuns un fe ef. 
wis libellum de methode diſcendæ 


J 
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legendum jam n Anno MDCLXXFI. ex tempo imJahr 


re ſcriptæ, nunc vero in lucem edıte. Germano- 1677. 


poli 1682. in Octav, fünf Bozen ftard, Diefe 
Anmerdungen fi find fo abgefaſſet, daß die dem 
ungenannten Verfaſſer derfeiben in dem Für- 
ſtenerio anftößig gefhienenen Stellen aus dem⸗ 

Y5 felben 




















"Dale Tibi cum af Viro D ) a E 
es us cum exPigrata , 
na ex | 
dee putem utnibil omitta; 
ibi conciliari posfer, © Shler facile eontingere, ur 7u- 
venes litteris @ ii — m fudiorum fie 
ducia, ausoritatis & meri e etiam Pr 
ivam in alils non fati en) Kıle 
bi vellent, * vo? 
deinde m 


Ah 
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imJahr felben mit ihren eigenen Worten angefüpret 


1677. 


und die MWienerlegungen fogleich gant kurtz 
darunter geſetzet worden find, Uberhaupt be; 
muͤhet er fich wieder den Herrn von Leib⸗ 
nit darzuchun , daß die Deutſchen Fuͤrſten 
Bein Recht Abgefande zu fchicken hätten, weiln 
fie zwar wohl Superioritarem Territorialem, 
nicht aber Suprematum hätten, indem ſie a fub- 
jedtione & homagiı fide nicht befreyet wären; 
Dinpegen den Edurfürften und Ktaliänifchen 
Fuͤrſten fomme folcyes Recht poffeflione vel 
quali zu, da es ihnen uf & confenfu gentium 
wärezugeftanden worden. Don der Beſchaf⸗ 
fenheit dieſer Wiederlegungs - Schrift kan 
man nähere Nachricht erhalten aus deu Adlis 
Eruditorum „ voofelbft fie recenfiret wird (45 3), 
Per diefer ungenannte Gegner des Herrn von 
Leib nitzʒ fey, davon koͤnnen wir zur Zeit nichts 
zuverlaͤßiges ſagen, es wäre denn daß es Herr 
Chriſtoph Lehmann ſey, der das Chras 
nicon Spirenfe gefchrieben hat, als welches hin 
und wieder zu weiterm Unterricht, fonft aber - 
Fein ander Buch angeführer wird, Die ande⸗ 
re wieder den Leibnitziſchen 5* de jure Su- 
prematus gerichtete Schrift iſt berittelt: Dif- 
eurfus de fuprematu adverfus Cafarinum Für- 
flenerium, Hyetopoli ad Ifirum 1687. in: 8. und 
von dem Herzen Leibniz felbft recenfiret wor⸗ 
den in dem Merk des 1688. Jahres rn \ 


„ 
Pu a 





(453.) Siehe den Merg dei 1653. Tahres von ben ge⸗ 

eühmten Adis Eruditorum. Uber der Necenfion , ft e f 
Here D. zeinrich Samuel Eckolt verftrkiget hat, wie. 
wir folche® gewiß verfichern fönnen ; ſtehet, daß fie Col- 
Joniz Allobrogum gedrudt fey , bingegen-auf uunferw 
Eremplar, das wir befigen und eben das Jahr ded DEuEeR 
angiebet, if gefegt; Germanopol. 
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Adis Eruditorum. Unfer Here Baron lobt in imJahr 
der Mecenfion feinen Gegner ſowohl wegen der 1577- 
Gelehrſamkeit und ſchoͤnen Scheeib » Art als 
aud) wegen der ungemeinen Beſcheidenheit der 
er ſich au ibn bedienen, Ein nody dergleis 
chen höfliches Uceheil des Herrn Leibnitzens 
son dicfer ihm entgegen gefekten Schrifft hat 
uns Herr Seller mitgetheilet in ſeinem Orio 
Hanoverano (454.) und bemercer unfer Pu⸗ 
blicifte dafelbft, daß Herr Heinrich Aennis 
ges des Hertzogthums Magdeburg Abgeſand⸗ 
ser in Regenſpurg, der wahre Verfaſſer def 
felben Difcurfus ſey. So viel von denjenigen 
Schrifften, in welchen ing befondere der Leib» 
nitziiche Tractat ift angefochten werden, Es 
hat aber auch nicht an foldhen gefehlet welche 
da fie ebenfalls von den Abgefandten oder ans 
dern dahinein lauffenden Materien gehandelt, 
bey Selegenpeit den Leibnitziſchen Tractat wies 
Derleget haben. Unter diefe rechnen wir z. E. 
JUSTINI PRESBEVTE Difiurfum de jure le- 
gationis Statuum Imperii (45 RL allwo indem 
31. $. die gantze Leibnitziſche nung (456.) 
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Principibus voluit', ec 
SFacit, lieentiam, 
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dieſer Leibnitziſchen Arbeit findet man in des imJahr 
Magirs Eponymolog. Crisic. auf der 369. Sei⸗ 1077. 
fe und des Herrn — gantz unver⸗ 
beſſerliche Gedancken von der Vortrefflichkeit 
derſelben trifft man an in ſeiner Lebens⸗ Be⸗ 
ſehreibung des Herrn von Leibnitz. 


$. 302. 


128.) Entretiens de Philarete & d’Eugene 
Jur la queflion du temps agirdee a Nimvvegue ; 
touchant le droit d’Ambafjade. des Eleöteurs & 
Princes de l’Empire (460.), Duisburg 1677, 
ini2, Diefes G:fpräche des Philarets und Eu⸗ 
gen haben einerley Abfiche mit dem ini vorher⸗ 
** $. angeführten Tractat de jure ſupre- 
‚matus ac legationis Principum Germaniæ Ya 
wie einige, verficheen wollen ſo foll.es nichts 
andırs als «ine Srantsöflfehe Uberfeäung dep 
felben ſeyn. — 2 | 
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mJahr len, Sie moͤgen auch wohl nur eine Deutſche 
1077. Uberſetzung dieſes Tractats ſeyn. 


$ 304 


imJahr 30.) Ein Brief an den berühmte t 

1676. Hermann Conring, der datitt i da 
ver den 3. Jenner 1678. Ein St .- 
bigem, foden Sartefianifchen Beweis vo 
Wuͤrcklichkeit GOttes berrifft, ftehetin H 
Theodor Wilhelm Ritmeiers Aca 
fcher Schrifft de precspuis errorum caufs im 
ma philofopbia , die zu Helmftädt den 18.1 
cember des 1727. Jahres if — 
den, und zwar in der Anmerckung a. 2 
— Mehr finder man dafelbft nicht, « 
olget: 


GOTTEFR. GUIL.LEIBNN CR | 


— 


HERMANNUM "CONRIN ) 
-  d..d. Hanov. 3. Januar, 1678. . 1. 


RENATU> CARTESIUS —* 
monftrare exiftentiam Dei, & ‚immat 
tem noſtræ mentis, ejusque fatiocin 
formam mathematicam re * 
Tus SPINOSA, idem ille, qui mein 
fogico-politicum de ıbertate philofo} 
fim refutatum , feripfit, 5 Examinavi ( 
ter Cartefiana ratiocinia.. Detedtumm 
dema me, hoc faltem ex ratiocin 
lis adcurata demonftratione ——— 
neceſſario exiſtat. ſi modo — 

tur. Sed hoc dudum oftenderunt —* 


ſtici, dc hinc bone UCARDNUDN: * > 
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“ certitudo exiſtentiæ divinæ haberi poteft. imSape 
' CARTESIUS autem fophifmate quodam vel.1678- 
probare hanc exiftentix divinz -posfibilira- 
tem, velab ea probanda fe liberare conatus 
ef. Et tamen fophifma illud fpeciofum, & 
CARTESIUM pariter ac fedtatores ejus dece- 
pit. quia rigorem demonftrandi coeptum qui- 
dem; non tamen ad finem perduxere, 
$. 3054 
31.) Nova methodus, cujus benefieio videre 
licet,num numerus fit primitivus ? (461). Diee 
ſes Stuͤck fteher In dem Journal des Spavans 
aufs Jahr 1678. den 28. Sebruar, 
$ 306, 
.. 32.) Lettge für la Quadrature d’une partie k 
de la Roulerie (.462.). Siehe das 1678. Jahr 
von dem Journal des Spavans, den 23. Mah. 
| 9. 307. | 
233) Des Kern Bebeimen Ratbs von im Jaht 
- Keibnig. Betrachtung der Porfchläge'‘9- 
ErhardiWeigelii,ebemabligen Profeforis 
Mat hefeos zu "Jena, Anno 1679. verfafler. 
—— —— hat Here Jos 
achim Friedrich Seller dem berüpmten Hrn. 
Chriſtian Gottlieb Buder mitaetheilet , 
welcher ‚fie feiner nüglichen Sammlung 
verſchiedener meiſtens ungedrudter 
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imJahr Schrifften, Berichte, Urkunden, Brie⸗ 

9 fe, Bedencken, welche zu Erläuterung 
der Natur und Dölcker,befonders Teuf- 
fehen Staats = und Zehn ‘= Rechte ic, 
die zu Srandfurt und telpzig im 1735. Jahre 
in $. Bew gekommen ift, mit einverleiberhaf 
woſelbſt fie dad 39: Stüde ausmachet: Die. 
Weigeliſchen Vorfchläge betreffen 1.) ein Col 
legium / (6 im Reid) anzuordnen, welches ums 
ter dem Nahmen Collegii Artis Confukorum 
bie mathematlſchen Willenfchafften und Kün 
fie befördere ; 2.) Die Zeitvereinigung und Eins 













1 zur Geſundhelt und Luft dienen f6 
etzte aber Herr Leibnitz mit Still 


ubergehet. 
5. 308. J # 


im$aht 24.) Carmen Heroicum in obitum JOHAN- 

1650. NIS FRIDERISI, fiehe den 73.9 EinStüd 
aus feibiaem, ſo von dem durch Branden ers . 
fundenen Phoſpher redet Und das Herr Kon: 
tenelle (463.) ungentein heraus freichet, ſte⸗ 
het in den Mifellaneis Berolinenfibus,in des ats 
dern Theile erftem Stücke, mo Herr Leibnitz 
bey Gelegenheit feiner Erzehlung diefer Erfins 
dung esfelbft anfuͤhret. Eben dieſe Stelle hat 
auch der Herr von Eckard ſeinen Anmerckun⸗ 
gen uͤber den Fontenelle, vermuthlich aus 
den gerühmten Miſcellaneis Berolinenfibus, mit 
eingeruͤcket. Den Belchluß diefes rn 


— — — 





(453.) In ſei be ; 
* —— Lebens⸗Beſchreibung des Zerru | 
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Pat man indes Heren Leibnitzens von ung imJahr 
u der 106. Anmerkung angeführsem Briefe, "990- 


6. 309. 


35.) Dier Lateinifche Briefe an den 
Herrn Büntber Chriſtoph Schelham⸗ 
mern ſiehe den 78. $. Der erſte iſt ausgeſtellt 
unterm 23. Mayı68o. der andere unterm 14, 
September 1680. der dritte unterm 6, Decem⸗ 
ber. 1680, und der vierte unterm 3. Jenner 
1682. Es bat fie Herr Scheffel feinen * 
ausgegebenen epiflolis ſelectis virorum clariſſ. ad 
Schelhammerum, mit einverleibet und aus felbis 
sen Here Chriſtian Kortholt feinem er, 
ften Bande Leibnieii Epiflolarum ad diverfos, 
auf der 172. u. ff: Seiten. 


$. 310, 


36.) Devera proportione (464.) circuli ad im Jahr 
Adratum tircumjeriptum in numeris rationa- 1682. 
libus a Gothofredo Guilielmo Leibnitio exprejja, 
6. Duart, Seiten mit —— ſiehe den go. 
und 81.6. Diefe Meine Schrifft fteher in dem 
53* des 1682. Jahres von den Adlis Eru- 


ram auf der 41.und ff. Seiten. Ti 
37.) Onicum Opbiee ‚Catoperica’% Dioperisa 
a, i 1 ,autore G. 6.L. 6. Quark eite 





pri 2 157, 
mie. Figuren, ſiehe den s2. F. Es ficher di 
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imYapr Schrift in dem Monat Sunius deg 1682, 


1082. 


Jahres von den Actis Eraditorum auf der 185. 
und ff. Seiten. J 
$, 312, 

38.) G. G. L. Meditatio de-feparatione ſalis 
& aqueæ dulcis novoque feparationum chymica- 
yumgenere, 2. Quatt-Seiten. Man finder 
diefe Meditation in dem ‚December dig 1682, 
„Jahres von den Actit Eruditorum aufber 386 
y. f. Seite. 


$. 313. 


m Jahr 39.) G. G. L. Meditatio Juridico:Matbama- 
1683. 


. geben. eſem Theil 


" Soffmeifter. Diefer erite Sheilifkrecchirekia we 7157. 


tica de interufurio fimplice , 8. Quart s Eeiten, 
al ben 83.9. ie iſt zu leſen in dem Octos 
or des 1683. — m Adlis —5 
auf der 425. u. ff. Seiten. mı+731, Jahre 
fing Herr Gottftied Auguft offmann 
an ſich mit Schrifften hervorzuthin und den 
zrſten Theil feiner Rlughen auszuhalten 
(465.) zu Dreßden und? sig in 8. heraus zu ä 
gte cr einen Anhan 

‚er die Unrichti 


nn 














vom Interufurio bey, 
kelt der Carpzoviſchen 


Auguft Zoffmanns , "Fur. Pra&, Blu 
halten, oder prudentia @conomica in for art 
alla. Gebfteinen Anhang vom Interafur allwe 
das wahre wie 
Carpzoviſche und Leibnitziſe 


n38: 
mer Jugend, durch auf 


Theile der Deutfchen Acdotam Eruditorum, 
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Rechnung zu erweifen fich bemüßete und dage dages im Jaht 
gen die wahre Ausrechnung des Interufurüi zu 1683» 
zeigen vermeinere , mit der ungezweiffelten 
Hoffnung , daß wenigftens mit Berlauff eini: 
ger Zeit feine — e Art zu rechnen 
5* hie werde gebilliget und von den 


> Bee diefes Anbanges fo gründz 
J waͤre als 53 ve a); Plingen, 
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anapere Rechnungs⸗Art in gedachtem Anhange mic 
1685. keinem Worte berüßrer, fondern nur eine ans 
dere falfche und vor die Lelbnitziſche auegegebes 
ne Rechnungs « Art wiederleget worden [ey 
(468.). Es ift unterden Gelehrten nichts ges 
wöhnlichers als daß fie wieder eine Meinung, 
deren wahren Sinn fie nicht eingefehen haben, 
oder von weicher ſie durch andere faͤlſchlich find 
unterrichtet worden, bie Feder fpigen, In dle⸗ 
% Fällen nun gereicher es einem Gelehrten zu 
efondern Ruhme, wenn er nachher, da er vo 
dem wiedrigen Verſtande ift überführe 
den, ſolches Öffentlich anzeige. Eben 
von Herrn Hoffmannen zu rühmen ! 
wir um fo viel weniger nicht umdin 5 
richtiger ‚er in einer befondern Schr 
zwey Bogen, die er unter der Aufſchr 


rifft © 
Gottfried Auguft Hoffmanns 7. F 













— — 


(468.) Es ſtehet Hr. Soffmann indem ſaſſchen Wahn, 










I nr * * a 5 nber‘ 
nterufur = Nechnung haben, dafvora 

ticipation von dem gantzen Capitale der 
zogen werden follte , daß dieft e unge er 

ſerm unveroleichlichen Polyhiſtot 

gebraucht keines Beweiſes. Gell 
fung des Leibnitziſchen Aufſatzes 
wird einem jeden dad Gegentheill 
hand des Heren Aoffnanns hat 
ne foiche falfche Rechnungs: Art dem 
audichten. Damit wie nur ein Ey 
berufen wir uns auf die Borrede de 
nem zu Wittenoerg im 1734. Jahr: 
menen gelehrten Tage-Buche, 
führet: Acta Fureconfulec 
von gelebrrer Yurif 
andere nützliche Bey 
lehrſamkeit, von deffen : rede 
ten Zeitungen auf das 1734. Jahr aufder 7C 
ten umſtaͤndliche Nachricht ertheilen. | 
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Demönftrationen von richtiger Berech⸗ im Jahr 
nung des Interufurü,  Worinnen zus 

gleich das , was von diefer Misterie in 
dem Anbange ermeldten Autorıs feiner 
Prudentie Oeconomice befindlich iſt, wie; 
der die von Herrn C. von Claußberg in 
deſſen Demonſtrativer Rechen-Aunff ge» 
machten Kinwürffe vertbeidiget wird, 
iu Leipzig in Detav ohne Anzeige des Jahres 
e8 Druckes (469.) hatdrudenlaffen; F. 11. 
bekennet, daß er bey feiner Wicderlegung der 
Reibnigifchen Interuſur » Nechnung nicht des 
Heren von KLeibnig Schrifft vor Augen ge⸗ 
9* habe, ſondern hlerinne — dem Hrn. 
arth in feinem Diffenfu Juris (470. als 
auch den Herrn Lafpar Heinrich Hor⸗ 
nen in Refponfis (471.) gefolget fey und er 
alfo freylich den von ihm wiederlegten Calcu⸗ 
Ium mur xar’ arIpwerev, das ift, wie ihn bes 
ruͤhmte JCri längft vor feiner Zeit haben vers 
ftanden wiſſen wollen , nicht aber zur’ ary- 
Iarav genommen habe. Jedoch aber hat Hr, 
Hoffmann es bey diefer Erflärung nicht be: 
wenden laffen, fondern ſuchet in eben diefer Fleis 
nen Schrift darzuthun, daß auch die Inter⸗ 
ufur:MRechnung , wiefie der Herr von Leib⸗ 
nigz felbft verftanden habe , nicht richtig und 
den Geſetzen zumieder fey. Es hat ihm aber 
der gelehrte und befonders in der Mathema⸗ 
tick geübte Verfaſſer der Leipziger gelehrten 

Zeitungen des 1735. Jahres, Herr Stier 

33 drich 


> 





69.) Sie iſt im 1735. Jahre gedrucket worden. 
nn Anders. Gentürie und deren soı. Diſſenſu. 
(471.) Die zu Dreßden und Beipzigızu. in folio heraus 
aetommen find, Claſſ. XIL.N. 5.aufder 967. Seite. 


358 VII. Cap. Sämmtliche gedruckte 
imYahe drich Wilhelm Stübner , auf der 628. 
165; uff. Seiten gründlich und befcheiden begegnet, 
fo daß man gar bald den Ungrund der Hoffe 
mannifcben Beſchwehrden über die teibnigifche 
Interuſur / Rechnung einfehen fan. Wir hof⸗ 
fen unferm Leſer nicht befchweßrlich zu fallen, 
wenn wir die Gedancken dis Herrn Stübners 
Bier einruͤcken, befonders da diefe Rechnun 
des Herrn Keibnigens allgemeinen Beyfa 
gefunden hat, und in den Ehur « Saͤchſiſchen 
Landen eingeführee worden iſt. Gerühmter 
Herr Berfaffer, nachdem er den Tittel der Hoffe 
manniſchen Schrifft angezeiget hat, faͤnget 
ſogleich an: „Dieſer Streit ift allerdings von 
„aroffer Erpeblichkeit vor das gemeine Wefen, 
weil dieſe Materie in ale Proceffe einen 
„Einfluß dat, bie über anticipirre Bezah⸗ 
„lungen nah Verlauff einiger Jahre erft ges 
„fäliger Eapitalien, ingleichen über ticitatios 
„nen entjtehen , da der Werth einer Sache 
zerft nach Berlauffe verfchiedener Termine bes 
„zahlet wird. Der Herr Autodhat wohl ge⸗ 
„than, daß er diefe Materie hat mehr unterſu⸗ 
„chen wollen : und wenn er Recht behält, fo 
„werden fich diejenigen , welchen des Hrn. von 
„Keibnig Manier, dergleichen Rechnungen 
„zu volführen, demonſtrirt zu ſeyn ſcheitlet die 
WBeſchuldigung gefallen laſſen muͤſſen, daß fie 
„ihren Beyfall nur dem Anſehen eines fo groſ⸗ 
„fen Mannes und dem Schein einer Demons 
„ration , nicht aber der Wahrheit ertheilet 
„bärten. Es kommt auf 2. Puncte an? 1.) 
„ob Heer L. Hoffmann die Unrichtigkeit der 
Mechnung des Herrn von Leibnig gezeigt 
„habe; 2,) ob diefe Berechnung den Geſetzen 
hr wieder ſey. Von dem erften gefteßt der Hr. 
„Autor, daß er fonft nicht die Berechnung u 

u. er⸗ 


1 


Schrifften des Herren von L.eibnig. 359 


„derliget Habe, die des Heren von Leibniz im Jahr 
»Sinne gemäß fen, fondern eineandere, welche 1633. 
„ihm von einigen groffen Juriſten beygemeſſen 
„worden ſey. Dieſem aber ſuchet er durch die 
„gegenwärtigen Demonftrationen abzuhelffen, 
„darinne erdierechte Meinung des Herrn von 
„Leibnitz vangreifft. Wegen des andern . 
Punctes, worauf fich diefe Demonſtratio⸗ 
„nen alle beziehen, behauptet er, daß des Hrn. 
„von KLeibnig Meynung mit einer pravita- 
„te ufuraria verbunden fey, Mir können nicht 
„umbin, dem Seren Auter zu bedenken zu ge⸗ 
„ben; daß ſeine eigene Meynung noch weit mehr 
„eines Lbermaffes von Zinfen ſchuldig feyn 
„müffe , wenn des Heren von Leibnitz feis 
„ne davon nicht freyift. Denn nach des Hrn, 
„Hofmanns bekoͤmmt der Gläubiger bey ans 
„ticipirten Bezahlungen immer mehr, alsnad) 
„des Herrn von Leibnitz feiner. 3. €. bey 
„einer 2, Jahre anticipirten Zahlung von 
„toooeoo. Thaler zahle der Schuldner aufs. 
„vom 100. nah der Leibnitziſchen Rech⸗ 
„nung 90703. Thle, nach des Herrn Autors fels 
„Net 90909. Thlr. Bekaͤme nun dorten der 
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im Jahr „die in Betrachtung gezogen werden , dem 
1683, 


„Släubiger zugefchlagen würden , fo wäre es 
„freylic) eine ufuraria pravitas ; da fie aber 
„nicht dem Bläubiger zu Gute fommen , fons | 
„dern auch zum Vortheil des Schuldners in bie | 
„Berechnung genommen werden ; fo ift der 
„Verdacht eitel, als träteman fo den Geſetzen 
„zunahe.- Nicht eine jede Berechnung da Zin⸗ 
„ſen von Zinſen mit ins Spiel kommen, iſt mit 
„einer pravitate uſuraria verbunden, ſondern 
„nur diejenige, wo dieſe Zinſen von Zinſen 
„den Bläubiger zu Theile werden. Ja da die 
„Keibnirzifcbe Rechnung dem Schuldner 
„mehr zu Starten kommt, als die Hofman⸗ 
„nifche , fo ſtimmet jene mehr mit den Geſe⸗ 
„Ken wieder die pravitatem ufurariam überein, 
„deren Endzweck ift , den Schuldner wieder 
„den Gläubiger zu fchügen , daß diefer jenem 
„nicht zu viel abnegmen fan. Mir begnüs 
„een ung, den Hauptfnoten in diefer Verwir⸗ 
„rung aufaclöfer zu haben, und übergeben bie 
„übrigen Erinnerungen , die wir mit leichter 
„Mühe in groffer Menge wieder diefe 2, Bor 
„gen zu Pappier bringen könnten. Noch eis 
„nes müffen wir anführen, um die Billigkeit 
„deſſen zu zeigen, daß der Schuldner bey anti⸗ 
„epirten Zahlungen Zinfen von Zinfen inne 
„behalte. Wenn mie Jemand die Gefaͤlligkeit 
„erweiſet, dag er mirein Capital vorauszapit, 
„das ich fonft erft nach =. Jahren heben koͤnn⸗ 


„te: fo bin ich verbunden , ihn, — 





„von ung beyden Unrecht geſchehen fol, 
„zudalten, und alles zu erſetzen, 
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„fallenen Zinſen an einen dritten Mann, ohne! 
„eine ufurariam pravitatem zu begehen, vor! 
„neue Zinſen im andern Jahre verleihen. Das 
„her kommt bey mir die Berbindlichkeir, ihm die 
„weyjaͤhrigen Zinfen und dieneuen Zinfen von 
„den Zinfen deg erften Jahrs wieder zu erftat: 
„ten. Denn wie fämeerdazu, daßer noch zu 
„feiner Gutwilllgkeit den Schaden leiden muͤß⸗ 
„te, die Zinfen von Zinfen einzubüffen, die er 
„uom dritten Manne heben könnte, wenn das 
„Capital in diefen 2. Jahren auch noch in fels 
„nen Händen wre wäre? Gonft iftdiefe 
"Rechnung nicht zu dem Ende erfunden wor- 
„den, un auszumachen, wie viel man Zinfen 
„von einem Schuldner heben dürfe. Denn 
„da dieſe nur einfach feyn dürffen, fo berechnet 
„man fie nach der bloffen Regula trium. Der 
„Einwurf, daß Keibnitzens Interufurium 
„höher ſtelge wenn man die Termine nad) 
„halben Jahre nehme, trifft wiederumdes Hrn. 
ofm un weit mehr. und iſt 

„von Herrn Llausbergen ſchon g. 1259. mies 

„‚derlegt worden. „ Mer genauere Nachricht 
von der eibnisifchen Nechnung in einem Auss 

uge verlanget-, der darff nur des Heren Jos 
bann Tichael Poerius Anleitung zur 
Arith ng? (472. * 


—— 
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Im Jahr dem 832. u. ff. SS. ingleichen des geruͤhmten 
3 Herrn von Llausberg bereits angeführtes 
Buch nachſchlagen: auch werden wir in dem 
Eapitel von den Leibnitziſchen Erfindungen hin: 
laͤnglichen Unterricht hiervon erthellen. 


| $ 314. er 

im Jahr 40.) De dimenfionibus ——— inveniendis 
1084. Mecimen , 3. Quart. Seiten ohne a 
des Nahmens, mit Holg-Schnitten, fiehedet 

34. und 85. 8. Dieſes Specimen ift dem Ma 
Des 1684. Jahres von den Acti⸗ —— 
auf der 233. u, ff. Seiten einverleibet wer | 


$, 315, 


41.) Demonftrationes nova de rehflentia ſoli- 
dorum, autore G.G. L. 6, Quart⸗Seiten neb E 
einem Kupffers Blatte. Auch diefe Beweiſe 

ehen in den Actis Eruditorum und war im 
Sul des 1684. Jahres auf der 319, u. ff. 


eiten. 


$. 316, A 

42.) Nova metbodus pro maximis & mini- 
mis, itemque tangentibus, quenet frafläs, nee 
srrationales quantitates möratur, & fingulare 
pro illis calculı genus, per G. G. L. ſechs und eine 
halbeQuacrt Seite nebſt einem Kupffer f.den 86. 
87. u. 88.5. Diefer Aufſatz des Heren Leibn⸗ 
gens iſt in den October des 1684: Jahres von 
den Adlis Eruditor, mit "ns worden a 







der 467. u. ff. Seften. 
Fehler eingefchlichen , den e ibnitz ans. ⸗ 
gezeiget hat in den Addendis ad refponfionene 
ad difhcultares Nieuvventyt , die wir inten a 
kuͤhren werden, Auch find Infelbigemnocb an 


“ I. * 
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dere Druckfehler befindlich , twelche auf der im gehe 
legten Seite des Mertzes 1685: von den Adlis 1594- 
Eruditor. bemercket worden find, 


$+ 317. 


43.) Meditationes de cognitione , veritate, 
€ ideis , per G. G. L. 5. Quart» Seiten , fie 
de den 89.5. Der Indhalt foldyer Leibni—⸗ 
Bifchen Gedancken, die in dem November des 
1634. Jahres von den Adis Eruditorunmauf der 
537.0. ff. Seiten anzutreffen find, erzehlet ſo 
kuͤrtzlich als accurat der hochgelehrte Herr Jo⸗ 
bann Georg Walch in feiner biflorie Logi- 
cæ (473.) 2. Buche, und deffen erften Eapitels 
3. Section 8. 20. Man finder hler viel beſon⸗ 
dere Dinge, welche jedoch nicht alle Herrn 
Leibnitzen als dem erſten Erfinder zuzu⸗ 
ſchreiben ſind. Denn die Lehre von den Begrif⸗ 
fen fo, wie fie hier vorgetragen wird, findet 
man bey dem berüßmten Sapuciner, Vale 
rianus MTagnus, in feiner philofopbia qua- 
dripartita ,„ auf welche unfer —35 groſſe 
Sluͤcke gehalten * (474). Verſchiedene, 
Denen biefegehre nicht angeſtanden und die aus 
Unwiſſenheit deren erften Urbebers den Herrn 
Leibnitz davor gehalten sn haben deß⸗ 
Wegen bie Leibnigiichen Meditationes aner 

en 


— ——— — 


(473.) SiehedeffenParerga Academica ex biſtoriaxum 
aigque antiquitatum monumentiscolledfa, die zu Peipzig 
721. in 8: an das Richt getreten find ‚ in welchen dieſe hi- 
ftoria Logicæ anf der 453. und ff. Geitenbefindlich if. 

(474) ©. Heren Johann Ulrich Cramers Auflös 

der Jacob Friedrich Mullers 
uͤber die vernunfftige Gedancken Zerrn Sof: Ratl) 
Wolffens won den Kräfften des Ye Ver⸗ 
ſtandes (Franckf. und Leipzig 1731. in 8.), 9: 39% 
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rerwird; als auch des Herrn Johann wit. imjahe 
beim Gollings unter dem Worfig des gus 1604 . 
rühmten Sen. Keuerlins zu Altorf im 1725, 
Sapre gehaltene Differtation de cognitione fym- 
bolica & intuitiva, aus welcher man wegen des 
von dem Herrn Leibnitz hier gezeigten Uns 
terſcheids jwiſchen der —— und anſchau⸗ 
enden Erkenntnis (cognitionem Hinbolicam 
& intuitivam) ausführlichen Unterricht erhal 
sen fan. Vornehmlich aber verdienen zu ges 
nauerer Verftändnis der Leibnitziſchen Gedan⸗ 
den von der Erfennenig, der Wahrheit und den 
Begriffen , des Herrn. ——— * 

jan Wolffens frens, vernünfftige 





dancken von den Bräfften des ment 
en Derfkande, 2C. leſe werd 
als in welchen jene Ge dal ne ie 


ort worden A (26). * * — 
| Ur — BEE... 
eig 


— —— 233. editam, a dimenfio 
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imJahr nibus curvilineorum , per G. G. L. 2. Quart⸗ 
1684 Seiten. Dasjenige Stuͤck, zu welchem diefer 


Lehrten öffentlich mitzuth 


» 


Zuſatz gehoͤret, iſt im 314.5. von ung angefühs 
ret worden; dieſen Zufaß aber finder man in 
dem December des 1684. Jahres von den Acti⸗ 
Eruditorum auf der 585.1. f. Seite. Die Gele⸗ 
enheit zu felbigem gab Herr Tobann Chris 
oph Sturm, welcer cbenfallsin den Adis 
Eruditorum beffelben Jahres auf der 123. Sei⸗ 
te des Merkes cine Methode befannt gemachet 
hatte, wie man dic dimenfiones figurarum, die 
von£uclides, Archimedes und andern wa 
ron gegeben worden , auf cine bequemere Art 
als bißher geſchehen, demonſtriren könne. Ar 
eben dem Stück, da er ſolche feine Erfindung 
mitgethellet, bat er fich zugleich dis Hrn. vor 
Leibnig Meinung darüber ausgebeten, we 
inne cr ihm alfo in diefer Addition willfat 















orff felb 
sionibus Des Chriften.K 
ing.) und zwar zu des ı, 
deſſen 8.5. auf der 108. © 


wollen nicht nur den Bri⸗ 
Herrn Leibnitzen beyae 
enen Worten des unfl 
—— bier eine 
„unterlaffen D. Ge 
„nißeng Füuͤrſtl. Brau Y 
‚Mathe zu, Hannover, 
Sreundes, mit dem ich n 
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„worden (deſſen groſſe und ungemeine Erudi- imYapg 
„tion aber allhier nach Würden zu loben, idy1684. 


„defcheidentlich anftehe) über obgedachten Dre 
„des Arıftotelis (477. Junlängft vom 29. Des 
„eembr. 1684. an mich überfhhricbene Gedan⸗ 
„cken denGelehrten zu gefallen anhero zu fegen $ 
Prxclarus eft locus ARISTOTELIS VII. Eu- 
 dem.c. 14. quem citas, & redte ab illo ditum 
eft, eſſe aliquid innobisagens rationeprxftan- 
tius, imo divinum: quanquam rationes, quas 


affert de Enthufiafmis & fuccesfibus imperi- 


torum parum valide ſint. Idem, & multo 
potioribus argumentis, demonftrari poteft ex 
ipfa mentium natura. ARISTOTELES au- 
tem vereor ne hic in animo habuerit fenten- 
tiam perniciofam , cujus fefe alibi ſuſpectum 
reddidit: de intelledtu agente univerfali, qui 
folus & in omnibus hominibus idem , poft 
mortem fuperfit, quam fententiam renovarunt 
Averroiftz. . Sed omiffo hoc pesfimo addita- 
mento, ipfa fententia per fe pulcherrima eft & 
rationi ac Scriptur® conformis. Deus eft 
enim lumen illud, quod illuminatomnem ho- 
minem venientem in hunc mundum. Etve- 
ritas quæ intusnobis loquitur, cum æternæ cer- 
titudinis theoremata intelligimus, ipſa Dei vox 
eſt, quod etiam notavit D. Auguſtinus. 


F. 320. - 


46.) G.G.L..Demonflratio geometrica regule im Jaht 





tg 

(477.) Die Stelle des Ariftoteles fiehet in dem VIT. 
Buche Eudem. und deſſen 14. Capitel. Nach der Caſaubo⸗ 
nifchen Iiberfegung lautet fie fo :, Pater autem fic effe, 
quemadmodum in univerfo efl Deus, & vici [Jim cundla im 
sllo. Moventur enim omnia ab exiflente innobis Nu- 


mine. Rationis autem non ratio, [ed preflantius quida 


piam ef prigeipium. 


— 


apud 1685. 


568 VI. Cap, Sämmtliche gedruckte 


imYahe apud Scaticos recepte de momentis gravium in 
1685. planis inclinatis , nuper in dubium vocate ; eg 





— 


Solutio cafus elegantis in Actis Novembr. 1684: - 


p. 512. propoſiti, de globo duobus planis angulum 
reötum facientibus fimul incumbente ; quantum 
unumquodque planorum prematur, determinans, 
5. Quart⸗Sciten, fiche den 90. F. Sie lft in 
din November des 1685. Jahres von den Adlis 
Eruditor. mit eingedrucket worden. 


§. 321. 


en geratden, werden 


zehlen und find fie einigerma fi 4) Y nd . 
100, und 107: $$: berüßrett Ken “ 


<. 322. 0 
m 77 
48.) G. G. L. Meditatio nova de nata 
Exli contactus & ofeuli ; horumque fü 
dica Mathefi; adıjıaurds fatiliores ſuc 
dificilioribus fubflituendis , 2. und € n 
Quant &eite / ſiehe den 92,5. Es iſt fell 
dication dem Junius des 1686. Jahres 
Actix Eruditorum auf der 289. uff» 
verleldet. Von dem Streite Be 
cob oulli dem Herrn Ze 


* > 
ERS WR J 


* — 
we 
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dieſer Schrift erreget, werden wir In dem Capi⸗ im Jaht 
tel von den Leibnitziſchen Streitigkeiten Nach: 1686. 
richt ertheilen 


9. 323, 


49.) G.G.L. De Geometria recondita & Ana- 
Iyf indiviſibilium atque infinitorum , Addenda 
bis, qua dicta funt in Adis a. 1684. Maji p. 233% 
octobr. 9.264. (478.); Decemb. p.586,7,.und .- 
eine halbe Duart-Scite. Auch dich Aufſatz fte- 
det in dem Junius des 686. Jahres von den 
Actis Eruditor. auf der 292. u.ff. Seifen. Die 
Stüde. worauffich folder beziehet findet man 
in dem 314. 316. und 318.5$. Die Gelcgens 

eit dieſe Schrifft —— dat Hr. Johann 

raig gegeben , welcher fich in einen Streit 
mengete , den Herr Leibnig mit dem Herrn 
von Tſchirnhaus wegen des Nutzens der 
Method: die Terragonifmos infinıtos zu fins 
den, Datte, wir wir diefes al: sin dem Copitel 
von den Leibnitziſchen Streitigkeiten mit meh⸗ 
tern gedencken werden: 
$. 324. 

so.) Antwört auf des Herrn Don Car imdaht 
telan Kinwürffe wieder die in dem 321, v9. 
$. angeführte Keibnigifche Schrift, ſiehe 
den 93. $. Sie ſtehet in den Novrllis Reip. 
literar. im September des 1686. oder 1687. 
Jahres auf der 946. undff, Seiten. Wir das 
ben eben dieſe Noyellen nicht zur Hand, daß wir 
ben rechten Tittel dieſer Antwort angeben koͤnn⸗ 
ten; 
(478.) Es iſt ein Druckfehler und ſoll in den Adis Erde 
ditorum vor 264. ſtehen: 467. _ 


Aa 


nn 
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imJahr ten; jedoch fol erindem Kapitel von den Leib⸗ 

1687. nitziſchen Streitigkeiten, wenn wir diefen Streit 
des Hrn. Leibnigmit dem Hrn. Catelan er⸗ 
wehnen werden, annoch beygebracht werden. 


$ 3254 


imJahr 51.) G. G. L.de lineis Opticis, & alia; ex- 
1689. cerpta ex literis ad - - - - 2.QDuart:&eiten 
mit Figuren, fiche den 98. 6. Dieſe kurtze Ab⸗ 
Bandlung macht in dem Jenner des 1689. Ja 
res von den Actis Eruditor. die 36. und f. Se 
























inveni modum lineas exbibendi , quæ 
din.ıtim pofitione datos, ſeua datæ figk 
lo venientes, reddant convergentes, & 
tes, aut parallelas. ir 





. 326. RER 


52.) G.G@.L. Schediafmaderefifientia medii, 
& motu projelorum gravium in medio refiften- 
ze, 8 Quart⸗Seiten nebft Aupffern, fiebe den 
98.5. Auch diefes Schedialmaift in dem en» 
ner des 1689, Jahres von den Altis Eruditor. 
aufder 38u. ff, Seiten anzutreffen. 
G 327% _ —4 
53.). Tentamen de motuum caleſt 
autore.G.;G. L. 15. Quart» Selten. m 
Kupffer⸗Blatte, re 98:8. HE 
Sebruar des 1689, Jahres von den 
dit. gefeget worden, wofelbft es auf 
ff. Seiten gelefen werden fan. W 
Schrifft fand Hr. Leibnig an Hui 
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Gregorius einen Gegner, welchem er auch im Jahr 
wieder geantwortet hat, Was ſich mit dieſer do. 
Verantwortung zugetragen habe, wird dem ge⸗ 
| eg Leſer noch aus dem 162. $. erinnerlich 

yn. 


5. 328. 


54.) G.G.L. De linea Iſochrona, in qua gra- 
ve fine acceleratione deſtendit, & de controverfia 
ag Abbate D.C, 3. Quart: Geiten, ſiehe 

den 99. F. Man finder diefen Auffag in dem 
April des 1689. Jahres von den Adtis Eruditor, 
auf der 195. u. ff. Seiten. _ Der Herr Abt 
von Catelan hat Diefe Schrifft veranlaffer. 
—* als ſelbiger Den; Seibnigen wegen 
— 535 ehlers des Cartes das Kräffs. 
ten betreffend ( $. 321. ): angegriffen 
tte, —* antwortete dieſer jenem (F. 3224)und 
egte ihm eine Aufgabe u er linea llochrona 
S ur Auflöfung vor. * Ite aber der Herr 
5; vor rathſam ſowohl von diefem nangen 
reiteabzufteben, als auch fich der Auflöfung 
nicht, —536 n: welches Hrn. 


— en bewog die Aufl lung felbft zu er⸗ 
theilen, fo Hier geſchehen. 
Bu 32 


G. G.L. De c Su u i 
— ſuæ de veris — N a | 


mos, 10, und 
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binnen einer Jahres⸗Friſt wenn nehmlich ſich im Jaht 
ſonſt Nemand finden ſollte, der dleſe Auflöͤ 160. 
ſung gebe bekannt wouůte, den 336. 


57.) Ein Sriekan an — Anaud un⸗ 
term 23. May 1690. darinne ihm Hr. Leib⸗ 
nig feine beiondere Meinungen von der Haupt; 
Wiſſenſchafft und Natur Lhre entdecket und. 
handelt vornehmlich von den Subftungen, dar⸗ 
u der Coͤrper sufammen gefeger iſt vonder 

Merbindung des Leibes und der Seele, von den 
Megeln , der Weißheit und den verſchiedenen 
Arten der in der Natur befindlichen Kräffte. 
Er ſtehet in dem 8, Artikel des ——— 
a vom Journal des Sgavans, 


6 


Lettre für laqueflion, —— ducerps 
Be dans le a N Man findet diefes In 
dem Journal des Spavans,den 18. — 1690. 
— 347. $- | 


$. 333- 

59) De la Tolerance des PN Lettres de imJaht 
Ar. de Leibnitz & Reponfes de Mr. Peliffin, on "59°. 
Ei trieme partie des Reflexions für. les —— 

DL: ah — und 105.8. 
fen * A 

im folg N ader — Jahre endigte, 

Sr Dei Ibft dem 4. Theile von 
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Verhinderungen da dar An famen ‚ ließ er das gan: im Jahr 
ge Werck liegen. Nichts deftoweniger hatten ı5gr. 
die berüßmteften Mathematick⸗Lehrer Augen 

und andere filnen Haupt -Saß aus ſeinen an: 

dern inden Adtıs Eruditor. befindlichen Abhand- 
lungen erfannt und deffen öffters Erwehnung 
gethan. Dieſes war es eben, was Hrn. Leib⸗ 

nig — mit dieſer Commentanon endlich 


hervor zu ruͤcken. 
$. 336. 


2.) De linea, in quam flexile fe pondere pro- 
prio curvat, — uſu inſigni ad inveniendas 
quotcunque medias proportionales & fer 
mos.Autore G.G.L.5. Quart⸗Seiten n 
ren, f-den 106.$, men diefe kleineSchr In 
den Junius des 1691. Jahres von den AisErudi- 
vor. Dann Di Ar ren eindrucken 

J Sand spe Strid:tinie, 
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im Jahr fand, es fen Feine Parabel fondern müffe eine 


1691, 


andere Linle ſeyn, allein was für eine es fey, kon⸗ 
te er allen angewendeten Fleiſſes ohngeachtet 
nicht ausfündig machen. Ob nun wohl auch, 
nach der Zelt viele geſchickte Männer der Striche 
Aufgabe nachgedacht, jo hat man doch von kei- 
nem erfahren , daß er ſolche aufgeldfet (479). 
Sm 1689. Sabre fügte es fich, Daß zwey Brüs 
der, Jacob und Johann die berühmten Hrn, 
Bernoulli , ohngefehr von der Natur der 
krummen tinle, welche ein zwiſchen zweyen uns 
veränderliben Puncten (punda fixa) aufges 
hengter Strid formire, zu reden kahmen, und 
da idnen unbefannt war, daß ſchon vor Hals 
lilaͤus Zeiten die Geometraͤ mit der ——— 
der Strick-Aufgabe beſchaͤfftlget geweſen waͤ⸗ 
ren, verwunderten ſie ſehr, daß auf eine 
Sache, welche täglich faſt in aller Haͤnden und. 
Augen (ey, noch zur Zeit Niemand Achtung ges 
geben hätte. Da fie nun eine ſolche Aufgabe 
vor nuͤtzllch und einer Auflöfung N würdig. 
m ; Bingegen fie bey. der Auflöfung viele 
chwierigkelt vorherfaben : wollten fie ſich 
zwar felbft nicht darüber machen, befchloffen. 
jedoch aber foldyes den Gelehrten vorzulegen 
( 480.). Hier fuchte nun Hr. Jacob Ber. 
noulli, als der ältere Bruder, wie er diefe 
Auflöfung von Heren Keibnigen heraus los 
den moͤgte. Wenige Zeit vorher, nemlichim 1687. 
Jahre war unſer Philoſoph wegen der im1686. 
ahre wieder die Carteſianer Beraug gegebenen 
Schrifft mit dem Abt von Catelan in Streit 
gerarden.. Bey diefer Gelegenhelt hatte Here. 
















(479) ©.die im 336.9. angeführte PeibnigifchSoprifft 
a ee Gnhees vomdew Adi 

+80.) ©. den Junius des 1691. en Adis 
Eruditor. auf ber.274. Seite. — 
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Ceibuitʒ dem Abte eine Aufgabe vorgeleget —5 
die aber der gedachte Ab öße Keffey > 
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imJahr und bat der ältere Bruder, Hr. Jacob Ber: 

1591. noulli, dieſelben zugleich,daß fie diefe Yuflöfung 
der $eibnigifchen zu feiner Zeit mit beyfügen 
mögten. Worauf geruͤhmte Sammlcran den 
Hrn. von Leibnitz fhricben und ihn an fein 
VBerſprechen erinnerten. Diefer überfbickte 
alfo aegenwärtige Commentation, und da aud) 
Chriffian Augen eben diefe Aufgabe aufges 
löfee und fie an die Hrn. Sammler eingefen» 
det hatte, fo wurden dieſe drey verfähledene 2 uf⸗ 
löfungen in der Ordnung, wie fie eingelauffen 
waren, dem Junius des 1691. Jahres von den 
Actis Eruditorum einverleibit. 


$. 337: 

63.) G.G.L. de folutionibus problematis Ca- 
tenarii vel Funicularis in Actis Junii A. 1691, 
aliisque aDn. J. B. propofitis, 4. Quart⸗ Sei⸗ 
ten. Man findet dieſe Arbeit des Herrn Leib⸗ 
nigens in dem September des 1691. Jahres 
von den Adis Ernditorum auf der 439. und ff. 
Seiten. — | | 














matione virium motrich 
Relponfio ad rationes 4 
proximo in Actis hiſte p. 
ger Quart⸗Seite ſiehe d 


fen und des He ei 
wort auf des Papins 
im 321. F. angeführte € 
Cartes eines Irrthum 
Maaſſes uͤberfuͤhret ha 
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$. 339. imahr 

65.) G.G. L. Additiuncula ad confiderationes ' * 
Er ‚ nehmlich des Heren Serdinand elf 

rich Lichtſcheids Confiderariones’ guasdam 
eirca altitudines & velocitates pendulorum ın di- 
verfis circulis, welche in den October des 1691. 
Jahres von den Altis Eruditor. ingerücket wor: 
den find; die geibnigifehe Additiuncula ‚aber, fo 
nicht einmahl eine halbe Duart- Seite ausma⸗ 
chet, iſt gleid dran auf der 500. Seite ange 
henget. 

$. 340. 

66.) De la Chainette ; ou Solution du Pro. im Jahr 
blöme fameux propose par Galilee , pour fervir 3 
Eſſai d’une nouvelle Analyfe des Infinis, avec 
Jon ufage pour les Egg & une applica- 
tion A avant la Navigation. Siehe 

diefes in dem erden Di 
des 1692., hu ' 
—* 





S. 341. 


) RN OR nenne 
— inter fe concurrentibus formata, eas- 


ac de novo in ca Analyfis 
— V. A 3. unp inehal 


Ya bnig ‚In dem April ee | 
ee ——— 





* E25 
Ah 
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F. 344. —V 
70.) Nowvelles Remarques touchant l Analy- im Jaht 
Sedes Tranfiendantes, en de celles de M. 1652. 
Defiartes. Man kan fie leſen indem ournal 
des Spavans, din 14. Julius des 1692, Jahres, 


$. 345+ 





| Auch dicke fichen in dem Journal des Spavans, 
den 28. Julius 1692. — 


uloque 
—— 


&: 


382 VII. Cap. FEN gedeudte j 


imJahr falls in dem Journal des Spavans, den ne 
1695: 81693. Jahres. 5. Jene : 








§. 34% 

74.) Protogaa,autore G.G.L.1.undeineha 
be Quart. Seite, ſiehe den 112. F. Diefer Aufı 
ſatz ift dem Jenner des 1693. Jahres von den 
Aöis Eruditor. eingerüdtet worden auf der 40, 
und f. Site, 





S 39T 
75.) Additio G. G L. ad folucie 
matis in Actis ib(oa. p. 274. propo 
Seite, ſiehe den. 343. $. $ 
ſich der Jenner des 1693. , 
Erudit. aufder 42. Seite. * 


$, 3500 — Ei 7 

76.) Exterpta ex epiflola FI. Caleı 
1693. data de Codice Juris Gen ig | 
collellione trallatuum & * 0 
per Europam, autbenticis-ä * ive 
diplomatibus, ſed ineditis — 
nus obviis comprebenforum si 
L. 2, und eine halbe Quakt 
1138: Sie find in en w 16 

res vonden Actis Eruditon Auf 
Seiten anzutreffen. Des! Vercks 
den wir bald gedencken in der 


§. 351 


27) G. G, L. Supplei 
Eica fefe ad problemata ı 
dens, ope nova methodi geh 
infinitäs, 3. Quart Seite f 
chesin dem April des «693.3 
—— der 5176 
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$. 352. imJapr 
78.) Eettre 4 M.l Abbe Nicaiß, fur la Phi. "9 
bofopbie de M. Defeartes, fiche den 114.5. Er 
ſtehet in dem Journal des Spavans, den 13, April 
1693, \ 
J. 353, 

79.) 6. 6. L. ad problema Majonupero in his 
Adtis p. 235. propofitum, eine halbe Quart⸗Seite. 
Dieſer kleinen Schriffeift ein Dläggen in dem 
Jullus des 1693. Jahres von den Addis Erudi- 
tor. auf der 313. Seite gegönnetworden. Die 
gedachte Aufgabe betreffend, fo hat folche der 
Jüngere Herr Sernoulli, Yobann, im 
Monat May eben dieled Jahres in den Adis 
Eruditor. vorgeleget und derältere Bruder, Tas 
cob Bernoulli ‚ dafelbjt im Junius auf der 
255. Seite aufgelöfer. Diefer Auflöfung hat 
fih auch Hr. Hoſpital unterzogen und fie am 
27% yunns an den Herrn Bernoulli in ef. 
nem Briefe Überfchicter. Sie iſt dem Sep⸗ 
tember von den Actis Eruditor, auf der 398, 
uff, Seiten einverleiber. Man findet auch 
diefe Hoſpitaliſche Auflöfung in den Commen- 
tariis Mathematico-Phyficis Parifienfibus aufs 

‚1693. Jahr den 30. Junlus (482.). + vun; 

Be le 384 


% 





— * 
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u z —* 
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— BREI 7 ——— — — 
. (482,) Wieder dieſe Auflöfung des Heren Zoſpitals 
ließ der Abt Catelan einige Schwierigkeit dem aedachten 
Variſiſchen gelehrten Tage - Buche aufs 1694. Fahr eins 
rücken, die der Here Zoſpital bald daranf eben daſelbſt 
zu heben fuchte. Deſſen ohngeochtet uͤberſchicite 'jener 
"an die Sammler der Aderum Eruditorum von Paris 
aus eine Schrift in Sransöfiicher Sprache. Es haben 
fie die gerühmte Herren Sammler durth ihr Mitglied, 
Herrn Martin Rnorren, ind Bateinifche Überfegen Laffen 
unb dem May des 1694. Jahres von ihrem gelchrten Fahe⸗ 


nr = * * 
u TR, — — 
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x Se 357. nt ne 
83.) 6. G.L. Supplementum: Geometrie di. imahk 
menforie, feu generalifima ommium tetragonif 1693. 
morum (ffellio per motum: fimiliterque multiplex 
conſiructio lines ex datatangentium conditione, 

7. und eine halbe Quart » Seite nebft einer 
Kupffer:Blarre. Solches Supplement fin, 

det man in dem September des 1693. Jahres 

von den Adis Eraditorum auf der 383. u. ff. 
Seiten. Was Herr Leibnitz wegen der drite 

ten Figur auf der Kupffer-Blarte nachher vers 
beffert hat, findet man in eben diefen Acten im 
Octob. deſſelben Jahres auf der 477. Seite, 
Auch find in die Schrift felbft viele Hruckfeh⸗ 

ler eingefchlichen, die Hr. Leibnig im Novems 
*5 daſelbſt auf der 527. Seite hat anmercken 

aſſen. 


F. 358. a 
84.) Excerptum ex epiflola G.G.L. cui pra- 
sedens meditatio fuit incluſa, eine Duart: Sels 
te. Es iſt ſolches in den October des 1693, 
Jahres von den Adis Eruditorum auf der 476. 
Seite eingedruder. Die vorhergehende Mes 
ditation, welcher Bier Erwehnung geſchicht, 
führt folgende Aufſchrifft: C. H. Z. de problema. 
te Bernoulliano in = en Fa — anni 
. 235. propofito. er Berfaffer derfelben iſt 
Ar berüßmte Chriſtian Augen , Erbherr 
auf Zylihen. Augen batte folche an den 
Heren von Leibnig und diefer an die Sam. ı - 
ler der Actorum Eruditorum in einem Briefe 
überfendet, aus welchem gegenwärtiges Stüs 
ckeiſt. Nachher hat Herr Augen eine con- 
rullionem univerfalem problemaiis a Clarifiz 
mo viro, Jo. Bernoullio , fuperiori anno m 


Majo propofiti, dem September des 1694. Jah⸗ 
| >: res 


.” 


386 VII. Lap. Saͤmmtliche gedruckte 





ImYahr ve von den Actis Eruditorum auf der 338. Sei⸗ 


1693. 


te einverleiber , wofelbft auch ein Stuͤck eines 
Briefes des Herrn Augens an den Herrn 
Leibnit; von eben diefer es nebit des 
letztern Zuſatz zu dieſem Briefe anzutreffen. ift, 
fiche untenden 370. $- 


$. 359 


85.) Cogitationes de Huetii Cenfura Philo- 
fophie Cartefiane, & Swelingii Refponfie, devi- 
ta ©5 doötrina Cartefit, ſiehe den 115. $. Sie ſte⸗ 
ben in deg Herrn Chriſtian Thomaſius Hi⸗ 
ſtorie der Weißheit und Thorbeit,in dem 
andern Theil von der 113. biß zur 122. Seite. 


$. 360, 


86.) Epiflola ad Tentzelium de Nodotii nat 
mento Petronii, Herr Lengel Bat diefen Brief 
den 1693. Jahre von ſeinen Monatlichen 
Unterredungen eingerüder. 


$. 361. 
67.) Codex juris gentium diplomaticus , in 


'quo Tabule autbentica allorum puüblicorum, 


traflaruum aliarumaue rerum majoris momenti 
per Europam geflarum, pleraque inedita vel ſe- 
deöte ipfo verborum tenore expreſſe ac temporis 
ferıe digefla continentur a fine feculi undecimi ad 
noflra usque tempora ; quem ex manufcriptis, 


‚prafertim bibliorbece Augufla Guelferbytana Co- 


dicibus & monumentis regiorum aliorumque 


‚archivorum,-ac propriis denique colleaneis edi= 


dit Godefredus Guilielmus Leibnitius, Hanover 
1643. in Folio 5. Alph. 17. Bogen, fieße 113. F- 
Die Borrede handelt zwar wohl hauptſaͤchlich 
von dem Nutzen Diefes Wercks dergeſtalt, baß 

ey 
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bey jedem Nutzen der Leſer auf einige in dem im Jahr 
Wercke ſelbſt befindliche Stück verwieſen 1693. 
wird; jedoch aber werden in derſelben auch zus 
gleich die wahren Quellen des Natur⸗ und Voͤl⸗ 
cker⸗Rechts kuͤrtzlich und gruͤndlich angezeiget. 
Das Werck ſelbſt betreffend, ſo faſſet ſolches 
Urkunden der wichtigſten vom Ende des eilften 
Jahrhunderts bif zu Anfange des funfzepen. 
den Jahrhunderts geſchehenẽr Sachen in fich. 
Und ob nun wohl Hieraus erhellet , daß dieſes 
Werck an und vor ſich volfländig ey, nehme 
lic) in Anfedung der angegebenen Zeit; fo macht 
Herr Leibnig doch Hoffnung nicht nur zur 
Fortfegung, daer noch eine fehr groffe Menge 
Urkunden vom funfjehenden und ſechzehenden 
ee eſammlet hätte, fondern auch 
zu Zuſaͤtzen dieſes Werckes. Es iſt auch die 
Fortſetzung oder der andere Theilim 1700. Jah⸗ 
ve unter der Aufſchrifft: Mantiſſa Codicis Fu- 
ris Gentium Diplomatici, erfolget wie wir uns 
ten foldye anführen werden, Wer eine auss 
fuͤhrliche Nachricht von dieſer gegenwärtigen 
Sammlung verlange, darff nur das 1693. 
Jahr der Adorum Eruditorum nachfchlagen , 
als wo ſowohl im Merk die Herren Sammler 
den an fie von Herren Leibnitzen geſchriebe⸗ 
nen Brief, darinn er ſolche noch vor der Hers 
ausgabe recenfiret, mittheilen (F. 350.) als auch 
im Auguſt den Inhalt des gantzen Werckes ers 
zehlen, welche Recenſton von dem Herrn Leib⸗ 
nitz felbft herſtammet, tie wir deffen gewiß 
rfichere find, Wieder diefen herrlichen Mor: 
ugerlefenften Urkunden haben einige 
[ Geber griffen .  Unterdenbe- 
fondern Schrifften, welche dagegen heraus ges 
fommen find, iſt uns bekannt des Heren Jo⸗ 
bann Stisdrich Mlayers ad praccllenzern 
Bb 2 virvm, 







WV⸗ 
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im Jahr virum, Dominum M. Immanuelem F — 

1695. diplomate, ab illuſtri Leibnitio addudlo, 
VII. ex venenata Evchariflia ob itum negante, 
epifiola , die nicht mehr als einen Bog E 
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einen biftorifchen Geller, Des Herrn Leibni 


gens wegen des Caftri Trevels befcheidentlich 
angemerdet (484). Hicherrechnen wir auch, 
was in dem andern Theil der Haͤlliſchen neuen 
Bibliotheck auf der 788. Seite don dem 
teibnigifchen Codex erinnert wird, daß dicjents 
en fich fehr betrügen, welche alle. in ſelbigem 
Befindliche Urkunden vor ungedruckte Bielten, 
da die meiften derfelben ausgedrucktenund rar 
gewordenen Büchern entlehnet waͤren(485). Ja 
| art NO Here 





84.) Der Herr von Ectard inder Anmerckung [k 
über Mei. Tonteudileßchens Mlleitedibunn 
des deren Baronevon Leibnig, en Herrn 
en. er Bali Khrehe: eben alfe Dilige ih nicht, 
wenn er ef: | , 

| nder Gelehrter —— —— 
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feige zulei sualeie den Inhalt der geibnigifähen im Jahr 
rbeit gantz kuͤrtzlich erkennen fan. Es iſt ſel⸗ 1693- 
biger aus der geſchlekten Feder des Herrn von 
FSontenelle gefloffen , welcher in der Les 
ens Beichreibung des Herrn Barons 
von Keibnitz, davon ————— 
bet: — darauf im Jahr 1690. mir ei⸗ 
„nem ſchoͤnen Vorrathe alerley Sachen wies 
„ber nach Hanover zuruͤcke. VBondemjenigen, 
„was er n * u ſeinem Haupt Wercke brauch⸗ 
„te machte ed n eigen Buch, wovon er Sehe 
„1693. den erften Zr in Lin gel unter dem Tits 
„tel Codicis Juris Gen atici heraus 
„gab; weilnichte derinne war, als von denen 
vornepmften Wöldkern, initren — 
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im Jahr „fo umanftändig, daß wo ſie bekannt wären,die 
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1693: „gröffeften Begebenheiten dadurch in Sc 
„gerathen Eönnten. Er ſtellet inder Kür 
"nderbaßtiten Stuͤcke de Hiſtorle vor 
„che er mit Huͤlffe ſeiner Acten entde 
Zlehet aus ſelbigen neue und finnrei 
„maffungen von dem Urfprunge der 






„alte Schr tem 
„Schreib⸗Art ve 
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„wie er war, billi; 
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im Jahr Subſtantz zugeeignete ehärige Krafft abgeſpro⸗ 


1694. 


5 Leibnitiano Menfis Julii bujusanni. , 


hen. Inden Streit Schriften wegen ber 
Woiffifben Welt MWeißpeir iſt din und wider 
bald vor bald nieder diefe Meinung gefchrieben 
worden. Es hat Herr Leibnitz feine Gedan⸗ 
cken von dem Begriffe der Subſtantz im 16098. 
Jahre weiter ausgefuͤhret in einer Commenta⸗ 
tion deipfa natura five vi inſita, die wir unten 
anz.igen werden, nachdem cr In dem Sturmis 
fehen und Schellhammeriſchen Streit: zum 
Schiedsmann war ernennet worden, da er denn 
Birfer Materie noch mehr nachzudencken Gele⸗ 
genheit bekam. 
$. ‚363. j — * 
89.) 6. — call Zr is appli- 
catio & ufus, ad multiplicenfinearum confien- 
Bionem , ex data tangentium tonditione, ©s 
Quart Seiten und eine Kupſſer⸗Blatte. 
ndet diefen Auflag in dem Julius des 
ahres von den Adlis Eruditor. auf dex 
u.ff. Selten. Wieder felbigen ließ Here 3 
cob Bernoulli dem October deſſelben 
res von eben den Actın auf bee.391. Selten 
Schrifft einrücten, die ben EM ef ihrete; 
methodo tangentium inverfa, quousque tum 
eommunis tum in reconditioris Geometrie} 
ate fit & nom fit, conferenda cum Sck ediafn 

























| $. 364 — | 
90.) Lettre für une Maniere de perfectis 
ls Medicine. Dieſer Briefftehetindem? 
— Spavans des 1604. Jahres, den 
A 4 r — n 


124 
14 


N 
BR NE: 


u. 
A 







si 
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* F. 365. 

91.) Confiderations qu'il y a a obferver entre im Jahr 
P’Analyfe ordinaire , & le Noweau Calcul des 1594. 
Tranfkendineer, Auch dieſes Stück ficher in 
dem Journaldes Spavans des 1694, Jahres; den 
23.Augufl. 





$+ 366. 


92.) G.G.L. Conſtructio propria problematis 
de curva Ifochrona paracentrica. Ubi & gene- 
raliora quadamde natura & calenlo differentia- 
li ofculorum , & de conflruötione linearum 
tranfiendentium , una maxime geometrica, al- 
tera mechanica quidem , fed generalifima. Ac- 
cefit modus reddendi inventiones tranfienden- 
rium linearum univerfales ( 490.), ut quemvis 
cafum comprehendant , & tranjeant * 
fum datum, 10. und eine halbe Duar —— 
nebſt einer Kupffer⸗Blatte. Dieſe Conſtru⸗ 
etion iſt dem Auguſt des 1694. Jahres von den 
däis Eruditor. quf der 364. u. ff. Selten (491.) 
einverlelbet worden. Hr. Jacob Bernoulli 

atte indie Acka Erudit. deſſelben Jahres zwey 
rifften einrücken laſſen, deren die erftere be: 
tittelt wart Curvarura lamina elaflice. Ejus iden- 
titatem cum curvatura lintei a pondere incluſi 
finidiexpanfi Radios circulorum ofculanıium 





(490.) Es if ein® 


4) 
dem 27i. $. gedachten Di 
RR nn Dalelbt * 
4* 
> ⁊ u v 4 - * 
— ri NE I Or 
um . Tag u. 2: 
2 Eee 
Pi > = 4 4 
J J J x v 
P Je F 
4 
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diefen In ®. in den nur angeführten 1 monatlichen imdape 
Unterredungen. 


$: 369. | 

95.) Epiflola ‚in qua contra V. C. Pfannerum 
defenditur Fadus inter Carolum Regem Gall , 
& Duces Saxonie Fridericum atque Willelmum, 
Anno 1444, initum „ & in Codice Diplomatice 
affertum, ſiehe den —8 $. Man finder dieſen 
Brief nebft desHeren Pfanners Gegen: Meis 


nung in dem 23. Theile der —— Acto- 
rum Erudit, (493.). 


$. 370. 
96.) G. G. L. Addirio, eine Quark: Selte, 
Diefe Addition fo im September des re 
. tes von den Adlis Erwditor. ur der 340 Ä 
te nachgeſchlagen w kan, iſt zu des Herrn 
ner confru sone univerfali problematis 


$+ 371. —— 
— ————— von dem 
chs⸗ Panier der Wuͤrtember⸗ 
———— 1694. in 
' feße den 117. 6. ” Wir Baden diefe Exbrifft 
nicht AT ae banmc lab 
n 
— ame) — RT ie 


se: 
— — * Far Hei Wacı 


richt bey nen ia ann — 
den 33. RR rein 
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im Jahr des Caſſander Thucelius Electis Juris. pu- 
1694. hlici curioſis (494.) auf der 130. biß 151. Sei⸗ 
te ſtehet unter der Auffehriffe s Kurtze 
Dedu- 





— 


(4949 Wir wollen den voͤlligen Tittel, ſo viel davon zu 
unſerin Vorhaben dienlich iſt, hieher ſegen: Aleda Furis- 
publici curiofa. Vorſtellend das alte SürftensKedt, . 
famt den Novem - viratum, vornchmlid aber des 
Fuͤrſtl Saufes Würtemberg Jura wegen des Reichs⸗ 
Pannerer⸗ und $endrichs:Ambts, nebſt einer kurtzen 
Remonſtration, den Unterſcheid zwiſchen dem Reiches 
* t: Pannier, und der Wurtembergiſchen 

ahne zeigend: ingleichen was vor So/ennitäten ıc, 
Fronckfurt und Peipsig 1694. in 4. Das vierte Capitel 
handelt bloß lediglich non dem Keichd : Panier und der 
gWuͤrtembergiſchen Sturm:Fabne. Ju ſelbigem Enpitel 
ſtehen: ) jura und privilegia des Fuͤrſtl. Hauſes Wuͤr⸗ 
temberg das Reichs⸗Panner⸗ oder ReichsFendrichs⸗Ambt, 
Prædicat, und Inſigne betreffend, wie ſolche von der 
verwittbeten Hertzogin daſelbſt, Magdalenen Sibylien, 
am Kayſerl. Hoff anbracht worden, nebſt 9. Beylagen, 
von der ui. biß zu ber 123. Seite; 2.) Ehen derſelben 
Schreiben an Ihro Churfuͤrſtl Gnaden iu Mayntz den 
22. Detoher ı692. auf der 123. u. f. Geite; 3.) Copia 
Göreinens an ded Reichs Vice - Canglerd Hrn. Grafen 
von Ronigßegk Excell. von dem Herrn Bulpis abge: 
laſſen, contra den Herrn Hergogen von Hanover niegen 
des conferirenden Reichs⸗Ertz⸗Panner⸗Ambts, den 6. 
Auguſt 1692. von der 124. hiß 127. Geite; 4.) Kanferlicher 
Majeſtaͤt Antwort auf obiges der vermwittbeten Hergogin 
gu Würtembergerlaffened Schreiben, den 14. Deeeimber 
2692. auf der 12:.u.f. Seite ; 5.) der verwittbeten Here - 
tzogin Schreiben an den Fuͤrſtl. Würtembergifchen Ges 
fandten zu Regenſpurg in biefemnegotio, auf ber 128. u. 
f. Seite; 6.) Hannoveriſche Demonftration, in welcher 
gezeiget wird der Unterſcheid zwiſchen dem Reich: Haupt: 

annier , und der Würtembergifchen Sturm = Sahne, 
won der 130. biß ıcı. Seite, und ift Die im $. felbit anges 
geigte Schrift , obaleich hier der Tittel, ben wir-aus dem 
ben Ele&tis vorgelegten DVerzeichniffe des Inhalts — 
net haben, anders lautet; und denn 7.) bie von dem Hoch⸗ 


furſti. Hauß Wuͤrteinberg abgefoflete gruͤndliche Gegen⸗ 
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Dedudion, den Unterfcheid des Reichs; im dahr 
Aaupe Dannier und des Reichs-Frurm>"°9* 
Fahne berreffend (495.)5 der andere aber 
in dis Pierre Martau Eledlis juris publici 
euriofis (496.) auf der 1, biß 46. Seite ar 

ref: 


— 


Dedudtion, daß bemfelben das Meichs-Yannerer : ober 
Meichs:Fendrichs: Amt, Predicat und Infigne fchon von 
etlichen Seculis her rechtmäßig äuftehe , und dabero ohne 
Kränckung deſſelben alt : hergehrachter pr=rogativen 
einem andern Chursoder Fuͤrſten erft neuerlich verlie⸗ 
hen werden Fonne, mit Beylagen von Lit. A. biß Qu. Dice 
fe Genen» Dedudtion , fo im 1653. Jahre iu Papter ges 
dracht worden iſt, nimmt die ıs2 biß zu der o. Geite 
ein und die Benlagen find auf der 202. biß 234 Seite 
Befinblich. 
(495) Einen andern Tittel eben dieſes Aufſatzes haben 
wir bereits in der 6. Ziffer ber vorherjichenden Anmer⸗ 
Kung angezeiget. | 


(496.) Die Aufſchrifft diefes Buches , fo viel davon 
hier zu wiſſen noͤthig iff, heißt : Flecta juris publici cu- 
riofa. Welche vorftellen / die zZanoveriſche Beant⸗ 
wortung uff die Würtembergiſche Deduction den 
Reichs⸗-⸗Sannier, &c. betreffende. 71, die Succefhons- 
Differentien wegen ꝛc. Coͤlln * in 4. und it eine 
— der in der 494. Anmerckung angegebenen Ele- 

orum Juris. Das erſte Capitel handelt ebenfalls nur 
allein von dem Reichs-Panier und der Würteinbergifchen 
Sturm⸗Fahne, und beitehet aus nicht mehr ald zwey Stuͤ⸗ 
den, davon if das 1.) Hannoverifche gründliche Beunke 
wortung: uff die Deduction, daß dem Hochfuͤrſtlichen 

auß Würtemberg das Reichs : Panner: oder Heichde 

endrichs: Amt, Praedicat und Infigne, ſchon von etli⸗ 

en Seculis her, rechtmäßig zuſtehe &c. nebft Beylagen: 
die Beantwortung ift auf der ı. biß 46. Seite und bie 
Beylagen auf der 46. hiß 58. Seite anzutreffen ; das 2.) 
aber Copia ollerunterthänigften Schreibens des Hergogt 
zu Würtemberg, Eberhard Ludwigs , an die Römif. 
Kapferl. Majeft. die differirte Würtembergifche Reichs⸗ 
Belchnung wegen der Reichs + Sturm: Bahne bdetreſſend, 
auf der sg. bis ob. Seite. 
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Ki a mir ung doch von dem letz 
en zuhaben, daß fir dem Herrn von nie 
fen zugezignet worden, und beruffet fich deſſen 
Verſaſſer beftändigaufden erfien, den er | 
eit elt: Difcurs vom Int: 
Reichs-Banniers und der Würtember- 
iftim 1692. Jahreabgefaffer, welches ausdem _ 
erhellet, weiln die dagegen verfertigte 

uns in der 7. Ziffer der 49 
geführte Dedudtion im 16 
worden ift, in welcher austr 
jener Im vorhergehenden | 
bracht worden fiy. Der 
vermuthlich im 1693. Ja 


— 

* * 

u im ı . x 7 N 
8.504 


4. eine Schrifft de jogen 
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tembergie Ducibus id optimo maximo jure com. im Jahr 
æetere docetur, atque ab adverfariorym obje. 1694. 
 #lionibus Vindicatur, 


| —* 3724 — 


nature legibus circa corporum EDIres ES mutuas 1695. 
adiones deregendis, & ad ſuar cauſa 

dis, autore G.G,L, 12, und eine halbe 
Selte fiche den 120.$. 








ber 488. Anmerckung angeführte Differtarion 
8 3 E gs 
5. 373. + | R =. 


99.) 6. 6. L. Notatiuncula dc —tructio — 2— 
lineæ, in qua Sacoma, equilibrium cum Ponde- 
ze moto faciens incedere debet, ‚Februario pro- 
ximo datas, Et quædam de quadraturis‘, 2, 
Quart⸗ Seiten, Diefe Anmẽrckung ſiehet in 
dem. April Des 1695. r. von ben 4dis 
Eruditor, auf der 184, u. f. + Es hatte 
Herr Hofbical eins ihm vorgelegte Yufgabe 
Inidem Sebruar eben dafelbft in den Adtis aufge, 
löfet, speicher Zu I np 98 Job-Beeno i 
| glchfale Ä t ei ngen bey: 
en Üeß: Weeder diefe Bernouflifhe Ana. 
| ge enwaͤr ti⸗ 

dat Hert 
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— in 


8§. 374 


imJahr "100.) G.G. L. Refponfio ad nonnullas diſſi- 
1695. . ultates a Dn. Bernardo Nieuwentijt circa me= 
tbodum differentialem feu infinitefimalem motas, 

fait 7. Duare-Seiten, fishe den 121. u. 122. $. 

Man ſindet fie in dem Julius des 1695. Jah⸗ 

res von den Actis Eruditor. auf der 310. u. ff. 
Seiten, Die Gelegenheit zu diefer Schrift 

: haben wir bereits indem 121, F. angemercket; 
was ſich fernerweit damit zugetragen, werden 

wir in dem 377. S,kürglich erzehlen. 


F. 375 


101.) Syfleme nouveau de la Nature. & dela 
Communication des Subflances , auſſi bien que 
de Punion qwil y aentre ’Ame & le Corps, Die: 
fer Aufſatz unfers vortrefflichen Polypiftors fan 
gelefen werden in Dem Journal des Sgavans aufs 
Jahr 1695. den 27. Junius, aufder 444 U. ff. 
Siite, ingleichen den 24. Julius auf der 455. 

uff. Scten. Das merdmwürdigfle von felbis 
gem ift, daß hler Herr Leibnig feine ihm eis 
gene Meinung von der Natur und Vereini⸗ 
gung der Subſtantzen, beſonders aber des 
Leibes und der Seele zu allererſt bekannt 98 
machet hat. Er behauptet darinne daß alle le: 
bendige Weſen ſchon bep Anfange der Welt ges 
fwaffen worden und vor dem Untergange ders 
felben nicht zernichtet würden. Hierbey bes 
ruffee er ſich auf den Hippocrates, Meliß⸗ 
jus und Parmenides , melde etwas (bon 
von diefer Meinung nehabr haͤtten. Worwie⸗ 
der der Herr des Maizeaur verfertigte ex- 
plication d’un Pajjage d’Hippocrate, dans k Li- 
vre de la Diete, © du ſentiment de ——— de 
\ * Al» 


—-.—-—: tee nn Zi = "ah 


\ 
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Fred fur 7 Duree ds Subfähcks (497); in Jebt 


in welcher er zu zeigen ſich demuͤhete daß des 005. 
Hippocrates Meliſſus und Parmenis 
des Meinung auf gank was anders hinaus 
lauffe und Herrn KLeibnigen die Ehre der 
Erfindung diejes Syftematis gantz alleine zuzu⸗ 
ſchrelben ſey. Herr Leibnig har ſich Biers 
* — in einem Briefe deſſen Tit⸗ 
teli | 


$. 376, 


102.) Lettre de M. Leibnitz a M. des Mai- 
zeaux, contenant quelgues Eelaircijfemens fur 
PExplication precedente & für @antres endroits 
du Syflöme de ’ Harmonie préetablie welcher den 
3. Artikel in dem XI. Tomo von der Hifloire 
Critique de la Republique des Lettres ausma: 
chet und erklaͤret fih Herr Leibnit; darinne 
_ ber einige Einwürrfe „fo ihm der Herr des 
Matzea ur gemachet dat: ʒ jedoch gefteher ev 
auch, daß ohnerachtet die Einficht der Alren 
—* nicht zugereichet —* die gantze Sache 

veiffen, fie doch ſchon etwas davon vor⸗ 
br Fönnten. ) 


Kr 377 · se 


2 ad Dn. 6. G.L. Schediafma 


0 pap. 310. & . infertum, 
# 9— a meh QDuarts» Seite, fiehe den 374- $. 


d Au 1695. von 
— * 
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ae 
im Jahr wentijt dagegen im 1696. Jahre confideratio- 


1695 


auf des 125. Seite ante 


nes fecundas circa calculi differentialis principia, 
& refponfionem ad virum nobilifimum G. G. 
— 9 zu Amſterdam in 8. auf 3. ogen 
heraus (498. )« Herr Leibnig bat hierauf 
weiter nichts verfeget , fondern diefen Streit 
dem Heren Sermannen zu Baſel ferner. zu 
arwegen uͤberlaſſen. 


$. 378. 


104 ee pita 

dimenfones, & ſpeciaim * * te 
parallelas deferiptas jew ri rectangulig 

—— parallelis in univerſum 

Ibe Quart⸗Seite. Der, | ei bi 

e feine Arbeit an die Sanumier 
Erudisor. überfehistet, 8 see 
ber des 1695. Jahres auf 
einverleibet Haben. Ube ei 
bann Bernoulli einiae 
‚macht in einer Striff,ie 
Bernoulli Supplementum 
tefana circa inventionem 
quedam in SchediafmA 
Tfehirnhaufianum in ultin 
edita. * complanation 
dearum — 55 
Marhematicis propefii 

























(4 0) Wer den — * 


— — 
von den ah u. 
——— u. f. Sei es 
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nius des 1696. Jahres von den AdHis Erudit. auf imSpe 
der 264, u. ff. Seiten befindlicy. | 


$. 379. 


105.) @.G. L. Relatio ad inchtam Sorieta- 
tem Leopoldinam Naturæ Curioforum de novo 
Antidyfenterico Americano magnis fuccefhbus 
comprobato, Hanover und MWolffenbüttel1696. 
in 8 2, und einen halber Bogen. Obwohl 
auf dem Tittel das 1696. Jahr fie ehet,iftes doch 
im 1695, Sabre fertig geweſen. enn es bat 
diefe Fleine Schrift der Herr Leibnitz felbft 
ſchon im December des 1695. Jahres von den 
Adis Eraditor.tecenfiret aufder 559. u: f. Sei⸗ 
| — Wie aus dem Buche und deſſen 23. Sei⸗ 

¶. geſchloſſen werden fan, iſt es auch des 
# Be tin Lifters Iibella pradlico — 
wor en. 


s a0 





re Brief: wir * 
2. 8. Sel⸗ 
— — * 
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imJahr dio an die Stailänifehe Sprache Überfeßet-wwo: wor». 


1595. 


16906. 


1696. Jahres von den 


den (500,) N 
$ 381 


107.) Remarques Jar le livre d'un Anti- Toie 
nitaire Anglois ‚qui contient des confiderations 
für plufi eurs. explications de la Trinite, &' 
a.erd —* Pan. 1693 - 4. sin halber Bogen, 
Eich ind in Herrn Gellers Otio Hanovera 
auf der 8. u. ff. Seiten anzutreffen. Hr.” oe 
bann Andress Buttſtett in vernůn 
gen Gedancken uͤber die Geheimniſſe der 
Chriſten überhaupt „und inſonder ar { 
über das Geheimniß der Heiligen drey⸗ 
einigkeit (501.) Im Ik Capitel des 1, Abs‘ 
ſchnlits S. 31. hat einige Anmerdüngen dar 
uͤber gemacht; in welchen er Hrn, Let nitzen 
wiederleget, ſiehe daſelbſt MER 48 $ Ti — 


s. 3 RR! 
3 } 



















im Jahr 108.) G. G. Notatiun main d dis D, cem —8* 


1695. P.537. [eg9._2. UNDd« be Quart-&eh, 
te. Man fan fie nachfüiläge mm De — 


145.0. ff. Seiten, Die 
gegenwärtige notatiuncul: ip 
Herrn Jacob! Bernoul | 
den Und diefes Herrn Bernoi it Anmerduns. 
gen wieder foldye notaciunculam ftehen In deu 
Julius deffelben Jahres dont on Ais. 
aufder 332. u.ff. Selten in inter de 
Jac. Bernoulli Problema in 
dius — FR 2 


——— Fa 7 hen — 
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§. 383. 

109.) Eclairciſſement du Nouveau Syfleme de 
la Communication des Subflances, pour fervir 
de Reponfe äcequien.a Erd dit dans le Journaldes 
Savans du XII. Sept. 165. Diefe Schrift ift bes 
or im Journal des Spavans, auf das 1695. 

ahr den 2, April. auf der 255. Seite und den 
9. Aprilaufder 259.u. ff. Seiten. Hrn. Sous 
cbern,der in allererft die vorherbeftimmte Hars 


im Jahr 


1696, 


monie angefochten hat ingerüßmten Journal des 


Spavans , den 12. September des 1695, Jahres 
auf der 639. u. ff. Seiten, wird hier von dem 
Hrn, Keibnigen geantwortet. 


” $ 384. 
110,) Remarques für ’ Harmonie de l Ame & 
du Corps , welches Stüd die Hiſtoire des Ou- 


vrages des Savans, aufs 1696. Jahr, und zwar 
auf der 274, Seitein fich faſſet. | 
$ R 385 ’ 

.. 111.) Differtation fur POrigine des Germains, 
fiehe den 128.5. Sie ftehet im Diario Eru- 
ditorum Berolinenfi, auf81696, Jahr. Auch 
fol in dieſem gelehrtetz Tage⸗Buche in den Mos 
naten May und Sunius eine Epiftolaad Chau- 
vinum anzutreffen ſeyn; vielleicht iſt ſolche ei⸗ 
nerley mit dieſer Diffeetation. 


5 386. 


ı12.) Lettre de M. Leibnitz , fur fon Hhypo- 
cheſe de Philofopbie, & fur le Problöme curieux 
qu’un de es Amis propofe aux Matbematiciens ; 
avec une Remarque für quelques Points, contefles 
entre P_Auteur des Principes de Phyfique, & celui 


des objeötions contre ces Principes,. Man fine 


N i 


a RT 
wi " 


* 
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umdahr det diefe Schrifft in dem Journal des Spavansı 


1696. 


 Humain de Mr. Locke , 


| Auffchri 


den 19 Movemb. 1696. 


113.) Specimen hıflorie arcana [eu —— 
de vita Alexandri VI. Papa ex Diario Johannis“ 
Burchardi Ceremoniarum Magiflri editum, cum 
Prafatione, Hanover 1696. iny. Es hät Here. 
Leibnitʒ in Willens gehabt das gantze Werd 
des Burchardis, das er nachher in der Kös 
nigl. Berlinifchen Bibliothect angetroffen bat, 
ans Licht zu ſtellen, wenn er niche du 
Tod daran wäre verhindert worden, ( 502. Kr 
jedoch aber hat folches der Herr von- * 
dem andern Theile ſelnes Corporis Hiſtorici me- 
di avj, das zuteipyigim 1723: ia dolio 
heraus gekommen ein verlelbet. Bir 


{ 





114.) Reflexions er | 
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Schriften des Herrn von Leibnitz. 409 
(503. ), einverleib:r, allwo man auc einesAmYapr 


theils einen ausfügrlichen Auszug aus ſelbigen "696. 
nebft den unbilligen Urtheilen Hrn. Lockens, 
Herrn Milbelm Molinaͤus und Hrn Cle⸗ 
ricus von diefen Anmerckungen, anderntheils 
eine gründliche Vertheidigung des Hrn. Leib⸗ 
nigens gegen biefe — antrifft (504.). 

5 


$+389 





(503.) Leipzig den ı4. Februar des 1734. Jahres in 4. 
(504.) Wir erinnern uns bierbey deſſen, was Herr 
Leibnitz an den Heren Sebaftian Kortholten gefchrie: 
ben: Homines Galli, qui Germanos fpernunt „ non re- 
futandi, meo judicio, fed contemtu ineptiarum admo- 
nendi funt. Artig it auch , was unfer Polphiſtor in eben 
diefem Briefe von dem Urſprunge der Verachtung ber 
Deutichen bey den Sransofen vorbringet: Gallice ple- 
bis contra Germanos —— animus petifemum 
ex vitiis & ineptiis Germanorum adolefcenium or tum 
habet „ qui ridiculo parentum conftlio crudi a [chola, 
expertesgue omnis boni moris in Galliam ablegantur, 
ubi iterum in pueritiam vel infantiam, unde vix exie- 
ye, revobvuhtur. Propemodum eniminfansefl, qui fa- 
ri nejfeit. Ita vel filere coguntur, vel fermone fuo ri- 
ſum excitant. Praterea ab hominibus lucri cupidis va- 
riis artibus circumveniuntur. Tales ſunt, de quibus 
Gallica proverbia innotuere, velutir querelles d’ Alle: 
mand, dl? vous me prends pour un Allemand. (Juid enim 
ab imperitis zuvenibus, lisque in alienam gentem, tan- 
guam in novum orbem , fubito delatis gruve aut. ro 
um expeötes. Diefer Brief ſtehet in dem erften Bande . 
der von Heren Ehriftian Rortholt heraus gegebenen 
Leibnitii epiflolarum ad diverfos ‚anfder 282. Seite. Es 
wäre zu wünfchen, daß die hohen Häupter in Deutſchland 
allen ipren Unterthanen durch ausdrückliche Befehle die 
Keifen in fremde Ränder vor erlangten 25. Jahre unter: 
fageten. Denn hierdurch würde die Berachtung ber Deut: - 
ſchen bey den Ausländern fich nicht nur nach und nach ver: 
lichren , fonder es würde auch vieles Geld in Deutfchland 
bleiben, welches auf die Hofmeifter, fo die Sitten ihrer 
Aintergebenen , wie die Muhmen die feinen Kinder, am 
Lauff⸗Zaume führen muͤſſen verwendet wird. 


410 VII, — Sammtiliche gedruckte 
ee 


$. i ; 
image, 115.) Extrait Du Be de M. Leibnitz, 
Pia de U Auteur du Lipre intituld: Cautiö crimina- 
lis circa Proceſſus contra Sagas, eine Quart⸗ 
Seite. Dirfe Anmerckungen hat Herr 4 eller 
feinen monumentis ineditis in dem IV. Trime- 
ftri und deſſen 25. Artickel auf der 25% Seite 
eindrucken laſſen. 
$. 290. 


116.) Excerptum ex epiſtola Leibnitii "ed 
Herm. von .der Hardt refponforia de linguarum 
harmonia & de Francifco Mercurio I 
‚3. Quart : Seite. Diefen Brief fin man 
ebenfals in Fellers Monumentis inediris; Im 
6, Trimeftri auf der 368. und fi. Seite und 
ſind ſelbigem zwey Briefe des Herrn von der 
Zerdt an den Herrn von — 
fetzet. Eee 

8. 391. KA ET" Be 

117.) —— | 
tetum Kertwigium , ‘qua mentione 
Jub Fürfenerii nomine olim a fe ꝛ 
Faflum criticum juvenum er rum ı plachs ae 
darguit, faft eine —55 — Diefe > 
nebit Hrn. Kettwigs & 9 den, auf wel 
gener die Antwort ift, findet be 
in der 452. Anmerckung w noir at h) at 
ei haben , DEN wir dr che Briefe en 










118.) Remarque — 
ſtardo de Verone, eine Dita = 
u in Herrn Sellers ouio no 

der 45. — *5 — 
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8. 393. 

119.) Sur les lettres del Signor Tarioli di imJahr 
Rovigo & del Signori Saltarımı della Badia , 3. 1096. 
Dctav » Sciten ftaref und triffe man fie eben- 
falls in Kellers Orio Hanoverano auf der 46, 
uff. Seiten an. 


$. 394 


120,) Leibnitis Defiderata circa linguas po- 
pulorum, ad Dn. Podefla, Interpretem Cafa- 
reum transmij]la, 5. Detav = Selten, fiehe den 
127. $. Auch dieſe enthalten des Herrn Re 
lers Orium Hanoveranum auf der 49. u. ff. Sei⸗ 
ten in ſich, welchen daſelbſt des Herrn Podeſta 
Antwort beygefuͤget iſt. 


$+ 395. 


121.) Schreiben des Herrn Gottfried imJahr 
Wilbhelm von Leibnitz an Zergog Rus‘ 
dolph Auguft zu Braunfehweig- Lünes 
burg⸗ Wolffenbuͤttel, worinnen er Dero- 
felben zum neuen Jahre gratulizet, und 
an fkatt eines neuen Jabrs-Prefents eis 
nen Entwurff zu einer curieufen Medail- 
le, auf welcher das Gebeimniß der Er⸗ 
fehaffung aller Dinge aus nichts, durdy 
den Urfprung der Sablen demonftriret 
wird , untertbänigft offeriret, de anno 
1697. Here Röhler dat folhes feiner uͤberſetz⸗ 
sen Monabdologie des Herren Leibnigens 
(595.) einverleibet auf der 103. u. nee 

u 








(505.) Der Titteldiefer Schrift it: Des Sen. Botts 
fried Wilhelm von Leibnitz, ehemahligen Bayfers 
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imJahr Auch ift es zugeipzig im 1734. Jahre in Quart auf 

1697. 3. Bogen befonders an Das tichf getreten unter 

der Aufſchrifft: Gottfried Wilhelms Ba⸗ 

ron von Leibnitz mathematiſcher Be⸗ 

weis der Erſchaffung und Ordnung der 

Welt in einem Medallion an den Durch⸗ 

lauchtigſten Sürften und Herrn, Herrn 

Rudolph Auguſt, weyland regieren, 

den Hertzog zu Braunſchweig und Luͤ⸗ 

neburgec. entworffen und an das Licht 

| geftellee von Rud. Aug. Noltenio , Ad. 

Wolffenb. Hier wird auf dem Tittel der Denck⸗ 

Er in Kupffer vorgeftclet und nad) des 
eren LToltens Zueignungs.Schrifft an die 

Durchlauchtigfte Fürftin und Frauen Frauen 

Philippinen Charlörten, gebohrner Kön. 

Prengifhen und Ehurfürfti.. Brandenbur 

(chen Prinzeßin Hoheit, Herkogin zu Bra: 

ſchweig und Füncburg ꝛc. folget fogleih 























en 


| lichen Reichs - Gof:umd Churfürftl. Braun 

Füneburgifhen geheimbden juft 

der Rönigl. Preußifchen Socie 

ten ee ntens ıc. Lehr: Säge 

inglei von Bött und fei wie 

genſchafften und von der Seele des M 

aud) deſſen legte Vertheidigung fi 

Harmonie preflabilite wieber die E 

Bayle, aus dem Frantzöſiſchen üb 

rich Röhlern, Phil. & Fur. U.C.% 
ben des ‚Seren von Keibnig, we 

= einer — 

ing nach ſeiner Pyadic vorgeſt 

iſt und mit einem Diſcurs de 


Licht der Natur, Frauckfurt und Leipzig (if 
fenet worde der Deprichen Bupan u b 
ik 0v,13.Bogen Fir OEDHON EAN 
« fo) 
= u 
> 
er 
19] 
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Schreiben felbft des Herrn Leibnigens , [0 imJahr 
datirt iſt: Wolffenbuͤttel den 2. Jan. 1697. 1697. 
Zulest hat Herr Noltenius zu mehrerer Er⸗ 
laͤuterung der Beſchreibung des Medallions 
einen Artickel des Herrn Leibnitzens aus 
der Hiſtoire de Academie Royale des Sciences, 
avec les Memoires ıc. bier eindrucken laſſen, 
der betittelt iſt: Explicarion de PAriibhmetique 
binaire, qui fe fere 2c. und den wir unten ans 
führen werden. Wenn wir in dem 129. 6. 
das unterthänlgfte Schreiben unfers Herrn 
Barons gleichfalls gank mitgetheilet haben, 
fo Haben wir foldyes nach des Herrn Nol⸗ 
tens jeiner Herausgabe abdrucken laffen ; wies 
wohl mir nicht leugnen Fönnen ‚ dag wenn 
wir damahls des Herrn Boͤhlers überferte 
Monadologle zur Hand gehabe Hätten, wir 
uns nach diefem Exemplar würden gerichtet 
haben. Denn in Herren Noltens Heraus⸗ 
gab: und alfo auch in unferm 129. $. find ohne 
‚einiger Fleinen Abweichungen zu gedencken, vies 
le ſtarcke Druckfehler, die den gangen Der: 
ftand verderben, als ah Exempel auf der 133. 
Seiten 7. Linie (in Allegirung der Stellen rich⸗ 
ten wir uns nach gegenwaͤrtigen unſern Ent⸗ 
wurffe) ſind nach den Worten; mit Nulle 
oder Nichts, folgende ausgelaſſen worden; 
alle Zahlen entf teben und wird wohl etc. in: 
gleichen in der 15. Linle muß es vor : fondern 
doß auch alles was er erfchaffen, heiſſen: ſon⸗ 
dern auch, daß GOtt alles wohl ge; 
mache , und daß alles, was er erſchaf⸗ 
fen ıc. in der 30. Linie find gle ad) 
den Worten: man in der, dieſe uͤ 
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im Jahr Seiten ı 13. u. f. Linie muß anf 
1697 000.000, 000.000. u 16384. chen: 


ſtatt; bisaufıoo. 


*8 ee 
ılı _ N 
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100018 * 
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‚1086. 000164. 


10800. 006.128" * 
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10, 000, 000. 000 | 5 1024, ; 7 J 
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andere viele Druckfehler mehr); Ja: 


einige zu Ende unfrs W en: unter 


übrigen bemercken werden. i 


5 2066 


122.) G. G. L. Commi 
duarumque alienarum dd’ ed 
a Dn. Jo. Bernoullio, dei 
Hoſpitalio communicatarum Jo 
matis curvæ celerrimi deſtenſus a Dm.3e 
lio Geometris publice propofiti y wach 


* ar © — 1b: 4 
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15 


deften alles (linea brachyftochrona feu celer- imYahe 


rimi delcenfüs, item brevisfimi defcenfus), d 


aß 1697. 


iſt, von derjenigen tinie, in welcher cin ſchwe⸗ 
rer Körper von einem Punete zu einen anderen 


B 


1 696, 


gegebenen Puncte ſich am geſchwindeſten bes 
weget ; den Geometris in dem Junus des 
Jahtes von den Afis Eruditorum auf 


der 269. Seite zur Auflöjung vorgeleger und 
ſich anheifchig gemacher, die Auflöfung, wenn 
fiein dieſem Jahre fonft Miemand finden wr⸗ 
de , felbft zu geben. Zwar Hat fhon Ballt; 
laus fid) daruͤbe | ——— bafür ges 





—*8* 


ne Pr 


» N v 
———— 
8 — 
cn, 7 ‚IELT 


ie {ey ; allein 





Ai — 


416 VII. Cap. Simmtliche gedruckte 


imYahr fofore die Auflöfung an, welche er auch gar bald 

1697. glücklich entdeckete und anden orn. Bernoul⸗ 

i übermachere, Diefer, nachdem er die Leibni⸗ 

hiſche mit der ſelnigen einſtimmig erkannte, 

ſclete Dagegen die feinige im Auguſt am ben 
Herrn von Leibnitz, bey dem x fie unters 


| hy niederlegere , biß fie unfer Herr Baro 
E mit feiner Auflöfung zu geſetzter Zeit bekannt 
1 machen wurde. Es eröffnete Her Leibnitz 


auch dem Altern Bruder, Hrn, Jacob Ber: 
noulli, in einem Briefe untern 13. Septem⸗ 
ber , wie daß er die von deſſen Bruder vorge 
legte Aufgabe au gelöfer Hätte und erfuchte ide 
zugleich um die Asflöfung eben derfelben Auf⸗ 
gabe. Ob nun felbiger wohl am 6. October mit 
der verlangten Zufitäung AK Stande gefom 
men war, fo fendete er ſolche doch zur Zeit 
nicht in die Ada Eruditerum ein, on ern zeige: 
te fie nur feinen guten Sreunden (507.). I 
es war die der Aufloͤ ung beſtimmte Zei 
ald gaͤntzlich verfloſſen. Me 
Niemand auch Herr Jacob Bern 
wie gedacht, mit einer Außoͤſung h 
det war; gleichimohi der Herr £ 
Aufnehmen der Mathematiſchen Wiſ 
ten vor höchft vortheilhafft hlelte wenn 
ere —* Geſchicklichkeit an Pi 
flöfung verfucheten‘ fo ber: 
gern Herrn Bernoulli , einen 
von 6. Monaten zur Auflöfung anzub 
welcher auch in dem December des 16 
res von den Alkis Eruditor. auf der let 
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te andeuten ließ, dag man die d der Auflöfung im Jahr 
ber Aufgabe von der Linie des gefchwindeften !697. 
Ra geleger und nunmehr vorben gegangene 
eit noch auf ein halb Jahr verlängert hätte, 
Diefe Nachricht wiederholere er nicht Bar in ei⸗ 
ner beſondern Einladungs-Schrifft die er am 
1. Xenner ded darauf folgenden 1697. Jahres 
zu Sröning hatte drucken und worin⸗ 
ne er zugleich noch eine neue Aufgabezur Aufs 
löfung vorlegere; fondern auch indem Februar 
von den Actis Eruditor. auf der y5.u.f. Seite 
in einem Heinen Auflage unter der Aufichrifft: 
Johannis Bernoulli, Mathem. P. P. Problema al- 
ierum pure Geometricum, priori (pideantur Ada 
Eruditorum 4.1690. pag.200.) fubnexum, ac pe- 
culiari programmate Groninge Cal. Jan. 1697. 
Eruditis I ropofitum. Hierauf uͤberſchickte Hr. 
’ Jr he feine Auflöfungen beyder 
ufgaben unmittelbahr an die Sammler der 
ABırum Eruditor. und weiln der jüngere Ber⸗ 
noulli fein Programma auch an den Herrn 
2 ital 52 hatte, fo hielte ſich * 
ſer —— vor verpflichtet der — 
et anen Einladung des ne —— 
* e ten —* . Meßhalben er 
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3 im Jaht en Sammlern der Actorum 
| J 1897: F und der er ſeine det 
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. j . * * a . . ’ . ‘ 7 
imdahrpræſertim anterioribus noſtris inventis commius- 
/ 1697: nicatis adjutos, ad eam elle perventuros Pan 


— 













animumintenderent, Ei ſane notatu non indi- _ 
gnum efl, eos Jolos folviffe hoc problem 5" quos 
folvere pojfe conjeceram; 

in noſtri caluli differentialis myſt 


‚Huddenium , niſi hæc ſtud um jepüfnij]et ” 
Dn. Newtonum-, Mop eciperek, 

ueßio pares fore; 4 tel 
* viros contemmer fra 


ww m’: 
r Ba, N I: BERN 
Schrifft: FR 
2. 


geometrica duplex, invefligatso gel 


und deßwegen beſchwehn 
Bernodull daß er Ihm nicht 
gramma zugeſchicket 
abe even: D 
eje ui! 


Schriffeen des Herrn von Leibnig. 421 


Seiten die von Hrn. Jacob Bernoulli auf⸗ im Jaht 
gefesste Kecenfion des Duillleriſchen Tractats!997. 
befindlih it). Herr Duillerius ferie | 
deſſen ohngeachtet nicht file, fondern verthe 

digte fich in einem Schreiben untern 33° 
Auguft des 1700, Jahres, aus welchen Herr 
Leibnig € "in die Ada Eruditor. eins 
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$.:898. 
imYıhr 124.) Excerptaex Dn. Bernardi Nie 
16,7. tijt Confiderationibus fecundis circa calc 
rentialis principia , 4. und eine halb 
Seite. Dessen. Nieuwentijts C 
tiones fecunde, deren wir in dem 377. 
nung getben baden, waren in. den Mer 
1697. Jahres von den Adis Eruditor, au 
124. u. f. Seite von Heron . en; 
wohl recenfiret worden, aber n at 
nigen, da die Schrift eb icht mich 
Bogen ausmachet und alfo gar baldg 
geleſen werden. Hierauf (rich Hr Lei 
—— 






















an die Heren Sammler der 
würde dienlich ſeyn 
lichen Auszug aus 
beit in den Adis ert 
fie nicht zu Händen f 
mas von dem Nutze 
Schrift ur 
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die im Tenner gedachten Sabresder 4 Ador. Eru. im Jahr 
ditorum auf der 28.u.: f. Seite befindliche Nuisgr. ; 
eenfion aus der geſchickten Feder Ja 
a Bernoul gefloſfen ſt. 
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im Jahr Hifloriam noflri temporis illufratura, inquibus 
1697. de Chriflianifmo publicanunc primum autorita- 
te propagato miſſa in Europam relatio exhibe= 
sur, deque favore fcientiarum Europaarum ac 
moribus gentis & ipſius prafertim Monarcha, 
sum & de bello Sinenfium cum Mofcis ac pace 
eonfitura , multa badlenus ignofa explicantur. 
Edente G. G. L. Indicemdabit pagina verfa. Se- 
eunda Editie, acceſſione partis poflerioris aufla, 
Anno MDCXCIX. oßne Benennung des Orts 
in 8. Das Bildnis des Chasn » Av, Kanfers 
von Ehina und der Drientalifchen Tartaren, iſt 
in Kupffer vorgefiizet worden. In dena erften 
Theile dieſer Sammlung ftchen folgende Stüs 
de: 1.) Libertas evangelium Chrifli annuncian- 
di & propagandı in imperio Sinarum, folenniter 
declarata anno Domini 1692. die z2. Menfis Mar- 
ti & pro Europaorum notitia deferipta, autore 
P. JOSEPHO SUARIO (513.); 2.) Relatio 
de libro Sinico Latino‘ R.P. VERBIESTI,fo ein 
aſtronomlſches Buch ift, das der Pater Ders 
biefti fo wohl in Sincfifcher als Lateiniſcher 
Sprache heraus gegeben hat und vonden Stus 
dien des damahls regierenden Monarchen, 
Cham any, handelt: weilnnun diefes durch» 
uzuleſen Hr, Leibnig das Glück gehabt hat, fo 
ertheilt er Hier einige Nachricht davon 5 3.) 
Epiflola RP. CLAUDII PHILIPPI GRI- 
MALDI, Societatis Jefu, adAGODEFRIDUM 
GUILIELMUM LEIBNITIUM , Serenifimi 
Electoris Brunfoigo- Lüneburgici Confiliarium in- 
#imum Regiminis & Jufitie, fo batirt & x 
0, 


<..(513.) Dieſes it der erſte, welcher in angeführter&Schrifft 
die fo erfreuliche Botſchafft von der im 1692 Jahre ers 
laubten Fortpflangung der Ehrifklichen Religion in China, 
ben Europdern hinterbracht Hat. 
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Goa, den 6. December 1693. zu welcher Zeit im Jaht 
der Pater eben zu feinen Sineſern zurücke 1697- 
gienge (514.); 4.) Epiſtola R. P. ANTONII 
THOMZ, natione Belge, untern Dato: Pec- 
quini ,ı2. Nov 1095 ; 5.) Brevis deferiptio itine- 
risSinenfis a Legatione Mofeovitica Anno 1693.94. 
EI 95. confecti, welche Hr. Leibnitz von Hrn. 
Branden erhalten hat ‚der den Hrn. Is⸗ 
brand begleitete, als diefer von den Mofco- 
witern zu den Chinefern geſchicket wurde; und 
den 6.) Appendix excerptorum ex literis aR,P. 
JOHANNE FRANCISCO GERBILLONIO2. 
€ 3. Septemb. 1689. ex urbe Nipchou Tartaria 
Orientalis ditionis Mofchica prope Sinenfis Im- 
perii fines „ datis ad RR. PP. FRANCISCUM 
» DE LA CHAISE, Regis Chriſtianiſſimi Confef- 
Jarium , & ANTONIUM VERJUSIUM, mif- 
Fonum Orientalium Direölorem , welche den 
* und endlich beſchloßnen Frieden zwiſchen 
den Ehineſern und Moſcowitern betrefign. Dies 
fem erften Theile Hat Hr. Leibnig eine Vor: 
- rede vorgefeßet von — Dctap » Blättern, in 
welcher er vonder Chineſer Gelehrfamfeit und 
Annehmung der chen Meligion fehr ger 
rehrt handelt. Der Zittel des andern 
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im Jahr auch nicht ſagen koͤnnen, wir die Darinne bio 
1697. findlichen Worte : verfione ejus latina ab ami- 
co perdocto impetrata , zu verſtehen ſeynd. Wir 
laſſen alfo dahin geſtellet, ob Hrn. Leibni 
tzen, wie ein Ungenannter in Hıfloria Philo- 
ſophiæ Sinenfis nova methodo tradıra , die zu 
Braunfhw.ig 1727. in 4. zum Vorſchein ge 
kommen iſt im 4. Eapitel $. ı7. mu 
will, oder einem andırn die Überiegun 
fhreiben ey. Beyde Theile betragen 
gen. Kine furge Recenſion von der gc 
Sammlung findet man in der nu | 
Hıfloria Philefophie Sinenfis , im IV. Kapit 
$.13, Man kan auch) dafeibfi den 16. und 17 
g. nachleſen. 





















nitz, 3. Quart Seiten 
‚Seller Monumentis I 
E —— ff 
nige dazu. gehoͤrige Ant 
Der Brief iſt gefehrke 
1697. Jahre. 


129.) Brevis Diſquiſ 
“mania citerioris aut 
profectos veriſimilius 

‚re Godofredo Guililmo 
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bener Brief (515) ſondern nur ein auf deſſen im gahr 
ge au. art Re Aufſatz 1697. 
5 16 + Pr 2 
* — Be y * a 
130) Lettre de Monfeur Leibnitz 4 un ami 
r le peche ne 2. Quart⸗Seiten. Die: 
Brief ift rs —— inediris, 
ne. — uf der vw fi Seite anzu⸗ 
treffen. Es 6 rm. J.eibnigen ein er 
Freund ein — 7 untern Tittel: Conje- 
duret für la nature du p * in Sinti 
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im Jaht ſchicktt. 9 Mic dieſe dieſem Briefe ſendet unſer — 
1697. Baron ſolches wieder zurück und eroͤffnet bey 
dleſer Gelegenheit ſeine Gedancken von der Erb⸗ 
Suͤnde. Obgleich das Datum unterm Brie⸗ 
fe nicht anzutreffen iſt; ſo haben wir ſolchen 
doch zu dieſem 1697. Sabre rechnen wollen, da 

vermuchlich der Sreund das Buch bald nad 
der Herausgabe ald etwas neues dem Herr 
Leibnitz wird zugefendet Haben, | 

SG 405. "4 

131.) Reflexionde Mr. Leibnitz furl’efprit ] 
daire. 1697. ſiehe den 134.5. Hr. $ 
diefen Aufiag feinen Monumentis ine 
ztvar dem IX. Trimeftri auf der 519. u.f. Get 
te eingeruͤcket. Wegen feiner Kürge wollen 
ie ihn hier dem — Leſer = mit⸗ 
ei len: J 
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1693. — 4 , 2. 
Trevirorum , , 3.) 
— Chronicon 


en ronicon Ve Ve 


Be 
BURGIUM, tum: N 
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andere philo ophiſche Sachen „4: E. von der imJahr 
Natur des Weſens der Zeit, des —J de 1698. 
Diwigungiirs barinnevors, | REN 


$. 410. 


136. Eilaive; Ement des: Dificultes M. 
 Bajle je Des rm de S; Di ge 
nion: de PAnse 123 du Corps. , Diele Bertheidis 
gung Iftenthalten inder Zi Roirg des Owvrages 
des Savanı , im —2 — Julius 1698. auf der 
3290. $f. Seiten. Derbi 3 —— 

Ihe Mi Kl Aleruonäbiimee y 

eMeynun err v 
Bereinigung des Leibes und der Seele aufge 
lehnet Hat. Be Einwürffe wieder felbige 
rückte N in d — — der 

sſgabe ſeines e Hı er 
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un Jah fe ſchoͤne Stuͤcke von den Geſchichten in der 
1698. Vorrede eingslaffen , die‘ alfo befonders 
von den &iebhabern der Hiftorie verdienet 
gelefen zu werden. Auch find Hier einige 
Anmerkungen wegen der Vorrede des erſten 
Theils feiner Accefionum biftoricarum befind» 
lich, die er auch an die Herren Sammler der 
Adorum Eruditor. eingefendet, welche ſolche 
auf Verlangen des Hrn, Leibnitzens dem 
Auguft des 1698, Jahres, wo diefer andere Theil 
der Acceflionum von ihrem Präftdenten, dem 
feel. Hrn. Otto Mencken, recenfiret worden 
ift, gleichfalls eingeruͤcket haben, ſiehe daſelbſt 
die 353. 0. ff, Seiten. 


. 412. 


138.) G. 6. L. de ipfa natura, five de vi infıta 
allionibusque creatur ırum; pro Dymansiche fit 
confirmandis illußrandisque, 13. Quart-Seiten. 
Das Specimen Dynamicum,auf welches fich ges 

enmwärtiger Aufſatz bezichet, iſt bereitsim 1695. 
Sabre befannt gemacht worden (372). Mas 
hun diefen Aufjat betrifft, der dem September 
des 1648. Jahres von den Actis Eruditor. auf 
der 427, 0, fie Seiten eingedrucket worden iſt, 
fo ift cr infonderheit wieder des Hrn. obann 
Chriftopb Sturms Phyſicam Electicam, als 
auch deſſen Diſſertation de natura fibi in cas- _ 

Sum vindicata, qua ıc. gerichtet. Die Gelegen⸗ 
beit hlerzu haben wir bereits in dem 142, $. ans 
gezeiget, Hier bemerifen wir nur ned, daß 
Hr. Sturm in den May des 1699. Jahres von 
den Adlis Eruditor. auf der 208. u. ff. Seiten 
folgendes dagegen habe einrücken laffen: Joh. 
Chriflophorus Sturmius de Deo in ereaturıs cor- 
poreis, & per ipfas jufu & volunsate füa pri- 
: mMAvAz 
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mA , in omnia tempora © loıa etiamnum.cfh- er 
cacifima, hodienum omnia operante,. m 701, 0 
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bes 1699. Japıca 2 den — Eru * a 
— — Leibn nitzens 
ahme iſt zwar — wie 
wiffen aber aus Ar lichen achrich n, daß 
Hr. Leibnitz der Berfaffer diefes Bricfesfey, 
in welchen g — wird, * —35 7 
Ki — a. us —* und 
e bedienet habe, die nicht auf all en 
Das Greg oriſche Sch * 5 


fi in be 4: — 
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26. Fev. 1700. ſiehe den 146.8. Dieſn Ertract mgehe 
kan man nachleſen in der zu Amſterdam 1730, 700 
in 12. herausgefommenen Sammlung, — 
Tittel iſt: Recaeil de Literature, de Philofophie 
—— der 147.4, ff Seiten. | 
EN EEE 

— G.:6. L. Refponfio ad Dn. Nic, Fatiü 
Duillerü imputationes. Acceflit nova Artis Ana- 
Iytica promotio ſpecimine indicata; dum Defi= 
Qnatione per Numeros aſſumitios loco literarum, 

bra ex Combinatoria Arte lucem capit, ı1, 

Dart Seiten. Man fuche ſolche im May des 
Ba — von den —— „auf der 








$ Ne Br 

BEER! $. 410 

145.) G. G. Leibnitii Mantiffa Codieis Juris 
Gentium Diplomatici , Hanover 1700, in Bolio. 
Dieſe Mantiſſa ift ein Supplement oder ber ans 
dere Theil des Codicis Juris Gentium Diploma- 
tici, wie wir foldyes ſchon in dem 361. $.bes 
mercfet haben. Die Vorrede iſt ſtarck und ent⸗ 
Hält nebſt der Nachricht von den Schrifften die⸗ 
ſer andern Sammlung viele merckwuͤrdige 
Dinge, beſonders die zur Erläuterung der Vor⸗ 
vede von dem erften Theile gehören, | 


. 5420 
146.) N. N. Erinnerung ‚die in SArıle 
2 Ee a Ar⸗ 


un Jahr 
1700. 


Z. Artikel eher. Ohnerachtet wir zwar 


\ \ 
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Arnolde Rirchen und Rerzer: Hiſtorie 
befindliche Special. und biftorifcbenKeb: ° 
ler berreftend, welche im Junius des 1700. 

Sadres von dem Auszug neuer Buͤcher, im 





vorgewiß fagen fönnen, daß Hr. Leibnitz 
der Verfaſſer diefer Erinnerung ſey, ſo ſind doch 
verſchledene Beweguhgs⸗Gruͤnde vorhanden, 

welche uns dieſes zu glauben treiben. 4 


$ 4214 

147.) Obfervationes de principio juris, Di 
man nachſuchen Fan in dem Tuliug des 
Jahres von dem nur angeführten. 
neuer Sucher, wo fie den 4. Arı 
machen. Der Urheber dieſes gelehr 
Buches, Hr. Eckard (f. 145.36 eſe 
Artickel geſetzet, daß gemeldete Anmerckun 
ihm waͤren von vornehmer Hand ugeſcachet 
worden. Der Verfaſſer derſelben uner 
Hr. Baron von Leibnitz, Sle handeln nicht 
nur von Urfprung des Rechts, ſondern es wird 
auch in felbigep der Grund der Gottesfurcht 
und der Sitten berührer und alles fürklich, ice 
Boch gründlich bargerhan. Die Gelegenheit zu 
diefen Anmerckungen gab dem Hrn. Leibnitz 
des — Samuel Cocce jus im ib90. Jahre 
‚gehaltene Diſſertation de principio juris natu- 
ralis unico, vero & adæquato, in welcher der 
goͤttliche Mille als der Grund: Satz des Nas 
sur: Rechts vertheidiget wird, und bie Hr. Leib⸗ 
nitz, ohne foldye anzuzeigen, noch auch Hrn, 
Eoccejus mit Nahmen zu nennen , hier wie» 
derleget, Hierauf gab Hr. Toccejus fine 
Differtation im 1720. Jahre zu Frauckfurt an 


der Oder in 4, In Form eines Tractats von 
5 neuen 
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neuen heraus (517.7, weldyen Tractot er in imJape 


» Abfchniere vertheilete, deren erſterer die '7°°- 
Diffeecarion felbft , der andere aber eine Wer: 


theidigung derfelben gegen die EIER, 
merfungen in N ich faflete, 


§. 422. 

‚(148.) Letire für divers points de Literature, 
Diefer Bricfift dem Journal de — und 
zwar dem Jenner des — — einge⸗ 
ruͤcket. 
423. 

u ) —— 66 Trek 4 Leibnitz & 

M. Pinfon, Avocat. e dem 1701. 
Sabre von dem Journale de evoux. 


— 424. 
aex Nic. F. 
„aloe an ic. Fatii * 
— Site neb — 
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im Jaht in Streit gerathen, weswegen der ältere Bru⸗ 


1701, 
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der, Hr. Jacob Bernoulli, einen Brief «a 
feinen Bruder auffizte, den er drucken ließ und 
worinne er Hrn. Leibnitzen zum Schieds⸗ 
mann unter ihnen erwehlete. Hierauf vers 
fertigte unfer Hr. Baron diefe Declaration, ui 
ließ fe in den April des 1701. Jahres on 
Actis Eruditor. auf der 190. u. f. Seite 
den, welche darinne beſtehet, daß Hr. 
nitz das Amt eines Schicdtinan 
indem er beyde Brüder gleich hoch 
aber bringet erreinige von feinen ai 
Bernoulli geſchriebene Briefe 
theibigung mit bey, un d auf diel 
er beyde zur Einigkeit — 
| Se 
152) G.W.E.Epi 
Pe ad — 
1,19, Octav» Seiten, ? 
tirt: Hanover dın 23.4 


ner Gelegenpeit it q | 
rite inflituenda Mediv — 
und ſolche 


lan 2 






—— Entwurf — end — ni 
was nach heutigem aufn —* 
einem Koͤnig erfordert rn: 6. De 
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Blätter, fiche den 150, 5: Dieſen hatte Herr imJahr 
Leibnitʒ bey Gelegenheit der 1701. am 18. Jen⸗ 701. 
ner geſchehenen Krönung Friedrichs III. jum 
Könige von Preuſſen aufgeſetzet. Er ſtehet 
gleichfalls in dem Auszug neuer Buͤcher 
und zwar im Auguſt des 1701. “jahres, woſelbſt 


er der 17. Artickel iſt. 
$. 428. 
14.) Demummis Gratiani Augg. Aug. (5 19.) 
eumglorianovi Saculi, 15. Oetay Blätter ſtarck. 


Es werden hier des Kahſers Graͤtian Muͤn⸗ 
x ‚ auf deren einer Seite GRATIAN VS 
VGG.AVG. auf der andern aber GLO- 
RIA NOVI SEC VLlIfteßet,erfläret. Dies 
n Auffag brachte Hr, Leibnitz zu Papler 
y Gelegenheit des neu eingetretenen Jahr⸗ 


ee 
bie indem Dombenſiſchen gelebrren Tage⸗ Ä 
heanpustaffen ifts Die Seibni fi Satdrn 


’ 
. 


4 67 i a YA 

m DEIN J cd. IE J 

— 99 ER * — —* 
A 
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im Jahr novi Leculi auch nur de gloriofo aufpicio no- 

170" vi imperü fönne verftanden werden, Feines» 
weges aber noͤthig fen, folhes nur bloß ledig» 
lich von dem eriten Jahre eines neuen Jahr⸗ 
Hunderts zu verfichen, | — 


5. 429. — 

155.) Anmerckungen über Jen. S: 

ters Specimen Gloſſarii Alemannici. — 

fe finder man in dem 1701. Jahre des Aus 

neuer Bücher, | — — 
6. 430. 

















156,) Extrait d’ une Lettre de M. Leü 
Jurceqwil yadans les Memoires de Jauv 
Fevr, ızo1. touchant la Generation de la 
& roucbant la: Demenftration. Cartefhenne 
Exiflence de Dieu par le P. Lamy:Bene 
Man fehe ſolchen Auszug in den Sept 
des 1701. Jahres von dem Journalde Tre 
auf der 200. u, ff. Seiten. ER 


$. 43T: R, p vr 

157.) Medmoire de M. Leibnitz. towchs 

Jenttment fur le Calcul Differentiel, MM 

dieſem Stuͤcke einen Platz in dem Now 

des 1701. Jahres von dem Journal 

angewieſen, auf der 270. u ſ Selten. 

| I CE} 

im Jaht 159.) Einige Furrze Anmerck 

#02 über des Ylicolaus Longobare 
für quelques points de la r ion & 

und des Anıon de St. Hlarie 7 

quelques points imporcans de la. Mifie 
——— 

niſcher Sprache zum SBorichän 
im 1701. Jadre aber indie ji 


ie 





2 nn. 
e re & —S— 9 J nd: 
wo 1 — en & 
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nem Duodetz Bande zu Parisin Frantzoͤſiſcher im Jahr 

Sprache an das Licht getreten unter der Auf: 1792. 

ſchrifſt: Anciens Traites de dwers Auteurs für 
les Ceremonies de laChine. Hr. Leibnir hat 

in feinem Eremplare von dieſer Frautzoͤſi chen 

Uberfegung am Rande etlihe wenige Aumer⸗ 

ungen mit eigener Hand gefchrieben. Diefe 

‚nun fowohl alg die beyden Uberfegungen hat 

Hr. Chriſtian Kortholt dem andern Bans 

de Leibnitüi Epıflolarum addiverfos, auf der 163. 

und ff, Seiten eingeruͤcket. Wie Hr. Kort⸗ 

bolc zu diefen Anmerkungen gefommen fey, 

berichtee er ſelbſt in der Vorrede deffeiben 

Bandes, 


, 


$. 433. 


159.) Lettre 4 M. Varignon, contenant ce 
qu’on a rapporte de lui fur le Calcul Differen- 
riel, dans les Memoires de Trevoux, Nov. 1701. 
Man fuche diefen Brief in dem Journal des 
Scravans, den 20, Merk 1702; worauf ſich aber 
dieſer Brief bezicher, haben wir im 431, 8. ans 

gegeben. —* 
F. 434. 

160.) Specimen novum Analyfeos pro Scien- ; 
eia Infniti , circa Summas & Quadraturas, 
Autore G.G.L. 12. Quart: Selten, ſiehe den 
54.5. Man finder folches Specimen in dem 
ir 1702, ar von = FR Eruditor, 
auf der 210. u. ff. Seiten; der Continuation 
werden wirim 438. S.gedenden, 







$+ 435. 
161.) Bedencken über des Herrn Re 
nouls Abentheuren unfer lieben Frauen; 


u a wel⸗ 
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imJape welches im 1702. Jahre von dem Monatli⸗ 
7 hen Auszugebefindlicift. : 

162.) Reflexions über. die Tefkaniente 

der Pringen von Oranien, die gleichfalls 

in dem 1702. Jahre von dem Monatuchen 

Auszuge ſtehen. BEE 

163.) Remarques de M. Leibnitz für le fen- 
timent du P. Bouvet de la Philofophie € Din HE, 





wi welche Hr, Rorebolt feiner$rangöfif.Sa, 

. * lung teibnigifcher Briefeauf der 84:89. Selle 

eingedrucket hat, DRS 7 
. Ä 5. 438. 5 X 
im Jaht 164.) Continuatio Anahſcos Quadraturari 
‚19 * Rationaliam edi cuptæ in * Actit M. Mayo 1702 
per G.G.L. 7. Duart ı Seiten‘, fiede den 434 

5. Diele Eontinuation trifft man an im Jen⸗ 
ner des 1703. Jahres von den Albis Eruditorum / 
auf der i9. ũ. ff. Seiten. re TE 
ß. 3 rer 











re Kr “ 
, DR > 
166.) Explisetion del’ Zrichmetique Binawe- 
qui fe fert des feuls Caracteres o'EH 1, avec es 
Remarques für fon wtilite , & für ceqwelledon. 
me le Jens des.anciennes Figures € bingijes de Eobi, 
par M. Leibnitz. Sie ift eithperkeiber der date 
fire de B.Academie Royal tes Sciences ve 
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ERBE > TE 
Mimoires de Mathematique € de Phyfique ; ti- im Jahr 
rez des Regiftres del’ Academie Royale des Scien- 179 
ces de !’Annce MDCCIU. (Paris 1705. in 4.) 
auf der 85. u. fi. Seiten. Aus welcher Herr 
YIoltenius diefe Erplication feiner Nerause 
gabe des Keibnigifchen unterthänigften Schreis 

ens an Rudolph Auguſten angedenget hat 
wie wir bereits in dem 395. $-ang ercket has 
ben. Von diefee Mechnung mit Eins und 
Mull kan indeffen des Hrn. Chriffian Wolf⸗ 
Feng Lateiniſche Geometrie und deſſen Recen⸗ 
Ban gerühmten Hifloire del Academie Roya- 

(520.) machgeiche werden, MID en 3 












= = Erg = 7 ö r * 
Chriſtian Wolf hat die mathematiſchen 
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imJahr dem Capitel von den teibnigiihhen Erfindungen 
1705. ausführlicher beſchreiben werden. 


$. 441. 


imJahr 167.) Confiderations de M. Leibnitz für les 
1705. Principes de Vie & für les Natures Plafliques, 
fi he die Hiſtoire des Ouvrages des Spavans, 
May 1705. wo fie die 222. u. ff. Seiten auss 
madıen. 

| S. 442. 


168.) Epiflolaad Guilielmum Wottonum, F. 

Theol. ın Acad. Cantabrigienfi Dodorem. Sieift 
batirt; Hanover den 10. Juliug 1705. und fles 
bet in dem zu Londen im 1708. Jahrein 8. ders: 
aus grfommenen Tractate : Linguarum vete- 
zum Septentrionalium Thefauri grammatico.-cri= 
zici & arıbaologici , auctore Georgio Hickefio 
Conſpectus brevis per Guil. Wottonum. Aus 
felbigem hat fie Hr. Rottholt entlehnet und 
z damit 











‚ figuras nempe lineares antiquiliimi Sinenfium Regis d# 
Pbilofoepbi , qui ante A. mille annos floruit: FOHY 
wranstulit, ficque per literas ad R. P. BOUVET Pe- 
kinum datas, clavem ad referenda myfleria Sinenfi- 
bus veflituit ante plus mille anzos amijJam, non fine 
ängente Europeorum gloria. Imo cumidem FOHY’öre= 
datur autor churaflerum Sinenfaum, quibus.in feriben. 
do utuntur,, hi infi vero cum numeris convenientiam 
quandam habere ferantur ; fi qua talis accurrat, my» 
Slerium in cbaralleribus iflis a fummo Pbilofopbo ab« 
feonditum dexterrime explicatum expeflare licebit a 
daudato R.P. BOUVET, cujus in hoc argumento tras 
dando dexteritatem multum commendat LBIBNITIUS 
mofler. Quodfi tale quid contingat, quod ex notionie 
dus elicere licet, ex errundem cbaraferibus per modum 
ealculi eruere dabitur: quod erit maximum intellectui 
Bumano unguam obientu pofhbile adjumentum. _ 


— 


> 
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damit die 247. und ff. Seiten feines erſten Ban: im Jahr : 
dis Leibnitii Epifiolarum ad diverfos Ausges 1705. 
jichrer. 


§. 443. 


169.) Obfervatio ad recenfianem kibri de fidei 
£5 rationis confenfu a Domino Jaquelets editi 
menfe Octobri proxime pracedenu fadlam, 3. 
Duart:Säten. Hr. Iſaac Ja quelot gab 
im 1705, Jahre wieder das Bahliſche Didfio- 
naire Hiftorique & Cricique ʒzu Amſterbam In 8. 
ee : Conformitd de la foy avec la raiſon. 

iefe wurde im Dctober deflelben Jahres von 
den Adtıs Erudic, auf der 440.1. ff. Seiten durch 
den ſeeligen Hrn. Gottfried Dlearius recen⸗ 
fire. Weiln nun man in felbiger 
Schrifft gefeger,daßdie Meinung des natürlie 
chen Einfluſſes (influxus phyfici) weit wenis 
gern Schwierigkeiten unterworffen fey alg die 
Meinungen der Gelegenheits:Urfachen (cauf- 
farum occalionalium) und der vorherbeſtimm⸗ 
ten Übereinftimmung (harmonix przftabilie 
tz), dieſes auch in der Mecenfion mit angemers 
cket worden war; gleichwohl aber weder Hr. 
Leibnitz oder fonft ein anderer noch zur Zeit Die 
Meinung der vorherbeftimmten Ubercinftim« 
mung in den Adtis erklaͤret hatte: ſo hlelte Hr. 
Seibnig vor dienlicy diefe Obfervation, je⸗ 
doch ohne Benennung ſeines Nahmens, indie 

eruͤhmte Acta einruͤcken zu laſſen, welche da; 
—9— im December des 1705. Jahres auf der 
552.0. ff. Seiten nochgeleſen werden Fan und 
eine Vertfeidigung der Leibnitziſchen Meinung 
yon der vorherbeftimmten Harmonie gegen die 
Einmwürffe des Herrn Jaquelots dagegen, In 
ſich faſſet. 


5. 444. 
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| $+ 444 ' 
imYape 170.) 6. 6. L. de linea fuperlinea inceſſu, ejus- 
"1706. que tribus fpeciebus , motu radente, moin pro- 
polutionis , & compofito exambobus, 6. Quart⸗ 

Sciten nebft 2. und einen halben Bogen Kupfs 

fer. Man findet diefen Aufſatz in dem Jenner 

des 1706. Jahres von den Actis Eruditorum auf 

"der 10, undff, Seiten. i 


S. 445. 


171.) Vita & obitusviri celebtrrimi, Jacobi 
Bernoulli, utriusque Regie Scientiarum Acade- 
mia Pariſienſis & herolinenſis Socii, & in Inclu- 
ta Baflienfium Academia Matheſcos Profeſſoris 
Clarisimi, 4. und eine halbe Quart-Seite, Es 
ſtehet in dem Jenner des 1706. Jahres von den 
Adis Erudit. auf der 41. u. ff. Seiten, jedoch oh⸗ 
ne des Hrn. Leibnigens Name. Daß Hr. 
Leib nitz folchen Lebens tauffan die Sammler 
der gerühmten Acten überfender , iſt gewiß; 
moraus nicht nur fondern auch aus dem ‘Be; 
ſchluß deffelben ee werden Fan, daß un: 
fer Hr. Baron der Verfaſſer davon ſey. Der 
Beichluß ift diefer : Leibnitinsque defundli A- 
mici& fempcr lugendi memoria hoc diſtichon con- 
Jecrarit: 

Infinita Tibi terris Lux fulfit in spfis 


BERNOULLI, & quisquam Te ſupereſt 
. neget ? | | 





F. 446. 


172.) Excerptum ex epiflola G. G. L. quam pro 

Jua mpotheß phyſica motus planetarii olim (Fcbt. 
| 1689.) bis Actis inferta ‚ad Amicum feripfit » 5- 
Quare:Sciten, ficheden 162. $, wo wir ange⸗ 

So | mercket 
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u 3 3 ———— 
mercket haben, wieder wen dieſe Epiſtel gerich/ im Jaht 
tetfen. Die Hypotheſin, aufwe che ſich Here 06. 


Leibnitz hier beruffet, haben wir im 327. $. 
angemercket: gegenwaͤrtiges Excerpt aber fies 
het im October des 1706. Jahres von den Actis 
Eradir, auf der 446, u. ff. Seiten. 


$- 447: 


173.) Epiflola de Hickefü Thefauro Lingua- 
rum Septentrionalium, Anno 1706. ad O. M. da- 
4. Diefe Epifteliftan den berühmten Hrn. Ot⸗ 
to Mencken ausgeftillet und an denfelben 
lange vor dem 1706. Jahre uͤberſchicket worden, 
welcher fie aber bey Seite geleget hatte. Daß ſie 
auf der 236, Seite des 4. Toml der Supplemens 
te ju den Actis Eruditor. zum Vorſchein gekom⸗ 
men iſt, haben wir dem gleichfalls beruͤhmten 
Hrn. Johann Burckhard Mencken zu 
dancken, welcher ſie nach feines ſeeligen Herrn 
Vaters Tode gefunden und hier vom Untergan⸗ 
gange zu befrenen gefuchet fat (521.). 

: $. 448» | ; 
174.)Epiflola G.G. L.ad V. Cl.Chr. Wolfium, 
Prof. Matb. Hal.circa Scientiam Infiniti. Man 


findet fie in dem 5. Tome der Supplemente zu 
den Actis Erudit. auf der 264. Seite, — 


$. 449. 
175.) Remarques für ’ Article V. des Noup. de 
da Repub.des Lettres du mois de Fevrier 1706.08 il 
yades errkurs de fait qui regardent M. Leibnitz, 
Dickes Städ ift anzutreffen in Noupelles de la 
Re= 





— 


21.) Siehe den debens⸗Lauff Hrn. Leibnitzens i 
07 en ‚auff Hen. Leibnitzens in den 


448 VII Cap. Sämmtliche gedruckte 


mdahr Republique des Lertres, und zwar ım November 
1706: 1706. auf der 521. Seite. 


S. 450. 


176.) Information fommaire pour la Succesfion 
de Sa Majefl€ Prüsfienne aux Comtes de Neuf. 
chärel & ae Wallengın, in Folio. Diefen Auf: 
fatz ‚der ſich ſehr rar gemacher bat und odne Bas, 
nennung der Zeit zum Vorſchein gefommen iſt, 
har der Verfafler des Frautzoſiſchen Verzeich⸗ 
niffes der Leibnigiichen Schrifften zum 1706. 
Jahre gerechnet. — sr. 

$. 451. ° 

177.) Memoires far les Pierres quirenferment 
des Plantes & des Poiſſons deffeches. Par M. 
Leibnitz, fiche das 1706. Jabr der Hiflorre de 
P Acad. Royal,des Sciences, auf der 11. Seite der 
Pariſiſchen Edition. 

$-. 452. 

178.) Leitrede M. Leibnitz al’ Auteur des Re. 
flexions fur P Ori ine da Mahometifme, Dieſer 
Srief ift zu Berlin den 2. Decımber des 1706. 
Jahres aufgeſetzet und dewjenigen Buche ein⸗ 
deleibet worden, das untern Tittel: Diſſerta- 

ions Hiſtorique- fur divers ſujets, zu Rotter⸗ 
dam im 1707. Jahre in 12: heraus gekommen 
if, ſiehe daſeibſt die 164. Seite. | 


$. 453. 


imYahe: 179.) Excerptum ex epifola refponforiaG. 6. 
1707. Leibnitii ad J. Bernoullium data Berolini . Febr. 
07. eine halb: Quart⸗ Seite nebſt einer 

Far. Diefen Ertract geben die Mifielanea 
rolinenfia im 4. Artikel des 3. Theile von ei 

erſten 


— 
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erſten Bande. Zuvorhero ftehet die Bernoulliſche imahe 
Epiſtel mit der Aufſchrifft: Fobannis Bernoullii 77: 
Inventa de appropinquationibus promtis ad me- 
tiendas figuras per motus repertis confideratio- 
nem exhibitis. „Ex epiflolaad G. G. Leibnitium, 
Bafılea ı5, Januar. i701. Gleichwie Dingegen 
nach der Leibnitziſchen Epiftel folger Excerprum 
Secundum ex epiftola }. Bernoullii ad G. G. Leib- 
nitium, Bafılea 23. Martii 1707. nebſt noch ein 
paar Ercerpten aus Bernoulliſchen Briefen. 
§. 454 
180.) Lettrede M, Leibnitz fur quelques faits 
qui le regardent , mal expligues dans l’Eloge de 
M,Bernoulli, prononce al Acad, Roy.des Scien- 
ces. Man findet ipn im Journal de Trevoux, 
Merk des 1707. Jahres auf der 540. Seiten 
| $- 455, | 
181.) Acriptores rerum Brunfuicenfium illu- 
Arationi injervientes , antiqui omnes & religionis 
seformatione priores. Opus in quo nonnulla 
Chronica bujus, vicinarumque Regionum, € Vr. 
bium;, Epifcopatuumaue ‚ac Monafleriorum, pra= 
Jertim Offalia; Res etiam Areflinorum, Longoa 
bardis, & Gäelforum fuptrioris Germänie; Vin 
t@ item Hominum illuflrium, ant Principum ; 
ommia magno fludio , jumptuque congnifita &fc, 
vontinentur. Cura Godefredi Guil Leibnitii, 
Hanover (522.) 1707. in Follo, ſiehe den 169. 
5. Es beſtehet das gantze Werd aus dreyen 
Baͤnden. Der erfie, fo n. Alphabet und — 
o⸗ 


(522) Indem der Leibnitiſchen Theodicã angehengten 
Perieichnis der Reinnigifchen Schriften ſtehet; Leipzig; 
welches falſch if: Sf — 























engahr Bogen —— a man — 
* iſt vu denn freil er er gelch 

uniterblichen Herrn Jo ba 

Mlencken im Ottober deſſelb 

2 den Adtis Eruditor. auf der 46° 

| — worden (523.). 


2 
* 





(533) Wir PR‘ noch mel 
eher anführen, mo man den Inhe 
und koſtbahren Werck rue 

aur noch dasjenige — 
weldes Heer gontenelle in 
unfers Polybiſtors gefället ba 
Im Jahr 1797. machte er d 
gen Schriften drucken zu 
is — 
ten, oder auch darzu geh 
erſte Theil der jo gena 
cenſia illuftransium. Di 
de, und die zur Erläuterungt 
dienen, bat er von der Verm 
—— ser ‚redet vond ie 


5, 
| gemein v 
— ums 
dem dreyzcher 
werden, u 
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ge Vorride ift eine Einleirung in das Werck im Jaht 

und zeigct, was in einem jeden bierinne befind: 1797. 

lihen Geſchicht / Schrber und Excerpte, de: 

ren zu ammen an der Zahl 64. ſind, beſonders 

dorfommer. Die Schrifften ſelbſt betreffend, 

fo findet man hier feine anderealsfolche, wel⸗ 
2 


de 
— a u RN SEE 


dem Salfeben; hernach aber traten die 
bißher nur in die Klöfter und Legenden 


verjperree geweſene Sabein über ihre 


Ufer und uͤberſchwemmeten alles, Die 
fes find ungefchr feine Worte. Die Haupt Urfache 
diefes Ubels fihreibt er gewiſſen ihrer Stifftung 
nach armen Ordens: Feuten zu, welchen die Yrorh das 
Tichten lehrte. Zu verwnndern aber iſt es, daß die 


nitz zum Muſter aus dem dreyzehnten Jahr Sunders 
‚te vorftellet , war in den geiftzund weltlichen Alter, 
tblinern ecfahren genug , und dennoch ift feine 


und über einander gehäuffeten Jeuge eine Ordnung 
und nette zuſammenhangung finden ‚ die bloß von 
ähn drinne zu feynfcheinet. ser fübret vornebmlih _ 
aufden Urfprung der Völcker, der Sprachen, der Site 
ten, der Hleinungen, vor allen aber aufdie giftorie 
des menſchlichen Verftandes, uns die Succeßion dex 
Gedancken, welche bey den Völckern nach einandee 
oder vielmehr aus einander entftehen , und deren 
wohl in acht genommene genaue Jufammenhengung 
uns einigermaifen in Fünfftige Zeiten zu feben lehret 
und * am zu Propheten machen Ponte, 


452 VII.Cap. Sämmelicbe gedruckte 


im Jahr che entweder zu der Braunſchweigiſchen Hiftork 
Er die Hr. Keibnig auf hohen Befehl erfei 

gen folte ($. 94), gebören oder mit felbiger _ 
einigeBerwandfchafft haben. Ind ſollte eben die» ⸗ 
fe Sammlung der Grund ſeyn darauf unſer 
— 5 feine Hiſtorie des Braunſchweig · 
Lneburgiſchen Hauſes bauen wollte. Den a 
dern Band werden wir beym 1710. und den dril⸗ 
ten Band beym 17u. Jahre erwehnen: 


$ 456. 

182.) Note in Tacitum, Sie ſtehen in den - 
nur gedachten Scriptoribus rerum Brunfuicen- 
tium illußrationi infervientibus , aus Welcher 
ſolche Hr. Juſt 5 hm⸗ 
zu Franckfurt an der Oder ing. zum Borjchelt 
Be RIVER 
ACTTUS Bürhelgene nord 
Bopulis Germania, angeher Re: 
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ad Henr. Ern. Kefinerum Epiſtola. &ie iſt dar im Jahe 
tirt; Hanover den s. Sepfember 1708. Hr! 
Keſtner hat ſolche in feinen Difurfum de 

Principiis Jurisprudentie Moderne in paucula 
capita da (524), gefeßet. raus 
bat ihn Herr Johann Samuel Zering 
entlehner ‚ wenn er ſolchen feiner zu Stettin 
im 1720. Jahre heraus gegebenen Einladungs» 
* sn — le 
en Einladungs» Schrifft Bat Herr 
ortholt eben diefen Brief in feinen erſten 
— a ie 
‚auf der 108. u. ff. en, nebfte Ne 





den Reformirten zu erwarten baben, in 
"einem auf boben Befehl abgefaßten 
Molano, ten zu LOCCUM, KU) 
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Hasfacorum » Partim ex MSS, erutorum par- im Jahr 
zim 1ypis jam excujorum ſed rarius obviorum 1759. 


526.), muthmaſſet, da dieſes deßwegen ges 
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Ä fairen feßr efahenenen.Ebrıftian or * 
t gantz Ban geweſen ſeyn —— 

er * — — auch in dem andern Bande 

Eike —— ad diverſos 
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458 VII. Cap. Saͤmmtliche gedruckte 
imJaht ſich Ht. Balchafar Branchu, welder im 
3 1731. Jahre zu Lehden allerhand Yurifüifche 

Anmerckungen unter der Ayffchrifft: 2. Bran- 

chu, ICti, obfervationes al ius Romanum, Vir 

ill. Leibnitius contra V. Cl. Barbeyraccium vin- 

dicatus, & difputationes due ad fulium Paulum ꝛc. 

in 8. auf 17. Bogen herausgegeben hat(531.), 
worinne er Hrn, Keibnitzen in allen Recht 
gicht und ihn gegen den Hrn. Barbyr 

vertheidigen ſuchet. Bald darauf im 

Sabre warft fih Hr.Berfchom Larını 

ſelbſt zum Richter in diefem Strei 

wolte cinen unpartheylſchen Nichfer 
indem er in einer Schrifft nicht nur 
an ——— von dem Hrn, 
mit Recht ware ausgefcket worden. I 
zu verbeffern fuchte, fondern auch Hrn 
dorffen in denjenigen Stüden, ı 
viel geſchehen wäre, zu en ſch 
muͤhete. Der Tittel des Bu 
er dieſes alles thate, iſt: Sam 
de oſſicio hominis & civislibri duo. 
tis & obfervationibus axit & ill 
Sebomus Carmichael, Sdirmburgi 1 
(532.). Nach den Hrn. 2 
wir den Hrn. Johann E 
ren, welcyer einestheils, rei 
heile des XX. Tomi der Bib 
€ Moderne, bie gelobte. 3 
feßung des Pufendorfs ‘ 7 
es habe Hr. Leibnitz gerne 
deruntergemacht, anderneheils im 


[2 


D . —J 

(531.) Des Branchu Buch iſt cc 

Jenners und Februars 1721. von der Repu 9 

deerden, I SEN —— 

(s32.) Eine Recenſion dieſes Buches findet: 
letzten Artidel des Jenners 1727. von den AG 























>» ie J v 
ee” & * 
— ER 


f =. 

ar 
* 
* 


Ga 
legtami39: 





Schrifften des Herrn von CLeibnitz. 459 


des gedachten IX. Tomi eine addition à ce qui 2 imgehr 
die dit’ de la Critique du Livre de Mr. le Baron 9 
de Pufendorf des Devoirs de!’ Homme & du Ci- 
toyen, par Mr. de Leibniz, à la pag. 236. de la 
I. Partze.de ce Tome de la Bibl. Anc. & Moder- 
ne, als den 7. Artickel eingeruͤcket hat, in wel⸗ 
cher er Hrn. Pufendorfen mieder den von 
Hrn. Keibnitzen vorgebrachten Vorwurff, 
als babe er den Urheber des Rechts, nehmlich 

tt, nicht angezeiget vertheidigen will, Fer⸗ 
nermüffen wir auch Hrn, Immanuel We⸗ 
been (533.) erwehnen. Diefer gab im 17179, 
Jahre zu Gieffen heraus: Moniza apologetica 
ad epiflolam G, G. Leibnitii cenforiam, qua Pu- 
fendorfü ofjeia hominis & civis obelo notare vo- 
Init. an: Webern bat Hr, Iſrael Theo⸗ 
Ba anz — em Tractate: 
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— Nochium Diefen Brief, der datice it: £ 

709° nover den 24. December 1709. haben wit in 
der 233. Anmerckung gang mitgerheilet, auch 
zugleich angezeiget, wo er anzutreffen fig. 
: S 46 

















im Jahr 


1710. 


nover den 3. Jenner be: 
Hanſch hat ihn we 
mo —— vorg 
Leibnitz in ſelbigem m 
nicht durchgängig einetley M 
& 400 
193.) G.G. L. Brevis defig 
num de Originibus Ge ati fi 
ex indicio inguarum, 2. R 
den erften Artickel aus d 
erfien Bande der Mifella 
* Pe — —— — 
194.) G. G. L. Oedipus Chymicus anigmatit 
— — Eræci 
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(536.) Der völlige Tittel iſt: D. Mich. Gottlieb Han. 
febii Diatriba de entbuſiaſmo Platonico, in qua ſub. 
dimia Platenicorum de ultimo anime bumane in di- 
viram effentiam reditu pbiloſophhemata metho.. 
do facili arque evidenti ex ſuis principiis deducuntur, 
in originem & progre[fum eorundem inguiritur, media 

noque obtinendi redunitiosem illamı mentis woflre cum 
Des exponuntur, fingsla optimorum audlorum fide ube- 
rius confirmantur atgue illuffrantur , omnia denique 
æd rectæ rationis normam exiguntur. Aceedit Viri 
Per - Ilnßpris & Celeberrimi Godefridi Guilielmi Leib- 
nitii Epiflola ad Auflorem hoc de argumento feripta: 
dr sriplexır. Leipꝛig i/is.in 4.1. Alph. Dieſe Hanfchifche 
Arbeit findet man von dem berühinten und Hochgelehiten 
Hru. heum ann ı t in dem del des 8. Theils 
von den Adis Phileſephorum. 
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Greci& Germanich, 3. Quatt Blätter. Ipeben- im Jaht 
daſelbſt anzutreffen — in —* dar⸗No· 
— — en —* der 
mentation ſelbſt erhellet e von Hrn. 

Zi —— en —5833 nach 9 55 von 
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im Jahr waͤrtige Epiſtel an den Berfafe derſelben a 
* + EEE 


gulaffen. 


%. m. EN 

198.) G. G. L. de elevatione vaporum 23 

eorporibus, quæ ob cavitatem inclufam m ABreNA-. 
tare poſſumt, 3. Quart- Blätter. : Auch dlefe 

Auffag ift den Miſtellancis Berolinenfi bus.’ ind 

deren erſtem Bande einverleiber im 6. Nicel 

de⸗ — J — 


Diefeift der zu: Artichel des Ki und beim. 
erften Bande der Mi ifeellaneorum Beroli 
S. 47%. A ER 

’ 200.) Monitum de — 
Seite. Es iſt dem HI. — 
des der Miſcellaneorum Berolinenfinmde 
ae n * RR I 1, ‚Seib f 

ahme nicht dabey fie Ri? 
muchung, daß: dickes hole mi 


" Hrn.. Barone Ah —* m 


dieſes gantzen erften Ban de ee; 1 * * 
neisBerolinenfibus — §.1 er. 3.) Was ihn 
aber bewogen; ‚bier ber 4 


gedrer — fid) in 
dienen pflsgen. Man fi 
nad) der Vorſchrifft des 


laneis dur nad ie 
wegen nicht nur, hi * 
a der machen atifche 
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9 475. 

201.) G. G. L. Symbolıfmus memorabilis cal: im Jahr 
euli Algebraici & Infinitefimalis, in comparatio- '"'* 
ne potentiarum & differentiarum ; & de lege bo- 
mogeneorum tranfiendentali, 54 Quart Seite. 
Diefes Stück macht den erſten Artickel aus des 
ll. Theils von dem erſten Bande der Miſcel- 
laneor. Berolin. 





. 9. 476. 
202.) G. G. Leibnitii Conſtructio problemalis 
ducendi reflas qua tangunt Lineas Centrorum 
gravicatis, 3. Quart Selten ncbft einigen Holß- 
Schnitten. Dieſes finder man im 3. Artickel 
des III. Theils von den erften Bande der Mifich 
laneorum Berolin. 


| Ä $. 477. 

203.) G.G.L. Annotatio de arte Noribergenf 
ſpecula vitreaconficiendi fine folüs. Diefe gang 
furge Zinmercfung trifft man anim 26. Arti⸗ 
ckel des 3. Theils vom erſten Bande ber Miſtel- 
laneorum Berolinenfum. Bir fegen fie gan 
hichers Hac ratione folia ftannea vitris non 
planis obducendi, bene procedente; non 
Aadeo necefle erit inguiri inartem nondum vul- 
go cognıtam, qua utuntur artifices prope No- 
ribergam qui fpecula vitrea convexa fine foliis 
conficiunt; adhibentes, ut apparet, crama 
quoddam quod ex liquido in vitri foperficie 
induratur, & vilis pretii eſſe debet, cum fpe- 
cula ejusmodi convexa vili vendantur, Me- 
mini Secretarinm Societatis Regix Anglicane 
olim ad Dn.CVRTIVM, Ablegatum CA- 
ROLI MH. Regis magnæ Britanniæ ordinarium, 
Francofurti ad Moenum degentemi, fcribere, 
ut hoc quicquid sfk artifisii indagaretur. Id- 

| | gue 


\ 


464 ViL Cap. Saͤmmtliche gedruckte 
. — ne nunc quidem plane negligi velim, & 
+, feio: quosdam qui notitiam ejus jadtaverant, 
| promisfis non ſtetiſſe. zo 
F §. 478. 

204.) G.G. Leibnitii Tentamen de natura & 
remedıis Refiflentiarum in Macbinis , que a cor- 
porum ſuperincęſſu oriuntur, occafione diſſertatio- 
nis pracedentis ejusdem argumenti, 10. Quart⸗ 
Seiten, nebſt 5.H0i8- Schnicten. Die hier ge⸗ 
dachte Schrifft iſt Z. C. Scurmii Obfervationes 
circa frictionem Machinarum, una cum idea no- 
pe Wnachina, antliarum Syflematis in metalli 
fodinis vel hydrophylaciis publicis applicandæ. 
U... Beyde ſtehen im 30. Articfeldes 3. Theils vom 

erfien Bande der Mifiellaneorum Berolinenfium. 


Bi $: 47% er 
205.) äueignungs-Schrifft des erften 
Bandes der Mifcellaneorum Berolinenfium 
an den Roͤnig von Preuffen nebfi einer 
Vorrede/ ſtehe den 78 9. Dirfen Band hat 
Hr. Chriſtian Woiff im Jenner des 11. 

ahres von den Actis Eruditoram auf ber ıcu« 

f. Seiten recenfiret. Ä 


‚ $. 480, 
206.) Ephemerides Barometrick, Mutinæ olim 
editæ a hernhardo Ramazzini, in Patavino Gym- 
mafıo Practicæ Medicine ProfejJore, nunc Pata- 
vii recuſæ cum tota controverfi4, quam idem ha- 
buit cum D.C. Gunthero Schellbammero, in Ki- 
lonienſi Lyceo Medicinæ Profeffore. Actedit no- 
va Epiflola Ramazzini, cum ſolutione problema- 
tis inter ipſos agitati ex invento G. G. Leibnitii, 
tua 17:0. in 12. Sie find von Hrn. Chris 
| tian Woiffen im Jenner des 171. Jahres 
| | von den Acit Erudit. auf der 10. u. ff. Seiten 


recen⸗ 
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tecenfirer worden. Dieſes Streits werden im Jahe 
wir im Capitel von den Leibnitziſchen Streitig⸗ io. 
keiten gedencken. 


8. 451 


207.) Godefredi Gvilielmi Leibnitii Commen- 
tatio de anima brutorum , 7, Dead » Eeiten. 
Hr.Chriftian Kortholt hatte ſolche im Mas 
nufcript erdaltın , * er ſie ſeinem er⸗ 
ſten Bande Leibnitii Epiſtolarum ad diverſos, 
auf der 189.1. ff. Selten einverleibet dat. Wie: 
der diefe Commentarion hat 5 Audolp 
Chriſtian Wagner in einem Privat⸗ Schreis 
ben an den Hrn. KLeibnig einige Schwicrigs 
keiten erreget, Die unfer Hr. Baron aber ihm 
in einem Antworts:Schreiben benommen har, 
welches man gleld;fals am angeführten Orte 
bald’ nach der Eommentation auf der 197.1. ff. 
Seiten finder. 


6. 482» 


208.) Novaliteraria, welche in dem October 
des 1710. Jahres von den Actis Erudit. auf 
der 468. Seite befindlih find. Se viel da⸗ 
von aus des Hrn. Leibnitzens Feder geflofs 
fen, wollen wir dem geneigten $efer miteheilen 
Manufcripta MAROUARDI GUDII,, excel- 
lentis doctrinæ yiri & inter principes olim Cri- 
eicos habiti, inelytz Bibliothecæ Ducali Wel- 
ferbytanz, itinere in Holfatiam fufcepto vin- 
dicavit Ill. LEIBNITIUS ; Sereniffimo Duce 
ANTONIO ULRICO thefaurum hunc, dif- 
Acillimis licet temporibus , pro generofa ſua 
im bonas litteras munificentia redimente; n@ 
aut difliparetur, aut Germania exportaretur. 
Thefausum autem merito appsllamus infignem 

Ä ©s AUME- 


FE 


466 VII. Cap, Sämtliche gedruckte 


imYahr numerum Manuferiptorum Codicum, impri- 

37189:  misantiquorum Gr&corum & Latinorum, qui- 
bus non pauci infunt nunquamediti , plurimi 
digni qui editis conferantur, Et paucillimz 
funt in Germania Bibliochecz public, quæ 
Gudian« privat (quam Morhofius Reginam 
privatam vocat )ea in re praferri potuerint, 
Das folgende Bat der firlige Dere Joben 
Burckbard Mencke aufgefegen 
Lebnitziſchen Bemuͤhungen wegen der Gudi 
nichen Bibliotheck it in dem 181. F. Erwe 
nung geſchehen. Er 
















$. 483. 


209.) Johannis Adlzreitter a Tetenweih 
‚Arcani Conflit Cancellarıi, Anna BOiC#ßen- 
sis Partes 1II, quibus Hifloria aprima Bojorum 
vriginensque ad A. M DCLI, quo Maximilianus 
Eleötor Bavariæ decesfir, continetur. Accceſſere 
Andres Brunneri , e Soc, Je. Annalium Boico- 
rum a primis initiis ad annum MCCCAI Par- 
tes III. Editio nova,’ ad Monacbicas acturate 
recuſa, novoque Indice locupletiſſimo infirudta, 
Cum Prefatione Godefridi Gvilielmi Leibnitii, 
Franckfurt am Mayn (ift aber in der hieſigen 
beruͤhmten Gleditfihifchen Buchhandlung vers 
legst worden): 1710, in Folio ‚ 10. Alph. und 
15. Bogen: Die Morrede handelt ſowohl von 
den fürnehmften Scribenten der Bayerifchen 
Hiftorie als auch von dem Urfprunge der 
Bayern, Diefe Leibnitziſche Herausgabe des 
Adlzreitters und des Brunners hat das 
Gluͤck gehabt von der geſchickten Feder des in 
don. Deucſchen Geſchichten hocherfahrnen und 

Weltberuͤhmten Johann Jacob Maſcaus 

recenfiret zu werdenin dem Februar des er 
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Jahres von den Adis Eruditor. auf der 57, imJahr 
uff. Seien. Werder Berfafler der Annalium 171% 
Bolcæ gentis v! ift noch nicht fo gar ausge: 
macht. Hr. Chriftian Gryphius in appa- 
raru five Difjertatione Ifagogica de Scriptoribus 
Hifloriam Secali XV. ılluflranzibus (Reipzig 
1710. In 8.) auf der 85. Seite giebe den Je⸗ 
eg orquevaulxius davor zus. In des 

en. Burchard Gotthelff Struvs Adi 
diterarüis ex Manufirptis editis & colletis , 
Fafcic. VI. (Yene 1709. in 8.) auf der 53. Sei⸗ 
te wird er Johann Kervang genennet. Ans 
dere find anderer Öxdanden | 


ahres von den däir 


er, 4färr u 
Bun Ei; ns 
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der 110. Kr. Si den andern 
auf folgenden Monat April a 1 
Seiten des 1711. Jahres antri * 
03 dieſer gantzen Recenſion i 
Und ben daher! 
der [sicht vor ellig machen, ice 
Pe on fig, Gleich im? 
eibnigen eine ſolche Lob⸗R 
fie ein fo groffer Polyhiſtor 
dleſer —* Hrn. Wol 
| Aut keit und Vollſt 
u eleſen zu w 
—* (537.) 
dem Inhalte beygebrac 
— Stüden aı an 
Theodicaͤ befteher. Zu 
ausgearbeitete Vo | 
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— und ſo leb als hieri 
ꝛ A 29codis — 
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470 VII. Cap. Samt 





Schrifftendes Herrn von Keibnig. 02, 


plura ‚que mihi fatisfacerent , obfervanı inten- im Jahr 
tamine hnc, quam quidem in Clerici aut Jaque- > 
lotii contra. Balium feriptis. - Quin eriam libere 
profiteor, nullum me feire ıbrum, in quo ab- 
firufe id genus res continentur , fuaviter tamen 
sa 5 ratione per/picua explicatæ, quam quidem 
factum efl in hoc tentamine ıheodicee. Und 
as. braucht es Diele Beuanif eingelner Ge⸗ 
er ven WerthedickisBuchee, da gantze 
Dr vorthellhafft vor felbiges geſprochen 
aben. Wir wollen nur an Franckreich geden- 
den, da. man den Srank — 
nguten mad von gelehrten Schriff⸗ 
iignen pfleget. Bon Franckreich nun 
en die $elpziger gelehrten Zeitungen 
it klaren Worten, daß es die Theodi⸗ 
unwiederleglich gehalten habe · Deſſen 
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Stelle, welche & 
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fen wollen. Aus d 
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die Lelbnitziſche Theodicä 6 
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ferfation de confecratione Euchariflie. $.16. auf imJaht 
der 459. 466, Seite bezeugee Herr Pfaff imo 
fe Mißfallen —— was Hr. Leib⸗ 
nig indem 18. S. feines der Theodicaͤ vor⸗ 
ter —— ng w —— 
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— — 





iu Jahr hat (550.), welcher, wie er in allen Dingen den 


1740. 


groͤſten Fleiß anwendet, auch bier nichts un> 
terließ, was die neue UÜberſetzung vollkom⸗ 
men machen konte. Wir muͤßten gar zu viel 
anfuͤhren, wenn wir alles anzeigen wolten, wo⸗ 
durch die ſeinige ſich von der erſtern unterſchel⸗ 
det. Wir erinnern alſo überhaupt, daßın ſel⸗ 
biger fo vieles geändert worden, daß fie ber vo⸗ 
rigen garnicht gleicher und als cine gantz neue 
Uberfeßung kn ſey. Solche fam im 
1726, Jahre gleichfalls in 8. im Hörfterifipei 

Verlag zu Hanover (auf einige Eremplare 
iſt abermahls Amfterdam geſetzet worden) uns 
ter folgendem Tittel zum Vorſchein: Herrn 
Gottfried Wilhelm von Leibnitz Theo- 
dicea, oder Verſuch und Abhandlung, 
wie die Güte und Gerechtigkeit GOttes 
in Anſehung der menſchlichen Sreybeit 

und des Urfprungs des Höfen, zu ver⸗ 
tbeidigen; aus dem Frantzoͤſt hen übers 
ſetzt 2c. nebft einigen Anmerckungen und 
nötbigen Regiftern. annoch bey⸗ 


efuͤgt des ſeellgen Hrn. Auteris ‚ebens= 
—— Die in der vorigen Uber. 
ſetzung unüberfegt gebliebenen Stellen | er 


























(650.) Herr Leibnig, wenn er dem en Chr 
Goldbach berichtet, daß Herr Fritſch in Peipziadie, 
dich wolle in die Deutſche Sprache Überfest in V 
men, fhreibet: Dr. Fritfckius Theodicsam | 
ce verti vellet. Ego putem in hanc rem opus fi 
prete, qui nen santum flylonoftrate valeat, 
gumento , & meditatione delectetur, ut fatis 
feriora penetrare pt. Dieler zu Hanove 
April izı2. ausgeftellte Brief ſtehet in dem erſte 
der von Hrn. Rortholt herausgegebenen Z 


Jarum ad diverfos, aufdes zgp.Ne ff, Geitem. 
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Sottes gelehrten Weit Weifen und Posten, MIA 
fo von Hrn, Leibnitzen engelaptet morden ‘ ' 
find, erſcheinen hier gleichfalls in Deutfcher 
Sprache. Hr. Richter hat hin und wieder 
untern Tert ſowohl als auch zu Ende Anmer- 
ckungen beygefüget, welche zur Erläuterung 
und Ausführung der ſchwerſten Materien vies 
les begtragen. Im ı735. Fahre wurde fie zum 
andern, oderin Anfehung der erften Überfeßung 
zum dritten maßle abgedrucker. un hier 
ſtehet: Bey Diefer driccen Auflage an 
vielen Orten verbeſſert, folte es vielmche 
eiffen: mit vielen rucffeßlern bereichert. 
enn von einer Verbefferung finder man nidye 
die geeinafte Spur, daher die lm 1726. Jahre 
erfo at nase djefer neueften bey weiten vor⸗ 
u3 | | 


zuzlehe 
§. 486. ri En. 

212.) Seriptorum Brünfvicenfia illuftrankim im Jaht 
© religionis reformatione priorum Tomus ter. lu 
Bus; cura Godefridi Gmilielmi Leibnitii, Hano⸗ 
ver 1711. in Folo, 11. Alph. 15. Bogen, fiche 
den 210.5. Mecenfirt ift diefer dritte und legt: 
ten, und zwar hat diefe Recenſion Hr. 7. 
Blume — aa enthält 422. St 


* ” 


z* 








213.) Remarques Philöfopbiques de M. Leibe _ 
nıtz de fa Theodicee, fiehe folche in den von rn. 
Bortholt herausgegebenen Frangöfifhen 
Briefen des Hrn. von Leibnitz auf der 14, 
N. f. Seite, 2 | 


$. 488: nn a 
214.) Trois Lettres aM. Hartzeker für la Du Im Jape 


— — — —— DER — 


482 VII. Cap.Sammtliche gedruckte 
im Jaht retédes Corps. Sie ſtehen im Joarnal de Tre» 
1712. poux des 1712. Jahres, im 40. Artickel des Mer 
tzes auf der 494. Seite und im 52. Artickel des 
Aprils auf der 676. Seite. 


F. 489 \ J N 
215.) G. G.L. Obfervatio, quod ralianes fin 
proportiones non habeant locum cırca q uamtita 
yihile minores ; & devero fenfuMerhodiinfinn 
fimalis, drittefalbe Quart⸗Seite. 
fie im April des 1712. Jahres von den Art 
Ersditor. auf der 167, u. ff. Seiten. "Die Deo 
mercket Hr. Leibnitz unter andern, daB 
unendliche Zahl bloß eine Medens- Art 
durch wir andeuten wollen‘, die Zahl der Xheile 
ſey groͤſſer als daß wir fie durch: einigen 
Zahl determiniren fönten, welches DEAD 
in feinen Gedanden. von den Wlrt 
ggen der Natur S. 4.anführer. 


Ay) 490 08 AR 
' 816.) Remarques fur la VI: Lerre Phi 
pbique imprimee à Trevoux en 17035, Se 
anzufteffen im Journal de Treveux, im 
—— und deffen 105. Artl 
der 1235. Seite. Be 

217.) G.G. Leibnitii Epiſtola ad 
Buddeum de diſſertatione ſub Buddei praßdıo de 

origine mali habita, ſiehe den 485. 
nern ung unſers in der 542, Anmerckn 
nen Verſprechens den ganzen Brief 
drucken zu laſſen. Er lautet von‘ 
ort, mie folgt: =, 

Vir maximereverende, & celebet 
ET Fautor honoratiffime, —J— 
Legeram ĩam diſſertationgm veſtt 
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f im Jeht 
du tuo äccepi, eoque 17a. 
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wmfaht 218,) Zettre de M. Leibhitz 3 MM, 


1712. 


imJahr 220.) Fable Morale für la necefhtk & 
1713. 


434 VII. Cap, Sämmtliche gedruckte 











8. 492. 


zeaux, ſur fon. Syfleme de Harmonie 


— Briefift zu leſen in der Zi — * 
de la Republ. der Lettres de M. Maffony 0 ufde ) 
73. Seite des andern Toml. —— 


4. 493. 


219.) Reponfe aux Reflexions co con 
la 2. Edit. du Dition. de M. — 5 
RIVS, für le Syflöme de P Harmome 
fiebe ebendafelbit die 78. Seite. J 


§. 494 


— 
















verance dans les confeils ee u. 
Seiten. Diefes Gedichte iſt wiebe 
ber des damahligen beſondern 2 de 
(hen Engelland und — J na 
Man dat niemahls vor gewiß: 
ob der Hr: Leibnitz ber Merfaf 
wie dennin den kei Sr, geleb * 
gen auf das 1718.8 

ftcher, ee 
nitz Arbeit fey, und in dem bristen * 
den Wuͤrtenber giſchen Neb⸗ 
den, allwo dieſes Gedichte in bei 
—— iſt, wird dieſz Anmert 
fuͤget; Wenu man pör 
groſſer in Hanoͤveriſchen 
lichſt verſtorbener ©: 

von dieſer Schrifft fep, fo fe 
die Application: 5 ben. — | 
endlich der Hr. von Eck | 
ben unsern 26. —— 717.0 


5 







Schrifftendes Herrn von Leibnitz. 485 
Sebaſtian Rortbole (551.) die gewiſſe im Jahr 
Verſicherung uͤberſchrieben, daß der ſecl. Hr, 7° 
Baron von Leibnitz foldyes verfertiget ha- 
be, mit.dem Zufag, daß es aus verfehen von 
ihm in feinem Verzeichnis der $eibnigifchen 
Schrifften wäre auffengelaffen worden. Wes⸗ 
wegen auch Hr. Chriftian Rortholt dag; 
felbe feiner Sammlung Srangöfifcher Briefe 
des Hrn. von Leibnitz aufder 18, und fol⸗ 
genden Selten einverleibet hat, Herr Leib» 
ni fol auch folches im 1713. Fahre zu Wien in La⸗ 
teniſche Verſe uͤberſetzet haben, die man in des 
geruͤhmten Herrn Kortholts andern Bande 
Leibnitii Epiflolarum ad diverfos auf der 310. 
und folgenden Seiten antrifft. Wie viel 
Glauben diefen Nachrichten beyzumeffen fey, 
uͤberlaſſen wir des geneigten Leſers felbfteigenem 
Gutachten; legen ihm iedoch zugleich des Hrn. 
von Keibnicz Worte, dieer in einem Briefe 
an Herrn Sebaftian Kortholt untern Da⸗ 
to: Wien den 15. Merk. 1713. mit. einflüfs 
fen laffen, zu genauerer Prüfung vor die Aus 
fen: Poefin Latinam apud Batavos. tantopere 
excoli, cum voluptate intelligo ex Tuis. Ne- 
ſtio an Fabulam Moralem videris. de necefhtate 
perfeverantie in caufa publica falutis , eſt feri- 
pta jambis, & exhortationem continet ad con- 
flantiam in bello. juſto perfequendo, Extat 
cum verfione Gallica, Lipfhi, puto edita (552.) 


583 $. 495. 





(551) Siehe Hrn. Chriftian Kortholts Vorrede su 
feiner Sammlung Brangöfifcher Briefe des Hrn. von 
Leibnitz. Til — 

(552.) Dieſer Brief iſt in Hrn. Kortholts andem 
Bande Leibnitii Epiflolarum ad diverſos auf der 708. 
ff. Seiten anzutreffen. 


— — — — 


436 VIL.Tap, Sammtliche gedruckte 


| S. 495. — 
imJahr 221.) Remarques für la Regle artificielle du 
1714. Tems de Mr. Sully, touchant la maniere de gou 
verner les Horloges a pendule & les msnires 4 
Jpirale. Se Sully ein gebohrner Engel 
länder, lich im 1714. Jahre eine Schrift uns 
tern Tittel ? Regle arsifielle de Temsy Trab. 
de la divifion naturelle& artificielle da Tems, de 
Horloges x. zu Wien , als wofelbfter f 
Due ⸗— A lg : B enn Ha 
eibnig ‚ welcher ebenfals zu len IH 3 
der Zeit aufhielte , auf Begehren des Berfa 


fers feine Gedanken damiber eröffnete. Dies 
fe Hat,Hr.Sully der andern Auflage ‚ die u 
Paris 1717. in ız..an das Acht trat beygefn⸗ 
get, Einen Auszug von diefer Patiſer Auflas 
f des Suͤllyſchen Tractates findetmanindem 
ebruar 1718. von der Europe Sapante 
Artickel , wienicht werigerim dem Diet 
von den Memoires de Trevou 
als an welchem Testen Otte 
gemachte Erinnerungen ’b 
werden. Da hingegen de 
tefevilte, rocicher ein 
Erfindung der Spitaligedern iſt dam 
zu Selcden geweſen if, al 5. tmelcher mit dem 
usgang des 1718. fahres ziven curieufe Yufs 
gaben, die Uhrmacher Kunſt bet 
einer Nachricht von den Spt: 
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$. 496. 


:222.) Principes de la Nature & de la Grace, in deht 
Fondes en raifon , par feu M. le Baron de Leib. '714: 
»itz, ſiehe den 197.5. 2 wird. das Syſte⸗ 
ma der Welt erfläret, wie nehmlich alles ans 
einfachen Weſen oder Monaden beftche; mag 
die Monaden vor Verbindung mit einander has 
ben ; wie fie fortgepflanget werden ; wie man 
aus dem Satze des zureichenden Grundes eis 
nen GOtt erkenne; und ausder Vollkommen⸗ 
heit und Weißheit deffelben die Urfache finde, 
warum er die Melt fo und nicht anders er⸗ 
Fhaflens wur die nee Seele was mehr 









| Bor der Natur habe 
= and cn eb tes fey, indem fie wie 
ar ae} re —— * 
a 
— wie mau? Krbnet führe, und 
atur volfonmener mache; 
‚die Hehe gegen © SH:t das Hödhfte Wergni- 
gen, bel deſſen nur „abi fe feyn. — ver 
9 von — te e, im 6. Artickel, 
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ag, VII Cap- Sammtliche gedruckte 
‚und — die ſich ne 
en begn Da net a 
Jerthum 
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em J 
eiche der Gnaden, w 
oben in der 505. Anmerc t. 
anzutreffen ift. DES Ü 
recenſiret nicht nur im 2.° 
yon den I 
Im Bebrwar dee 1720, 2. 
dirorum a: ich v‘ 
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tthiolo- im Jahr 
1 is 1715. 
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Noftere mortalem prohibent ‚veldicere vatem 

De nummis veteribus Ebr&orum feis ; quæ 
fuerit CONRINGII opinio, 

Quia non dantur in natura duo — 
perfedte fi fimilia inter fe, hinc vr ecihen indi- 
viduationis idem eft, quod abfolurz ſpeciũ 
tionis, qua res ita fit determinata, utab a 


omnibus diſtingui posſit. 

Pro voto benevolo multas gratias ago. ‚Quad 
füpereft, fave & vale. Dabam Date! 15 
Julü 1715. 

deditisfimus | 


g,& Leibe BR: A 


P. S. 

Logica vulgaris (hotara majores: ash ba 
bet, quam multi putant, Quod etiam- Ch 
WOLFIUS agnofeit in Diff, de methoda ma- 
thematica, quampramifit feiselementis. LO- 
CKIUS aliique, qui fpernunt, nonintelligunt. 
Grata erunt antiquæ Bil RENT 


na. Res eſt fatis perplexa. 


— ſtehet in dem II. —— 
‚nie Julia, auf der 161. Selten | FR | 7% } * 


A ed 
$ 499- | as 


12 Be. 








225.) Zettre.de M. —— ———— 
S. Pierre , für un Chien qui Be jeſer 
ei iſt anzutreffen in der —— dem 

oy. des Stienc, Ann. 1715 6 ei ee 
Darin Ebicion + "che auıch bie Biblionbe- 
a ea: auf — Seite des 2. 
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226.) Eloge Critique des Oeuvres de Milord imJaht 
Shaftesbury, par M. Leibnitz, communique par ns. 
Ad. Cofle. Diefes ift dem X. Tomo von der 
Hiftoire Critique dela Republiquedes Lettres eins 
verleibet worden , wofelbft cs den 10. Artickel 
ausmachet. SE Leibnit rühmer fonderlich 

des Grafen Shaftesbury, der den 15. Ges 
bruacı713. verftorben war, fein Werd, dag 
unter den Tittel: Charadterifiks , herausge⸗ 
kommenift. Eigentlich) find es Anmerdungen 
über diefes Buch, welche unfer Hr. Baron auf 
des Grafens Verlangen zu Papier gebracht 

bat, damit fie derandern Auflage mögten beys 
gefüger werden, wenn der Graf ſolche erlebet 
‚Hätte (553.). 


. 


$. 501. % 
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— 228) 6.6. L.de Origie Francorum Difyui- 


nr Pen s Fa J 







neis nenſib —e 
ker gehandelt ( 8.467.) und den Ur: 
ancken nur obendin beruͤhret: da 





im Jaht ihn nun einige von feinen Sreunden bapin zu be⸗ 
mi = aoeen, daß er dod) üheiher ef non 












is andere , als ein aus Din en, | 

. ‚Anglen, Maenen und andern benac 

; Nationen zufammen gelaufen e 
fen ſey. Es kommen 

dige und gank neue? 
Esiftd 


55) — die Geiger g 
1714. Es io ihr Seite, 


J Sunt autem aliguot gravis 
—— tia; ea in illo cordexi, 


— 
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har alfo bey dem Gebrauche diefer Leibnitziſchen im Jaht 
Arbeit nörhig, die in dem erſten Artickel des azıs. 
Jenners 1716, von ben Memoires de Trevoux 
unter der Aufichrifft 2 Z’Exrrais d'une Differta- 
tion Latine de M. le Baron de Leibniz ſur ori- 
gine des Erangois, befindliche Necenfion (558) 
nachzuleſen, weiln die Journaliſten bey Bers 
fertigung diefes Auszuges ein Eremplar gehabt 
haben , darinne Hr. Keibnig ſelbſt mit eiges 
9 * a — * nicht a 

tze hinzugeſetzet Hatte. ornehml er 
— des Hrn. "Job. Georg Eckards 
Leges Francorum Salıca & Ripuariorum cum. 
additionibus regum ꝛc. die zu Franckfurt und 
geipzig (oder eigentlich zu Hanover) im 1720. 
Jahre in Folio die Preffe verlaffen haben (559), 
nachgefchlagen zu werden , als in welche 
Sammlung Here Eckard die Wien 
Disquifition,, von Hen.. —— Ib 
wieder überfehen und vermehret , hat eindrus 
ten laflen , auch fie mit vielen gelehrten Ans 
merckungen bereichert, darinne er unfern Hrn. 
Baron gegen den Pater Johann Tourne⸗ 
‚min vertheidiger hat, ſiche dafelbft die 


— 





———— each. liden, Rortı 
boite erien Bad Zeibnitüi Epiflolarum ad diverfos 


344- | 

(558.) Auch it diefe Leibnigiiche Disquifition in dem 
December des ı7ı5. Jahres von den Adis Eruditor. auf. 
der 536. 18. ff. Seiten vecenfiret worden , und Baben. wie 
diefe Bemuͤhung dem vortrefflichen Hrn. Johann Ja⸗ 
cob Maſcau zu dancken | 

(559.) Diefevon Hrn. Eckard heraus gegehene Samm⸗ 
lung iftrecenfiret worden icht nur im 6. Artichel desss. 
Theiles der Deutſchen Acorum Eruditorum , fondern 
auch im Diay des 1720. Jahres von den Lateinischen AFis 
Eruditorum und in andern gelehrten Tage: Büchern. 


494 VII.Cap. Sämmeliche gedruckte 


1. FE. sen.) 
1715. * n über den onten neü richtet, dafi 














——— —* ich im 
de der zu Amiterdam 1720. heraus, 
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— ber 2 Sl Se 
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die Rede, daß Hr. Leibnitz der Verfaffer da: im Jahe 
vonfey; allein in den keipziger gelebrten Zei⸗ 27i5. 
sungen des 1715. Jahres im XI. Supples 
mente auf der 497. Seite fichet ausdrüdlich : 
Wieder des Avis proprietaires ift eine 
Schrifft , Anti- Facobite genannt, herz 

aus gekommen, die man anfangs dem 
Herrn von Leibniß sugefchrieben, welche 

aber von einer andern gefchidten Per⸗ 

fon verfertiger worden, fiche den 200, $. 


5 504. 


230.) Notification wegen Herrn Pfafs 
fens Differtation de Confecratione Euchari- 
flica, (ſ. den 485.8.) welche in dem Auguft des 
1715. Jahres auf der 376. Seite befindlich iſt 
und folgender maſſen lautet: Vir Celeberrimus, 
CHRISTIANUS MATTHÄUS PFAFFIUS, 
ſuis Fremei fragmentis nuper editis , de qui- 
bus dicemus, cum primum ad nos pervenerint, 
adjecit Differtationem de confecratione Eutbari- 
flica, ibi p. 459, 466. quædam in Differtatio= 
ne de Confenfu Fidei & Rationis, laudatisfi- 
mo a nobis operi Theodicææ pr=miflo , fibi . 
difplicere notavit: fed nunc gratum fibi fore 
teftatus eft, fi publice fignificemus , meljys 
„ edodtum eſſe de mente illuftris Autoris , qui 
operationis immediatz -comparatione utatur, 
ita ut veram prxfentiam corporis & fangui- 
nis Domini in Sacramento Euchariflix non 
excludat , & unionem inter rem cœleſtem & 
terreftrem negando, nonnegetearum corjun- 
dhionem in actu perceptionis, in qua confiltit 
unio facramentalis noftrorum Theologorum, 
fed tantum rejiciat vinculum quoddam feu ter- 
J tium 
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imgahr tium rebus ſuperadditum, quod per. anionem 


1715. 


ſæpe intelligunt Philofophi, tanguam modifi- 

cationem res uniendas connedtentem, five lo- 

calem inclufionis aut adhfionis, fivehypofta- 

ticam, qualis eſt anime & corporis, verbi & 

humanitatis , five aliam his analogam , 

niami’hoc foret Entia multiplicare ® 2 
o 
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eeſſitatem & in perplexitates Phil 
fe induere , & fortaffe conjundtion 
adtum perceptionis extendere, cum 
alio rebus fuperaddito ſufficiat divina infti 
tio ad conjundtionem efhcıendam, ut remt 
reftrem fumentes fimul caeleftis verisfime p 
ticipes fiamus. 6 
6 
231!) Extrau d’undlert e 
nitz e) ecrite ä Mai. de Scu 4 el 
eine halbe Duart&Selte: ’ Bl 
det in Herrn Sellers Monume 
24. Artickel des IV. Trik 
Seite. | J 
So 
232.) Extrait ’ AIJ 
sntitul > — criminal 
tra Sagac, eine Quart⸗Seit⸗ 
ſes eben daſelbſt im 25. Ar 2 
ſtris auf der 254. Seite der Bellen 
wientorumineditorum. | 5 


Mr 
' §. 567 J E 
933.) Axcerpta ex litteris G 
chard Gotthelf Struvium, deHard 
ne Concıliorym, unterm Date : 
29. December 1715: Diefefind: 
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ten Hrn. Steuvens Ribliorheca juris ſalecta imgaht 
(cura CHRISTIAN. GOTTLIEB BUDERI, v1 
Jene 1725. in 8.) anzutreffen, im 6. 5. des 
Il. Sapitels in der Anmerckung *. ln 
ihrer Kürke räumen wir ihnen hier ein Pläß» 
pn ei Conciliorum colledtio, quam JO- 
HANNES HARDUINUS curavit, abfoluta- 
eit, funt, ni fallor, duodecim Volumina. Non 
pauca inferuntur, qu& in prioriillaLabbeana 
omifa ſunt, que ad-Concilia proprie non fpe- 
ctabant. Sed cum Conftitutionem Vnigeni- 
tus; aliaque difplicentia in fine Operis adjedta 
fint‘z..»ParifienfisArchi-Epifcopus effecit, ut. 
diftradtio prohiberetur, donec hoc quicquid 
effer, emendarum. |" u un. 
ALP SEIBET, er) 


* * 
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498 VIL Cap, Sämmtliche gedruckte » 
imaht conatur meamque impugnare. Libenter mi- 
1735. hi imputaret divinam gubernationem colli , 

fiomnia per fe bene procedant : fed non 
eonfiderat , divinam gubernationem circana- 
turalia in ipfa fuftentatione confiftere, nec de- 
bere eam fumi davdewreradas. Refpondi 
nuperrime & Refponlionem meam ad Princi- 
pem mif. | | 


$, 509. 


und 235.) Lettres de M. Leibnitz & de M. le Che- 
imJahr palier Newton „ fur l’invention des Fluxions & 
1716. ‚du Calcul Differensiel. : Diefe Briefe des Heren 
von Keibnig und YTeutons , fo fie im 
1715. und 1716. Jahre wegen Erfindung der 
Fiudionum oder Differ:ntial » Nechnung an 
‚den Abt Conti gefhricben haben, find dig 
Hrn. Joſeph Raphſons Hiftorie der Flu- 
xionum eingerücfet worden, die unterm Tittel: 
Te Hiftory of Eluxions, zu tonden in 4. im 
1716. fahre zum Vorfchein gefommen ift. Man: 
findet fie auch im andern Thelle der unterm Tit⸗ 
‚ telz Recueil de diverfes Pieces fur la Pbilofos 
phierc. zu Amfterdam im 1720. Jahre heraus 
gefommenen Sammlung. Weder Hr. Neu⸗ 
ton, nod Hr. Leibnig wollten fidh anfangs. 
in die ſehr Hefftigen Händel, die man ihrent⸗ 
halben angefangen hatte, mengen, big endlich 
unſer Hr: Baron in einem Briefe an den Abt 
"Conti etwas davon erwehnete. Diefer übers 
ſchrieb ſolches an Heren Neuton und erhiel- 
te darauf von ihm eine ausführliche Antwort, 
Solche Antwort uͤbermachte gedachfer Abe 
-dem Hrn. Leibnitz , welcher dem Neutoni⸗ 
ſchen Briefe eine weitläufftige Schrift von 
biefer Materie entgegenſetzte. Hr. are 
| fte 





nn. 





x 
* 
— =. 


500 VII. Cap. Sammiliche ae 


im Jahr ben fun; 8 jenen eine Engliſche und cf 
‚716. eine Sranzöfliche Kanu rau it, N 
hf gli 7* Gi aut gerathen find. 
diekr Sammlung hat man verfh * 
—— welche wir ——— n — 
gang nehmen Kane , damit ein jeder N 
wo er mehrere Nachricht von dem tal 
genen antreffe. Sle ift, recen 
tichel des 2. Theilg vom erftet 1 Tor 
Bibliorbeque Angloife des Hereni > e 
2.) in dem October des 171 | 
Acti⸗ Eruditorum, wo Herr —F it 
Die Recenſion verfertiget hat, ı au f® 
ff. Seiten; und denn 3.)im 3. Ar c 
ners und Februars gedachten Ja hie 
velles de la Republique des —— 
Jacob Bernharo einen, Aue n Streits 
Oel oe, und C Sart: jat 
eltrosifin gedencket, die ei it 
verſchiedene Gründe em Heer 
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Phitofspbie „la — Nätürelle , = y Ämyaße 
les Mathematiques , &c. par Mrs. Leibnitz , 1716. 
Clärke , Newton, er autheurs edlebres, } Ans 
fterdam In’groß 12. In yioen. ‚Bänden heraus 
bien ift, sn, —* nik 1720, Jahre 





1 diaften 
lo — Prineß 
fin von Wallis, lie; suäfben dem Pi 
von Leibnitz und uͤber be⸗ 
ſondere Materien der — Reli⸗ 
gion gew chſelt; 3.3 ‚einer ver 
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502 VII. Cap. Saͤmmtliche gedruckte 


im Jahr Clarckiſche Antwort und machte damit diefem 

7. Streite ein glücliches Ende. Das ift eben 
die auf dem Tittel angezeigte Thuͤmmigiſche 
Antwort, welche hier zu erſt an das cht trat. 


$. 511. J 
237.) Reponfe du Baron de la « la 
Lettre d’un Particulier oppofee au Mani e de 
Rot de la Grande Bretagne comme Ele rd’ 
Hannover contre la Shede (560,), 17:6 RB 
Es ift eine Vertheidigung des Churf lens 
von Braunſch weig jeder Schweden, DIE Hr, 
Leibnitz aufgefetzet har,da der Hr. Baronde 
la Hontan bereits verftorben war (56H u 


$ ’ 512, x. $ 

238.) Excerptaex Herm, von der Hardt, I 

dogi Helmfadenfis, & iluftris Leibeiei 
amoebais, de lingva primava, de Franc. M 
zii ab Helmont ingenio. Man kan d finden 

in des Hın. Fellers Monumentis inedi su 
deren VI. Trimeftri, auf der 366, u. ff. Seiten 
S. JUN J 2 
239.) Godefridi Guil. Leibnitü Epiſtola ad D- 
Job. Chrifiian. Langium, d. d. Hanov, Juni 
3716, Diefen Brier baben wir in die 30 
merckung eingerücker, auchzugleich ber ı 
woher wir folchen entlehnet 2 


S« 514 


age Antwort aufdes An. Ni 16 
Aleronymus Bundlings rinnen 1 
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60.) Im Srangöfifchen Verzeichnis der bei⸗ 
a eo nhhen Berseich 


(561.) Siehe den ir 
4 oe en Lebens⸗kauff Htu. Leibnitzens in den 








ten Dep — — 7 — Ber 
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mehr, von den Memoires de Tr 
— rungen wieder den Leibni 
ine Francorum($.5 | 
hen er © Z 









— J 
— “ 7 
eil von Deurfchland;zt 7 
Eideund dem: ayn ein 

gi en Diefen Gegner, 
n genenwärdiger N 
vom Urfprunge de 
der Hr. von Eckard 
wide die — 
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mine, Jefuite,a M - - - on il repondo. aux Oob- 





jection de M. de Leibnitz & de M, Eccard, den 


9. Artickel des Februars 1722. von Dem Jour- 
nl des Stavans ausmacbet und darinne Heft 
Touenemin berichtet, daßer zwar die Edars 

Derausgabe Legum Salicarum felbft no 


















sefeben hätte; inzwilchen. aber. hätte. 

— N \e, waß Hr. Leibnitz und, ar 

Eckard wieder feine Commentation vor her 
fo viei davon im. ournal, des N 3% 
tet worden wäre, 5 llen 
Greiner any, ba J X 2 gar ver 

uns Ada hat! e do KR die * e 

ion fo groß, ba er derfelben Ba 





mr 





i mgahr 
1716. 
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Bedeutung des Worte REMORARı betreffe, 
das fen ein Fehler, den man dem Nigell 
um fo viel eher könnte zu gute halten ‚weiln 
man dergleichen auch wohl bey beffern 2 
ribus finde (563.), Wenn Hr. Kont 

in der tebens» Beſchrelbung des Hrn, 
von Leibnitz diefes Streits gede 
beter: Er ( nehmlich Herr-Keibı 
im Jahr 1716. eine Diſſertati 
(vom wahren Urfprunge der Francke 
welche der beruͤhmte Jeſuit 
mine mit aller möglichen Be 
























Mir mifchen uns in diefe 
welcher auch nach dem aı 
le —5 de pp nine nicht eb 
übler Solge ift, weil auf 
antzoſen doch des % 
ands-Keute und Frei 
$. 516. 
242.) Andere Antwort 
den über den Urfi 
fiehe den 514, F. und ſ 
den Gundlingianis. 


243,) Herrn Gottfried 


4563.) Siehe die Seipiiger geichtten 3 
mae. Jahres auf der 464. Seite. 
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nitzens Gedancken über einige Stellen in imJohr 
denen gelebrten Zeitungen des Jahrs 716. 

1715. aus jeinem Munde aufgezeichnet, 

ein halber Bogen. Die find dem 1716. Jah⸗ 

re gedachter teipziger —— Zeitungen 

angehenget, wo der Verfaſſer derſelben in dem 

47. Stuͤcke untern 18. November berichtet, daß 

ſolche ihm bereits vor geraumer Zeit wären zus 

geſchicket worden und veripricht er ſolche zu Eins 

de des jahres beydrucken zu laffen, welches auch, 

wie gedacht, gefchehen und find von ihm Furge 

Anmerdungen darunter gefeget worden, Wo 

wir nicht irren, ift der damaplige Verfaffer der 

‚Zeitungen der obnlängft verftorbene Here 

Pine Johann Gottlieb Aranfe ges 

weſen. 


5. 518. 

244.) Epiflola ad Du. Job. Chriflian. Lan- 
gium, d.d. 9. Sept. 1716. fiche den216, 95, Dies 
ſen Brief haben wir bereits in der 316. Anmers 
dung gantz ertheilet, nebſt der Nachricht, wor⸗ 
aus wir foldyen. genommen haben, Er ift ein 
Antworts- Schreiben wegen der von dem bes 
rüßmten Hrn. Langen damahls vorhaben» 
den Errichtung ciner Soeietatis Vniverfalis Re- 
cognofcentium und erwehnet bier Hr, Leib» 
nitz unter andern der Societatis Scientiarum, 
fo der Kayſer damahls zu Wien hat aufrich- 
ten wollen und ihme die Sorgfaltdarüber aufs 
getragen hatte ($, 195.). 

$. 519. 

245.) Exterpta ex Üitteris G.G. L. ad Bur- 
ehard Gotthelf Struvium de Harduini Colle&lione 
Conciliorum, d.d. Hanov. 27. Sept. 1716. Sie 
find diefe: Editio Concili Harduinianafi 

non 
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ih ahr non plane fupprimetur, certe multismodisre- 
1716. förmabitur, dederatenim unice operam, utpla- 
cerentRomz,quas feciſſet fabulas,nullanonGal- 
lican&® tantum, fed &cuniverfalis Eccleſiæ liber- 
— — 









ſed Bar vzto committenda erat, 

in des Hrn. Struvens Bibliorhee 
Aa(curaCHRISTIANIGOTTLIE RI, 

Fe ene 1725.in 8.),im 6.$.desXlll. Eap.und 
en Anmerckung *. 


| 5. 520. 
246.) Problema poflhumum ab inco. 

Yiro, Perillußri Dn. Godefrido Gi 
Bar. de Leibniz menſ, Dee. ; 
mortem [uam mijjum ©, c0: 217 
um Piarum Decani. ae I 
\ WuRZ m . = ya 
B bedeutet eine jede gantze 
muß ſo ausgeſuchet ſeyn/ 
bieiber als b; Mun wird 
gabe fo offt, als es ſich thun e 
Pater Auguſtin Thomas 
reich: hat folches ins Werck 
























entum Perill. Dr. Ge Le, 
rat, dk per bac ln 
Wi “ur, DC An) \ 2 > - 4 
Pr — 7 problema, Ar 1* di, A 
A .UX ME a DE 
&g rariora Jub c0 contE 
BERUS 0 — * 
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eruditiori Seculo patefacerer. Hoc vero füum im 
laudabile propuſitum agrıtudine & morte praven- 1718, 


zus exequi nequäit, Id circo abeodem per epiflo- 
Lam fpecialem er requifiti illud pro virili 
rum efjeelum — RORAERE: immortalis 
Verl m and. | Na \ 
Digmum lande Hirn 2 u 
Ho. Lib. 4. carm. Ode LEE 
' Horna Aufirie 22. April, 1717. 


y leere anfBeonater Delohe Die 
4 | rain. 
oblemat: | ibnitio 
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LOR, Li ‚aylor 
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ion Jahr gekommen wäre, wie fi 
‚6. de (564.). 


247.) Notitiade Hifo 
edere ‚paraverat G. G. Leibn 
Sit. Man — 
Jahres von den Adlis Erud 
ü. ut: Seiten, Die DB) | 








itized by Google 





ziz VII. Cap. Sämmtliche gedruckte 
n Jahr 8. in zweyen Baͤnden, die zuſammen 2. Alpha⸗ 


Buͤcher⸗Verzeichnis harte ſetzen laſſen. 


ın,Leibnitzensan inne 
er ihm einen Frantzoͤſſſchen Brief des Abts von 
Eharmouye, Pezronius, mitthelletund feine . 
Anmerdungen darüber machet, 4.) Excerpta 
mifcellanea ad rem Etymologicam facientia, 
nehmlich a) ein Brief Acoluths an den Abt 
Molan, b) ein dergleichen Brief , | 
Brief Acoluchsanden Hrn von C 
= Heren —— Leibnitz Antwo 
ilhelm Boͤñßjour Schreiben an & 
pben, und f)ein Auszug aus des von 
nitz Annalibus kam Jahre 842-5.) Job. Ela 
bergs Artem Etymologicam Teutonum ex phi- 
lofopbia fontibus derivatamıc. Duisburg 1663. 
aund-6.) des, Hrn. von Leibnig Differsatie- 
nem de augenda ornandaque lı — In 



















Dem andren Theile chen x.) dr | 
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recen⸗ 
7 ah⸗ 
ott⸗ 
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514 VII. Cap. Saͤmmtliche gi dructte 
ahr überſchrifft: Unvorgreiffliche Gedancken 
betreffend die Ausuͤbung und Ver 
rung der Deutſchen Sprache, die R 
ſion des andern Tdeiles ſtehet im 6. Art 
6.Stüces. Ubrigens iſi nicht mit Stil 
gen zu übergehen , daß In dem 5. Artis 
11. Tomi von den Supplement: « 
Eerterati Altalia befindlich fey 
pazioni intorno all’Origine & 
Iraliani, di TUBERONE GUNT 
tadino Majfesano , worinne di e 
Herrn Keibnitzens auf der 7 
Colleötaneorum Etymologicorum , 
aus den Mitternächtigen Ländern J 
zuerft bewopnt ‚ gebillget 5 Bingegen 
unfer Hr. Baron auf der 24. Seite 
Inwohner Griechenland:s und, 
den Eelten und Deutfchen hergeho 
derleget werde. — 


Am 


est) Zettre de Monf, de Leibniz fü 
lofopbie Chinoife a Monf. di 
du Due R & Introc 





a * Leibnitz. 515 





Und fo hätten R. En bie ſaͤmmtlichen ger Schrift 
druckten Schrifften des Hrn. von Leibnig tendes 
angezeiget, vondenen wir das J — Ber? erru 
fertigung oder Heraus AR noch bey Lebzeiten dt 
unſers vortrefflichen torg , —— 
gewiß gewußt ober u KeMeoenen Gräns denen 
urn gemuefmaffet haben, Nunmehro wollen Jahren 
wir auch diejenigen erze —34 die nad — 
Rode zum. Borfchein ge mihen find und wirfiget- 
die Jahre in welchem ſie feld worden 

find, niche ſo genau angeben fönnen. 


8. 327. 


252.) Remarqueide Mr. Leibniz ‚für les Chev- 
raand, 7. Detav.Griten ſtarck und find fie in 
des Hrn, Sellers On: men — 
u.ff. — bi. ©... 
). Des Kerr von Leibnigsufäll i$ 
J hi —— ee 
ar. —— ——— ei N 














Man findet —— ab 

eerfelbf amdie Hand ehr. 

ri Ar — 
iz | $, 529. 
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5 gucch Shmmce sncntie 
= $.. 529. ; 


54 Leibnitii ohſervatio de 3 
quibusdam Slavorum, 1. Quart⸗Seite. 
setffe folche in dem 12. Trimeltri der v 
Leilern heraus gegebenen Monumer 
editorum ai der 643. wfi Seite an. 

dier aus Sifrids vira Ortomis Babe 
der abergläubiiche Gebrauch der‘ lo 
let ‚da fie bey or zun Din ne Q 
Dierd über 9. Spiefle haben gehe 
wei es die Spieſſe nicht in Unor mu 
ſich daraus einen guten Fortgang 
nehmene propheceyet —— 2 


er 
255.) Obfervationes — er — 
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De re —* 
gine vocabuloerum , net 900 
dlionario, & ren ı lung 
ore & fehedis ——— 1084 
F. F. 4, Quart⸗ 
dem XI. Trime —— 


Mmentorum ineditorum au * 7 
ten. —J alt 5 ran u ® 
then, daß man dreyerlcn 30) j 
Sprache v | 

<on vocabul 

piz ———— 

—— — ) * obii let 

Base, ıv Er Yu etz en fe co 3 r 


i Br 
256. ) Leibmiit EA u ne ex E 
—— 








Schriffrendes Herrn von Leibnig, 5ı> 


MSta: LAMBECIUS fuit vir multiplicis ledie- 
nis & felicis memoriæ; judicio tamen atque in- 
genio non perinde valust, adeoque apud eru- 
ditionis veros zflimatores, inprimis exteros, 
fama ejus intra medioctitatem ſtetit. Herr 
Seller ertheilet diefeg indem X. Trimeltri Mo- 
numentorum ineditorum auf der 558. Seite. 


$. 532. 


257,) Leibnitii Relatio de Stanislao Lubi- 
nitzky, nobili Polono : LUBINITZKY, Aria- 
zus , edicto regni publico patria ejedtus, Suecis 
feadjunxit tempore irruptionis , dein habuit 
menftruos 100. Ducatos Stetini vivens. Sed 
mortuo Rege, CAROLO GUSTAVO, cum 
Arianifmum incruftaret , a Theologis Pomera- 
nis pulfus et. Venit deindo in Daniam & vi- 
&urus faltem Altenavituto , juffuRegis con- : 
tulitcum Archiepifcopo, a quo cum difcede- 
ret, dixit: Si non datur nobis terra ubi Viva- 
mus, dabitur ubimoriamur. Cui Archiepifco- 
pus impetu abreptus refpondit : Sunt etiam 
qui inagre putrefcunt. Iſte LÜBINITZKY eft 
autor plerorumgqüe fcriptorum pro Neobur- 
gico. Ejus manuferiptam STEGMANNIMe- 
zaphyficam repurgatam habeo. Man fan fols 
ches auch in dem X. Trimeftri des Hrn. Kellers 
Monumentorum ineditorum lefen auf der 559. 
u.f. Seite. Diefer Lubinitzky iſt endlich 

u Hamburg Im 1675. Jahre verſtorben, fiche 
ittens Diar. Biograph. ' 


$ 533. Ä 
258.) Extract aus des feeligen Herrn 
von Leibnigan einem Sürftlichen Hofe 


vormahls überweichter fehrifftlichen 
| Kr 3 Vor⸗ 
















eben sur Zierde es] 
chem Gebrauch der & 
mebren, und im guten S 
muͤſſe; nebft E einem Dorf 
Mittel zur Vermehru 
3. Quatt-Beiten. Hr. $ 
X. Trimeftri feiner Mo; 
4 Ei mein Pa ei 
chet er en Or 
u. ff. Seiten in Fr 


Schrifften des Herrn von Zeibnig,s: zi⸗ 


dicium de hujus libro : Notitia Germania anti- 
Si ab ortu reipublica adregnorum ıc, dag zu 


alle 1717. in und dem 
die Lelbnitziſche ei elvorgefeget worden iR 
$ 536. 


261.) Epiflolaad Leeuvvenhock,, in — 
Hr. Leibnig einen Zweiffel wiederdeffen Mei⸗ 
nung von Fortpflantzung der Menſchen und 
Thiere erreget. Man kan ihn nachleſen nebſt 

en. Leeuwenhoeks Beantwortungen in 
d-Brieven, zoo aen de Hoogedele Heeren van 

de Koninglyke Societeit te London , als aen an- 
dere anzienelyke en gelserde Lieden , over dever- 
borgen theden der Natuur , namentlyk over bet 
wonder * elvan de Vezelen der Spieren in 


veelderlei dierte; de Peezen en derzelven wer- . 
king, Zäeden , bet 00 van een Wal. ” 


vis, het "Hair, de Dierkens aen het eende- k 


paeten,. en Dierkens x 2 edt 
Cocos-Boem — 1. Door ANTONI VAN 
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auf der 285.0. ff, Selten: 
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$. 538. 


263.) Additio G. G. L. aflendens exp 
nem fuperfeiei conoidalis cujuscungue; & 
tim explanationem fuperficiei Coni feal 2 
ipfi velejus portioni cuicunque exbibeat 







































gulum aqualr , interventu —— 
curvæ, per Geometriam ordinariam 
da, 2. undeine halbe Quart-Seite. 
genheit Hierzugab des Herrn Bere er 
nons Schediafma de dimenfione jupt 

ad bafım circularem obliqui , ope li 
curva, cujus conſtructio a fola cireuli 
rapendeat, welches Schediaſma 
le des 2. Bandes von den Mifella 
fibusim 19. a (de A 
Leib nitzens Addition gleich dar 


5.3390 KR, 
264. ) Leibnitii Judicium. de FE 


wotiones necejlarti & co FIRE 
im 2. A —2 erſten Sectiond s 
"den Feriis æſtivis Groninganıs Anni 
tibus Dijjertationes pl il ofop. 
Engelbardi, antrifft. Er 
$.. F en ER 
| 265.) Remargues de 3 LER Le 


ption reelle&$ fubflan u e.du vos 


Seigneur , m. Heu. 2 D = 
fiihe -Samım t 1 ide E 
die — nache = 

Perg ra de 1 1:1 ei ii 





Schriften des Herrn von Leibnitz, sat 


Auch diefe find befindlic; in der nur sangefüßrten 
Sammlungaufder 84, u.ff. Seiten. 


$. 34% 

267.) Epiflole ad Gerh, Corn, Driefchium. 
Herr Drieſchius bat dieſe Briefe, darinneals 
lerdand merckwuͤrdige Dinge vorkommen, r 
nen Exercitationibus Oratoriis & Peetieis eins 

verleibet. Von dieſes Drieſchius eines Je⸗ 
ſuiten, geben fuͤhret das U, Stüd der abde⸗ 
ſonderten Bibliotheck verſchiedene Umſtan⸗ 
de —* allwo beffen Exercitationes recen ſiret 
wer 


a 6 544 
268.) Leibnltüs epiflola ad Hichelottum, wel 
che in diefes I a ehe ei ‚de; —— 
te ſte | 
nig — rung, daß 
3 Fell von: Re ii aterie zuſam⸗ 
| inchen gen, wenn fie einander beruͤh⸗ 
Hin in ein ne 
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Verjyeichnis des Inhalts eines jeden Ca⸗ 
pitels diefes erſten Theileß 
I. Von den verſchiedenen heraus ge met n 
Lebens » Belhreibungen des fecligen Here: 
11. Bon dem $ebendes unvergleilige Poly 
Herrn Gottfried Wilhelm vor 


II. Von des feeligen Heren Geheimden Juſtitz· 
Raths und Barons von Leibnitz Beerdigung, 
Leichen⸗ Gedichten auf ihn, und deſſen Nach⸗ 
folgern, auch uͤbrigen Dingen, ſo ſich nach ſei⸗ 
nem Abſterben ereignet haben. 


IV, Von den Lelbes⸗/ und Gemuͤths Eigenſchaf⸗ 
ten des ſeeligen Herrn von teibniß. 


V. Bon den thells verfprochenen theils bereits: » 
(bon zum Borfchein gekommenen Samm 
lungen ber Leibnitziſchen Schriften. | 

VI, Bon den aufgefehten —— der 
ſaͤmtlichen Leibnitziſchen Schrifften. —* 

VII. Von den ſamtlichen gedruckten Schrifften 
des Herrn von keibnitz. * 























J \ 2 
P u 
— TEE — ⸗ 


A ne u ee ee ee. Tine Me > 9. a — — 





Anderes Regifier 







Uber die Nahmen t 
— *8 


Een an, — 
eichwi c ifchen 
ie —— — 


— 








Anderes 

Baluzius, Stephan, 519. 

Banagius, 229”. 

ee Jobann, 464. 

Barclaius, Johann, 2 219. 313°. 

Baring, 1: .261.407*- 

Barna —— 

Baronius, ẽaſer, 239* 

Barth, Gottfried, 313. 

Bayle, Peter, 139. 217* er 240. ws en ante: 
485.548": 493 

Beaunius, 382. | J 

Becher, Johann Joachiin, 68. BR Fr 

Degen, ug. — | 

DBenzel, 403. 515°. sı6*. 

DBerengarius,. 221°. 

Bernhard, Jacob, si. 

Bernoulli, Jacob, 77*. — 102. 106. 121: yjat. gas: 22.590. 
130. 73038 353 363. 366. no ak 


—*— Gohann N 106. 121.536. 35% 483%. — 
— 7% 378.498" .396. de er re 


abever, Andreas Heineich,ad2. al — 
Beyer, Gottlieb Siegfried, ey * a 
Bio, 352% 28 “ 
Blondellus, David, 239%. - u... 
Blume, Johann Chriſt. 36.484.480 
Boͤckler, Johann Heinrich, . 287. 429-7 
Böhmer, — 688 
Boͤhmer, Juſt H — Sei ri ER 2. 1 
Boineburg; Jol Joha dan Ci von, 
46.47.61” 


| Beinehug, "Bil Die a. | ı Foo 


54-5 
onjous, Wilhelm, — ga Me u 
ofe, Johann Andreas, 19. N) * 
ZSourguet, Ludwig, 263. 
Zourignon, Antodinette, 134. 409. ° 


Bouvet, Maple, 267. 401. E * J a; i 
Boyle, Ro Sröber t, 142. er 














Sraͤnchu, — * 
Brand, 69. 308. 401. * 
Brown, Thomas, 292. 
Bruder, Jacob, 263. . we 
DSZrunner/ Andrend, 485 


‘ 





— 


Regiſter. 


Buddeus, Johann Frantz, 485. 541. 545". 491. 
Buder, Chriſtian Gottlieb, 
Buquoit, 225.340“. 

Burchavd, a 387. 

Surchard, Martin Chriſtoph, 276°. 
Burmann, 339" 

Burnet, 161. 


Zu — 5 Jobann, * 
Se Song, 381, 








Lanz, Sfrael Theophilus, 464. 


Lapafio, Johann Baptifta, II. 
Capella, an, 53: 78°. 


Carl, der Andere, a: 

Carl, der Groſſe, 3 

Carl, nigin Franckreich, u8. 369. 
Carl, der Sechſte, 71. 227". er 195: * 








Carl Guftav, 532. n 
C se enehi a 
arpzow, 313. Re 
Tarles, Renatus dei 2, — 108, 
en were Bo: Zn 394. 321. 
. » 10. 
— — * 4395 
Une von, 361. b 
BR; Kesinaldt, ‚ Peter de Eajleo, 43. 


A —— von, 9 — — 1. 30 a 





Be. 


4 






Eberhard Eudwig, u. 
Ward, Jopann — ** 


327% ot am. 3 
For, * aut. 
387. : : 494: 
a Dede 7 
» 


Regiſtet. 


Eckolt, —*— Samuel, 458. 
' Kimmart, Georg- Chriftoph, gı2. 
Pe 252. u 
Eliſabeth Ehriftine, rzı. 2, > — 
. engelbrecht, Johann Wilheim 179% - .. 
zene icolans, 485. sig. , 
7%. 2 
Auguft EIS Hg. m. 113. 124. 136. 
226.252: % 


Kpieurjill. ige 
uclıdes, 1. 
Eugen, 195.282*, ı 197. 287”. 288%.30%, 6." 
% 
Faber, 282. 
Sabricius, Johann, 5. 131, 15, 167% u h 144. 172*, 


174": Br. 185". 15% 1 89 * 191 * 
195 *. 200°. * 209°. 210. 212 9, 215%, an 
172. 229°. 246”, 248”. * =, 256". 25 9”. 266®., 


269 *. * 
Seine Johan le, age —— 


287”. 208.500 *. 393 *, 





‚Saldiser, Johann Chrihoph, a9. — 
Fatio, 50 2 Yy b 

Sauer, 354. 

‚selden, 282: 


Feller, Joachim Friedrich 6. 8.4 


75%. 78°, 194°. 76. 131% 2 —* 
160*. Iort. 38. 140-170*. 






8 6, u 
Fervaur⸗ PT 
Feuerlin, Jacob — 37.464 ° . R 
Stetten, BEE 27 
| er Joan Bi Seiebric, Jh... 

er, ehe „40824, Ye 







— REIT CE 

1 ‚te. N > Br De 

i | Fon⸗ 
. BEN \ . 
a * ’ Pe * — — 


— 





















ar age m — —— za —— 178: 
259".260%.207%2 271°. 281°. age, 292°, 296°. Jı5 — 
543*. er ra * SZ ER „36 62*. 264% 
372*. 381 *. 382*. 385°. 386*. 388°. 397*. 4oX 
48.260. Fr — * ———— 523", 485- Sige 

Sorquevaulpius, 483. le 
Soucher, 165*. 383. 5*8 * 
Freige, J 
Freißleben, — —— 
Friedrich, 18 147. 150.369. 427 a 
Friedrich Auguſt, 132. 156. — ann BE 
Friſch, J.2. 502. —— 
— — | A 
Sestfeh, —— wo. — 
Fritſch, Johann, 16. 3 
ritſchin, Anne, 12. 


obes, Johann — 268. 


— Caͤſarinus /70. ur FA. 
Surtembacmg. gar. 0 \ —— 
8 
ackenholtz, A. €. 426. BA ae: 
Balliläus, 77. 3 - 340: 39ße Er TR 
Gaſſend, Peter, 240. 444* * * AR gr 
Bengke,Sriedrich,8. BR 


Beorg Augufl, 252. — A — 
Ger ilonius, Johann Frantz, 40. 
Bevers, 170%. | a — 
Geyer, u. * | ER AR 
Gleditſch, 4>- 28 
Böbel, Johann icelm von, 103. 1% an © ig * 
Görtz, von, 192. 275 #. 2 
Boldbad), Ehrifiian, 261*. 272*. ——— 50 
Bolline, Johann Wilhelm, . 


Gothofredus, Jacob, aB2. — 
Gottorpius/ 279". 
Bortfhed, Joban. Chriſtoph, 388. ra. 3 
Grabius, Johann Ernſt, 455: — 
Bratian, 428. —* ——— 
Gregorius, David, 162, 327.415, ——9 





Regiſter. 


Bregorius,der Fuͤnfte, 406. 

Griebner, Michael Heinrich, 178°. 436*. 

Grimaldi, Claudius Philipp, 95. 129. 401. 

GBronvvius, 23,*. 

Brotius, 50. 31.240. 

Grundmann, Chriſtian, 7. 

Grupen, Chriſtian Ulrich, 103. 

Sryphius, Ehriftian, 483. 

- Bude, von, 242*- 

Bude, Hank, 2x 

Bude, Marquard, ıRı. 239*. 240*.241%.242*, 488. 

Buidio, 380. 

Bulielmin, Dominicus, no. 140*. 

Bundling, Jacob Paul Freyherr von, 227. 

Bundling, Nicolaus Hieronymus, a1. 307°. 308*. 495% 
502. 514. 515. 562°, sı6. 

Guntolibes, Zubero, 524. 


var + 
Zahn, Simon Friedrich, 361, 484 *. 
Sanſch, Michael Gottlieb, 167. 2ı5*. 216*. 261%. 298°. 299”, 
14% 351%. 466. 536%, 485. 544°. 496. 
Sartenfels, Petri von, 6,*. 
Zardt, Hermann von der,1ı70.246*.390. 5IR. 
— — Johann, 428. 507. 519. | 
artzoecker, 488 . 
Saufen, Chriſtian Auguſt, 467%. 
Sautefeville,von, 495. , 
Selmont, Frantz Mercue von, 243. 170*- 390.512 
Zeinrich, 158". 361, 483”. 
senniges, Heinrich, 301. 
Seraus, Earl Guſtav, ꝛco*. 
Sering/ Johann Samuel, 459. 
gSermann, 128. 
Sermann, Jacob, 342°. 377. 398. 
' Sgermin, 128. \ 
efenthaler, 4:. z*. 294. 285. 
. Heumann, Chriftoph Auguſt, 536%. 546%, 


—— 9 
Sickeſtus, Georg, 442. 447. 
sHilliger, Johann Zacharias 279. 362. 
ZSippocrates/ 375. 

HSobbes, 2a 452 *. 485. 539. 
somer, II. _ 
sSoeneg, Matthäs Hoe von, ur 











niel, s3. 114. 147%. 148? 389. 


69. 350.334. 335. 330. 358. 





Vorbericht. 
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Ruhm des Orts feiner Geburt ie mehr und 

" mehr zu erweitern in ſich eupfindet; ſo habe ich 
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wenigen Worten hier % n 
ſich der geehrtefte Leſe 
forechen habe. Se der 
dere Band nicht we 
in ſich faffen, unter welch 
jenigen, ſo die Leibnitziſche 
— und. © 
den, den X rehrern Des DM. 
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